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Liebe Kirchentagsteilnehmende,

herzlich willkommen zum 37. Deutschen Evangelischen Kirchentag in Dortmund 2019.

Ihre Erwartungen, Ihre Vorfreude und Ihr Vertrauen haben das gesamte Kirchentagsteam 
in den vergangenen Monaten beflügelt. Nun sind Sie endlich da! 

Sie schmökern im Programm und entdecken Vertrautes, Überraschendes, Inspirierendes 
und Wichtiges – suchen gezielt nach dem, was Sie zu finden hofften oder lassen sich trei-
ben. Trauen Sie sich auch, das aufzusuchen, was Ihnen zunächst fremd oder unvertraut 
erscheint. Vertrauen Sie sich den vielen Veranstaltungen an, die auf Sie warten! 

Dortmund freut sich auf Sie. Lange hat die Stadt und die westfälische Landeskirche auf 
einen Kirchentag gewartet. 1963 war der erste und bisher einzige Kirchentag in Dort-
mund, 1991 war Dortmund Teil des Ruhrgebiets-Kirchentages. Nun ist es endlich wieder 
soweit. Der Ort von Transformationen und voll „echter Liebe“ hat sich vorbereitet und 
wartet auf Sie. Gastfreundschaft wird hier großgeschrieben. Nach dem Reformationsjahr-
Kirchentag in Berlin und Wittenberg in 2017 werden die Wege kürzer sein – jedenfalls zu 
den Veranstaltungsorten. Die Gemeinschafts- und Privatquartiere sind zum Teil außerhalb 
Dortmunds und dennoch gut angebunden. So vernetzt die Region ist, so ist es auch unser 
Anliegen, Sie miteinander zu vernetzen. Es gibt viele partizipative Angebote, gerade bei 
den regionalen Projekten zu Sport und Wandel. Jeder Kirchentag hat den roten Faden, 
den Sie ihm geben. Einer ist uns besonders wichtig: Der Rote Faden Migration, Integration, 
Anerkennung. Daneben gibt es viel, was uns am Herzen liegt. Das Ergebnis sehen Sie in 
diesem Programm. Es ist in den vergangenen Monaten von sehr vielen Menschen vorbe-
reitet worden, zumeist ehrenamtlich. 

„Was für ein Vertrauen“ – die Losung hat uns in den Vorbereitungen intensiv begleitet. Auf 
so vielen Ebenen scheint Vertrauen gerade verloren zu gehen, wird bewusst missbraucht 
oder ist erschüttert. Vertraute Regelwerke und bisher vertrauensvolle Institutionen und 
Systeme sind in Frage gestellt, die Zukunft wirkt unübersichtlich. Was sollen wir tun, wie 
sollen wir uns verhalten, wie können wir die Welt aktiv mitgestalten und nicht nur reagie-
ren oder Schwieriges ausblenden? Diese Fragen passen nach Dortmund und zu diesem 
Kirchentag; hier liegen die Herausforderungen vor der Tür und zugleich die Möglichkeiten 
auf der Hand. Suchen wir gemeinsam und finden Antworten.

Was für ein Vertrauen – fehlt da nicht ein Ausrufezeichen, ein Fragezeichen, ein Dop-
pelpunkt? Bereits die biblische Geschichte aus dem 2. Königebuch hält die Ambivalenz 
von Vertrauen offen. Hält das Vertrauen offen. Es ist eine Kriegsgeschichte ohne einfache 
Lösung. König Hiskia kann eigentlich nur verlieren, sein Gegner ist in der Übermacht, seine 
Koalitionspartner entweder selbstbezogen oder schwach, sein Volk weiß nicht mehr, was 
es glauben soll. Auch er ist unsicher. Doch eines weiß er: Gott ist treu und Gott weist den 
Weg. Daran hält er fest und dies verändert alles. 

Dass dies geschehen kann, darauf hoffen und vertrauen wir – auf und mit diesem Kirchen-
tag 2019. Möge er zu einem Ort der Veränderung und der guten Nachrichten werden. 

Wir wünschen Ihnen und Euch einen wundervollen Kirchentag. 

Herzlich, 

Prof. Dr. Julia Helmke  
Generalsekretärin Deutscher Ev. Kirchentag
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Kennzeichnung der Veranstaltungsorte für Menschen, die Behinderung erfahren 

Der Kirchentag bemüht sich um barrierefreie, gut zugängliche Veranstaltungsorte. Dort 
gibt es keine Stufen. Rampen haben maximal 6 % Steigung. Türen sind mindestens 
90 cm breit. Aufzüge haben eine Tiefe von mindestens 140 cm und es gibt eine barriere-
freie Toilette. Wenn Veranstaltungsorte nicht umfassend barrierefrei sind, werden diese 
Piktogramme genutzt: 

b	� Eingeschränkt zugänglich  
Maximal eine Stufe, Rampe mit mehr als 6 % Steigung. Türbreiten zwischen 70 und 
89 cm, Aufzug zwischen 90 und 139 cm Tiefe

x	� Nicht barrierefrei zugänglich  
Zahlreiche Stufen, Türbreiten unter 70 cm, Aufzug mit weniger als 90 cm Tiefe 

k	 Ohne barrierefreie Toilette 

Kommunikation bei Veranstaltungen 

i	 Mit Induktionsschleifen ausgestattet 
g	 Gedolmetscht mit Deutscher Gebärdensprache (DGS) 
t	 Veranstaltung mit Untertitelung von Redebeiträgen (Schriftdolmetschen)
l	 Veranstaltung in Leichter Sprache 

Kennzeichnung von Verdolmetschungen 

e	 in englischer Sprache | in English 
E	 Verdolmetschung ins Englische | Interpretation into English 
D	 Verdolmetschung ins Deutsche 

Verdolmetschungen in der Regel per Kopfhörer für eine begrenzte Zahl von Personen 

Kennzeichnung von Ortsbereichen 

M	 Bereich Westfalenhallen
C	 City
N	 Nord
O	 Ost
s	 Süd
W	 West
a	Weiteres Stadtgebiet

Farbige Kennzeichnung der Veranstaltungstage 

Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag 

Charakter der Veranstaltung 

1	 thematisch 
2	 geistlich 
3	 kulturell 

Verweise auf andere Seiten werden so gekennzeichnet:� p 998

10 Zeichenerklärung



Damit Sie finden, was Sie suchen - Orientierung in der Fülle 

•	 Das Programm im Überblick (p 15) stellt alle Projekte – thematisch-geistlich, kulturell 
und im Bereich Open Air – mit einer kurzen Einführung vor. Die Seitenverweise an den 
einzelnen Veranstaltungen führen ins Programm im Detail. 

•	 Im Programm im Detail nach Zeiten (p 69) sind die mehr als 2000 einzelnen Veranstal-
tungen in Halbstundenschritten detailliert aufgeführt. Sie stehen unter dem Namen des 
jeweiligen Projektes. Die Projekte selbst sind alphabetisch (Zentrum Kinder, Zentrum 
Kirchentag Barrierefrei usw.) sortiert. Außerdem zeigt ein kleines Piktogramm an, ob 
diese Veranstaltung eher einen 1 thematischen, 2 geistlichen oder 3 kulturellen 
Schwerpunkt hat. 

•	 Ausstellungen, Cafés, Stände u. v. a. m., die ein- oder mehrtägig angeboten werden, sind 
dem Programm im Detail – Dauerangebote (p 439) zugeordnet. 

Übrigens: Im Programm im Detail nach Zeiten und im Programm im Detail – Dauerangebote 
ist jede Veranstaltung mit einem Seitenverweis versehen, der zum Gesamtüberblick des 
jeweiligen Projekts im Programm im Überblick führt. 

Im Bereich Markt der Möglichkeiten sind die Marktstände und die Stände der Messe im 
Markt, der Medienmeile und der Kirchentagsbuchhandlung gelistet. 

Die Register am Ende des Programmhefts erleichtern die gezielte Suche nach Personen 
und Gruppen. 

Wichtige Hinweise 

Alles rund um Anreise und Aufenthalt findet sich in Hinweise von A–Z. Diese selbst sind 
mit noch anderen Hinweisen dem Abschnitt Informationen (p 521) zugeordnet. 

Veranstaltungsorte 

Im Programm im Detail steht unter jeder Veranstaltung der konkrete Veranstaltungsort. 
Das vorangestellte Piktogramm (z. B. M) gibt einen Hinweis zum Großbereich. Hinter der 
Adresse stehen außerdem die Stadtplan-Nummer und die Koordinate. Unter dieser ist der 
Veranstaltungsort auf dem gesonderten Stadtplan (der der Tagungsmappe beiliegt) zu 
finden. Der in der Adresszeile aufgeführte Ortsbereich bzw. Ortsteil dient als zusätzliche 
Orientierungshilfe. 

Sie finden das gesamte Programm – ständig aktualisiert – auch in der Programmdatenbank 
p www.kirchentag.de/programm und in der Kirchentags-App p www.kirchentag.de/app. 
Dort können Sie u. a.

•	 Ihr eigenes Programm zusammenstellen

•	 Termine in Ihren Online-Kalender übertragen

•	 Veranstaltungen in Ihrer Nähe suchen

•	 aktuelle Programmänderungen lesen.
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12 MITHELFEN – MITWIRKEN – MITREDEN – MITHANDELN – MITMACHEN

Mithelfen

Zum Kirchentag übernehmen rund 5000 ehrenamtliche Helfer*innen Aufgaben, die für die 
Durchführung des Kirchentages unerlässlich sind. Die Helfer*innen sind an ihrem gelben 
Halstuch mit der Aufschrift „Ich helfe“ schon von Weitem zu erkennen. 

Beim Auf- und Abbau, beim Ordnungsdienst, an Info-Ständen und vielem mehr arbeiten 
sie mit viel Engagement und der Freude am Helfen. Ihnen werden oft verantwortungsvolle 
Aufgaben wie das Schließen von gefüllten Veranstaltungsorten oder die Gepäckauf
bewahrung übertragen. 

Es bleibt nicht aus, dass sie auch kritischen oder belastenden Situationen ausgesetzt sind. 
Gibt es Probleme, brauchen sie für ihren Dienst die Unterstützung und das Verständnis 
der Teilnehmenden.

Neben Einzelpersonen und Gruppen aus Kirchengemeinden, kirchlichen Organisationen 
und nichtkirchlichen Verbänden kommen viele Helfer*innen aus Bünden/Verbänden 
der Pfadfinder- und Jugendbewegung. Ihre Trachten, Hemden und Halstücher sind 
Ausdruck einer unabhängigen und selbstbestimmten Jugendtradition in Deutschland. 
Der Kirchentag ist froh und dankbar, dass sich die Tradition der Helferdienste auch in 
Dortmund fortsetzt und dass so viele engagierte Menschen ihre Freizeit für diese Groß-
veranstaltung einsetzen.

Mitwirken – auf Bühnen, an Ständen und hinter den Kulissen

Rund die Hälfte der Teilnehmenden an Kirchentagen gestalten das Programm mit: in 
Vorbereitungsgruppen, als Bläser*innen, Sänger*innen, als Vortragende, in Konzerten, in 
Gottesdiensten, in Theater und Kabarett und natürlich an den zahlreichen Ständen auf 
dem Markt der Möglichkeiten. Eingeladen zu dieser Mitwirkung sind nicht nur Christ*innen, 
sondern auch Menschen anderer Religionen und Weltanschauungen oder ohne Religion. 
Willkommen sind alle, die sich für Gemeinschaft und Dialog engagieren.

Mitreden – der Kirchentag als Diskussionsplattform

Die Teilnehmenden des Kirchentages sind eingeladen, mitzureden und ihre Meinung 
deutlich zu machen: über Anwält*innen des Publikums oder Saalmikrofone, durch leben-
dige Abstimmungen und digitale Beteiligungsformen. Ausgeweitet werden Formate wie 
Planspiele, Workshops, World-Cafés und BarCamps. Auf Facebook, Twitter und Instagram 
bietet der Kirchentag Möglichkeiten zur Beteiligung. Weitere Informationen hierzu finden 
Sie unter dem Stichwort Webseite und Social Media in den Hinweisen von A–Z. 

Diesmal neu: Workshophaus

Bringen Sie sich ein! Kommen Sie ins Gespräch! Ein Ort für Workshops zu den ver-
schiedenen Themen des Kirchentages. Das Mallinckrodt-Gymnasium im Zentrum 
Dortmunds wird zu einem Haus der Begegnung, des Probierens und der Erkenntnis. Ob 
Sie ein konkretes Angebot besuchen oder nur mal schnuppern wollen – es erwarten Sie 
ein herzliches Willkommen, gastfreundliche Menschen, kompetente Referent*innen, 
ein Haus kurzer Wege, kulinarischer und geistlicher Angebote.
’Workshop überfüllt’? Auch eine Chance! Denn die beste Alternative finden Sie gleich 
hinter der nächsten Tür!
Neugierig? Dann suchen Sie in diesem Heft nach Programmpunkten mit dem Veran-
staltungsort ’Workshophaus’.
Wenn Sie einen Überblick über alle Veranstaltungen des Workshophauses haben 
wollen, nutzen Sie die Programmsuche unserer App oder in der Programmdatenbank 
unter p www.kirchentag.de/programm. Einfach ’Workshophaus’ eingeben und die 
spannendste Veranstaltung auswählen. 



13Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung

Auch Resolutionen als öffentliche Meinungsäußerung der Teilnehmenden des Kirchentages 
können bei Veranstaltungen und auf dem Markt der Möglichkeiten verabschiedet werden, 
die Verfahrensregeln dazu finden Sie ab p 545. 

Mithandeln – Schöpfung bewahren, Umwelt und Klima schützen

Die Bewahrung der Schöpfung ist ein wichtiges Anliegen des 
Deutschen Ev. Kirchentages. Dass wir mit natürlichen Ressourcen 
verantwortungsvoll umgehen und die mit der Veranstaltung 
verbundenen Umweltbelastungen reduzieren, spielte bei den 
Vorbereitungen eine entscheidende Rolle. Seit über zehn Jahren 
ist der Kirchentag mit dem europäischen EMAS-Siegel zertifiziert.

Dennoch gilt: Ganz ohne klimaschädliche CO2-Emissionen und 
den Verbrauch fossiler Energien können Kirchentage noch nicht 
stattfinden. Wir versuchen, Emissionen und Ressourcenverbrauch 
weiter zu senken. Und deshalb setzt sich der Kirchentag weiterhin 
hohe Ziele, um die Umweltwirkung des eigenen Handelns stetig 
zu verbessern. Nachhaltige Ernährung steht dabei ebenso im 
Vordergrund wie die faire Beschaffung nachhaltiger, ökologischer Produkte. Tragen auch 
Sie dazu bei, die Umweltwirkungen des Kirchentages gering zu halten – zum Beispiel 
durch eine umweltfreundliche Anreise mit der Bahn oder im Reisebus.

Erstmals wird sich der Kirchentag im KlAnG-Projekt mit Unterstützung des Bundesum-
weltministeriums auch mit der Anpassung von Großveranstaltungen an den Klimawandel 
auseinandersetzen.

Mitmachen – alle sollen dabei sein können

Barrierefreiheit ist für den Deutschen Ev. Kirchentag der Weg zu umfassender Teilhabe. 
Alle sollen dabei sein können. Menschen mit Rollstuhl, Menschen mit Sinnesbehinde-
rung, Menschen mit Lernschwierigkeiten und alle, die in ihrem Wunsch nach Teilhabe 
Behinderung erfahren. Der Kirchentag wird für alle Menschen zum Erlebnis, wenn Unter-
schiedlichkeit als Bereicherung und Geschenk wahrgenommen wird. Dies ist auch eine der 
Herausforderungen von Inklusion. Alle Menschen sollen in ihrer Individualität umfassend 
akzeptiert werden und Gemeinschaft mitgestalten. Der Kirchentag will gutes Beispiel sein 
und an möglichst vielen Stellen selbstbestimmte Teilhabe ermöglichen.

Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung

Unsere Gesellschaft, unsere Kirchen werden vielfältiger, immer mehr Menschen 
unterschiedlicher Herkunft und Ansichten haben an ihnen Anteil. Dies stellt einen 
großen Schatz und eine Aufgabe für die nächsten Jahre dar. Der Kirchentag begrüßt 
diese Entwicklung, und möchte das Themenfeld Migration nicht nur an einem Ort 
aufgreifen. Das Programm des Dortmunder Kirchentages ist deshalb von einem Roten 
Faden Migration, Integration, Anerkennung durchzogen. Veranstaltungen zu diesem 
Themengebiet werden deutlich sichtbar im Programm unter dem jeweiligen Titel mit 
folgender Unterzeile gekennzeichnet:
Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung

Das Hauptpodium
Dazu gehören – aber wozu? � p 140
Einwanderung ist, wenn alle sich bewegen müssen
bildet die Auftaktveranstaltung des Roten Fadens.

Die Präses der Evangelischen Kirche von Westfalen, Dr. h. c. Annette Kurschus, unter-
stützt und begleitet den Roten Faden Migration, Integration, Anerkennung.
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Anfang und Ende

Gedenken zu Beginn 

Im Polizeigefängnis ’Steinwache’ wurden zwischen 1933 und 1945 Tausende inhaftiert und 
viele gefoltert. Direkt davor erinnert ein Mahnmal an die Opfer des ’Nationalsozialistischen 
Untergrunds’. Bis heute ist die rechtsextreme Szene in Dortmund aktiv, aber viele stellen 
sich ihr entgegen. Vergangenheit und Gegenwart kommen zu Gehör.

	N	Mahn- und Gedenkstätte Steinwache, Steinstr. 50, Innenstadt-Nord (368 • C4)

Mi 14.00		  Hören auf das Vergangene, Handeln und Vertrauen heute 	 p	 77
		  Ein Blick durch die Zeit anhand szenischer Lesungen und bewegter Bilder

Eröffnungsgottesdienste 

Ankommend, Vertrauen suchend, vertrauend auf Gott feiern wir an drei Orten mit eigenen 
Ausprägungen: am Ostentor vor der urbanen Kulisse einer Dortmunder Straßenkreuzung, 
generationsübergreifend auf dem Friedensplatz – und in ökumenischer Weite und zugleich 
in Leichter Sprache auf dem Hansaplatz. 

2 Könige 18,19

Mi 17.30		  Am Ostentor 	 p	 78
		  Eröffnungsgottesdienst vor großer Kulisse

Mi 17.30		  Auf dem Friedensplatz 	 p	 78
		  Eröffnungsgottesdienst für Groß und Klein

Mi 17.30		  Auf dem Hansaplatz 	 p	 79
		  Eröffnungsgottesdienst in ökumenischer Weite (in Leichter Sprache)

Abend der Begegnung 

Herzlich willkommen in Dortmund! Mit kreativen Mitmachangeboten, einem vielfältigen 
Bühnenprogramm und kulinarischen Köstlichkeiten begrüßen Sie die Kirchengemein-
den, Einrichtungen und Initiativen der Ev. Kirche von Westfalen. Zwischen Westentor und 
Ostentor sind Sie eingeladen, Westfalen kennen zu lernen. Zum Ausklang versammeln 
wir uns vor den drei großen Bühnen und vor der Bühne am Westentor zum Segen zur 
Nacht mit Lichtermeer.

Mi 18.30		  Da machse wat mit! 	 p	 79

Mi 22.30		  Segen zur Nacht 	 p	 81

Schlussgottesdienst 

Am Ende des Kirchentages: in die Zeit hinein sprechen, Glauben bekennen, Abendmahl 
feiern – vertrauensvoll, hoffnungsvoll. Ein Gottesdienst an zwei Orten: im Fußballstadion 
Signal-Iduna-Park und gleichzeitig in der wunderbaren Kulisse an der Seebühne im 
Westfalenpark. 

	M	Signal Iduna Park, Strobelallee 50, Innenstadt-West (498 • F3)

	O	Seebühne im Westfalenpark, Innenstadt-Ost (492 • F5)

Hebräer 10,35–36

So 10.00		  Werft euer Vertrauen nicht weg 	 p	437
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Bibelarbeiten

Jeder Tag hat seinen eigenen Bibeltext. Dieser trägt als Grundton durch den Tag. Alle 
stehen in Beziehung zur Losung. Menschen aus allen Bereichen legen die Bibel aus, 
bringen die Texte in ein Gespräch mit ihrem eigenen Leben und Arbeiten. Bibelarbeiten 
sind das Herzstück des Kirchentages.

Do 09.30		  Hiob und das Leiden: Vertrauensfrage 	 p	 84
		  Hiob 2,7–13

Fr 09.30		I  saak, Jakob und ein Opfer: Vertrauenskrise 	 p	202
		  1 Mose 22,1–19

Sa 09.30		  Jesus und die Frau: Dein Vertrauen hat dir geholfen 	 p	322
		  Lukas 7,36–50

Bibeltexte

Ob Bibelarbeiten, Ökumenischer Gottesdienst oder Feierabendmahl – alle biblischen 
Texte des Kirchentages haben eine Verbindung zur Losung „Was für ein Vertrauen“ 
aus 2 Könige 18,19. Die Losung selbst wird im Eröffnungsgottesdienst ausgelegt, 
der Schlussgottesdienst verdichtet das Erlebte mit dem Text aus Hebräer 10,35–36 
„Werft Euer Vertrauen nicht weg“ und sendet die Besucher*innen nach fünf intensiven 
Tagen wieder in die Welt. 
Das Präsidium des Kirchentages wählt die Losung und die dazugehörigen Bibeltexte 
aus. Die Bibeltexte sind in der Übersetzung der Lutherbibel 2017 zu finden und in 
der Übersetzung für diesen Kirchentag 2019. Eine Gruppe von wissenschaftlichen 
Exeget*innen übersetzte sie gemeinsam aus den Originalsprachen Hebräisch 
und Griechisch. Die Übersetzung eröffnet gerade bei bekannten Bibelstellen neue 
Perspektiven auf Text und Inhalt. Sie bleibt dabei möglichst nah am Ursprungstext 
und in einer Sprache, die Frauen nicht diskriminiert. Außerdem werden die Ergebnisse 
des jüdisch-christlichen Dialogs einbezogen. Dazu sind alle Texte in Leichte Sprache 
übertragen worden. D. h. die Texte sind  von einer Gruppe von Fachleuten so formuliert 
und praktisch ausprobiert worden, dass Menschen mit Lernschwierigkeiten sie verstehen 
können. Diese Texte entfalten ebenfalls poetische Kraft und sind auch für Menschen, 
die Deutsch als Fremdsprache sprechen, gut verständlich.   
Die Bibeltexte für den Deutschen Ev. Kirchentag Dortmund 2019 sind im Programm 
nach Zeiten gleich nach der Startseite des jeweiligen Veranstaltungstages abgedruckt. 
Alle Texte inklusive der Übertragung in Leichte Sprache finden Sie im Internet unter 
p www.kirchentag.de/bibeltexte sowie in den Exegetischen Skizzen, die als Download 
und im Shop verfügbar sind.
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Hauptvorträge – Hauptpodien

Zeitansage in komprimierter und zugleich vertiefter Form. Vorträge, Dialoge und Podien 
mit vielfältigen Perspektiven. Wie ist Vertrauen verloren gegangen und wie kann es wie-
derhergestellt und gestärkt werden – in Deutschland, in Europa und weltweit? Namhafte 
Redner*innen, konzentriertes Zuhören und aktives Mitdiskutieren.

Do 11.00		  Zukunftsvertrauen in der digitalen Moderne 	 p	 95
		  Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier, Berlin
		  Dr. h. c. mult. Annette Schavan, Bundesministerin a. D., Ulm
		  Ranga Yogeshwar, Wissenschaftsjournalist und Physiker, Köln

Do 15.00		  Dazu gehören – aber wozu? 	 p	140
		  Einwanderung ist, wenn alle sich bewegen müssen
		  Ferda Ataman, Journalistin, Berlin
		  Dr. Karamba Diaby MdB, Halle/Saale – Berlin
		  Prof. Dr. Aladin El-Mafaalani, Bestseller-Autor und Leiter der 

Integrationspolitik im Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und 
Integration, Düsseldorf

		  Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses, Bielefeld
		  Dr. Thomas de Maizière MdB, Bundesminister a. D., Berlin
		  Düzen Tekkal, Journalistin und Filmemacherin, Berlin

Do 15.00		  Hört das nie auf? 	 p	140
		  Antisemitismus in Deutschland
		  Dr. Michael Blume, Referatsleiter für nichtchristliche Religionen und 

Beauftragter gegen Antisemitismus Staatsministerium, Stuttgart
		  Lamya Kaddor, Religionspädagogin, Islamwissenschaftlerin und 

Publizistin, Duisburg
		  Ralf Meister, Landesbischof, Hannover
		  Prof. Dr. Stefanie Schüler-Springorum, Direktorin Zentrum für 

Antisemitismusforschung, Berlin
		  Dr. Josef Schuster, Präsident Zentralrat der Juden in Deutschland, Berlin

Fr 11.00		  30 Jahre Mauerfall 	 p	211
		  Wie gerecht geht es zu in der Republik?
		  Dr. Franziska Giffey, Bundesfamilienministerin, Berlin
		  Frank Richter, Theologe und Bürgerrechtler, Meißen
		  Ullrich Sierau, Oberbürgermeister, Dortmund
		  Torsten Zugehör, Oberbürgermeister, Lutherstadt Wittenberg

Fr 11.00		Ä  ngstigt euch nicht 	 p	212
		  Eine Ermutigung
		  Prof. Dr. Dr. h. c. Heribert Prantl, Kolumnist und Autor, München

Fr 14.30		  Der Nahe und Mittlere Osten 	 p	251
		  Politische und internationale Dynamiken und die Rolle Europas
		  Prof. Dr. Volker Perthes, Direktor Deutsches Institut für Internationale 

Politik und Sicherheit, Stiftung Wissenschaft und Politik, Berlin

Fr 15.00		V  ertrauen verdienen 	 p	258
		  Journalismus in Zeiten von Fake, Lüge und großer Gereiztheit
		  Georg Mascolo, Leiter Recherchekooperation NDR, WDR und 

Süddeutsche Zeitung, Hamburg
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Fr 15.00		  „Wär’ ich nicht arm, wärst du nicht reich“ (B. Brecht) 	 p	259
		  Ist die Vision von sozialer Gerechtigkeit am Ende?
		  Dr. Carolin Butterwegge, kinder- und jugendpolitische Sprecherin im 

Landesvorstand Die Linke Nordrhein-Westfalen, Köln
		  Dr. Cornelia Füllkrug-Weitzel, Präsidentin Brot für die Welt – 

Ev. Entwicklungsdienst, Berlin
		  Dr. Zephania Kameeta, Bischof a. D., Befreiungstheologe und Minister 

für Armutsbekämpfung und soziale Wohlfahrt, Windhoek/Namibia
		  Prof. Dr. Oliver Nachtwey, Soziologe, Basel/Schweiz
		  Prof. Dr. Dr. Dr. h. c. Eckhard Nagel, Arzt und Ethiker, Bayreuth

Sa 11.00		I  mpuls und Gespräch 	 p	331
		  Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, Berlin

Sa 11.00		V  ertrauen und Vertrauensmissbrauch 	 p	331
		  Genau hinsehen – und wie weiter?
		  Kirsten Fehrs, Bischöfin, Hamburg
		  P. Dr. Anselm Grün, Abtei Münsterschwarzach
		  Prof. Dr. Sabine Maschke, Erziehungswissenschaftlerin, Marburg
		  Dr. h. c. Nikolaus Schneider, Ratsvorsitzender a. D. Ev. Kirche in 

Deutschland (EKD), Berlin

Sa 11.00		  Was ist noch konservativ? Was ist schon rechtspopulistisch?	 p	331
		  Winfried Kretschmann MdL, Ministerpräsident, Stuttgart
		  Judith Magdalena Piotrowski, Politikwissenschaftlerin, Berlin
		  Prof. Dr. Andreas Rödder, Historiker, Mainz
		  Dr. Markus Söder MdL, Ministerpräsident, München
		  Dr. Elisabeth von Thadden, Journalistin, Hamburg

Sa 15.00		  Schafft der Mensch sich ab? 	 p	378
		  Genomforschung und Künstliche Intelligenz
		  Prof. Dr. Peter Dabrock, Theologe, Vorsitzender Deutscher Ethikrat, 

Erlangen

Sa 15.00	 	 Wie übernimmt Deutschland Verantwortung in der Welt?	 p	378
		  Schutz von Frauen und Kindern weltweit
		  Heiko Maas MdB, Bundesaußenminister, Berlin
		  Sr. Dr. Dr. Teresa Forcades i Vila, Benediktinerin, Ärztin und 

Feministische Theologin, Montserrat/Spanien
		  Dr. Denis Mukwege, Arzt und Friedensnobelpreisträger,  

Bukavu/Demokratische Republik Kongo

Barcamp

Do 15.00		  Das soll doch noch gesagt werden dürfen! 	 p	141
		  Miteinander sprechen – statt übereinander
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Thematische und geistliche Angebote

Jubiläum 70 Jahre Kirchentag 

1949 wurde der Kirchentag gegründet. Seine Musik hat Kirche geprägt und lässt 
Zeitgeschichte erklingen. Wir singen Hits aus vergangenen Jahrzehnten, erinnern 
Kirchentagsgeschichte(n), feiern gemeinsam, teilen Brot und Obst.

	M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Sa 19.30		  70 Jahre Kirchentag 	 p	416
		  Eine musikalische Zeitreise vom Bläserruf bis zum Abendsegen

Zentrum Älterwerden 

Altern ist keine Frage des Alters. Vor diesem Hintergrund sollen Phänomene, die durch 
den demografischen Wandel ins Blickfeld geraten, thematisiert werden. Neben den Podien 
warten Ausstellungen, Erlebnisparcours und Info-Stände auf Sorgende, Suchende und 
Lebensbejahende. Aber Vorsicht: Wer das Zentrum wieder verlässt, wird älter sein. Und 
am Samstag: Herzliche Einladung zum Thementag ’Yes we care!’.

	M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Südrandweg 2–4, Innenstadt-West 
(656 • b2)

	V	und weitere Orte

Podien

Do 11.00		E  insamkeit im Alter 	 p	 95
		  Von den Risiken und Wirkungen des Alleinseins

Do 15.00		  Produktiv – engagiert – ausgegrenzt? 	 p	141
		  Altern in Arbeitswelt und Gesellschaft

Fr 11.00		  Das Alter(n) hat viele Gesichter 	 p	212
		  Freiräume und Grenzen in der späten Lebensphase

Fr 15.00		  Wohin mit der Pflege? 	 p	259
		  Wege aus der Sackgasse

Führungen
Do		  14.00	p	128	|	17.00	p	168	|	
Fr		  14.00	p	246	|	17.00	p	287	|	
Sa		  14.00	p	366	|	17.00	p	403	|	

Gottesdienst
Sa		  15.30	p	394	|	

Workshops
Do		  11.00	p	 95	|	14.30	p	133	|	16.30	p	161	|	
Fr		  11.00	p	212	|	14.30	p	252	|	15.00	p	259	|	16.30	p	280	|	
Sa		  11.00	p	332	|	16.30	p	398	|	

Ausstellungen
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	440

Cafés
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	454

Ruheraum
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	461
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Serviceangebot
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	462

Stände und Mitmachangebote
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	464

Podienreihe Angst 

Drei Podien, dreimal der Mensch und die Angst im Blickfeld. Mit einer existentiellen, 
politischen und individuellen Fragestellung wird erkundet: Definiert die Angst unser 
Leben? Beeinflusst sie unsere Gesellschaft fundamental? Und wie gehen die Einzelnen 
mit Angst um?

	C	Konzerthaus Dortmund, Brückstr. 21, Innenstadt-West (336 • a2)

	M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Podien

Do 11.00		  Was für eine Angst 	 p	 96
		  Leben und Sterben zwischen Wut und Erlösung

Do 15.00		G  erman Angst 	 p	142
		  Lebenswelten, Rollenbilder, Perspektiven

Do 19.30		L  eben ohne Angst?! 	 p	182
		  Zwischen Nervenkitzel und Panikattacke

Zentrum Bibel 

Biblische Wahrhaftigkeit im postfaktischen Zeitalter? Wir werfen einen Blick ins Buch 
und in die App. Wir fragen danach, was noch heilig ist und was verstört. Wir zeigen in 
Ausstellungen die Welt der Bibel und was an ihr rüttelt. Texte klingen auf und suchen 
nach Resonanz – in anderen Religionen, in der Kunst und bei denen, die ohne Gott leben.

	M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Südrandweg 2–4, Innenstadt-West 
(656 • b2)

	V	und weitere Orte

Podien

Do 11.00		  Fake News? 	 p	 96
		  Wahrheit in Politik, Wissenschaft und Bibel

Do 15.00		  Heilige Texte – Ewige Wahrheiten!? 	 p	142
		  Gottes Wort in Menschenwort

Fr 11.00		  Der migrierende Gott 	 p	213
		  Biblische Perspektiven auf eine aktuelle Debatte

Fr 15.00		U  nd ob ich schon wanderte durchs Digi-Tal 	 p	260
		  Die Bibel in der Smartphone-Gesellschaft

Sa 11.00		V  on wegen Demut! 	 p	332
		  Religion und Gewalt

Sa 15.00		G  enussvoll glauben 	 p	378
		  Ein Bibel-Tasting für Kopf, Herz und Gaumen

Erzählzelt
Do		  10.30	p	 93	|	12.30	p	120	|	16.00	p	158	|	18.00	p	173	|	
Fr		  10.30	p	210	|	12.30	p	238	|	16.00	p	276	|	18.00	p	292	|	
Sa		  10.30	p	329	|	12.30	p	358	|	16.00	p	396	|	18.00	p	407	|	
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Workshops
Do		  11.00	p	 96	|	14.30	p	133	|	16.30	p	161	|	
Fr		  11.00	p	213	|	14.30	p	252	|	16.30	p	280	|	
Sa		  11.00	p	332	|	14.30	p	371	|	16.30	p	398	|	

Ausstellungen
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	440

Stände und Mitmachangebote
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	464

Zentrum Bibliodrama/Bibliolog 

Zu den Bibeltexten des Kirchentages bieten ausgebildete Leiter*innen Bibliodramen 
und Bibliologe an. Die Zahl der Teilnehmenden pro Veranstaltung ist begrenzt. Von 10.00 
bis 11.00 Uhr und von 14.00 bis 15.00 Uhr sind vor Ort Eintrittskarten für die jeweils 
nachfolgenden Workshops erhältlich – pro Person nur ein Ticket.

	C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Südrandweg 2–4,  
Innenstadt-West (656 • b2)

Bibliodrama
Do		  11.00	p	 97	|	15.00	p	142	|	
Fr		  11.00	p	214	|	15.00	p	260	|	
Sa		  11.00	p	333	|	15.00	p	378	|	

Bibliologe
Do		  15.00	p	143	|	16.30	p	162	|	
Fr		  11.00	p	214	|	12.00	p	236	|	15.00	p	261	|	16.30	p	281	|	
Sa		  11.00	p	333	|	15.00	p	379	|	

Thementag Bildungsgerechtigkeit 

Wenn es um die deutsche Bildungslandschaft geht, entwickeln sich schnell emotionale 
und unübersichtliche Debatten. Kein Wunder, denn alle sind direkt oder indirekt betroffen: 
Familien, Betriebe, Sozialsysteme, nicht zuletzt Lernende und Lehrkräfte selbst. Vor allem 
soll es gerechter zugehen. Aber was heißt das?

	C	Konzerthaus Dortmund, Brückstr. 21, Innenstadt-West (336 • a2)

Podien

Sa 11.00		K  nackies, Ausländer*innen und Hochbegabte 	 p	334
		  Von den Chancen in einer gemeinsamen Gesellschaft

Sa 15.00		V  ertrauen in die Schule – geht das? 	 p	380
		  Gerechtes Bildungssystem – von der Wut zum Mut
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Christustag Westfalen 

Ein Angebot von: Arbeitskreis ’Christustag Westfalen’
Der Kirchentag kooperiert mit dem westfälischen Christustag. Er geht aus von dem 
jährlichen Großereignis der ChristusBewegung aus Württemberg. Unterstützt von der 
Lebendigen Gemeinde in Württemberg, allein programmverantwortlich: Arbeitskreis 
Christustag Westfalen. Weitere Informationen: p www.kirchentag.de/christustagwestfalen

	M	Halle 2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Bibelzeit

Do 09.30		  Bibel live – Ein Gespräch mit der Schrift 	 p	 92

Podium

Do 11.00		V  ertrauen wagen – Menschen von heute (er)leben Vertrauen auf 
Christus 	 p	 98

Konzert
Do		  13.00	p	122	|	

Podienreihe Digitalisierung und Künstliche Intelligenz 

Künstliche Intelligenz und Algorithmen bestimmen immer mehr unserer Lebensbereiche: 
in der Pflege, im Verkehrswesen, in der Bildung. Welche Maschinenbilder haben wir? 
Welche Menschenbilder haben Maschinen? Gibt es eine Ethik der Digitalisierung? Vertraue 
ich meinem digitalen Double?

	M	Halle 2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Südrandweg 2–4,  
Innenstadt-West (656 • b2)

Podien

Do 15.00		  Maschinenbilder – Menschenbilder 	 p	144
		  Zusammenleben mit künstlicher Intelligenz

Fr 15.00		  Macht – Ohnmacht – Machen 	 p	262
		  Freiheiten digitaler (Christen-)Menschen

Sa 15.00		  Digitalisierung fair gestalten 	 p	381
		  Entwicklung – Medizin – Inklusion: Teilhabe für alle!

Workshops
Do		  11.00	p	 99	|	
Fr		  11.00	p	215	|	
Sa		  11.00	p	335	|	
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Podienreihe Europa 

Hier steht der Kirchentag ganz im Zeichen Europas: In welchen Bereichen der Wirtschafts-, 
Finanz- und Sozialpolitik liefert die Europäische Union nicht, was sie verspricht? Was muss 
Europa tun, um die erkämpften Menschenrechtsstandards zu erhalten und zu verteidigen, 
um seiner Verantwortung in der Welt gerecht zu werden?

	C	Konzerthaus Dortmund, Brückstr. 21, Innenstadt-West (336 • a2)

	M	Halle 1, EG, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	V	und weitere Orte

Podien

Do 15.00		E  uropa – Verantwortung und Herausforderung für die Kirchen 	 p	145
		  Auf dem Weg zu einem europäischen Kirchentag

Fr 11.00		G  roßbaustelle Europa 	 p	216
		  Soziale Gerechtigkeit und wirtschaftliche Spaltung

Fr 15.00		E  uropa und Afrika 	 p	262
		  Meer-Nachbarschaft – Mehr als Migration

Fr 20.00		E  uropäische Identität(en) 	 p	305
		  Ein Konzertgespräch

World-Cafés
Fr		  11.00	p	216	|	15.00	p	263	|	

Feierabendmahle 

Am Freitag des Kirchentages laden viele Gemeinden der Kirchentagsregion zum Feiera-
bendmahl ein, im ökumenischen Kontext auch zu Agapefeiern. An das erste Feierabend-
mahl vor 40 Jahren, 1979 in Nürnberg, wird in besonderer Form erinnert. 

Markus 16,14–15

Fr 20.00	 	K omm, iss erst mal was 	 p	305
		  1979 bis heute: 40 Jahre Feierabendmahl

Fr		  18.00	p	292	|	19.00	p	296	|	20.00	p	305	|	

Feierabendmahle in Zentren

Fr 17.30		  Wie ein grüner Luftballon 	 p	291
		  Oder: Vom Vertrauen auf Gottes Verheißung

Fr 19.00		G  emeinsam in brüderlicher Liebe	 p	298
		  Feierabendmahl (nicht nur) für Männer 	

Fr 19.00		I  nklusives Feierabendmahl in Leichter Sprache 	 p	299
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Thementag Feministische Theologie 

Einblick in die feministische Netz-Welt von Jüdinnen, Christinnen und Musliminnen: Ist 
eine profiliert religiöse Position beim Kampf gegen Rassismus und Sexismus hilfreich 
oder birgt sie zusätzlichen Konfliktstoff? Und ganz analog: Wie drückt sich Vertrauen, wie 
Verletzlichkeit in den Schriften der Religionen aus?

	W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West 
(164 • E1)

Podien

Fr 11.00		V  ernetzt_feministisch_religiös 	 p	217
		  Netzaktivist*innen im Gespräch

Fr 15.00		V  ertrauen und Verletzlichkeit 	 p	263
		  Gesellschaftliche Erfahrungen und feministisch-theologische Reflexionen

Filmreihe 

Im sweetSixteen, dem jüngsten freien Kino Dortmunds, ist der Treffpunkt für Filmin-
teressierte und Cineast*innen. Hier treffen sich Filmemacher*innen zum Dialog und 
zu Publikumsgesprächen – über Sehgewohnheiten, Heimatbilder und zu Themen wie 
Umwelt, Zensur oder Vertrauen.

	N	Depot, Kino im Depot, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

	V	und weitere Orte

Filme und Gespräche

Do 11.00		V  ertrau mir! Alles wird gut!! 	 p	 99

Do 15.00		  Mit Umweltdokus die Welt verändern? 	 p	145

Do 20.30		  The Cleaners – im Schatten der Netzwelt 	 p	191

Fr 11.00		I  ch vertraue dir meine Geschichte an 	 p	217

Fr 15.00		  The Killing of a Sacred Deer 	 p	263

Fr 20.00		L  andrauschen 	 p	306

Sa 11.00		  Pop, Video und politische Bildung 	 p	335

Sa 15.00		  Die Opfer – Vergesst mich nicht! 	 p	381

Sa 20.00		  Patti Cake$ – Queen of Rap 	 p	419

Filme
Do		  15.30	p	157	|	
Fr		  11.00	p	217	|	14.00	p	247	|	
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Geistliches Zentrum 

Ein Wald als spiritueller Ort der Stille inmitten der Petrikirche: Erleben Sie die Weite der 
Gotteserfahrung hier und an vielen Stellen des Kirchentages. Lassen Sie sich hineinnehmen 
in Fragen nach Aufbrechen, Unterwegssein und Herbergen, nach Spiritualität, ins Pilgern, 
in Exerzitien und Workshops.

	C	St. Petri, Petrikirchhof 7, Innenstadt-West (564 • a2)

	C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Südrandweg 2–4, Innenstadt-West 
(656 • b2)

	V	und weitere Orte

Führungen
Fr		  14.30	p	253	|	

Gebete
Do		  11.00	p	 99	|	12.00	p	117	|	16.00	p	159	|	19.00	p	177	|	19.30	p	182	|	

20.00	p	187	|	21.00	p	192	|	
Fr		  11.00	p	218	|	12.00	p	236	|	16.00	p	277	|	19.00	p	298	|	19.30	p	301	|	

20.00	p	306	|	21.00	p	311	|	
Sa		  11.00	p	336	|	12.00	p	356	|	16.00	p	397	|	19.00	p	412	|	19.30	p	417	|	

20.00	p	419	|	21.00	p	425	|	

Gebete am Morgen
Do		  08.00	p	 88	|	
Fr		  08.00	p	206	|	
Sa		  08.00	p	325	|	

Gebete am Mittag
Do		  13.00	p	122	|		
Fr		  13.00	p	240	|	
Sa		  13.00	p	359	|		

Gebete zum Abend
Do		  18.00	p	173	|		
Fr		  18.00	p	292	|		
Sa		  18.00	p	407	|	

Gebete zur Nacht
Do		  22.00	p	196	|		
Fr		  22.00	p	314	|	
Sa		  22.00	p	428	|		

Gespräche
Do		  15.00	p	145	|	17.00	p	169	|	
Fr		  15.00	p	264	|	17.00	p	287	|	
Sa		  15.00	p	381	|	17.00	p	404	|	

Gottesdienste
Do		  18.00	p	174	|	
Fr		  18.00	p	293	|	
Sa		  18.00	p	408	|	

Mitmachangebote
Do		  14.30	p	134	|	
Fr		  12.30	p	238	|	15.00	p	264	|	15.30	p	275	|	
Sa		  11.00	p	336	|	14.30	p	372	|	
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Pilgern
Do		  15.00	p	145	|	15.30	p	157	|	
Sa		  15.30	p	395	|	

Performances
Do		  19.30	p	182	|	
Fr		  19.30	p	301	|	
Sa		  19.30	p	417	|	

Workshops
Do		  11.00	p	 99	|	14.30	p	134	|	16.00	p	159	|	16.30	p	163	|		
Fr		  11.00	p	217	|	14.30	p	253	|	16.00	p	277	|	16.30	p	281	|		
Sa		  11.00	p	336	|	14.30	p	372	|	16.30	p	399	|	

Begegnen und informieren
Do, Fr, Sa		  11.00–18.00	 p	452

Café
Do, Fr, Sa		  11.00–20.00	 p	454

Ort der Stille und des Gebets
Do, Fr, Sa		  11.00–22.00	 p	459

Stände und Mitmachangebote
Do, Fr, Sa		  11.00–20.00	 p	464

Zentrum Geschlechterwelten 

Das Zusammenleben der Geschlechter erscheint als ein Universum von Begriffen, Rol-
lenbildern und Erwartungen. Kosmisches Chaos oder göttliche Ordnung? Empörung oder 
Dialog? Politisch korrekt oder frei Schnauze? Wir suchen nach dem großen Ganzen und 
nach den vielen kleinen Unterschieden in unseren Geschlechterwelten.

	M	Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Südrandweg 2–4, Innenstadt-West 
(656 • b2)

	V	und weitere Orte

Podien

Do 11.00		R  espekt! 	 p	100
		  Geschlechterverhältnisse im Diskurs

Do 15.00		  Familie – was ist da schon normal? 	 p	146
		  Kirche und Politik blicken auf Wunsch und Wirklichkeit

Fr 11.00		  Das ist jetzt aber nicht politisch korrekt! 	 p	218
		  Streit um Tugendterror, Gendersprech und Co.

Fr 15.00		  … eins aufs Maul? 	 p	264
		  Wenn Männer* über Gewalt reden

Sa 11.00		G  eschlecht Macht Politik 	 p	337
		  Wie Migrations- und Genderdebatten verquickt werden

Sa 15.00		  Schöner kommen 	 p	382
		  Zur Sexualität von Frauen*

Feierabendmahl
Fr		  19.00	p	298	|	

Frauenmahl
Do		  19.00	p	178	|	
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Mitmachangebote
Do		  13.30	p	126	|	
Fr		  13.30	p	244	|	
Sa		  13.30	p	363	|	

Workshops
Do		  14.30	p	134	|	16.30	p	163	|	
Fr		  11.00	p	218	|	14.30	p	253	|	16.30	p	281	|	
Sa		  11.00	p	337	|	14.30	p	372	|	16.30	p	400	|	

Spaziergänge
Fr		  14.00	p	247	|	
Sa		  10.30	p	329	|	

Ausstellung
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	444

Zentrum Gottesdienst 

Kasualien neu entdecken, #digitaleKirche denken, lebendige Liturgie feiern. Lernen Sie 
besondere Gestaltungselemente, Texte und Themen kennen und überlegen Sie anschlie-
ßend im Gespräch mit anderen: Welche Ideen und Formate sprechen an, was lässt sich 
mitnehmen in die eigene Gemeinde?

	O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

Podien

Do 11.00		  Bestattungskultur 2.0 	 p	100
		  Neue Rituale treffen das ’alte’ Angebot

Do 11.00		  Fremde Heimat Liturgie 	 p	101
		  Gottesdienst als Tradition oder Aufbruch

Do 15.00		  Besonders normal 	 p	146
		  Ist Gottesdienst eine Frage des Milieus?

Do 15.00		  Pop up-Gemeinde und Worship TOGO? 	 p	147
		  Gottesdienst als ’Gemeinde auf Zeit’

Do 16.30		G  ottesdienst im Wandel? 	 p	163
		  Chancen und Grenzen eines Transformationsprozesses

Fr 11.00		  Beten gegen die Angst 	 p	219
		  Gesellschaftliche Krisen interreligiös bewältigen

Fr 15.00		K  ein lieber alter Mann 	 p	265
		  Über die Widerborstigkeit biblischer Texte im Gottesdienst

Sa 11.00		G  ott ist für alle da 	 p	337
		  Segen und Zuspruch in monotheistischen Religionen

Sa 15.00		I  ch weiß selbst, was mir gut tut! 	 p	382

Sa 16.30		G  ottesdienste interaktiv und digital 	 p	400
		  Chancen, Herausforderungen und Erfahrungen

Sa 19.30		  Predigt-Slam 	 p	417
		  Im Wettstreit der Worte

Führung
Do		  11.00	p	101	|	
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Gebete
Do		  11.00	p	101	|	12.00	p	118	|	14.00	p	128	|	15.00	p	147	|	16.00	p	159	|	

17.00	p	169	|	17.30	p	172	|	21.00	p	192	|	
Fr		  11.00	p	219	|	12.00	p	236	|	14.00	p	247	|	15.00	p	265	|	16.00	p	277	|	

17.00	p	288	|	17.30	p	291	|	21.00	p	311	|	
Sa		  11.00	p	338	|	12.00	p	356	|	14.00	p	366	|	15.00	p	382	|	16.00	p	397	|	

17.00	p	404	|	17.30	p	406	|	21.00	p	426	|	

Gebete am Morgen
Do		  08.00	p	 88	|	
Fr		  08.00	p	206	|	
Sa		  08.00	p	325	|	

Gebete am Mittag
Do		  13.00	p	123	|	
Fr		  13.00	p	240	|	
Sa		  13.00	p	359	|	

Gebete zum Abend
Do		  18.00	p	174	|	
Fr		  18.00	p	293	|	
Sa		  18.00	p	408	|	

Gebete zur Nacht
Do		  23.00	p	197	|	
Fr		  22.00	p	314	|	
Sa		  22.00	p	428	|	

Gottesdienste
Do		  19.00	p	178	|	21.00	p	193	|	
Fr		  11.00	p	220	|	16.00	p	277	|	19.30	p	302	|	
Sa		  15.00	p	383	|	15.00	p	383	|	

Workshops
Do		  11.00	p	101	|	14.30	p	135	|	15.00	p	147	|	16.00	p	159	|	19.30	p	182	|	
Fr		  11.00	p	219	|	11.30	p	235	|	14.30	p	254	|	15.00	p	265	|	16.30	p	282	|	

16.30	p	282	|	19.00	p	298	|	19.30	p	302	|	
Sa		  11.00	p	338	|	14.30	p	373	|	16.30	p	400	|	

Café
Do, Fr, Sa		  10.30–19.30	 p	454

Stand und Mitmachangebot
Do, Fr, Sa		  10.30–19.30	 p	465
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Gottesdienst feiern 

Kirchentag – das ist Gottesdienst in vielerlei Gestalt: besondere Themen, vielfältige Musik, 
zu bestimmten Anlässen, für spezielle Zielgruppen. Gottesdienst heißt einzuladen, Gott 
zu loben und zu danken, Zweifel und Vertrauen vor Gott zu bringen und mit anderen zu 
einer Gemeinde zu werden.

Am Abend und zur Nacht

Do 19.00		G  ebet mit der Gemeinschaft Sant’Egidio 	 p	178

Do 19.00		  „Lobe den Herrn, meine Seele“ (Psalm 104,1) 	 p	178

Do 20.00		  Mehr Vertrauen wagen 	 p	187

Do 21.00		  Mit Selbstvertrauen zu Weltoffenheit 	 p	193

Do 21.00		  Trau dich – Menschenrechte stärken 	 p	193

Do 21.30		V  ertraue nur mutig! 	 p	195

Do 22.00		I  n der Hoffnung überspringt die Seele die Wirklichkeit 	 p	196

Do 22.30		I  hre Namen im Buch des Lebens 	 p	197

Fr 19.30		  Was für ein Vertrauen – in den Heiligen Geist 	 p	302

Fr 22.00		  Zivil statt militärisch 	 p	314

Fr 22.30		  Traut Euch! Weltfrieden wagen 	 p	315

Sa 21.00		C  omplet 	 p	426

Sa 21.00		  „Ich habe vor dir eine Tür aufgetan“ (Offenbarung 3,8) 	 p	426

Sa 21.00		V  ertrauen worauf? 	 p	426

Sa 22.00		  Politisches Nachtgebet 	 p	429

Sa 22.30		  Traut Euch! Klimagerechtigkeit wagen 	 p	430

Filmgottesdienst

Sa 18.30		V  ertrauen macht lebendig 	 p	411

Friedensgottesdienste

Do 11.30		  Safe Passage 	 p	117

Fr 11.00		V  ertrauen ist besser! 	 p	220

Sa 15.00		U  nverschämt frei – Human Beings Not for Sale 	 p	383

Gottes Schöpfung feiern

Sa 15.00		  Achtet die Würde des Lebens! 	 p	383

Sa 19.30		G  emeinden in Transformation 	 p	418

Gottesdienste – inklusiv

Do 11.00		G  ottesdienst in anderer Form 	 p	101

Do 11.00		V  ertrauen ist gut. Kontrolle besser! Oder? 	 p	102

Fr 11.00		  Schöpfung in Vielfalt 	 p	220

Sa 11.00		U  nerhört! Dieses Vertrauen 	 p	338

Sa 11.00		  Welcome! 	 p	338

Internationale Gottesdienste

Do 14.00		V  ereint im Lob – Unie dans la Louange 	 p	128

Do 14.30		V  ertrauen – Heimat finden – Masurische Erfahrungen 	 p	135

Fr 14.00		E  temad – Vertrauen auf persisch 	 p	247

Fr 16.00		  Jesus Christ for all Nations! 	 p	277
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Fr 16.00		  Was für ein grenzenloses Vertrauen! 	 p	277

Sa 12.00		K  leider machen Leute 	 p	357

Sa 14.30		N  iederländischer Gottesdienst 	 p	373

Sa 19.00		  Der Friedenskraft vertrauen 	 p	413

Kunst begegnen

Fr 11.00		U  nter Tage und weit darüber 	 p	220

Fr 19.00		OG  ottOgott! Wir trauen uns was! 	 p	298

Sa 14.30		G  ebet – ein Schriftbild zum Vater Unser 	 p	373

Sa 16.30		I  m Vertrauen unterwegs – Leben und Endlichkeit 	 p	400

Meditative Gottesdienste

Do 15.00		  Wenn alles zusammenbricht: Eine Thomasmesse 	 p	147

Fr 16.30		  Jenseits des Lärms 	 p	282

Fr 21.00		N  acht der Lichter 	 p	311

Sa 16.30		  „Von der Armut und vom Tode“ (R. M. Rilke) 	 p	400

Sa 19.00		E  vensong 	 p	413

Musikgottesdienste

Do 11.00		  Bach trifft Tango trifft Polizei 	 p	102

Do 11.00		  „Gekrönt mit Gnade und Barmherzigkeit“ (Psalm 103,4) 	 p	102

Do 15.00		  Frauenvertrauen I: Mirjams Freiheitsjubel 	 p	147

Do 19.00		  Der Weg des Evangeliums: Freude über Freude 	 p	178

Do 19.00		  „Dich, Herr, will ich loben von ganzem Herzen“ (Psalm 9,2) 	 p	178

Fr 14.30		L  iebesmahl der Herrnhuter Brüdergemeine 	 p	254

Fr 15.00		  FrauenVertrauen II: Deboras Weiberlist 	 p	265

Fr 22.00		  Menschenrechte – Gottes Wort!? 	 p	314

Sa 12.00		K  omm mit mir woanders hin 	 p	356

Sa 15.00		  FrauenVertrauen III: Magdalenas Ratlosigkeit 	 p	383

Ökumenische Gottesdienste

Do 16.30		  „Aus Ägypten habe ich meinen Sohn gerufen“ (Hosea 11,1) 	 p	164

Do 17.00		N  asserWasserBadeSpaß: Laufen oder Springen 	 p	169

Fr 11.00		  You’ll Never Walk Alone 	 p	220

Fr 12.00		  Dein Leben. Deine Fragen. Dein Blick. Dein Kreuz? 	 p	237

Sa 11.00		  Handwerkergottesdienst mit Aktion 5000 Brote 	 p	338

Sa 18.30		G  ottesdienst für Menschen auf der Suche 	 p	411

Sa 19.00		  Meissen verbindet 	 p	413

Sa 19.00		  „Siehst du diese Frau?“ (Lukas 7,44) 	 p	413

Tanzgottesdienste

Fr 11.00		  Dein Schatten ist Licht 	 p	220

Fr 20.00		  Tangogottesdienst 	 p	306

Sa 20.00		  Tangogottesdienst – mit Herzen, Mund und Füßen 	 p	420
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Zielgruppe Familie/Groß und Klein

Do 11.00		G  roß-/Vater-Kind-Gottesdienst 	 p	106

Do 12.00		G  ottesdienst in der Natur 	 p	119

Do 17.00		  Weil uns der Glaube bewegt 	 p	170

Do 17.00		  Wie der kleine Engel das Vertrauen entdeckt 	 p	170

Fr 12.00		G  ottesdienst in der Natur 	 p	238

Fr 16.30		  Segensreich schwanger 	 p	282

Fr 17.00		V  ertrauen befreit 	 p	290

Sa 11.00		  Philippus – ein Mann des Vertrauens 	 p	339

Sa 11.00		  Wenn das mal gut geht, … Gott! 	 p	339

Sa 12.00		  Wer auf Gott vertraut, kann Mauern überwinden 	 p	357

Sa 17.00		E  s ist noch Platz unter’m Regenbogen 	 p	405

Zielgruppe junge Menschen

Do 12.00		  Believe In Go(o)d 	 p	118

Do 16.00		I  ch glaube an dich – du auch? 	 p	159

Do 18.00		G  row! In Gottes Gegenwart wachsen 	 p	174

Do 18.00		  Probier’s mal mit … Vertrauen 	 p	174

Fr 16.00		L  ass mal (Gott) machen?! 	 p	278

Fr 18.00		G  edeckter Tisch 	 p	293

Fr 18.00		  Warum zögerst du noch? 	 p	293

Sa 16.00		  Disney! „Sei mutig und entschlossen“ (Josua 1,9) 	 p	397

Sa 18.00		V  ielfalt braucht Vertrauen 	 p	408

Sa 18.00		  Zeit zu glauben 	 p	408

Zielgruppengottesdienste

Do 11.00		  Was für ein Vertrauen für und von unserem Küster 	 p	102

Do 12.00		  Motorradgottesdienst 	 p	118

Do 16.00		G  ah ruut mien Hart – vun’t Vertruun 	 p	159

Do 18.00		  Segnungsgottesdienst für Erkrankte und ihre Familien 	 p	174

Do 19.00		E  in FrauenLesbenGottesdienst 	 p	181

Do 19.00		G  ottesdienst ohne Pfarrer 	 p	178

Fr 11.00		  Heute schon ins Netz gegangen? 	 p	220

Fr 11.00		  Wat för een Vertruun! 	 p	221

Fr 16.00		G  ottesdienst für Prädikant*innen und Lektor*innen 	 p	277

Fr 17.00		  Blaulicht-Gottesdienst 	 p	288

Fr 18.00		  Segnungsgottesdienst für Erkrankte und ihre Familien 	 p	293

Sa 14.00		V  ertrauen.Arbeit.Zeit. 	 p	366

Sa 15.00		  Per Fahrrad Gott loben und Schöpfung bewahren 	 p	384

Sa 15.00		  Sublan-Gottesdienst-Interaktiv und digital 	 p	383

Sa 15.30		  „Der Herr ist mein Hirte“ (Psalm 23,1) 	 p	394

Sa 18.00		  Segnungsgottesdienst für Erkrankte und ihre Familien 	 p	408
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Nachtsegen.Tagesausklang.Kerzenmeer
Do		  22.00	p	196	|	
Fr		  22.00	p	314	|	
Sa		  22.00	p	429	|	

Andacht und Gebet

Do, Fr, Sa		  11.00–17.00
		L  icht des Friedens 	 p	440

Zentrum Hochschule 

Ein Angebot von: Ev. Studierendengemeinde Dortmund, Ev.-theologische Fakultät der 
Ruhr-Universität Bochum und Institut für Ev. Theologie der Technischen Universität 
Dortmund
Die Ev. Studierendengemeinde Dortmund lädt zu sich nach Hause ein: gechillte Atmo-
sphäre, Café, Gottesdienste, internationale Begegnungen. Die Theologische Fakultät der 
Ruhr-Universität Bochum und das Institut für Ev. Theologie zeigen im Dortmunder U 
unterschiedliche Facetten und Fragestellungen moderner Theologie.

	s	St. Margareta (Eichlinghofen), Eichlinghofer Str. 5, Hombruch

	W	Dortmunder U, Leonie-Reygers-Terrasse, Innenstadt-West (188 • C3)

	V	und weitere Orte

Podium

Fr 11.00		  Assistierter Suizid 	 p	221
		  Im Vertrauen auf Gott?

Aufführung
Fr		  20.00	p	307	|	

Gebete am Morgen
Do		  08.30	p	 88	|	
Fr		  08.30	p	206	|	
Sa		  08.30	p	325	|	

Gebete zur Nacht
Do		  22.30	p	197	|	
Fr		  22.30	p	315	|	
Sa		  22.30	p	430	|	

Gottesdienste
Do		  18.00	p	174	|	
Fr		  18.00	p	293	|	
Sa		  18.00	p	408	|	

Konzerte
Do		  20.00	p	188	|	
Sa		  20.00	p	422	|	

Workshops
Fr		  15.00	p	265	|	16.00	p	277	|	17.00	p	288	|	

Café
Do, Fr, Sa		  19.00–22.30	 p	455
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International Peace Centre 

Weltweit sehnen sich Menschen nach einem Leben in Frieden und Sicherheit. Dieses Ziel 
wird jedoch durch Ungerechtigkeit, Kriege und bewaffnete Auseinandersetzungen be-
droht. Welche Schritte können wir gehen, um Frieden zu fördern und Gewalt zu mindern? 
Diskutieren Sie mit Gästen aus vielen Teilen der Welt – in deutscher und englischer Sprache 
(bitte achten Sie auf die Dolmetsch-Piktogramme).

	M	Kongresszentrum, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Main Panels

Do 11.00		  #NonviolenceWorks – Make Peace Possible! 	 p	103
		  The Potential of Civil Intervention

Do 14.30		  The Work of Christian Peacemaker Teams 	 p	136
		  Strategies for Undoing Oppression

Do 16.30		  Building Peace by Not Fuelling Conflict! 	 p	164
		  How to Shine Our Light on the Arms Trade

Fr 11.00		  We Refuse to Be Enemies 	 p	222
		  Peace Work in Palestine and Israel

Fr 16.30		  Human Rights between Despotism and Profit 	 p	283
		  Women’s Suffering and International Interests in the Democratic Republic 

of Congo

Sa 11.00		  Peace and Security for Whom? 	 p	340
		  African and European Views on Better Migration

Sa 14.30		  Hoffnung auf eine andere Welt 	 p	374
		  Frieden und Versöhnung in Mittelamerika

Panels
Do		  11.00	p	103	|	14.30	p	136	|	16.30	p	164	|	
Fr		  11.00	p	222	|	14.30	p	255	|	16.30	p	283	|	
Sa		  11.00	p	340	|	14.30	p	374	|	

Prayer
Do		  13.00	p	123	|	
Fr		  13.00	p	241	|	
Sa		  13.00	p	360	|	

Exhibitions
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	444
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Zentrum Juden und Christen 

Jüdisch-christlicher Dialog: Gäste aus Deutschland und Israel diskutieren auf großen 
Podien und in den Workshops des Lehrhauses zu Rhetorik der Angst, zu Feminismus, 
über Bibelauslegungen, Kunst und Umweltethik. Das Zentrum bietet ein Filmprogramm, 
Konzerte und Synagogenführungen.

	W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West 
(164 • E1)

	V	und weitere Orte

Podien

Do 11.00		K  omplexe Wirklichkeit 	 p	104
		  Andere Geschichten aus Israel

Do 15.00		  Alles auf Anfang 	 p	148
		  Wie geht Identität ohne Polemik?

Do 15.00		  Mein Buch gehört mir? 	 p	148
		  Feminismus und jüdisch-christliches Gespräch

Do 19.00		  Dialogperspektiven 	 p	179
		  Studierende im Gespräch über Politik und Religionen

Fr 15.00		  Fürchtet euch nicht 	 p	266
		  Angstrhetorik und Zuversichten

Bibliodrama
Sa		  16.30	p	401	|	

Filme
Do		  16.30	p	165	|	
Fr		  16.30	p	283	|	

Führungen
Do		  11.00	p	104	|	12.30	p	120	|		
Fr		  11.00	p	223	|	

Konzerte
Do		  19.30	p	185	|	
Sa		  19.00	p	414	|	

Lehrhaus
Do		  11.00	p	104	|	14.30	p	137	|	16.30	p	165	|	19.00	p	179	|	
Fr		  11.00	p	223	|	14.30	p	255	|	16.30	p	284	|		

Synagogengottesdienst
Fr		  18.00	p	293	|	

Ausstellung
Do, Fr, Sa		  10.30–22.00	 p	444
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Zentrum Jugend 

In der Nordstadt, auf dem Fredenbaumplatz und dem umliegenden Gelände ist der Treff-
punkt für Jugendliche: Freund*innen treffen, Musik hören, glauben, feiern, nachdenken, 
diskutieren, mitmachen, chillen und Spaß haben für alle ab 13 Jahren. Festival-Feeling rund 
um eine temporäre Container.Kiez.Kirche und ein Baumhauscamp – Konfirmand*innen 
und Firmlinge sind herzlich willkommen.

	N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

	N	Grammophon Events, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)

	V	und weitere Orte

Eröffnung des Tages

Do 11.30		K  onfis willkommen! 	 p	117
Fr 11.30			   p	235
Sa 11.30			   p	355

Mitmachangebote

Do 10.30		CV  JM-Baumhauscamp 	 p	466
Fr 10.30		
Sa 10.30		

Do 11.00		C  ontainer.Kiez.Kirche 	 p	467
Fr 11.00		
Sa 11.00		

Podien

Do 14.00		  Jetzt mal ehrlich: Politik trifft Jugend 	 p	129

Fr 14.00		  Wir können es: Politik trifft Jugend 	 p	247

Sa 14.00		G  laubst du wirklich? Politik trifft Jugend 	 p	367

Aufführungen
Do		  14.00	p	130	|	
Fr		  10.30	p	210	|	14.00	p	248	|	
Sa		  12.00	p	357	|	

Filme
Do		  17.00	p	170	|	20.00	p	189	|	
Fr		  17.00	p	289	|	19.00	p	299	|	20.00	p	308	|	

Führungen
Do		  17.00	p	170	|	
Fr		  17.00	p	289	|	

Gebete
Do		  12.00	p	118	|	13.00	p	123	|	21.00	p	195	|	21.30	p	195	|	
Fr		  12.00	p	237	|	13.00	p	241	|	21.00	p	313	|	21.30	p	313	|	
Sa		  12.00	p	356	|	13.00	p	360	|	21.00	p	427	|	21.30	p	428	|	

Gespräche
Fr		  11.00	p	224	|	17.00	p	289	|	
Sa		  11.00	p	341	|	16.30	p	401	|	

Gottesdienste
Do		  12.00	p	118	|	16.00	p	159	|	18.00	p	174	|	
Fr		  12.00	p	237	|	16.00	p	278	|	18.00	p	293	|	
Sa		  12.00	p	357	|	16.00	p	397	|	18.00	p	408	|	
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Konzerte
Do		  10.30	p	 93	|	11.00	p	105	|	12.00	p	118	|	14.00	p	130	|	15.30	p	157	|	

17.00	p	170	|	17.30	p	172	|	20.00	p	189	|	
Fr		  12.00	p	237	|	14.00	p	248	|	15.30	p	275	|	16.00	p	278	|	17.00	p	289	|	
Sa		  10.30	p	330	|	11.00	p	341	|	14.00	p	368	|	15.30	p	395	|	16.00	p	397	|	

17.00	p	404	|	18.00	p	408	|	19.00	p	414	|	20.00	p	422	|	

Lesung
Do		  15.00	p	148	|	

Mitmachangebote
Do		  16.30	p	165	|	19.00	p	179	|	
Fr		  14.00	p	247	|	

Offene Singen mit dem Liederbuch
Do		  13.30	p	126	|	
Fr		  13.30	p	244	|	
Sa		  13.30	p	363	|	

Planspiele
Do		  14.00	p	129	|	
Fr		  14.00	p	248	|	

Workshops
Do		  10.30	p	 93	|	14.00	p	129	|	15.00	p	149	|	15.30	p	157	|	16.30	p	165	|	

17.30	p	172	|	
Fr		  10.30	p	210	|	14.00	p	248	|	15.00	p	266	|	15.30	p	275	|	16.30	p	284	|	

18.00	p	293	|	
Sa		  10.30	p	329	|	14.00	p	367	|	15.00	p	384	|	15.30	p	395	|	16.30	p	401	|

Poetry-Slam
Do		  10.30	p	 93	|	18.00	p	174	|	
Sa		  14.00	p	367	|	

Show und Party
Do		  21.00	p	195	|	21.00	p	195	|	
Fr		  11.00	p	224	|	19.30	p	303	|	

Ausstellungen
Do, Fr, Sa		  11.00–18.00	 p	444

Cafés
Do, Fr, Sa		  11.00–22.00	 p	455

Escape Rooms
Do, Fr, Sa		  11.00–18.00	 p	457

Parcours – interaktive Rundgänge
Do, Fr, Sa		  11.00–18.00	 p	459

Stände und Mitmachangebote
Do, Fr, Sa		  11.00–20.00	 p	466
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Zentrum Kinder 

Mitten in der Nordstadt rund um das Dietrich-Keuning-Haus und auf den umliegenden 
Grünflächen, sowie in der Skatehalle entsteht eine besondere Welt für Kinder. Angeboten 
werden Geschichten, Musik, Gottesdienste, Theater, Spielerisches und Kreatives und 
erstmals auch eine Kinderstadt. Für alle Kinder bis 12 Jahre und ihre Familien.

	N	Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord (124 • C4)

Spielen und entdecken
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00
		K  inderstadt	 p	463
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	463

Aufführungen
Fr		  15.30	p	275	|	
Sa		  15.30	p	396	|	

Biblische Geschichten für Kinder
Do		  10.30	p	 94	|	11.30	p	117	|	12.30	p	121	|	14.00	p	130	|	15.00	p	149	|	

15.30	p	157	|	
Fr		  10.30	p	211	|	11.00	p	224	|	12.00	p	237	|	14.00	p	249	|	15.00	p	267	|	

17.00	p	289	|	
Sa		  10.30	p	330	|	11.30	p	355	|	12.30	p	358	|	14.00	p	368	|	15.00	p	385	|	

17.00	p	405	|	

Feierabendmahl
Fr		  17.30	p	291	|	

Führungen
Do		  12.00	p	119	|	15.00	p	149	|	
Fr		  12.00	p	237	|	15.00	p	267	|		
Sa		  15.00	p	385	|	

Gebete
Do		  12.30	p	121	|	16.00	p	160	|	18.00	p	175	|	
Fr		  16.00	p	278	|	
Sa		  16.00	p	397	|	18.00	p	408	|	

Gottesdienste
Do		  11.00	p	106	|	12.00	p	119	|	17.00	p	170	|		
Fr		  12.00	p	238	|	17.00	p	290	|	
Sa		  12.00	p	357	|	17.00	p	405	|	

Konzerte
Do		  11.00	p	106	|	15.30	p	158	|	
Fr		  11.30	p	235	|	15.30	p	276	|	
Sa		  11.30	p	355	|	15.30	p	396	|	

Mitmachangebote
Do		  10.30	p	 94	|	11.30	p	117	|	12.00	p	119	|	12.30	p	121	|	14.00	p	130	|	

14.30	p	137	|	16.30	p	166	|	
Fr		  10.30	p	211	|	12.00	p	237	|	14.00	p	249	|	14.30	p	256	|	15.00	p	267	|	

16.30	p	285	|	
Sa		  10.30	p	330	|	11.00	p	341	|	12.00	p	357	|	14.00	p	368	|	16.30	p	402	|	

Offene Singen mit dem Liederbuch
Do		  13.30	p	126	|	
Fr		  13.30	p	244	|	
Sa		  13.30	p	364	|	
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Pilgern
Fr		  15.00	p	267	|	

Workshops
Do		  14.00	p	130	|	15.30	p	157	|	
Fr		  14.00	p	249	|	15.30	p	275	|	
Sa		  14.00	p	368	|	15.30	p	395	|	

Kindermusical
Do		  14.00	p	131	|	16.00	p	160	|	
Fr		  11.00	p	224	|	12.00	p	238	|	12.30	p	239	|	14.00	p	249	|	
Sa		  10.30	p	330	|	11.00	p	341	|	14.00	p	368	|	

Puppen- und Figurentheater
Do		  10.30	p	 94	|	
Fr		  14.00	p	249	|	15.30	p	276	|	
Sa		  16.00	p	398	|	

Show und Party
Sa		  14.00	p	368	|	

Café
Do, Fr, Sa		  17.00–21.00	 p	456

Parcours – interaktive Rundgänge
Do, Fr, Sa		  13.00–18.00	 p	460

Stände und Mitmachangebote
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	471

Zentrum Kirchenmusik 

Kann Kirchenmusik noch begeistern und Glauben vermitteln? Und wenn ja, wie? Finden 
Sie Inspiration, Möglichkeiten zum Musizieren und zum Innehalten: in vielfältigen 
Diskussionen, Workshops, Konzerten und Mitmachangeboten. Dazu Stände, Instrumenten
aufbewahrung, das C.A.F.F.E.E. und vieles mehr.

	W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Podien

Do 11.00		  Musik – eine universelle Sprache zwischen den Religionen? 	 p	106
		  Chancen und Grenzen bei interreligiösen Projekten

Fr 11.00		  You’ll Never Walk Alone 	 p	225
		  Singen in Kirche und Stadion

Sa 11.00		G  regorianik Meets Gospel – interaktiv 	 p	342
		  Leidenschaft in der Kirchenmusik – ein Muss

Sa 15.00		  Der Soundtrack des Gottesdienstes 	 p	385
		  Musikalische und sprachliche Vielfalt in der Liturgie

Bläserprobe

Do 11.00		  Zentrale Bläserprobe für den Schlussgottesdienst 	 p	107
		  Mit Platzkarten-Vergabe für Sonntag
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Aufführungen

Do 15.00		K  uckucke aller Länder vereinigt euch #DIY 	 p	150
		  Musik neu entdecken und probieren

Do 16.30		K  uckucke aller Länder vereinigt euch #DIY 	 p	166
		  Musik neu entdecken und probieren

Do 19.00		  Musik an – Welt aus 	 p	180
		  Chornacht Westfalen

Sa 20.00		  Tangomesse „Misa à Buenos Aires“ (M. Palmeri) 	 p	423
		  Packende Verbindung von Tradition und Tango Nuevo

Gebete am Mittag
Do		  13.00	p	124	|	
Fr		  13.00	p	241	|	
Sa		  13.00	p	360	|	

Gebete zum Abend
Do		  18.00	p	175	|	
Fr		  18.00	p	294	|	
Sa		  18.00	p	409	|	

Offene Singen mit dem Liederbuch
Do		  13.30	p	126	|	
Fr		  13.30	p	244	|	
Sa		  13.30	p	364	|	

Workshops
Do		  11.00	p	106	|	15.30	p	158	|	
Fr		  11.00	p	225	|	15.00	p	267	|	16.30	p	285	|	
Sa		  15.00	p	385	|	

Ausstellung
Do, Fr, Sa		  10.00–22.00	 p	445

Café
Do, Fr, Sa		  09.00–19.00	 p	456

Serviceangebote
Do, Fr, Sa		  08.00–21.00	 p	462

Stände und Mitmachangebote
Do, Fr, Sa		  09.00–19.00	 p	472
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Zentrum Kirchentag Barrierefrei 

Der Kirchentag ist mehr als eine barrierefreie Großveranstaltung. Mit diesem Zentrum 
stellt er Themen wie Teilgabe, Inklusion und Barrierefreiheit mitten ins Geschehen. Wir 
bieten Service für alle besonderen Bedarfe, ein Café der Begegnung, Veranstaltungen in 
Leichter Sprache, Gebärdensprache oder mit Schriftdolmetschen. Und wie wäre es mit 
einem Schnupperkurs für Deutsche Gebärdensprache?

	M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	M	Kongresszentrum, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	V	und weitere Orte

Podien

Do 11.00		  Der optimierte Mensch 	 p	107
		  Technik als Chance für Menschen mit Behinderungen?

Fr 11.00		I  ch will da wohnen, wo alle wohnen 	 p	225
		  Von der Inklusion vor der eigenen Haustür

Fr 15.00		V  ertreibung – Flucht – Ankommen 	 p	268
		  Wie sich Geflüchtete mit Behinderungen engagieren

Sa 11.00		  Auf dem Weg zu einer inklusiven Gesellschaft: Wie geht es weiter? 	p	342

Sa 11.00		V  ertraust du mir? Vertraue ich dir? 	 p	342
		  Aufeinander Angewiesen-Sein

Sa 15.00		  Teilgabe als Konzept 	 p	386
		  Über das Zusammenleben in einer inklusiven Gesellschaft

Fest

Do 19.00		E  ine Zeitreise: 30 Jahre Johanniter-Jugend auf dem Kirchentag 	 p	180

Erzählcafé
Fr		  16.30	p	285	|	

Feierabendmahl
Fr		  19.00	p	299	|	

Gebete am Mittag
Do		  13.00	p	124	|	
Fr		  13.00	p	241	|	
Sa		  13.00	p	361	|	

Gebete zum Abend
Do		  18.00	p	175	|	
Fr		  18.00	p	294	|	
Sa		  18.00	p	409	|	

Gespräche
Do		  13.30	p	126	|	
Fr		  13.30	p	244	|	
Sa		  13.30	p	364	|	

Konzert
Sa		  17.30	p	406	|	

Lesung
Do		  15.00	p	150	|	
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Workshops
Do		  11.00	p	107	|	13.30	p	126	|	14.30	p	137	|	16.30	p	166	|	
Fr		  11.00	p	225	|	13.30	p	244	|	14.30	p	256	|	
Sa		  13.30	p	364	|	14.30	p	375	|	16.30	p	402	|	

Ausstellungen
Do, Fr, Sa		  10.30–22.00	 p	445

Café
Do, Fr, Sa		  10.30–21.00	 p	456

Serviceangebot
Do, Fr, Sa		  10.30–19.00	 p	462

Stände und Mitmachangebote
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	472

Zentrum Kulturkirche 

Einst die Straßenbahnhauptwerkstatt der Verkehrsbetriebe ist das Depot heute ein 
Kulturort voller Kreativität. In einem besonderen Raumkonzept kreisen intensive Ver-
anstaltungsformate um die Schwerpunkte Kunstfreiheit und Heimat. Grenzen ausloten, 
gestalten und kritisch hinterfragen.

	N	Depot, Mittelhalle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

Podien

Do 15.30		  Heimat Kirche? 	 p	158
		  Der Kirchenraum – Verlust- und Sehnsuchtsort

Do 17.00		  Das Buch der Flucht – das Buch als Heimat 	 p	171
		  Ein neuer Blick auf die Bibel

Do 18.30		I  st die Kunstfreiheit am Ende? 	 p	177
		  Neue Moral setzt neue Grenzen

Fr 15.30		  Wie schafft Theater Beheimatung für viele? 	 p	276
		  Intendantengespräch

Sa 13.30		  Heimat Museum! 	 p	364
		  Die Museen und ihre Region, was beide verbindet

Sa 15.30		  Feinde der Kunstfreiheit 	 p	396
		  Künstlerinnen berichten von Erfahrungen mit Verfolgung und Zensur

Aufführungen

Fr 11.30		  Mobiles Jugendtheater: Vertrauen Liebe Hoffnung 	 p	235
		  Tragische, absurde, liebevolle Episoden aus aller Welt

Sa 20.30		V  ertrauen. Gewinnt! 	 p	425
		  Interkulturelle Tanzperformance

Performances
Do		  11.30	p	117	|	20.30	p	192	|	
Fr		  13.30	p	244	|	17.00	p	290	|	

Workshop
Sa		  11.30	p	356	|	

Poetry-Slam
Fr		  20.00	p	308	|	

Ausstellung
Do, Fr, Sa		  11.00–22.00	 p	445
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Liturgischer Tag Abendmahl 

Ohne Abendmahl kann es keine Kirche geben!? – Da ist die Spannung zwischen Tradition 
und Alltäglichkeit, die Sehnsucht nach dem guten Essen, die Wahrnehmung der Vielfalt. 
Das Erleben des Abendmahls als Kraftquelle, als Schatz, sowie der Blick auf Abendmahls-
bräuche bestimmen den Liturgischen Tag.

	W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

Podien

Fr 11.00		  Mahl ganz heilig 	 p	226
		  Die Sehnsucht nach dem guten Essen

Fr 15.00		  Mahl ganz alltäglich 	 p	269
		  Abendmahl im Dialog mit Alltagserfahrungen

Fest

Fr 19.00		  Mahl ganz feierlich 	 p	300
		  Fünf Mahl anders – verschiedene Texte, Räume, Formen

Gebet am Mittag
Fr		  13.00	p	242	|	

Gebet zum Abend
Fr		  17.30	p	291	|	

Liturgischer Tag Umbruch, Umkehr, Utopie 

Wie führen Utopien zu Umbrüchen? Wie vollzieht sich Umkehr? Gibt es gerade mehr 
Dystopien als Utopien? Wo sind die Prophet*innen? In unserer Gesellschaft wird ’Altes’ 
hinterfragt, aber wenig ’Neues’ formuliert. Der Liturgische Tag will Wege erkunden und 
am Abend in einem rauschenden Fest auch begehen.

	W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

Podien

Sa 11.00		U  M/BRUCH 	 p	343
		  Genötigt, gewollt, gelungen?

Sa 15.00		U  m <-> Kehr 	 p	386
		  Wie und wohin?

Fest

Sa 19.00		U  topie (-: Fest 	 p	415
		  Ich sehe was, was du nicht siehst!

Gebet am Mittag
Sa		  13.00	p	361	|	

Gebet zum Abend
Sa		  17.30	p	407	|	

Mittagstisch der Migrationskirchen 

Gemeinden anderer Sprache und Herkunft öffnen ihre Türen und decken den Tisch. 
Landestypische Köstlichkeiten gibt es nicht nur für den Magen, sondern beim gegen-
seitigen Kennenlernen auch für Herz und Seele. Und davon kann man ja eigentlich nie 
genug bekommen.

Mittagstische
Sa		  13.00	p	361	|	
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Zentrum Muslime und Christen 

Der christlich-islamische Dialog wird als intellektuelles und sinnliches Vergnügen, mit 
Kritik- und Diskussionsfreude erlebbar: Wie hat sich die Wahrnehmung von Muslim*innen 
verändert? Was passiert, wenn islamische Gesangstraditionen auf Taizé-Gesänge stoßen? 
Außerdem: Einladung zu Moscheeführungen und dem Freitagsgebet.

	W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West 
(164 • E1)

	V	und weitere Orte

Podien

Sa 11.00		N  icht nur der Islam gehört zu Deutschland 	 p	345
		  Wie viel Religion verträgt unsere Gesellschaft?

Sa 11.00		R  eligionsunterricht 4.0 	 p	345
		  Konfessionell oder interreligiös?

Sa 15.00		  Wie klingt, was du glaubst? 	 p	388
		  Ein interreligiöses Liederlabor
Führung
Fr		  12.30	p	239	|	
Gespräch
Sa		  15.00	p	388	|	
Mitmachangebot
Fr		  20.00	p	308	|	
Workshops
Fr		  11.00	p	227	|	19.00	p	300	|	
Sa		  11.00	p	346	|	14.30	p	375	|	
Ausstellung
Do, Fr, Sa		  10.30–22.00	 p	448

Ort der Stille und des Gebets
Do, Fr, Sa		  11.00–20.00	 p	459

Werkstatttag Ökumene 

Zwei Jahre vor dem 3. Ökum. Kirchentag Frankfurt 2021 schauen, wie Ökumene die Kirche 
der Zukunft prägen kann. Im Gespräch mit Ökumeniker*innen über deren Themen und 
in einem Barcamp über von den Teilnehmenden mitgebrachte Themen mit Lust und 
Leichtigkeit diskutieren, über Gelungenes und Herausforderndes.

	C	Reinoldinum, Schwanenwall 34, Innenstadt-West (464 • a2)

	W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund

Podium

Sa 20.00		V  on Dortmund nach Frankfurt/Main 	 p	423
		  Auf dem Weg zum 3. Ökum. Kirchentag Frankfurt 2021
Barcamps

Sa 11.00		  Was ökumenisch dran ist I 	 p	347

Sa 15.00		  Was ökumenisch dran ist II 	 p	389

Weitere Podien
Do		  11.00	p	109	|	
Fr		  11.00	p	227	|	
Sa		  11.00	p	347	|	
Café
Sa		  10.30–18.00	 p	456
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Ort der guten Nachrichten 

„Dortmund ist ein idealer Ort, um wesentliche Inhalte gegen eine modische und oft 
hysterische Untergangsstimmung zu setzen und es wird deshalb den Kirchentag der 
guten Nachrichten geben.“ (H. Leyendecker, Kirchentagspräsident) Gegen Pessimismus 
und Verzweiflung stellt der Kirchentag den Pavillon der guten Nachrichten.

	C	Pavillon der guten Nachrichten, Kampstraße, Innenstadt-West (430 • a2)

Begegnen und informieren
Mi	 	 18.30–22.00	 p	452
Do, Fr, Sa		  11.00–20.00	 p	452

Planspiele 

Ein Planspiel bewegt Sie interaktiv zum Nachdenken über die eigenen politischen Stand-
punkte. Unter Zeitdruck sollen fremde Positionen und Ziele überzeugend vertreten werden. 
Spielerisch erschließen sich so gesellschaftliche Zusammenhänge.

	M	Kongresszentrum, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	N	Fredenbaumplatz, Workshopzelte 1 und 3, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Do 11.00		E  in Zertifikat für alle Fälle 	 p	109
Fr 16.30		  Wie global ist Unternehmensverantwortung?	 p	285

Do 11.00		  Menschenrechtsfreier Raum 	 p	109
Do 14.30		  Zur Seenotrettung Geflüchteter im Mittelmeer	 p	138
Do 16.30		  	 p	167

Fr 11.00		  Missverständnis oder Missbrauch? 	 p	228
Fr 14.30		  Machtstrukturen in Zeiten von #MeToo	 p	257
Fr 16.30		  	 p	286

Sa 11.00		E  ngagement willkommen?! 	 p	348
Sa 14.30		  Zum Umgang mit Rechtsextremist*innen im Ehrenamt	 p	376
Sa 16.30		  	 p	402

Zentrum Regenbogen 

Gleichgestellt oder benachteiligt? Etabliert oder Paradiesvögel? Akzeptiert oder toleriert? 
Die Lebenswirklichkeiten von LSBTTIQ*Menschen unterscheiden sich inzwischen stark. 
Was für die einen Schnee von gestern ist, ist für andere hochaktuell. Also rein ins warme 
Nest oder raus aus der Komfortzone? Im Zentrum Regenbogen geht beides.

	s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)

	s	Lutherkirche, Kanzlerstr. 2–4, Hörde (354 • F6)

Podien

Do 11.00		  Homophob sind doch nur die anderen? 	 p	110
		  Warum die weiße Weste manchmal eher grau ist …

Do 15.00		  Deutschland: Paradies für LSBTTIQ*-Geflüchtete? 	 p	151
		  Von Hoffnungen, Versprechen und bitteren Erfahrungen

Fr 11.00		G  leichberechtigung und queere Menschenrechte 	 p	229
		  Ein weltweiter kirchlicher Lernprozess?

Fr 15.00		G  enerationen unter dem Regenbogen 	 p	270
		  Veränderungen in Familien
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Sa 11.00		V  erlässlichkeit, Verbindlichkeit, VerTrauung 	 p	348
		  Wie stehen die Landeskirchen zur Ehe für alle?

Sa 15.00		L  SBTTIQ* in Sport und Vereinskultur 	 p	389

Sa 19.00		L  ass dich nicht im Stich! Die spirituelle Botschaft  
von Ärger und Wut 	 p	415

Gebete am Mittag
Do		  13.00	p	125	|	
Fr		  13.00	p	243	|	
Sa		  13.00	p	362	|	

Gebete zum Abend
Do		  18.00	p	175	|	
Fr		  18.00	p	294	|	
Sa		  18.00	p	409	|	

Gottesdienst
Do		  19.00	p	181	|	

Workshops
Do		  11.00	p	110	|	14.30	p	138	|	16.30	p	167	|	
Fr		  11.00	p	229	|	14.30	p	257	|	16.30	p	286	|	
Sa		  11.00	p	349	|	14.30	p	376	|	16.30	p	403	|	

World-Café
Fr		  14.30	p	257	|	

Ausstellung
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	448

Café
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	456

Persönliche Gespräche
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	461

Schaufenster Kirchentag 

Ein Angebot von: Landesausschuss Rheinland des Deutschen Ev. Kirchentages
Kirchentag zum Schnuppern. Auf der Schaufensterbühne mitten in der Dortmunder 
Innenstadt den Kirchentag erleben. Unter den Tagesüberschriften ’Vertrauen bilden’, ’Ver-
trauen schenken’ und ’Vertrauen fassen’ empfangen Mitglieder des Landesausschusses 
Rheinland Gäste aus Politik, Gesellschaft und Kultur.

	C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

Gespräche
Do		  11.00	p	111	|	15.00	p	152	|	
Fr		  11.00	p	229	|	15.00	p	271	|	
Sa		  11.00	p	349	|	15.00	p	390	|	18.00	p	410	|	

Gebete am Mittag
Do		  13.00	p	125	|	
Fr		  13.00	p	243	|	
Sa		  13.00	p	362	|	

Gebete zum Abend
Do		  18.00	p	176	|	
Fr		  18.00	p	294	|	
Sa		  17.30	p	407	|	
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Zentrum Sport 

Ein Angebot der gastgebenden Landeskirche
Premiere auf dem Kirchentag: Die Ev. Kirche von Westfalen bringt Sie in Bewegung. 
Klettern, Eislaufen, Tanz, Kirchentagszehnkampf. Dazu Ikonen, Fans und Funktionäre im 
Gespräch über ein Lieblingsthema der Deutschen: begeisternden Sport mit Licht und 
Schatten, von der Kreisklasse bis zu den Olympischen Spielen.

	M	Eissportzentrum Westfalen, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 • E3)

	V	und weitere Orte

Podien

Do 11.00		  Bewegt Belebt Begeistert 	 p	112
		  Sport und Glaube als Lebenskunst

Do 15.00		K  reisklasse oder Championsleague? 	 p	153
		  Sport und Kirche als gesellschaftliche Player

Fr 11.00		  You’ll Never Walk Alone 	 p	230
		  Integrieren beim Trainieren

Fr 15.00		  Steht auf, wenn ihr begeistert seid! 	 p	271
		  Was heißt es, Fan zu sein?

Sa 11.00		U  nd führe mich nicht in Versuchung 	 p	350
		  Wie wirken Ruhm, Macht und Geld?

Sa 15.00		  Das Feuer neu entfachen 	 p	390
		  Was bewirken Großveranstaltungen?

Film
Do		  17.30	p	173	|	

Führungen
Do		  11.00	p	112	|	14.00	p	132	|	18.00	p	176	|	
Fr		  11.00	p	230	|	14.00	p	250	|	18.00	p	295	|	
Sa		  11.00	p	350	|	14.00	p	370	|	18.00	p	410	|	

Gebete am Mittag
Do		  13.00	p	125	|	
Fr		  13.00	p	243	|	
Sa		  13.00	p	363	|	

Mitmachangebote
Do		  08.00	p	 88	|	18.00	p	176	|	
Fr		  07.30	p	206	|	11.00	p	231	|	15.00	p	271	|	18.00	p	295	|	
Sa		  08.00	p	325	|	18.00	p	410	|	

Mitsingkonzert
Sa		  20.00	p	424	|	

Workshops
Do		  11.00	p	112	|	13.30	p	127	|	15.00	p	153	|	
Fr		  11.00	p	231	|	14.30	p	257	|	15.00	p	272	|	16.30	p	286	|	
Sa		  11.00	p	350	|	13.30	p	365	|	14.00	p	370	|	15.00	p	390	|	

Stände und Mitmachangebote
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	473
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Zentrum Stadt und Umwelt 

In Kooperation mit: Institut für Kirche und Gesellschaft der Ev. Kirche von Westfalen 
und Amt für Mission, Ökumene und kirchliche Weltverantwortung der Ev. Kirche von 
Westfalen
In der großen Umwelthalle des Kirchentages wird klar: Veränderung erlaubt keinen 
Aufschub! Im Fokus steht das gute Leben in der Stadt, die Verkehrswende und eine 
wertschätzende Lebensmittelproduktion. Wachsen wir im technologischen Fortschritt 
über unsere planetaren Grenzen? Das Zentrum wird gemeinsam mit dem Dortmunder 
Projekt ’Wege zur Nachhaltigkeit’ gestaltet. p www.kirchentag.de/wzn

	M	Halle 3, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Südrandweg 2–4, Innenstadt-West 
(656 • b2)

	V	und weitere Orte

Podien

Do 11.00		U  mwelt, Klima und Gerechtigkeit – heute handeln 	 p	113
		  Eine globale Perspektive

Do 15.00		I  m Quartier passiert’s! 	 p	154
		  Gesund, gerecht, generationenfreundlich leben

Fr 11.00		  Highway to Hell oder Ausfahrt Zukunft 	 p	231
		  Mobilität in Deutschland

Fr 15.00		V  on der Kohle zur Sonne 	 p	272
		  Weichenstellungen in der Energie- und Klimapolitik

Sa 11.00		  Wert-schätzend?! 	 p	351
		  Unser Umgang mit Lebensmitteln

Sa 15.00		G  rün, smart, nachhaltig? 	 p	391
		  Visionen für die Stadt der Zukunft

Führungen
Do		  11.00	p	113	|	14.00	p	132	|	14.30	p	139	|	
Fr		  11.00	p	231	|	11.30	p	236	|	14.00	p	250	|	14.30	p	258	|	
Sa		  11.00	p	351	|	14.00	p	370	|	

Gebet am Mittag
Do		  13.00	p	125	|	

Workshops
Do		  11.00	p	113	|	13.30	p	128	|	14.30	p	139	|	16.00	p	161	|	16.30	p	168	|	
Fr		  11.00	p	232	|	13.30	p	246	|	14.30	p	258	|	16.30	p	287	|	17.30	p	292	|	
Sa		  11.00	p	352	|	13.30	p	365	|	14.30	p	377	|	

Ausstellungen
Do, Fr, Sa		  10.30–18.30	 p	448

Begegnen und informieren
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	453

Stände und Mitmachangebote
Do, Fr, Sa		  10.30–18.30	 p	475
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Werkstatttag Start-up Kirche 

Dürfen wir Sie als Expert*in gewinnen? Sie haben doch bestimmt Fragen und Antworten 
rund um den Start von neuen Projekten in Kirche und Gemeinden im Gepäck. Das wollen 
wir nutzen. Ausgehend von inspirierenden Impulsen suchen hier die Teilnehmenden den 
Austausch miteinander und machen sich gegenseitig fit. Die Themen bestimmen Sie selbst.

	C	Reinoldinum, Schwanenwall 34, Innenstadt-West (464 • a2)

Barcamps

Fr 11.00		E  ntrepreneurship und Kirche 	 p	232
		  Ein Saal voller Mut und neuen Ideen

Fr 14.00		K  irche im sozialen Raum 	 p	251
		  Ein Saal voller Siedler*innen und Nachbarn

Fr 16.00		  Digitale Kirche – Kirche Digital 	 p	279
		  Ein Saal voller User*innen und ID-een

Café
Fr		  10.30–18.00	 p	456

Tagzeitengebete 

Der Liturgische Herzschlag des Kirchentages – regelmäßig innehalten und sich aus-
richten. Donnerstag, Freitag und Samstag: Gebetszeiten am Morgen, am Mittag und an 
den Übergängen zum Abend und zur Nacht an vielen Veranstaltungsorten und in den 
Gemeinden nahe Ihres Quartiers.
Den Tagzeitengebeten liegt der Kirchentagspsalm, Psalm 23, zugrunde.

Gebete am Morgen
Do		  07.30	p	 88	|	08.00	p	 88	|	08.30	p	 89	|	
Fr		  07.30	p	206	|	08.00	p	206	|	08.30	p	207	|	
Sa		  07.30	p	325	|	08.00	p	325	|	08.30	p	326	|	

Gebete am Mittag
Do		  13.00	p	126	|	
Fr		  13.00	p	243	|	
Sa		  13.00	p	363	|	

Gebete zum Abend
Do		  18.00	p	176	|	18.30	p	177	|	19.00	p	181	|	20.00	p	190	|	
Fr		  18.00	p	295	|	18.30	p	296	|	19.00	p	301	|	
Sa		  18.00	p	410	|	18.30	p	412	|	19.00	p	415	|	20.00	p	424	|	

Gebete zur Nacht
Do		  22.00	p	196	|	22.30	p	197	|	
Fr		  22.00	p	315	|	22.30	p	316	|	
Sa		  22.00	p	429	|	22.30	p	430	|		
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Podienreihe Trialog: jüdisch, christlich, muslimisch 

Inmitten des Bühnenbildes von ’Echnaton’ in der Oper Dortmund fragen wir: Wie gehen 
Schönheit und der Einsatz für eine veränderte Welt Hand in Hand? Wie stiften die drei 
Religionen Judentum, Christentum und Islam Unfrieden und Frieden? Wie kann religiös 
motiviertes Engagement für den Frieden konkret aussehen? Die Podienreihe wurde ge-
meinsam von den Projektleitungen Zentrum Juden und Christen sowie Zentrum Muslime 
und Christen vorbereitet.

	C	Opernhaus, Platz der Alten Synagoge, Innenstadt-West (416 • b2)

Podien

Do 11.00		  Des Friedens überdrüssig? 	 p	114
		  Wenn religiöse Visionen konkret werden

Fr 11.00		  Heilig, Heilig, Heilig 	 p	233
		  Drei Religionen und ihre Schriften

Zentrum Wandel 

Ein Angebot der gastgebenden Landeskirche
„Alles wandelt sich. Neu beginnen kannst du …“ (B. Brecht). Veränderung irritiert und 
beflügelt, stört und gibt Kraft. Die Ev. Kirche von Westfalen lädt ein, inneren und äußeren 
Wandel zu bedenken und zu erleben, an einem verwandelten Ort, in Hören und Reden, 
in Stille und handwerklichem Tun.

	W	Union Gewerbehof, Rheinische Str. 143, Innenstadt-West (632 • D2)

Podien

Do 11.00		V  on der Notwendigkeit, sich zu wandeln 	 p	115
		  Geschichten des Wandels

Do 15.00		V  om Mut, sich zu wandeln 	 p	155
		  Gesichter des Wandels

Fr 11.00		  Mit Blick auf die Zukunft … 	 p	233
		  Ein Kamingespräch über Veränderungen, Visionen und Tatkraft

Fr 15.00		  Der Wandel findet Stadt: Vor Ort im Quartier 	 p	273

Sa 11.00		  Sich verwandeln lassen? 	 p	352

Sa 15.00		  Sich stärken, speisen und feiern! 	 p	392

Film und Gespräch

Do 18.30		  Journey of the Universe: Immer Wandel, Sternenstaub und 
Menschsein 	 p	177

Workshops
Do		  14.00	p	133	|	
Fr		  14.00	p	251	|	
Sa		  14.00	p	371	|	

Ausstellung
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	449

Café
Do, Fr, Sa		  11.00–18.00	 p	457

Ort der Stille und des Gebets
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	459

Persönliche Gespräche
Do, Fr, Sa		  11.00–17.00	 p	461

Stände und Mitmachangebote
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	476
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Zentrum Weltanschauungen 

Ein Angebot von: Ev. Zentralstelle für Weltanschauungsfragen
Die Ev. Zentrale für Weltanschauungen und Weltanschauungsbeauftragte der Landeskir-
chen beleuchten Aspekte des Glaubens, die außerhalb des Konsens liegen. Streit ist dabei 
vorprogrammiert und gewollt. Und es wartet wohl mehr als nur eine Gretchenfrage. Die 
Antworten ermöglichen Selbstbestimmung und bauen Vorurteile ab.

	s	St. Ewaldi, Egbertstr. 15, Aplerbeck (524 • F10)

Podien

Do 11.00		G  efahr muslimischer Antisemitismus? 	 p	115
		  Der neue Judenhass – Ursachen und Gegenmaßnahmen

Do 15.00		G  eneration Lobpreis und Kirche – Geht da was? 	 p	155
		  Emotional und glaubensfroh oder nur selbstverliebt?

Fr 11.00		  Fakes – Facts – Fiction: Was ist der Plan? 	 p	233
		  Verschwörungsideologien und ihre Wirkungen

Fr 15.00		  Dann wird alles hell und leicht 	 p	273
		  Manipulation und Machtmissbrauch in religiösen Gruppen

Sa 11.00		  Wie politisch darf Religion sein? 	 p	353
		  Visionen für die Gesellschaft

Sa 15.00		  Sterben und Tod – war’s das jetzt? 	 p	392
		  Tod und Jenseits in den Religionen

Werkstatt.Inspiration.Mission 

Kreative Aktionen, die zeigen, wie man Menschen mit Glaubensfragen anders begegnen 
kann, auch und gerade in der Überschreitung von ’Hecken und Zäunen’: in Workshops 
über den christlichen Glauben, die Schönheit dieses Lebenskonzeptes, diskutieren, Glau-
bensfragen neu begegnen, Ideen weiterentwickeln.

	C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Südrandweg 2–4, Innenstadt-West 
(656 • b2)

Workshops
Do		  11.00	p	115	|	15.00	p	155	|	
Fr		  11.00	p	234	|	15.00	p	274	|	
Sa		  11.00	p	353	|	15.00	p	393	|	

Podienreihe Wirtschaft, Demokratie, Eigentum 

Die Kräfteverhältnisse im Welthandel verschieben sich, gleichzeitig wird die Demokratie 
von autokratischen und populistischen Parteien herausgefordert. Wie sozial und wie 
gerecht geht es bei diesen Veränderungen zu? Welche Stärken der Demokratie gilt es 
neu zu entdecken?

	s	Warsteiner Music Hall, Phoenixplatz 4, Hörde (644 • F6)

Podien

Do 11.00		  Jenseits fairer Bananen 	 p	116
		  Welthandel im 21. Jahrhundert

Fr 11.00		  Demokratie unter Druck 	 p	234
		  Wie Vertrauen in das Politische wächst

Sa 11.00		E  igentum verpflichtet – echt jetzt? 	 p	353
		  Was wir tun können
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Wunderkirche 

Offen, kurzweilig und vielfältig lädt die Reinoldikirche während des Kirchentages zur 
Auseinandersetzung mit der Losung und den biblischen Texten ein. Anregungen zum 
Staunen, Nach-Denken, zum Perspektivwechsel und mehrmals täglich: gute Nachrichten. 
Eine Wundertüte! Lassen Sie sich überraschen!

	C	St. Reinoldi, Ostenhellweg 2, Innenstadt-West (568 • a2)

Begegnen und informieren
Do, Fr, Sa		  11.00–22.00	 p	454

Thementag Yes We Care! 

Ist an alle gedacht, wenn alle an sich denken? Wer zeigt sich besorgt? Und warum sind 
diese Fragen in unserer Zeit überlebenswichtig? Eine schöpferische Zukunftsgestaltung 
braucht Gemeinsinn, das Handeln aller Generationen und den Willen zum sorgsamen 
Bewahren und Überleben. Erstmals wurde ein Thementag vom Zentrum Älterwerden und 
dem Jugendausschuss gemeinsam vorbereitet.

	M	Halle 1, EG, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	V	und weitere Orte

Podien

Sa 11.00		  Wenn jede*r an sich denkt, ist an alle(s) gedacht 	 p	354
		  Über den Gemeinsinn der Generationen

Sa 15.00		K  ein ich ohne wir – Kein wir ohne mich 	 p	393
		  Wie gelingt schöpferische Zukunftsgestaltung?

Workshop
Sa		  14.30	p	377	|	

Stand und Mitmachangebot
Do, Fr, Sa		  11.00–18.00	 p	476

Zentraler Ökumenischer Gottesdienst 

Vertrauen, das aufweckt. Wasser, das erinnert. Töne, die anders hören lassen. Christ*innen 
unterschiedlicher Konfessionen kommen zusammen. Vertrauend auf Gott feiern wir, Gott 
zur Ehre und uns zur Freude. 

	C	Bühne auf dem Hansaplatz, Innenstadt-West (140 • a2)

2 Korinther 1,8–11

Do 10.00		G  erettet – wieder und wieder 	 p	 92
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Podienreihe Zivilgesellschaft, Arbeit, Sozialstaat 

Ist Demokratie zu selbstverständlich geworden? Ist Engagement egal? Bin ich arm, bin 
ich reich? Jetzt ist die Zeit für diese dringlichen Fragen an politisches und zivilgesell-
schaftliches Handeln, für gute Arbeit, faire Entlohnung und menschliche Anerkennung 
in Zeiten der Digitalisierung.

	s	Warsteiner Music Hall, Phoenixplatz 4, Hörde (644 • F6)

	C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Südrandweg 2–4, Innenstadt-West 
(656 • b2)

	V	und weitere Orte

Podien

Do 15.00		  Trau dich! 	 p	156
		  Zur Zukunft der Zivilgesellschaft in Europa

Fr 15.00		  Arme Menschen sterben früher 	 p	274
		  Soziale Ungleichheit und Gesundheit

Sa 15.00		V  om Wert der Arbeit 	 p	394
		  Wie weiter mit Arbeitswelt und Sozialstaat?

Führungen
Do		  11.00	p	116	|	14.30	p	139	|	15.00	p	156	|	
Fr		  11.00	p	234	|	14.30	p	258	|	15.00	p	274	|	
Sa		  11.00	p	355	|	14.30	p	377	|	15.00	p	394	|	

Workshops
Do		  11.00	p	116	|	
Fr		  16.30	p	287	|	
Sa		  11.00	p	355	|	16.30	p	403	|	
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Kulturelle Angebote

Großkonzerte 

Dortmunds Plätze und Hallen warten mit Kirchentagsklassikern und Neuentdeckungen 
auf. Westfalenhallen, Hansaplatz, Warsteiner Music Hall, Friedensplatz und andere bieten 
starken Sound. Von a cappella bis Orchester ist für jede*n etwas dabei: rockig, poppig, 
jazzig, humorvoll, nachdenklich, mitreißend.

Mi 19.00		  Schlakks 	 p	 80
		  Indirekte Beleuchtung

Mi 19.30		  Anna Loos 	 p	 80
		  Werkzeugkasten

Mi 19.30		  Zeig, was du liebst! 	 p	 80
		  Timo Böcking, Martin Buchholz und Dieter Falk

Mi 20.45		L  otte 	 p	 81
		  Querfeldein

Mi 21.30		  Der Chor ist der Star 	 p	 81
		  Westfälisches Chorprojekt singt alte und neue Kirchentagslieder

Do 19.00		  Wir haben einen Traum – Culcha Candela und die Alten Bekannten 	 p	179
		  Party-Hiphop meets Gute-Laune-a-cappella

Do 19.30		  Abgekanzelt – der Kabarettgipfel 	 p	183
		  Scherz, Satire, Ironie und tiefere Bedeutung

Do 19.30		  basta 	 p	183
		  A cappella in Farbe

Do 19.30		  Judy Bailey und Patrick Depuhl: Das Leben ist nicht schwarz-weiß 	p	183
		  Ein Lese-Lieder-Abend mit zwei Weitgereisten

Do 19.30		  Marion Fiedler 	 p	183
		  Jazz-Pop aus Dresden

Do 19.30		  Michael Wollny trifft auf Hartmut Rosa 	 p	184
		  Was für Resonanzen?

Do 19.30		  Samuel Harfst: Endlich da sein, wo ich bin 	 p	184
		  Handgemachte Musik mit Charakter

Do 19.30		  Welch ein Leben – welch ein Weg 	 p	184
		  Martin Niemöller – Ein musikalisches Portrait (Uraufführung)

Do 20.00		  Bodo Wartke in guter Begleitung 	 p	188
		  Klavierkabarett in Reimkultur

Do 20.00		  Martin Luther King 	 p	188
		  Das Chormusical

Do 20.00		  Scala und Kolacny Brothers 	 p	188
		  Indie-Rock-Chormusik aus Belgien

Fr 19.00		  Bundesjazzorchester: Klingende Utopien 	 p	299
		  Bauhaus-Stummfilme mit Jazzorchester und Vokalensemble

Fr 19.30		  Bewährt sich die Schöpfung? 	 p	302
		  Mit Dr. Eckart von Hirschhausen

Fr 19.30		K  oenige und Priester: Heldenreise 	 p	302
		  Das Leben kann so spannend sein!

Fr 19.30		K  ontrolle ist gut, Vertrauen ist besser! 	 p	303
		  Lieder, Texte und Gedanken mit Clemens Bittlinger und Anselm Grün
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Fr 19.30		ON  AIR – Vocal Legends 	 p	303
		  Große Stimmen der Pop- und Rockgeschichte

Fr 20.00		E  ddi Hüneke und Tobi Hebbelmann – Solo für Zwei 	 p	307
		  Akustik-Pop mit Spaßfaktor

Fr 20.00		  FÜENF – 005 im Dienste Ihrer Mayonnaise 	 p	307
		  A-cappella-Pop-Comedy zum Mitsingen

Fr 20.00		O  rient trifft Jazz 	 p	307
		  JugendJazzOrchester Nordrhein-Westfalen und Transorient Orchestra

Fr 20.30		  Hiskia 	 p	310
		  Ein Oratorium in der Sprache unserer Zeit

Sa 19.00		  „Ich bin fremd gewesen, und ihr habt mich aufgenommen“ 
(Matthäus 25,43) – mit Adel Tawil 	 p	414

		  Ein Abend zu Flucht, Migration und Integration

Sa 19.30		  1000 Stimmen – Eine Welt 	 p	418
		  Konzert mit Viva Voce und Vokalensembles aus aller Welt

Sa 19.30		  Hanke Brothers – Elements 	 p	418
		  Die Boyband der Klassik

Sa 19.30		N  acht der Lieder 	 p	419
		  Mit Clemens Bittlinger, Fools Garden und Maybebop

Sa 20.00		  2Flügel: Lieblingslieder und Geschichten 	 p	420
		  Glück auf! Herz. Kopf. Kino. Flügel. Poetry.

Sa 20.00		  Blech im Pott 	 p	421
		  Festkonzert 25 Jahre Evangelischer Posaunendienst in Deutschland

Sa 20.00		G  iora Feidman Sextett 	 p	421
		  Klezmer for Peace

Sa 20.00		  Home. Alpenmusik – Judy Bailey mit Dorf 	 p	421
		  Ein Musikabenteuer und Wunder: ZuFrieden, ZuFlucht, ZuHause

Sa 20.00		  Samuel Rösch und PaperClip 	 p	422
		  Deutscher Pop des The Voice of Germany-Gewinners 2018

Bildende Kunst 

Künstler*innen haben das Thema Vertrauen in ihre ganz eigene Bildsprache übersetzt. 
An zahlreichen Veranstaltungsorten sind Fotos, Zeichnungen, Malereien, Grafiken und 
multimediale Installationen zu entdecken.

Installationen
Do, Fr, Sa		  10.30–18.00	 p	458

Vernissage
Sa		  19.30	p	416	|	

Ausstellungen
Do, Fr, Sa		  10.30–22.00	 p	441
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Bläserkonzerte 

Mit Posaunen und Trompeten prägen Bläser*innen das Bild des Kirchentages: auf öffentli-
chen Straßen und Plätzen, bei den Großgottesdiensten oder in Konzerten. Das Repertoire 
reicht von J. S. Bach und F. Mendelssohn-Bartholdy bis zu den Beatles in Brass-Variation.

	O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel

	s	St. Clara, Am Stift 8, Hörde (516 • F7)

	V	und weitere Orte

Konzerte
Do		  17.00	p	168	|	18.00	p	173	|	20.30	p	191	|	
Fr		  12.00	p	236	|	14.00	p	246	|	21.00	p	311	|	
Sa		  11.00	p	334	|	15.00	p	380	|	16.30	p	399	|	

Chorkonzerte 

Starke Stimmen zum Zuhören und Dabeisein in Mitsingkonzerten, beim inklusiven Singen 
und in Großchören: Sänger*innen präsentieren sich auf dem Kirchentag mit Klassischem, 
neuen Interpretationen, Ungewöhnlichem und Neuem.

	C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)

	W	Heilig Geist, Neuer Graben 162, Innenstadt-West (276 • D2)

Konzerte
Do		  11.00	p	 97	|	13.00	p	122	|	15.00	p	144	|	16.30	p	162	|	20.00	p	186	|	

20.30	p	191	|	
Fr		  14.30	p	252	|	16.30	p	281	|	20.00	p	304	|	21.00	p	311	|	
Sa		  11.00	p	335	|	14.30	p	371	|	15.00	p	380	|	18.00	p	407	|	

Christliche Popularmusik 

Liedermacher*innen, Solokünstler*innen, Band oder Chor: Christliche Popularmusik 
präsentiert beim Kirchentag all ihre Facetten. Ganztags auf der Open Air Bühne auf dem 
Alten Markt. Im Treffpunkt in der Markus-Kirche werden neben mitreißenden Konzerten 
zahlreiche Workshops angeboten.

	N	Treffpunkt: Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

	C	Treffpunkt: EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)

	V	und weitere Orte

Konzerte im Treffpunkt
Do		  11.00	p	 98	|	12.30	p	120	|	14.30	p	133	|	15.30	p	156	|	16.00	p	158	|	

17.00	p	168	|	17.30	p	172	|	19.00	p	177	|	20.30	p	191	|	
Fr		  11.00	p	215	|	12.30	p	238	|	14.00	p	246	|	14.30	p	252	|	15.30	p	275	|	

17.00	p	287	|	17.30	p	291	|	21.30	p	313	|	
Sa		  11.00	p	335	|	12.30	p	358	|	14.00	p	366	|	14.30	p	371	|	15.30	p	394	|	

16.00	p	397	|	17.00	p	403	|	17.30	p	406	|	19.00	p	412	|	20.30	p	424	|	

Konzerte
Sa		  13.30	p	363	|	15.30	p	395	|	

Workshops
Do		  12.30	p	120	|	15.00	p	144	|	17.00	p	168	|	
Fr		  12.30	p	238	|	15.00	p	261	|	17.00	p	287	|	
Sa		  15.00	p	380	|	
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Gospel 

Kleine Besetzungen und Großchöre begeistern mit klassischen Gospelliedern und neuen 
Arrangements. Alle Generationen sind auf den Kirchentagsbühnen vertreten. Außerdem 
lädt St. Joseph als Treffpunkt neben Konzerten auch zum Mitsingen in verschiedenen 
Workshops ein.

	N	Treffpunkt: St. Joseph, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

	s	Große Kirche Aplerbeck, Märtmannstr. 13, Aplerbeck (256 • F10)

	V	und weitere Orte

Eröffnung

Do 11.00		  Willkommen im Treffpunkt Gospel 	 p	100

Konzerte im Treffpunkt
Do		  20.00	p	187	|	
Fr		  11.00	p	219	|	14.30	p	254	|	17.00	p	288	|	
Sa		  11.00	p	337	|	14.30	p	372	|	17.00	p	404	|	19.00	p	413	|	20.00	p	420	|	

Konzerte
Do		  11.00	p	100	|	13.00	p	123	|	15.00	p	146	|	17.00	p	169	|	18.30	p	176	|	

20.30	p	192	|	
Fr		  10.30	p	210	|	11.00	p	219	|	15.00	p	264	|	16.30	p	282	|	
Sa		  13.00	p	359	|	15.00	p	382	|	17.30	p	406	|	19.30	p	417	|	20.00	p	420	|	

Workshops
Do		  12.00	p	118	|	16.30	p	163	|	17.00	p	169	|	
Fr		  12.30	p	239	|	13.00	p	240	|	17.00	p	288	|	
Sa		  12.30	p	358	|	14.30	p	373	|	

Instrumental- und Kammermusik 

Armenische und kurdische Instrumente wie Duduk und Baglama oder klassische Geige, 
Gitarre, Saxofon, Orgel und Harfe: Die Instrumental- und Kammermusik beim Kirchentag 
bietet interkulturelle und spirituelle Räume von meditativen Eigenkompositionen bis 
Swing- und Popcoverversionen.

	s	St. Clara, Am Stift 8, Hörde (516 • F7)

	V	und weitere Orte

Konzerte
Do		  14.30	p	135	|	17.00	p	169	|	19.00	p	179	|	21.00	p	194	|	
Fr		  11.00	p	221	|	14.30	p	254	|	16.30	p	283	|	18.30	p	295	|	21.00	p	313	|	
Sa		  11.00	p	339	|	14.00	p	366	|	17.00	p	404	|	18.30	p	411	|	20.30	p	424	|	
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Interkultur und Weltmusik 

Musik verbindet Religionen und Kontinente: Künstler*innen aus aller Welt treten über 
Lieder oder Gesänge in Dialoge oder sogar in jüdisch-christlich-muslimischen Trialog, 
interpretieren jiddische Lieder in Klezmer oder präsentieren Klänge und Tänze aus Afrika 
und Südamerika.

	N	Wichern – Kultur- und Tagungszentrum, Stollenstr. 36, Innenstadt-Nord (652 • B4)

	V	und weitere Orte

Konzerte
Do		  13.00	p	123	|	14.00	p	129	|	14.30	p	136	|	18.00	p	174	|	19.30	p	184	|	

20.00	p	188	|	
Fr		  11.00	p	221	|	12.00	p	237	|	13.00	p	240	|	14.30	p	255	|	
Sa		  11.00	p	339	|	13.00	p	360	|	15.00	p	384	|	17.00	p	404	|	

Jazz, Folk, Blues 

Gitarre, Trompete, Saxofon, Kontrabass, Klarinette oder auch vokal: Beim Kirchentag 
sind jazzige Choräle, swingende Rhythmen und melancholischer Groove zu erleben. Va-
riationen von Klassik, Funk, Garagenblues und Folkmusik fächern sich in intensiven und 
improvisatorischen Interpretationen auf. Dazu besondere Gottesdienste, Konzerte und 
Jam-Sessions in der Blue Church, der Bartholomäus Kirche.

	s	Heilige Familie, Hagener Str. 21, Hombruch (274 • H3)

	W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund

	V	und weitere Orte

Konzerte
Do		  11.00	p	103	|	12.00	p	118	|	14.00	p	129	|	15.00	p	147	|	16.00	p	159	|	

17.00	p	169	|	20.00	p	189	|	20.30	p	192	|	
Fr		  11.00	p	222	|	13.00	p	241	|	16.00	p	278	|	20.30	p	310	|	
Sa		  11.00	p	340	|	14.00	p	366	|	15.30	p	395	|	16.30	p	401	|	20.30	p	425	|	

Kabarett 

Nicht auf den Mund gefallen! Der Treffpunkt für geballtes Kirchenkabarett ist das Spie-
gelzelt: von unterhaltsam bis gesellschaftskritisch, von bissig-dramatisch bis humorvoll-
poetisch. Höhepunkt ist die große Abschlussveranstaltung am Samstagabend in der 
Warsteiner Music Hall.

	M	Treffpunkt: Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-
West (634 • E3)

	W	FZW, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

	V	und weitere Orte

Aufführungen im Treffpunkt
Do		  11.00	p	105	|	12.30	p	121	|	14.00	p	130	|	15.00	p	149	|	16.00	p	160	|	

18.00	p	175	|	20.00	p	189	|	
Fr		  11.00	p	224	|	13.00	p	241	|	15.00	p	266	|	17.00	p	289	|	19.00	p	299	|	

20.30	p	310	|	
Sa		  11.00	p	341	|	13.00	p	360	|	15.00	p	384	|	17.00	p	405	|	
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Aufführungen
Do		  11.00	p	105	|	12.30	p	121	|	13.00	p	124	|	17.00	p	170	|	18.00	p	175	|	

19.00	p	180	|	21.00	p	195	|	
Fr		  11.00	p	224	|	13.00	p	241	|	14.30	p	256	|	16.00	p	278	|	17.30	p	291	|	

19.30	p	303	|	22.30	p	316	|	
Sa		  11.00	p	341	|	13.00	p	360	|	14.30	p	374	|	16.00	p	397	|	18.30	p	411	|	

20.00	p	422	|	22.30	p	430	|	

Literatur 

Kurzgeschichten, Gedichte, Märchen und Erzählungen aus unterschiedlichen Lebens-
welten: Horizont erweiternd, nachdenklich, unterhaltsam oder meditativ (be)schreiben 
Autor*innen ihre Gedanken zur Losung des Kirchentages. Auch musikalische Lesungen 
oder Poetry-Slams sind hier zu entdecken.

	W	FZW, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

	W	Heilig-Kreuz-Kirche, Gemeindehaus, Großer Saal, Liebigstr. 49, Innenstadt-West 
(272 • E3)

	V	und weitere Orte

Gespräch
Do		  11.00	p	107	|	

Lesungen
Do		  11.00	p	108	|	13.00	p	124	|	15.00	p	150	|	17.00	p	171	|	17.30	p	172	|	

19.00	p	180	|	20.00	p	189	|	
Fr		  11.00	p	226	|	13.00	p	242	|	15.00	p	268	|	16.00	p	278	|	17.00	p	290	|	

18.00	p	294	|	19.00	p	300	|	20.00	p	308	|	
Sa		  11.00	p	343	|	13.00	p	361	|	14.00	p	369	|	14.30	p	375	|	17.00	p	405	|	

18.00	p	409	|	

Aufführungen
Do		  14.00	p	131	|	
Sa		  15.00	p	386	|	

Stand und Mitmachangebot
Do, Fr 		  11.00–19.00	 p	472
Sa		  11.00–13.00	 p	472

Lobpreis und Worship 

Die Lobpreis- und Worshipkonzerte beim Kirchentag laden ein, den Glauben zu feiern 
und ihm durch Musik Ausdruck zu verleihen. Diese besondere Form des Gebets in den 
unterschiedlichsten Musikstilen regt alle Teilnehmenden zum Mitsingen, Nachdenken 
und Tanzen an.

	N	Christuskirche, Feldherrnstr. 11, Innenstadt-Nord (156 • C3)

	V	und weitere Orte

Konzerte
Do		  11.00	p	108	|	12.30	p	121	|	14.00	p	131	|	16.30	p	167	|	
Fr		  11.00	p	226	|	17.00	p	290	|	19.30	p	303	|	
Sa		  11.00	p	343	|	13.00	p	361	|	15.30	p	396	|	18.00	p	409	|	
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Museen und Institutionen 

Zahlreiche Institutionen Dortmunds präsentieren besondere Ausstellungen und Erlebnis-
angebote. Für den Zeitraum von Donnerstag bis Samstag gewähren sie ermäßigten oder 
freien Eintritt für alle Teilnehmenden des Kirchentages. Neben erweiterten Öffnungszeiten 
locken spezielle Führungen und Sonderveranstaltungen.

Gespräche
Do		  11.00	p	108	|	16.00	p	160	|	17.00	p	171	|	
Fr		  14.30	p	256	|	15.00	p	269	|	16.00	p	279	|	17.00	p	290	|	
Sa		  11.00	p	344	|	15.00	p	387	|	16.00	p	398	|	17.00	p	405	|	

Führung
Do		  11.00	p	108	|	12.00	p	119	|	13.00	p	124	|	14.00	p	131	|	15.00	p	151	|
Fr		  12.30	p	239	|	13.00	p	242	|	14.00	p	249	|	15.00	p	269	|	
Sa		  11.00	p	344	|	12.00	p	357	|	13.00	p	362	|	14.00	p	369	|	15.00	p	388	|	

Vernissage
Do		  12.00	p	119	|	16.00	p	160	|	

Workshops
Do		  14.30	p	138	|	

Ausstellungen
Do, Fr, Sa		  10.30–22.00	 p	445

Begegnen und informieren
Do, Fr, Sa		  11.00–18.00	 p	452

Ort der Stille und des Gebets
Do, Fr, Sa		  10.30–22.00	 p	459

Stände und Mitmachangebote
Do, Fr, Sa		  10.30–19.00	 p	473

Musiktheater 

Auf drei Bühnen präsentieren sich Amateure und Profis der Musiktheaterszene. Mit Gesang, 
Tanz und Schauspiel vereinen sich hier verschiedene Formen der darstellenden Kunst in 
Operette, kabarettistischem Singspiel und Musical. Bühne frei!

	C	Treffpunkt: Schauspielhaus, Hiltropwall 15, Innenstadt-West (476 • b2)

	N	Treffpunkt: Depot, Theater im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

	V	und weitere Orte

Aufführungen im Treffpunkt
Do		  11.00	p	108	|	14.00	p	132	|	17.00	p	171	|	19.30	p	185	|	
Fr		  11.00	p	226	|	12.30	p	239	|	
Sa		  20.30	p	425	|	

Aufführungen
Do		  11.00	p	109	|	14.00	p	132	|	16.00	p	161	|	18.00	p	175	|	19.30	p	185	|	

20.00	p	189	|	
Fr		  11.00	p	227	|	13.00	p	242	|	17.00	p	290	|	18.30	p	295	|	21.00	p	313	|	
Sa		  11.00	p	344	|	14.00	p	369	|	21.00	p	428	|	
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Neues Geistliches Lied 

Im Neuen Geistlichen Lied sind liturgische, biblische und christlich engagierte Texte 
von Liedermacher*innen, Chören, Pop- oder Brassbands zu hören. Auch außerhalb des 
Gottesdienstes schenken sie Mut, Freude und Vertrauen.

	C	St. Marien, Gemeindehaus, Saal, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)

Konzerte
Do		  11.00	p	109	|	13.00	p	124	|	14.30	p	138	|	15.30	p	158	|	17.30	p	172	|	

20.30	p	192	|	
Fr		  11.00	p	227	|	14.00	p	250	|	14.30	p	257	|	16.30	p	285	|	18.30	p	295	|	

20.00	p	308	|	
Sa		  11.00	p	346	|	13.00	p	362	|	15.00	p	388	|	18.00	p	409	|	20.00	p	423	|	

Offene Singen mit dem Liederbuch 

In Gemeinschaft singen! An zentralen Veranstaltungsorten des Kirchentages gestalten 
Musiker*innen, Chöre und Bands Offene Singen aus dem Liederbuch #lautstärke. Zur 
Mittagszeit Luft holen, durchatmen und singen.

Offene Singen mit dem Liederbuch
Do		  13.30	p	127	|	
Fr		  13.30	p	245	|	
Sa		  13.30	p	365	|	

Oper 

Nicht nur im Opernhaus am Platz der Alten Synagoge halten die ganz großen Stimmen 
Einzug in das Programm des Kirchentages. Ob Echnatons Glaube an nur einen Gott, König 
Hiskias Ringen um Vertrauen oder die Verschmelzung von Mensch und Maschine als 
Kammeroper, eine Uraufführung – diese Produktionen werden Sie begeistern.

	C	Opernhaus, Platz der Alten Synagoge, Innenstadt-West (416 • b2)

	V	und weitere Orte

Aufführungen
Do		  19.30	p	186	|	
Fr		  11.00	p	228	|	15.00	p	270	|	19.30	p	304	|	
Sa		  11.00	p	347	|	14.00	p	369	|	

Oratorien 

Rock- und Jazzmessen, Pop- und Gospeloratorien oder doch ganz klassisch? In ausge-
wählten Konzertkirchen erzählen Kompositionen biblische oder geistliche Geschichten 
mit tollen Chören und eindrucksvollen Solist*innen mit ganz großem Sound. Dazu locken 
zahlreiche Uraufführungen.

	C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)

	s	St. Clara, Am Stift 8, Hörde (516 • F7)

Konzerte
Do		  17.00	p	171	|	20.00	p	190	|	
Fr		  14.00	p	250	|	
Sa		  11.00	p	347	|	14.00	p	370	|	16.30	p	402	|	
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Pop und Rock 

Auf die Ohren gibt es eingängige Melodien von Indie über Pop, Ska, Soul, Funk, a cappella 
bis Metal. Coverversionen oder eigene Songs werden kreativ arrangiert von jugendlichen 
Newcomer*innen und erfahrenen Bands. Mitreißend, vielfältig und zum Tanzen.

	C	Fritz-Henßler-Haus, Geschwister-Scholl-Str. 33, Innenstadt-West (232 • a2)

	W	FZW, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

	V	und weitere Orte

Konzerte
Do		  10.30	p	 94	|	11.00	p	110	|	12.00	p	120	|	13.00	p	125	|	14.00	p	132	|	

16.00	p	161	|	16.30	p	167	|	18.30	p	177	|	19.30	p	186	|	20.00	p	190	|	
Fr		  11.00	p	228	|	13.00	p	242	|	14.00	p	250	|	15.00	p	270	|	15.30	p	276	|	

16.00	p	279	|	16.30	p	286	|	18.00	p	294	|	19.00	p	301	|	20.00	p	309	|	
Sa		  10.30	p	330	|	11.00	p	348	|	12.30	p	358	|	13.00	p	362	|	14.30	p	376	|	

15.00	p	389	|	16.30	p	403	|	18.00	p	409	|	18.30	p	412	|	19.30	p	419	|	

Singer-Songwriter 

Allein mit Gitarre oder in Bandbesetzung präsentieren Liedermacher*innen und 
Songpoet*innen ihre persönlichen Texte und Arrangements: sensibel und tiefgründig, 
humorvoll und charmant. Unmittelbare und persönliche Gitarren- und Klavierkunst gibt 
es vor allem im Treffpunkt im domicil zu erleben.

	C	Treffpunkt: domicil, Hansastr. 7–11, Innenstadt-West (184 • a2)

	C	Fritz-Henßler-Haus, Geschwister-Scholl-Str. 33, Innenstadt-West (232 • a2)

	V	und weitere Orte

Konzerte im Treffpunkt
Do		  11.00	p	111	|	12.30	p	121	|	15.00	p	152	|	16.30	p	168	|	19.00	p	181	|	

21.00	p	195	|	
Fr		  11.00	p	230	|	12.30	p	239	|	15.00	p	271	|	16.30	p	286	|	18.00	p	295	|	

20.00	p	309	|	
Sa		  11.00	p	350	|	12.30	p	358	|	14.30	p	376	|	16.30	p	403	|	18.30	p	412	|	

20.00	p	424	|	

Konzerte
Do		  11.00	p	111	|	13.00	p	125	|	14.30	p	139	|	15.00	p	152	|	18.00	p	176	|	

20.00	p	190	|	
Fr		  11.00	p	230	|	13.00	p	243	|	16.00	p	279	|	20.00	p	309	|	
Sa		  11.00	p	350	|	12.00	p	357	|	13.00	p	363	|	15.00	p	390	|	16.00	p	398	|	

18.00	p	410	|	20.30	p	425	|	
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Tanz, Performance 

Zuschauen, mittanzen, sich dabei in biblischen Inhalten bewegen und zu neuen Schritten 
ermutigt werden. Ob allein, in der Gruppe, frei oder aus der Reihe: Der Kirchentag animiert 
in der BIG Gallery zur Bewegung – ganz anders als jede Tanzschule.

	C	Treffpunkt: BIG direkt gesund, Rheinische Str. 1, Innenstadt-West (112 • a1)

	V	und weitere Orte

Gespräche
Sa		  12.30	p	359	|	

Aufführungen im Treffpunkt
Do		  11.00	p	114	|	12.30	p	122	|	15.00	p	154	|	17.00	p	171	|	
Fr		  15.00	p	272	|	17.00	p	291	|	
Sa		  11.00	p	352	|	15.00	p	391	|	17.00	p	405	|	

Aufführungen
Sa		  11.00	p	352	|	15.00	p	391	|	18.00	p	411	|	20.00	p	424	|	

Mitmachangebote
Do		  13.30	p	128	|	
Fr		  13.30	p	246	|	
Sa		  13.30	p	365	|	

Workshop
Fr		  11.00	p	232	|	

Theater 

Die ganze Welt ist Bühne. Politische, interkulturelle und Improvisationsensembles spielen 
die Tragödien und Komödien des Lebens. Von der Reformation bis zu den Klassikern der 
Moderne reicht das Themenspektrum, von der Performance bis zum Einpersonenstück 
die künstlerische Ausgestaltung. Vorhang auf!

	C	Treffpunkt: Schauspielhaus, Hiltropwall 15, Innenstadt-West (476 • b2)

	N	Treffpunkt: Depot, Theater im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

	V	und weitere Orte

Podium
Do		  11.00	p	114	|	

Aufführungen im Treffpunkt
Do		  11.00	p	114	|	14.00	p	132	|	19.00	p	181	|	
Fr		  11.00	p	232	|	13.00	p	243	|	16.00	p	279	|	17.30	p	292	|	20.00	p	309	|	
Sa		  14.00	p	370	|	17.00	p	406	|	19.00	p	416	|	

Aufführungen
Do		  20.00	p	190	|	
Fr		  15.00	p	273	|	15.30	p	276	|	16.00	p	280	|	19.30	p	304	|	20.00	p	309	|	
Sa		  14.00	p	370	|	15.30	p	396	|	16.00	p	398	|	17.00	p	406	|	18.00	p	411	|	

18.30	p	412	|	19.30	p	419	|	

Performances
Fr		  10.30	p	460	|	



Open Air

Kirchentagsprogramm unter freiem Himmel 

Die Open-Air-Bühnen in der Stadt sind die Schaufenster des Kirchentages: Großkonzerte 
mit starken Stimmen, Gottesdienste mit ökumenischer Botschaft, Interviews mit bekannten 
Gästen. Unterhaltsam, kritisch, informativ – Kirchentag eben!
Do, Fr, Sa 11.00–22.15

C	 Bühnen in der City, Innenstadt-West
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Bühnen in der Innenstadt

Das Programm der einzelnen Bühnen finden Sie im Internet.

Bühne auf dem Friedensplatz
p kirchentag.de/friedensplatz

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

Bühne auf dem Hansaplatz
p kirchentag.de/hansaplatz

i		  C	Bühne auf dem Hansaplatz, Innenstadt-West (140 • a2)

Schaufenster Kirchentag
Ein Angebot von: Landesausschuss Rheinland des Deutschen Ev. Kirchentag
p kirchentag.de/schaufenster

k		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

Christpop unter freiem Himmel
p kirchentag.de/christpop

k		  C	EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)

Kirchentagsorte mit überraschenden Botschaften

Ort der guten Nachrichten

bk		  C	Pavillon der guten Nachrichten, Kampstraße,  
Innenstadt-West (430 • a2)

Wunderkirche

i		  C	St. Reinoldi, Ostenhellweg 2, Innenstadt-West (568 • a2)

Wolkenkratzer und Himmelsstürmer willkommen –  
Eine Kostprobe des 3. Ökum. Kirchentages Frankfurt 2021 
Ein Angebot von: Gastgebende Kirchen des 3. Ökum. Kirchentages Frankfurt 2021 

k		  C	Propsteihof, Innenstadt-West (440 • a2)

65Open Air
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Begegnung und Beratung

Begegnungsorte 

Miteinander ins Gespräch kommen, Neues entdecken oder eine kleine Pause machen – 
zum Beispiel im ’Eine-Welt-Zelt’, als Himmelsstürmer*in auf dem Weg zum 3. Ökum. 
Kirchentag Frankfurt 2021 oder in der Oase des Verbandes Christlicher Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder.

Begegnen und informieren
Mi	 	 18.30–22.30	 p	449
Do, Fr, Sa		  10.30–23.00	 p	449

Gute-Nacht-Cafés 

Besonders für Teilnehmende in Gemeinschaftsquartieren: Den Tag ausklingen lassen 
und reden über das, was tagsüber war. Gastgeber*innen und Gäste begegnen sich in 
den Gemeinden. Meist gibt es kleine Speise- und Getränkeangebote, in der Regel ohne 
weiteres Programm.

Gute-Nacht-Café
Do		  21.00–24.00	 p	194
Fr		  21.00–24.00	 p	312
Sa		  21.00–24.00	 p	427

Internationales Zentrum 

Das Internationale Zentrum (IZ) bietet Serviceangebote für Teilnehmende aus dem Aus-
land: ein Café, Flüsterdolmetscher*innen, mehrsprachige Ansprechpartner*innen sowie 
Informationen und Gespräche rund um den Kirchentag. Alle Informationen hierzu finden 
Sie in den Hinweisen von A–Z p Internationales Zentrum

	M	Kongresszentrum, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Begrüßung
Mi		  19.00–20.00	 p	 80

	C	Reinoldinum, 2. OG, Großer Saal, Schwanenwall 34, Innenstadt-West (464 • a2)

Zentrum Psychologische Beratung und Seelsorge 

’Angst’ und ’Vertrauen’ in Beziehungen, im Beruf, im Alltag. Im Zentrum für Psychologische 
Beratung und Seelsorge werden dazu Gespräche einzeln und in Gruppen angeboten. Die 
Gruppen werden von Berater*innen des Zentrums geleitet.

	M	Kongresszentrum, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	V	und weitere Orte

Workshops
Do		  14.30	p	138	|	16.30	p	167	|	
Fr		  14.30	p	257	|	
Sa		  11.00	p	348	|	14.30	p	376	|	

Ausstellung
Do, Fr, Sa		  10.30–18.30	 p	448

Persönliche Gespräche
Do, Fr, Sa		  10.30–18.30	 p	461

Gruppengespräche
Do, Fr, Sa		  11.00–17.00	 p	457
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Markt der Möglichkeiten

Markt der Möglichkeiten 

Mit über 700 zivilgesellschaftlichen, gemeinnützigen Gruppen und Initiativen ist der Markt 
der Möglichkeiten ein riesiges Kommunikationsforum. Auf den MarktPlatz-Bühnen bieten 
die Aussteller*innen eigenes Programm und laden in MarktWorkshops zu Diskussionen ein.

	M	Hallen 4, 6, 7 und 8, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Do, Fr, Sa		  10.30–18.30	 p	484

Messe im Markt 

Auf der Messe im Markt stellen sich kommerzielle Initiativen wie bspw. Werke und Dienst-
leister im kirchlichen Bereich, ebenso wie die Sponsoren des Kirchentages und Medien 
aus dem kirchlichen Umfeld vor.

M	Halle 5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Do, Fr, Sa		  10.30–18.30	 p	514

Medienmeile 

Kirchentagsnahe Medien, Verlage, Zeitschriften und Organisationen präsentieren sich auf 
der Medienmeile innerhalb der Messe im Markt.

M	Halle 5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Do, Fr, Sa		  10.30–18.30	 p	516

Kirchentagsbuchhandlung 

Die Kirchentagsbuchhandlung bietet theologische und gemeindepädagogische Literatur 
sowie Bücher zu Kirchentagsthemen auf großer Fläche. Viele Lesungen ergänzen das 
Angebot.

M	Halle 3, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Do, Fr, Sa		  10.30–22.30	 p	517

C	St. Reinoldi, Vorplatz, Ostenhellweg 2, Innenstadt-West (568 • a2)

Mi		  18.30–22.30	 p	517
Do, Fr, Sa		  10.30–22.00	 p	517





Programm im Detail nach

� Zeiten





 Mittwoch, 19. Juni

 Donnerstag,  20. Juni

 Freitag,  21. Juni

 Samstag,  22. Juni

 Sonntag,  23. Juni





Programm am

� Mittwoch
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Kirchentagspsalm zu den Tagzeitengebeten

Psalm 23 

Kirchentagsübersetzung

1 Ein Psalm, David zu eigen.
Gott ist meine Hirtin.
Nichts mangelt mir.
2 Auf frischem Grün lässt Gott mich lagern
und leitet mich zu Wassern der Ruhe.
3 Meine Kraft gibt Gott mir zurück,
führt mich in gerechten Spuren –
so liegt es in Gottes Namen.
4 Wenn ich auch gehn muss durchs Todschattental,
fürcht ich kein Unheil.
Du bist ja bei mir.
Dein Stab, deine Stütze trösten mich.
5 Du deckst vor mir einen Tisch,
im Angesicht derer, die mir feind sind.
Du salbst mir den Kopf mit Öl,
mein Becher ist übervoll.
6 Nur Güte und Treue verfolgen mich alle Tage
und ich bleibe in Gottes Haus mein Leben lang.

Luther 2017

1 Ein Psalm Davids.
Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.
2 Er weidet mich auf einer grünen Aue
und führet mich zum frischen Wasser.
3 Er erquicket meine Seele.
Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen.
4 Und ob ich schon wanderte im finstern Tal,
fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich.
5 Du bereitest vor mir einen Tisch
im Angesicht meiner Feinde. Du salbest mein Haupt mit Öl und schenkest mir voll ein.
6 Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang,
und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar. 

Übersetzung in Leichte Sprache

Gott ist bei mir.
Ich vertraue Gott.

Gott sorgt für mich.
Gott ist wie ein Hirte.
Von allem habe ich genug.
Ich vertraue Gott.

Gott hat einen Platz für mich:
Da liege ich im grünen Gras.
Ich habe frisches Wasser.
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Mir geht es gut.
Gott gibt meinem Atem Kraft:
Ich lebe.
Ich freue mich.

Gott zeigt mir den guten Weg.
Ich traue mich den Weg zu gehen.

Und wenn mein Weg dunkel ist:
Wenn ich Angst habe.
Oder bei Not und Gefahr.

Du Gott:
Dann habe ich Vertrauen.
Dann habe ich Mut.

Was auch geschieht:
Du Gott bist bei mir.

Du Gott gibst mir Schutz und Trost.
Gott lädt mich ein.
Ich bin willkommen.

Wer mir Böses wünscht sieht:
Ich bin ein Gast bei Gott.

Ich bin willkommen.
Gott berührt mich:
Der Segen von Gott schenkt mir Würde.
Es gibt das beste Essen.
Und genug zu trinken.

Jeden Tag erlebe ich Gutes.
Liebe ist mit mir.
Und bei Gott bin ich zuhause.
Ich vertraue Gott.
Heute. Morgen. Immer. 
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Bibeltext zu den Eröffnungsgottesdiensten

2 Könige 18,19

Kirchentagsübersetzung

19 Der assyrische Befehlshaber sprach zu ihnen:
Berichtet doch dem König Hiskia:
So hat der Großkönig, der König von Assyrien, gesprochen:
Was ist das für ein Vertrauen, auf das du dich stützt?

Luther 2017

19 Und der Rabschake sprach zu ihnen: Sagt doch dem König Hiskia: So spricht der große 
König, der König von Assyrien: Was ist das für ein Vertrauen, das du da hast?

Übersetzung in Leichte Sprache

Ich staune.
Und ich bin überrascht.
Du traust dich ja was.
Was für ein Vertrauen hast du?
Auf was verlässt du dich?
Wo nimmst du dein Vertrauen her?



14.00 77

14.00
Gedenken zu Beginn	 p	 16

14.00–15.00	  	 Hören auf das Vergangene, Handeln und Vertrauen heute 
1g		  Ein Blick durch die Zeit anhand szenischer Lesungen und bewegter Bilder
		  In Kooperation mit: Mahn- und Gedenkstätte Steinwache
		  Am Polizeigefängnis ’Steinwache’ verdichten sich Erinnerungen an die 

Zeit des Nationalsozialismus in Dortmund. Direkt davor erinnert ein 
Mahnmal an die Verbrechen des ’Nationalsozialistischen Untergrunds’ 
(NSU), auch an die Ermordung Mehmet Kubaşıks. Nicht vergessen, 
sondern lernen, genau hinschauen, Standpunkt beziehen. Das ist Erbe 
und Auftrag des Kirchentages.

	 •	Verfolgte und Verfolger in der NS-Zeit
	 •	Erinnerung an die Opfer des NSU
	 •	Rechtsextremismus heute
		  Baruch Babaev, Rabbiner, Jüdische Kultusgemeinde Groß-Dortmund
		  Sarah Jasinszczak, Tanzpädagogin und Leiterin Schauspielgruppe für 

das Gedenken zu Beginn, Dortmund
		  Hans Leyendecker, Kirchentagspräsident, Leichlingen
		  Justo Moret, Tanzpädagoge und Leiter Tanzgruppe Gedenken zu Beginn, 

Dortmund
		  Elisabeth Pleß, Bühne für Menschenrechte, Berlin
		  Friedrich Stiller, Christen gegen Rechtsextremismus, Dortmund
		  Rainer Zunder, Christen gegen Rechtsextremismus, Dortmund

k		  C	Platz vor der Mahn- und Gedenkstätte Steinwache, Steinstr. 50, 
Innenstadt-Nord (368 • C4)

16.30
Eröffnungsgottesdienste	 p	 16

16.30–17.30	  	 Am Ostentor 
2g		  Einstimmung
		  Moderation: Carola Schede, Journalistin, Oldenburg

i		  C	Bühne am Ostentor, Innenstadt-West (132 • a3)

16.30–17.30	  	 Auf dem Friedensplatz 
2		  Einstimmung
		  Moderation:
		  Simone Keller, Pfarrerin, Pfungen/Schweiz
		  Maik Voswinkel, Jugendreferent CreJo ev. Jugendarbeit der Creativen 

Kirche, Hattingen

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

16.30–17.30	  	 Auf dem Hansaplatz 
2g		  Einstimmung
		  Moderation:
		  Marion Förster, Ev. Stiftung Alsterdorf, Hamburg
		  Christian Möring, Pastor, Hamburg

i		  C	Bühne auf dem Hansaplatz, Innenstadt-West (140 • a2)
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17.30
Eröffnungsgottesdienste	 p	 16

		G  roßgottesdienst
17.30–18.30	  	 Am Ostentor 
2g		  Eröffnungsgottesdienst vor großer Kulisse
		  Predigt: Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses, Bielefeld
		  Eröffnung des Deutschen Ev. Kirchentages Dortmund:  

Hans Leyendecker, Kirchentagspräsident, Leichlingen
		  Musik:
		  Posaunenchöre Deutscher Ev. Kirchentag
		  Projektband der Jugendkirche Hamm
		  Musikalische Leitung:
		  Klaus-Peter Diehl, Bundesposaunenwart CVJM-Westbund, Hille
		  Prof. Matthias Nagel, Kirchenmusikdirektor, Löhne
		  Liturgie und Gesamtleitung: Arnd Schomerus, Kirchentagspastor, Fulda

i		  C	Bühne am Ostentor, Innenstadt-West (132 • a3)

		G  roßgottesdienst
17.30–18.30	  	 Auf dem Friedensplatz 
2		  Eröffnungsgottesdienst für Groß und Klein
		  Predigt:
		  Henriette Crüwell, Pfarrerin, Offenbach
		  Maximilian Winter, Schüler, Offenbach
		  Liturgie: Leonie Grüning, Pfarrerin, Dortmund
		  Eröffnung des Deutschen Ev. Kirchentages Dortmund:  

Prof. Dr. Christina Aus der Au, Präsidiumsvorstand Deutscher 
Ev. Kirchentag, Frauenfeld/Schweiz

		  Künstlerische Gestaltung:  
Theater der Generationen der Wuppertaler Bühnen

		  Tanz: United Cheer Sports, Dortmund
		  Musik:
		  Jugendposaunenchor Sudbrack, Bielefeld
		  Studierendenensemble Ev. Pop-Akademie Hochschule für Kirchenmusik 

Herford-Witten
		  Musikalische Leitung: Beate Besser, Landeskirchenmusikdirektorin, 

Oldenburg

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)
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		G  roßgottesdienst
17.30–18.30	  	 Auf dem Hansaplatz 
2lg		  Eröffnungsgottesdienst in ökumenischer Weite (in Leichter Sprache)
		  Predigt: Dr. Elfriede Dörr, Sibiu (Hermannstadt)/Rumänien
		  Liturgie:
		  Heike Bosien, Pfarrerin, Stuttgart
		  Nico Szameitat, Pfarrer, Oldenburg
		  Eröffnung des Deutschen Ev. Kirchentages Dortmund:  

Prof. Dr. Dr. Andreas Barner, Präsidiumsvorstand Deutscher 
Ev. Kirchentag, Ingelheim

		  Künstlerische Gestaltung: Carlos Martínez, Wädenswil/Schweiz
		  Musik:
		  Gospelunited, Witten
		  Hauke Hartmann, Witten
		  Sound of Brass and Friends, Fulda
		  Musikalische Leitung: Dieter Gasde, Musiker, Eisenach

i		  C	Bühne auf dem Hansaplatz, Innenstadt-West (140 • a2)

18.30
Eröffnungsgottesdienste	 p	 16

18.30–19.00	  	 Worte und Grüße zur Eröffnung 
2g		  Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier, Berlin
		  Erzbischof Hans-Josef Becker, Paderborn
		  Armin Laschet MdL, Ministerpräsident, Düsseldorf
		  Ullrich Sierau, Oberbürgermeister, Dortmund

		  Moderation: Carola Schede, Journalistin, Oldenburg

i		  C	Bühne am Ostentor, Innenstadt-West (132 • a3)

Abend der Begegnung	 p	 16

18.30–22.30	  	 Da machse wat mit! 
3		  Willkommen beim Kirchentag 2019 in Dortmund! Wir freuen uns, dass 

Sie sich auf den Weg gemacht haben und nun bei uns angekommen 
sind. Wir möchten Sie kennenlernen, begeistern und verwöhnen. Unter 
dem Motto ’Da machse wat mit!’ laden wir Sie zu einem vielfältigen 
und farbenfrohen Abend ein: gut gelaunt, voller Erwartungen 
und voller Vertrauen. Lassen Sie sich ein auf Stimmungen und 
Begegnungen. Genießen Sie Currywurst, Pfefferpotthast, Pickert und 
andere westfälische Köstlichkeiten. Die musikalischen Darbietungen 
geleiten Sie von Jazz über Rock bis zur Weltmusik durch den Abend. 
Vertrauensspiele laden Sie ein mitzumachen. Zwischen Kampstraße 
und dem Wall werden Sie von Kirchengemeinden, Einrichtungen und 
Initiativen der Ev. Kirche von Westfalen begrüßt. Freuen Sie sich auf 
das Sammeln verschiedenster Schätze und auf echte vertrauensvolle 
Begegnungen.

		  C	Dortmund City, Innenstadt-West
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19.00
Großkonzerte	 p	 54

		G  roßkonzert
19.00–20.15	  	 Schlakks 
3		  Indirekte Beleuchtung
		  Schlakks aus Dortmund bahnt sich bereits seit einigen Jahren seinen 

Weg durch die Republik und ist vor allem als Live-MC bekannt. 
Gemeinsam mit seinen Kompagnons OPEK und Razzmatazz hat er in 
den letzten Jahren unzählige Festivalbühnen und Clubs aufgemischt.

		  Schlakks, Dortmund

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

Internationales Zentrum	 p	 66

19.00–20.00	  	 Begrüßung und Informationsstunde für internationale Teilnehmende 
E		  Für die internationalen Teilnehmenden bieten wir eine 

Informationsstunde mit einer Einführung in das Programm des 
Kirchentages und die Stadt Dortmund an. Anschließend stehen die 
Mitglieder des Ständigen Internationalen Ausschusses für Gespräche in 
verschiedenen Sprachen zur Verfügung.

i		  C	Reinoldinum, 2. OG, Großer Saal, Schwanenwall 34,  
Innenstadt-West (464 • a2)

19.30
Großkonzerte	 p	 54

		G  roßkonzert
19.30–21.00	  	 Anna Loos 
3		  Werkzeugkasten
		  Die Sängerin präsentiert Songs aus ihrem neuem Album: kraftvoll, 

entschlossen und ehrlich, aber zugleich auch leidenschaftlich, 
zerbrechlich, sinnlich und voller Liebe.

		  Anna Loos und Band, Berlin

i		  C	Bühne auf dem Hansaplatz, Innenstadt-West (140 • a2)

		G  roßkonzert
19.30–22.30	  	 Zeig, was du liebst! 
3		  Timo Böcking, Martin Buchholz und Dieter Falk
		  Leidenschaftliche Gospelsongs, bewegende Lieder und Geschichten, 

berühmte Werke alter Meister im neuen Sound. Musik und Texte, die 
von Herzen kommen – und Mut machen. Denn wer vertraut, kann sich 
was trauen.

	 •	Gospel und Soul
		  Timo Böcking and Friends, Köln
	 •	Classics meet Pop
		  Dieter Falk Band, Düsseldorf
	 •	Lieder und Geschichten
		  Martin Buchholz, Rösrath
		  Torsten Harder, Hohenzieritz

i		  C	Bühne am Ostentor, Innenstadt-West (132 • a3)
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20.30
Großkonzerte	 p	 54

		G  roßkonzert
20.45–22.15	  	L otte 
3		  Querfeldein
		  Die Ravensburger Songschreiberin erzählt in ihren Liedern aus ihrem 

Debütalbum von der Sehnsucht nach einer Freiheit, die nicht möglich 
ist ohne Geborgenheit. Musik ist ihr Zufluchtsort – vielleicht klingen ihre 
Lieder auch deshalb so wahrhaftig und reif, obwohl sie erst 23 ist.

		  Lotte, Ravensburg

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

21.30
Großkonzerte	 p	 54

		G  roßkonzert
21.30–22.30	  	 Der Chor ist der Star 
3		  Westfälisches Chorprojekt singt alte und neue Kirchentagslieder
		  Der Projektchor des Landesausschuss Westfalen hat insgesamt zwölf 

Kirchentagslieder einstudiert und präsentiert diese im typischen 
Gospelsound zum Mitsingen. Bringen Sie Ihr Liederbuch #lautstärke mit 
und lassen Sie sich mitreißen!

		  Der Chor ist der Star, Dortmund
		  Musikalische Leitung: Hauke Hartmann, Witten

i		  C	Bühne auf dem Hansaplatz, Innenstadt-West (140 • a2)

22.30
Abend der Begegnung	 p	 16

22.30–22.45	  	 Segen zur Nacht 
2		  Zum Ausklang des Abends kommen wir zur Ruhe, hören Gottes 

Zuspruch, teilen das Licht miteinander und spüren ’You’ll Never Walk 
Alone’. An den Bühnen am Ostentor, auf dem Friedensplatz, auf dem 
Hansaplatz und am Westentor erstrahlt zum Segen zur Nacht ein 
Lichtermeer, wenn wir gemeinsam singen und beten.

		  C	Bühnen der Eröffnungsgottesdienste und Bühne am Westentor, 
Innenstadt-West
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Bibeltext zu den Bibelarbeiten am Donnerstag

Hiob 2,7–13

Kirchentagsübersetzung

7 Der Ankläger ging weg vom Angesicht des Lebendigen. Er schlug Hiob mit bösem 
Geschwür von der Sohle bis zum Scheitel. 8 Hiob nahm sich eine Scherbe, um sich 
damit zu kratzen. Er saß die ganze Zeit mitten im Dreck. 9 Da sagte seine Frau zu ihm: 
„Bleibst du immer noch dabei, dass du rechtschaffen bist? ‚Segne’ Gott und stirb!“ 10 Er 
sagte zu ihr: „Du redest wie eine redet, die den Verstand verloren hat! Das Gute nehmen 
wir an von Gott – und das Böse nehmen wir nicht an?“ In all dem versündigte Hiob sich 
nicht mit seinen Lippen. 11 Drei Freunde von Hiob hörten von all dem Bösen, das ihn 
getroffen hatte. Sie kamen, jeder aus seinem Ort: Elifas aus Teman, Bildad aus Schuach 
und Zofar aus Na’ama. Sie verabredeten, gemeinsam hinzugehen, um ihre Anteilnahme 
zu bekunden und ihn zu trösten.

12 Als sie von ferne aufblickten und ihn nicht wiedererkannten, fingen sie an, laut zu klagen. 
Sie zerrissen jeder sein Obergewand und warfen Staub gen Himmel, auf ihre Köpfe. 13 
Sie saßen mit ihm sieben Tage und sieben Nächte auf der Erde. Keiner sprach ein Wort 
zu ihm, denn sie sahen, wie groß sein Schmerz war.

Luther 2017

7 Da ging der Satan hinaus vom Angesicht des Herrn und schlug Hiob mit bösen Ge-
schwüren von der Fußsohle an bis auf seinen Scheitel. 8 Und er nahm eine Scherbe und 
schabte sich und saß in der Asche. 9 Und seine Frau sprach zu ihm: Hältst du noch fest 
an deiner Frömmigkeit? Fluche Gott und stirb! 10 Er aber sprach zu ihr: Du redest, wie 
die törichten Frauen reden. Haben wir Gutes empfangen von Gott und sollten das Böse 
nicht auch annehmen? In diesem allen versündigte sich Hiob nicht mit seinen Lippen.

11 Als aber die drei Freunde Hiobs all das Unglück hörten, das über ihn gekommen war, 
kamen sie, ein jeder aus seinem Ort: Elifas von Teman, Bildad von Schuach und Zofar von 
Naama. Denn sie wurden eins, dass sie kämen, ihn zu beklagen und zu trösten.

12 Und als sie ihre Augen aufhoben von ferne, erkannten sie ihn nicht und erhoben ihre 
Stimme und weinten, und ein jeder zerriss sein Kleid, und sie warfen Staub gen Himmel 
auf ihr Haupt 13 und saßen mit ihm auf der Erde sieben Tage und sieben Nächte und 
redeten nichts mit ihm; denn sie sahen, dass der Schmerz sehr groß war.

Übersetzung in Leichte Sprache

Das erlaubt Gott:
Ein Mann wird sehr krank.
Der Mann heißt Hiob.
Gott hat die Krankheit erlaubt.
Jetzt ist Hiob krank.
Hiob hat Wunden am ganzen Körper:
Vom Kopf bis zu den Füßen.

Hiob hat große Schmerzen.
Immer wieder fasst er die Wunden an.
Hiob geht es schlecht.
Er liegt auf der Erde:
Im Dreck.
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Die Frau von Hiob fragt ihren Mann:
Warum hast du noch Vertrauen zu Gott?
Die Frau sagt:
Du bist Gott treu.
Aber: Jetzt bist du sehr krank.
Nur weil Gott das erlaubt hat:
Deshalb bist du jetzt sehr krank.
Zeige die Wut auf Gott.
Und dann musst du sterben.

Hiob sagt zur Frau:
Denke über Vertrauen nach.
Dann lass uns reden.
Dann verstehst du vielleicht.

Hiob sagt:
Ich habe Vertrauen zu Gott!
Wir nehmen das Gute.
Denn das Gute kommt von Gott.
Und dann nehmen wir auch das Schlechte.
Denn auch das Schlechte kommt von Gott.
Ich bin Gott treu.

Freunde von Hiob kommen.
Und die Trauer ist sehr groß.
Denn Hiob geht es schlecht.
Alle sehen die Wunden.
Und das Leid.
Und den Schmerz.
Die Freunde weinen.
Und schreien die Trauer heraus.

Hiob sitzt auf dem Boden.
Die 3 Freunde setzen sich dazu.
Sie sitzen nah bei Hiob.
Alle werden still.
Und schweigen eine ganze Woche.

Die Freunde denken an Hiob.
Und die Wunden.
Und das Leid.
Und den Schmerz.
Die Trauer ist sehr groß.

Eine ganze Woche sind die Freunde da.
Und sie teilen mit Hiob:
Die Tage und die Nächte.
Den Schmerz und die Trauer.
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Bibeltext zum Zentralen Ökumenischen Gottesdienst 

2 Korinther 1,8–11

Kirchentagsübersetzung

8 Wir wollen euch nicht verschweigen, liebe Geschwister, dass wir in der Provinz Asía in 
eine lebensgefährliche Lage geraten sind. Die Belastung ging über unsere Kraft, so sehr, 
dass wir tatsächlich am Leben verzweifelten. 9 Ja, wir selbst hatten uns schon innerlich 
mit dem Todesurteil abgefunden, so dass wir alles Vertrauen nicht mehr auf uns selbst 
setzten, sondern auf die Lebendige, die die Toten zum Leben erweckt.

10 Gott hat uns aus schrecklichen Todesnöten gerettet und wird uns retten. Deshalb er-
hoffen wir von Gott Rettung wieder und wieder. 11 So helft auch ihr mit durch euer Gebet 
für uns, damit durch viele Menschen vielfältig für uns gedankt wird – für die Zuwendung, 
die uns geschenkt wurde.

Luther 2017

8 Denn wir wollen euch, Brüder und Schwestern, nicht verschweigen die Bedrängnis, die 
uns in der Provinz Asia widerfahren ist, da wir über die Maßen beschwert waren und über 
unsere Kraft, sodass wir auch am Leben verzagten; 9 und wir dachten bei uns selbst, zum 
Tode verurteilt zu sein. Das geschah aber, damit wir unser Vertrauen nicht auf uns selbst 
setzten, sondern auf Gott, der die Toten auferweckt, 10 der uns aus solcher Todesnot 
errettet hat und erretten wird. Auf ihn hoffen wir, er werde uns auch hinfort erretten. 11 
Dazu helft auch ihr durch eure Fürbitte für uns, damit von vielen auf vielfältige Weise um 
unsertwillen Dank dargebracht werde für die Gabe, die uns gegeben ist.
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Übersetzung in Leichte Sprache

Paulus schreibt einen Brief.
Er schreibt:
Ich möchte euch etwas erzählen.
Das ist mir wichtig.

Ich war auf einer Reise.
Ein Freund war dabei.
Es war gefährlich.
Wir hatten Angst.
Sehr viel Angst.
Es war zu viel für uns.
Wir waren verzweifelt.
Ich war mir sicher:
Wir werden sterben.

Aber dann wurde alles anders:
Ich lebe noch!
Mein Freund auch!
Ich habe gemerkt:
Wir vertrauen nur Gott.
Immer.

Gott kann Tote lebendig machen.
Das glaube ich.
Darauf vertraue ich.
Gott hat uns gerettet.
Vor dem Tod.
Das wird Gott auch wieder tun.
Ich hoffe:
Gott wird uns alle immer wieder retten.

Bitte helft mir:
Betet für uns.
Damit sagt ihr Gott: Danke.
Für das Geschenk von Gott an uns.

Bibeltext﻿
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07.30

Tagzeitengebete	 p	 49

07.30–07.45

2		  N	Schalom-Zentrum, Buschei 94, Scharnhorst 

08.00

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
08.00–09.00	  	E vangelische Messe 
2		  Ev. Gemeinschaften und Kommunitäten

i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
08.00–08.15	  	G ebet am Morgen 
2		  Konvent der Franziskaner, Dortmund
		  Ökum. Stundengebet, Essen

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Mitmachangebot
08.00–09.00	  	 Qi Gong – Himmel und Erde verbinden … 
1		  Hans Martin Lorentzen, Qi Gong- und Tai Chi-Lehrer, Lübeck

		  M	Rosenterassen, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Tagzeitengebete	 p	 49

08.00–08.15

2b		  O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel 

2		  O	Paul-Gerhardt-Kirche, Markgrafenstr. 123, Innenstadt-Ost (424 • E4) 

2		  s	Philippus-Kirchengemeinde, Gemeindezentrum Brünninghausen, 
Am Hombruchsfeld 77, Hombruch (432 • H3) 

08.30

Zentrum Hochschule	 p	 33

		G  ebet
08.30–08.45	  	 Wake up – Morgenandacht 
2		  Ev. Studierendengemeinde Dortmund

k		  s	St. Margareta (Eichlinghofen), Eichlinghofer Str. 5, Hombruch
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Tagzeitengebete	 p	 49

08.30–08.45

2		  O	Heliandkirche, Westfalendamm 190, Innenstadt-Ost (280 • E7) 

2i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6) 

2		  s	Neuapostolische Kirche Aplerbeck-Mitte, Ruinenstr. 5, Aplerbeck 
(400 • F10) 

2		  N	Neuapostolische Kirche Eving, Evinger Str. 247, Eving 

2k		  W	Neuapostolische Kirche Marten, Altenrathstr. 8, Lütgendortmund 

2xk		  N	St.-Johann-Baptist-Kirche, Widumer Platz 1, Eving 

2b		  W	St. Nicolai, Kapelle, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3) 

09.30

Bibelarbeiten am Donnerstag	 p	 17

09.30–10.30		  Hiob und das Leiden: Vertrauensfrage 	 Text p	 84
		  Hiob 2,7–13

2		  Bischof Sani Ibrahim Charlie Azar, Ev.-Luth. Kirche in Jordanien und im 
Heiligen Land, Jerusalem 

		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

	  	 Zum Mitmachen für Bläser*innen 
2		  Zugang zum Stadion über den Eingang Nord-Ost. Bitte Bläserbegleitheft 

#lautstärke mitbringen.
		  Rolf Bareis, Leitender Obmann Ev. Posaunendienst in Deutschland, 

Bielefeld
		  Christian Kornmaul, Landesposaunenwart, Detmold
		  Andreas Mattke, Landespfarrer für Schule und Kirche, Detmold

bi		  M	Bühne im Signal Iduna Park, Strobelallee 50,  
Innenstadt-West (498 • F3)

2		  Sigrid Beer MdL, Mitglied der Kirchenleitung Ev. Kirche von Westfalen, 
Düsseldorf 

i		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Saal, Wellinghofer 
Str. 21, Hörde (212 • G6)

2		  Prof. Dr. Herold Dehling, Mathematiker, Bochum 

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

2		  Dr. h. c. Heinrich Deichmann, Unternehmer, Essen 

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

2		  Dr. Jan-Dirk Döhling, Landeskirchenrat, Mitglied der Exegesegruppe 
Deutscher Ev. Kirchentag Dortmund 2019, Bielefeld 

		  Dr. Johannes Taschner, Pfarrer, Mitglied der Exegesegruppe Deutscher 
Ev. Kirchentag Dortmund 2019, Düsseldorf

i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)



90 Donnerstag

2		  Prof. em. Dr. Jürgen Ebach, Theologe, Bochum 

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Energiehalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

	  	 Jüdisch-christliche Bibelarbeit 
2		  Gesa S. Ederberg, Rabbinerin, Berlin
		  Prof. Dr. Angela Rinn, Theologin, Herborn

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

	  	 Bibelarbeit auf dem Weg 
2		  Prof. Dr. Beate Flath, Kulturwissenschaftlerin, Paderborn
		  Bernhard König, Komponist, Korschenbroich
		  Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke, Praktischer Theologe, Paderborn
		  Viktoria Venus, Studentin, Paderborn

bk		  C	Startpunkt: Steinwache, Steinstr. 50, Innenstadt-Nord (368)

2		  Erik Flügge, Politikwissenschaftler und Autor, Köln 

i		  M	Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

2		  Prof. Ines Geipel, Schriftstellerin und Philosophin, Berlin 
		  Dr. Dr. h. c. Volker Jung, Kirchenpräsident, Darmstadt

i		  M	Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (194 • E3)

	  	 Christlich-muslimische Bibelarbeit 
2t		  Prof. Johanna Haberer, ev. Theologin, Erlangen
		  Prof. Dr. Mouhanad Khorchide, islamischer Theologe, Münster

i		  s	Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, Hörde (644 • F6)

	  	 Bibelarbeit im Zentrum Kinder 
2		  Miriam Hähnel, Arbeit mit Kindern Lippische Landeskirche, Detmold
		  Annette Schulz, Lippischer Landesverband für Kindergottesdienst, 

Horn-Bad Meinberg
		  Susanne Tono, Lippischer Landesverband für Kindergottesdienst, 

Oerlinghausen
		  Christian Weber, Amt für Jugendarbeit Ev. Kirche von Westfalen, 

Schwerte
		  N	Bühne am Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58,  

Innenstadt-Nord (124 • C4)

2Egt		  Prof. Dr. Dr. h. c. Margot Käßmann, Bischöfin i. R., Hannover 

bi		  M	Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

2		  Armin Laschet MdL, Ministerpräsident, Düsseldorf 

i		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Großer Saal, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)

2		  Bettina Limperg, Präsidentin Bundesgerichtshof und Präsidentin 3. 
Ökum. Kirchentag Frankfurt 2021, Karlsruhe 

i		  C	St. Reinoldi, Ostenhellweg 2, Innenstadt-West (568 • a2)

2		  Lars Linder, Pastor, Essen 
		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)
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	  	 In Leichter Sprache 
2l		  Nils Lorenz, Bewohner v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel, 

Bielefeld
		  Dr. Johanna Will-Armstrong, Pastorin, Bielefeld

i		  W	Union Gewerbehof, EG, Werkhalle, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2)

2		  Giovanni di Lorenzo, Journalist und Autor, Hamburg 

i		  M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	  	 Bibelarbeit in deutscher und italienischer Sprache 
2		  Sergio Manna, Waldenserpfarrer, Pomaretto/Italien

k		  C	St. Petri, Petrikirchhof 7, Innenstadt-West (564 • a2)

2		  Dr. Gisela Matthiae, Clownin und Theologin, Gelnhausen 
		  Dr. Susanne B. Wolf, Pfarrerin, Wuppertal
		  O	St. Bonifatius, Bonifatiusstr. 3, Innenstadt-Ost (512 • E5)

2eD		  Dr. Fidon Mwombeki, Generalsekretär Gesamtafrikanische 
Kirchenkonferenz, Nairobi/Kenia 

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

2		  Felix Ritter, Dramaturg, Amsterdam/Niederlande 
		  Dr. Stefanie Schardien, Pfarrerin, Fürth
		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1,  

Innenstadt-West (112 • a1)

	  	 Bibelarbeit im Zentrum Jugend 
2		  Rainer Schmidt, Pfarrer, Engelskirchen

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

2g		  Anne Schneider, Lehrerin i. R., Berlin 
		  Dr. h. c. Nikolaus Schneider, Ratsvorsitzender a. D. Ev. Kirche in 

Deutschland (EKD), Berlin

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

2		  Dr. Joachim Stamp MdL, Minister für Kinder, Familie, Flüchtlinge und 
Integration, Düsseldorf 

i		  C	Opernhaus, Großer Saal, Platz der Alten Synagoge,  
Innenstadt-West (416 • b2)

	  	 Filmbibelarbeit 
2		  Pierre Stutz, Theologe und Autor, Osnabrück
		  N	Depot, Kino im Depot, Immermannstr. 29,  

Innenstadt-Nord (168 • A3)

2g		  Frère Timothée, Communauté de Taizé/Frankreich 

i		  M	Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	  	 In Leichter Sprache 
2lt		  Anke Marholdt, Diakonische Stiftung Wittekindshof, Bad Oeynhausen

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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2		  Augin Yalcin, Landeskoordinator für syrisch-orth. Religionsunterricht in 
Nordrhein-Westfalen, Rheda-Wiedenbrück 

i		  s	St. Ewaldi, Egbertstr. 15, Aplerbeck (524 • F10)

Christustag Westfalen	 p	 23

		  Bibelzeit
09.30–10.30	  	 Bibel live – ein Gespräch mit der Schrift 
2		  Monika Deitenbeck-Goseberg, Pfarrerin, Lüdenscheid
		  Klaus Göttler, stellv. Direktor Evangelistenschule Johanneum, Wuppertal
		  Karsten Hüttmann, CVJM Deutschland, Kassel

		  Musik:
		  Musiker*innen Worship-Café, Witten
		  Jan Primke, Dortmund

i		  M	Halle 2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentraler Ökumenischer Gottesdienst	 p	 52

		G  ottesdienst
09.30–10.00	  	E instimmung 
1		  Moderation: Hilmar Gattwinkel, Pastor und Kommunikationsberater, 

Berlin

i		  C	Bühne auf dem Hansaplatz, Innenstadt-West (140 • a2)

10.00

Zentraler Ökumenischer Gottesdienst	 p	 52

		G  ottesdienst
10.00–11.00	  	G erettet – wieder und wieder 
2		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Predigt:
		  Andreas Coersmeier, Stadtdechant, Dortmund
		  Heike Proske, Superintendentin, Dortmund
		  Liturgie:
		  Metropolit Dr. h. c. Augoustinos, Griech.-Orth. Metropolie von 

Deutschland, Bonn
		  Dorothee Beer, Pfarrerin, Stuttgart
		  Jost Hasselhorn, Nagelkreuzgemeinschaft, Hermannsburg
		  Ulrike Oetken, Pastorin, Bremen
		  Alexandra Pook, Pfarrerin, Gummersbach
		  Armin Richter-Strauß, Schulleiter i. R., Dortmund
		  Gerhard Wiebe, Bereichsleiter CVJM weltweit, Kassel
		  Künstlerische Gestaltung: Justo Moret, Choreograf und Tanzpädagoge, 

Dortmund
		  Tanz: JugendTanzTheaterBallettDortmund
		  Musik: Judy Bailey und Band, Alpen

i		  C	Bühne auf dem Hansaplatz, Innenstadt-West (140 • a2)
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10.30

Zentrum Bibel	 p	 21

		E  rzählzelt
10.30–11.00	  	 Bibel frei erzählt und neu gehört 
1		  Team Bibelerzähler*innen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Schulhof, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Workshop
10.30–12.30	  	 Anti-Rassismus-Training: Toleranz und Zivilcourage einüben 
1		  Bielefelder Verein für demokratisches Handeln

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 2, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
10.30–13.00	  	 Debattierclub Grundeinkommen: Bedingungsloses Vertrauen? 
1		  Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP) 

Württemberg

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 4, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
10.30–12.00	  	 Feuer oder sanftes Säuseln? – Erlebnisorientierte Andacht 
1		  Stefan Westhauser, Leiter Institut für Erlebnispädagogik, Kassel

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
10.30–12.30	  	 Tanz für Jung und Alt 
1		  Auch Ältere sind herzlich willkommen zum bewegten Austausch auf 

Augenhöhe
		  Maren Sachau, Pastorin für innovative Altenseelsorge, Celle

		  N	Grammophon Events, EG, Lady Grammophon, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Poetry-Slam
10.30–12.30	  	 Preach it – Sing it – Study it – Theologie studieren zwischen 
1		N  etflix und Hörsaal 
		  Theologie- und Kirchenmusikstudierende aus ganz Deutschland

		  N	Grammophon Events, EG, Grammophon Palace, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
10.30–11.15	  	 Junge Erwachsene singen – für alle 
3		  Ten Sing Streetteams, Münster

		  N	Bühne am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)
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Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
10.30–11.00	  	V ertrauen, das trägt – Erzählen mit dem Storybag 
1		  Ev. Kirchengemeinde Langerfeld – Kinderkirche, Wuppertal

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
10.30–12.00	  	L ego trifft Bibel – Kinder bauen eine Bibelgeschichte 
1		  Kids-team, Hagen

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 207, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
10.30–11.15	  	 Singen und Bewegen 
1		  Für Kinder von 3 bis 7 Jahren
		  Verena Küllmer, Musikpädagogin, Leipzig

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 220 / Sportraum, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
10.30–12.00	  	 Trust in Dance – vom Vertrauen tanzen 
1		  Fliedner Fachhochschule Düsseldorf

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 214 / Gymnastikstudio,  
Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
10.30–12.00	  	 Was für ein Geschmack! Kinder kochen selbst 
1		  Zugang nur über Anmeldung bis 10.30 Uhr in der Kinderstadt. 
		  Siehe Hinweise von A–Z p Kinder
		  Ev. Bildungswerk Dortmund

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, UG, Kinderbereich, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Puppen- und Figurentheater
10.30–11.45	  	N oah und die Flut 
3		  Für Kinder ab 6 Jahren
		  Puppentheater Tohuwabohu, Essen

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Saal, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
10.30–11.30	  	E nsemble Soundgarden 
3		  A-cappella-Cover bekannter Popsongs

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)
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Hauptvorträge – Hauptpodien	 p	 18

		  Hauptpodium
11.00–13.00	  	 Zukunftsvertrauen in der digitalen Moderne 
1Egt	 •	Rede
		  Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier, Berlin
	 •	 Im Gespräch mit
		  Dr. h. c. mult. Annette Schavan, Bundesministerin a. D., Ulm
		  Ranga Yogeshwar, Wissenschaftsjournalist und Physiker, Köln
		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Dr. Martin Hoffmann, Mannheim
		  Stella Martin, Münster
		  Musik: Niederrheinbrass, Ruhrgebiet – Niederrhein

bi		  M	Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Älterwerden	 p	 20

		  Podium
11.00–13.00	  	E insamkeit im Alter 
1		  Von den Risiken und Wirkungen des Alleinseins
	 •	Vortrag
		  Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer, Ärztlicher Direktor Klinik für Psychiatrie 

und Psychotherapie, Ulm
	 •	Szenischer Impuls
		  Dr. Felix Grützner, Lebenstänzer, Bonn

		  Moderation: Jens-Peter Kruse, Vorstandsmitglied 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen, Hannover

		  Saalreporterin: Christine Schöps, Haßloch
		  Musik: Jörg Gravenhorst, Bochum

i		  M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Altersarmut – was geht das die Gemeinde an? 
1		  Britta Bertermann, Pädagogin Institut für Gerontologie, Dortmund

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 128, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)



96 Donnerstag

Podienreihe Angst	 p	 21

		  Podium
11.00–13.00	  	 Was für eine Angst 
1		  Leben und Sterben zwischen Wut und Erlösung
	 •	Wutgebet und Erlösungsgebet
		  Dr. Beatrice von Weizsäcker, Juristin und Publizistin, München
	 •	 Impuls
		  Dr. Peter Zimmermann, Arzt und Psychiater, Berlin
	 •	Gespräch
		  Thorsten Hillmann, Deutscher Kinderhospizverein, Olpe
	 •	 Impuls
		  Erneli Martens, Pastorin, Hamburg
	 •	Gespräch mit den Vortragenden und
		  Prof. Dr. Traugott Roser, Theologe, Münster

		  Moderation:
		  Dr. Jörg Herrmann, Direktor Ev. Akademie der Ev.-Luth. Kirche in 

Norddeutschland, Hamburg
		  Dr. Michael Rohde, Militärdekan, Hamburg
		  Saalreporterin: Dr. Vanessa Rau, Berlin
		  Musik: Nala Levermann, Düsseldorf

	 •	 Im Anschluss: Kneipengespräch in Hövels Hausbrauerei  
(Hoher Wall 5–7)

i		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Großer Saal, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)

Zentrum Bibel	 p	 21

		  Podium
11.00–13.00	  	 Fake News? 
1g		  Wahrheit in Politik, Wissenschaft und Bibel
	 •	Was ist postfaktisch? Ein kabarettistischer Impuls
		  Duo Camillo, Oberursel/Taunus
	 •	Wer bestimmt, was wahr ist?
		  Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses, Bielefeld
		  Prof. Dr. Dr. h. c. Antonio Loprieno, All European Academies, Bern/

Schweiz
		  Petra Pau MdB, Bundestagsvizepräsidentin, Berlin

		  Moderation:
		  Anette Behnken, Pastorin und Sprecherin, Rehburg-Loccum
		  Prof. Dr. Peter Wick, Theologe, Bochum
		  Anwältinnen des Publikums:
		  Dr. Marion Keuchen, Bielefeld
		  Mareike Witt, Berlin

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Bibelgeschichten in Minecraft bauen – Chancen und Grenzen 
1		  Pascal Bullan, von Cansteinsche Bibelanstalt, Berlin
		  Konrad Hofmann, von Cansteinsche Bibelanstalt, Berlin

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 303, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		  Workshop
11.00–13.00	  	E infach verweilen! Lectio Divina und Kontemplation 
1		  Dr. Bettina Eltrop, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
		  Sr. Nicola Maria Schmitt, Kontemplationsbegleiterin, Stuttgart

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 130, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Bibliodrama/Bibliolog	 p	 22

		  Bibliodrama
11.00–13.00	  	 Annehmen? Im Bibliodrama mit Hiob 2,10 ringen 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Astrid Archinal, Dozentin in der Ausbildung für Erzieher*innen, 

Pfungstadt
		  Christine Günther, Dozentin in der Ausbildung für Erzieher*innen, 

Darmstadt

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
11.00–12.30	  	 Worte werden Fleisch 
1		  Tanzbibliodrama
		  Kirchentanz und Bibliodrama können sich so ähnlich sein: im 

Aufnehmen von Textimpulsen, im Verändern von Haltungen, im 
Improvisieren im Textraum. Ein Tanzbibliodrama taucht in besonderer 
Weise in einen Text ein und geht doch ganz anders unter die Haut.

		  Anke Kolster, Religionslehrerin und Kirchentänzerin, Hannover
		  Gert Stührmann, Lehrbibliodramaleiter, Hannover

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Schulhof, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Chorkonzerte	 p	 56

		K  onzert
11.00–12.00	  	C antores cantant 
3		  Kirchenmusiker*innen singen
		  Chor der Kirchenmusiker*innen des Kirchenkreises Wesel

		  s	St. Clara, Am Stift 8, Hörde (516 • F7)

		K  onzert
11.00–14.00	  	 Singen verbindet Religionen 
3		  Interkulturelles und interreligiöses Chorprojekt
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Deutsch-Türkisch-Internationaler Chor im Chorverband Nordrhein-

Westfalen, Dortmund

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Studiosaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)
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		K  onzert
11.00–12.00	  	 „Singet und spielet dem Herrn in euren Herzen“ (Epheser 5,19) 
3		  Inklusives Singen und Musizieren
		  Integratives Chor- und Ensembleprojekt der Stiftung Eben-Ezer, Lemgo
		  Integratives Chor- und Ensembleprojekt der Ev. Kirchengemeinde 

Bochum-Querenburg
		  Musikalische Leitung:
		  Anna Ikramova, Kantorin, Lemgo
		  Horst Kortemeier, Lemgo

		  C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
11.00–12.00	  	G itarrenjugend Loga 
3		  Kirchentagslieder zum Zuhören und Mitsingen!
		  Das Programm im Treffpunkt beginnt mit einer Popandacht.

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

		K  onzert im Treffpunkt
11.00–12.00	  	 Ten Sing Hagen 
3		  Surprise Yourself!

		  C	EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)

Christustag Westfalen	 p	 23

		  Podium
11.00–13.00	  	V ertrauen wagen – Menschen von heute (er)leben Vertrauen 
1		  auf Christus 
	 •	Podium
		  Rainer Harter, Leiter Gebetshaus Freiburg/Breisgau
		  Christopher Schacht, Autor von ’Mit 50 Euro um die Welt’, Erzhausen
		  und weitere Gäste aus Sport und Gesellschaft
	 •	Möglichkeit zur persönlichen Segnung
		  Geistliche Gemeindeerneuerung Westfalen und Gäste, Lippstadt

		  Moderation: Andreas Malessa, Rundfunk- und Fernsehjournalist, 
Hochdorf

		  Musik:
		  Mitwirkende aus dem Chormusical Martin Luther King, Witten
		  Musiker*innen Worship-Café, Witten
		  Jan Primke, Dortmund

i		  M	Halle 2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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Podienreihe Digitalisierung und Künstliche Intelligenz	 p	 23

		  Workshop
11.00–13.00	  	E scape Adventure Game 
1		  Freiheit, Gleichheit, unbegrenzte Möglichkeiten?! 
		  Annika Gramoll, Referentin Jugendpolitische Bildung Zentrum 

Gesellschaftliche Verantwortung Ev. Kirche in Hessen und Nassau, 
Mainz

		  Ole Jantschek, Pädagogischer Leiter Ev. Trägergruppe für 
gesellschaftspolitische Jugendbildung, Berlin

		  Jan Witza, Referent für Jugendbildungsarbeit Landesjugendpfarramt 
Sachsen, Dresden

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 305, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Filmreihe	 p	 25

		  Film und Gespräch
11.00–13.00	  	V ertrau mir! Alles wird gut!! 
1		  Film und die Ideologie des Vertrauens
		  Benjamin Heisenberg, Regisseur und bildender Künstler, Luzern/

Schweiz
		  Rudolf Worschech, Leitender Redakteur epd Film, Frankfurt/Main

		  Moderation: Jakob Hoffmann, Jury Ev. Filmarbeit, Frankfurt/Main

		  N	Depot, Kino im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		  Workshop
11.00–13.00	  	C hristliche Kontemplation mit dem Jesusgebet 
1		  P. Lutz Müller, Grieser Weg der Kontemplation, Essen

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 223, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
11.00–13.00	  	V om Wagen und Wundern schreiben – Kreative Schreibwerkstatt 
1		  Susanne Niemeyer, Andere Zeiten, Hamburg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 307, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Was für ein Buch! Bibelgeschichten neu entdecken 
1		  Dora Schwarzbeck, Religionspädagogin und Bibliologin, Kommunität 

Adelshofen

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 302, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		G  ebet
11.00–12.00	  	E inführung ins Herzensgebet 
2		  Mitglieder Forum Geistliche Begleitung, Bielefeld

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)
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Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Podium
11.00–13.00	  	R espekt! 
1g		  Geschlechterverhältnisse im Diskurs
	 •	Sexismus anprangern: Befreiung, Viktimisierung oder was?
		  Kristina Marlen, Sexarbeiterin, Physio- und Körpertherapeutin, Berlin
		  Dr. Barbara Kuchler, Soziologin, Bielefeld
	 •	#MeToo: Sensibilisierungsübung oder Empörungsblase?
		  Prof. Dr. Bernhard Pörksen, Medienwissenschaftler, Tübingen
		  Serdar Somuncu, Kabarettist und Regisseur, Neuss
		  Anne Wizorek, Beraterin Digitale Strategien, Feministin,  

Initiatorin #aufschrei, Berlin
	 •	Sexismus in der Kirche überwinden
		  Kirsten Fehrs, Bischöfin, Hamburg

		  Moderation:
		  Ruth Heß, Ev. Zentrum Frauen und Männer, Hannover
		  Martin Rosowski, Ev. Zentrum Frauen und Männer, Hannover
		  Theater: Ohne Alles, Krefeld
		  Musik: Posaunenchor Aplerbeck, Dortmund

i		  M	Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Gospel	 p	 57

		E  röffnung
11.00–12.00	  	 Willkommen im Treffpunkt Gospel 
3		  Just Gospel, Dortmund
		  Just Sing, Ruhrgebiet
		  Lennardt und Lennardt, Witten

		  Musikalische Leitung: Christiane Hartmann, Just Gospel, Dortmund

		  N	St. Joseph, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

		K  onzert
11.00–12.00	  	E piFunias und Sing a Sign 
3		  Gospel und Pop mit Gesang und Gebärden

		  s	Große Kirche Aplerbeck, Märtmannstr. 13, Aplerbeck (256 • F10)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Podium
11.00–13.00	  	 Bestattungskultur 2.0 
1		  Neue Rituale treffen das ’alte’ Angebot
	 •	 Impuls
		  Dr. Emilia Handke, Leiterin Kirche im Dialog, Hamburg
	 •	Gespräch mit der Vortragenden und
		  Anne Gidion, Pastorin, Rektorin Pastoralkolleg Ratzeburg
		  Juliane Uhl, Soziologin und Autorin, Halle/Saale

		  Moderation: Anja Blös, Pastorin, Hamburg

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)
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		  Podium
11.00–13.00	  	 Fremde Heimat Liturgie 
1		  Gottesdienst als Tradition oder Aufbruch
	 •	 Impulse
		  Prof. Dr. Corinna Dahlgrün, Theologin, Jena
		  Prof. Dr. Dorothea Wendebourg, Theologin, Berlin
	 •	Podiumsgespräch mit den Vortragenden und
		  Jan Mathis, Pfarrer, Lutherstadt Wittenberg
		  Frère Timothée, Communauté de Taizé/Frankreich

		  Moderation: Wolfgang Nebel, Diakon, Lutherstadt Wittenberg
		  Anwalt des Publikums: Hilmar Gattwinkel, Berlin
		  Musik: Posaunenchor Hassel

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Großer Saal, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

		  Führung
11.00–13.00	  	 Die Toten ruhen anders – Exkursion auf den Ostfriedhof 
1		  Prof. Dr. Reiner Sörries, ehem. Direktor des Zentralinstituts und 

Museums für Sepulkralkultur, Kröslin

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Halleluja auf der Alm? – Gottesdienste an anderen Orten 
1		  Eugen Eckert, Stadionpfarrer, Frankfurt/Main
		  Katharina Gralla, Strandpastorin, Hamburg
		  Dr. Tanja Martin, Theologin, Bad Kreuznach

		  Moderation: Dr. Stephan Goldschmidt, Pfarrer, Hannover

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Musikraum, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

		  Workshop
11.00–12.00	  	 Schweigst du noch oder singst du schon? 
1		  Wie motiviere ich Gemeinden zum Singen?

b		  O	Klostergarten St. Franziskus, Franziskanerstr. 1–3,  
Innenstadt-Ost (528 • D6)

		G  ebet
11.00–11.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
11.00–12.00	  	G ottesdienst in anderer Form 
2		  Achtsamkeit, Gemeinwohl und Miteinander
		  Gestaltung: Offene Arbeit im Ev. Kirchenkreis Erfurt

i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)
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		G  ottesdienst
11.00–12.00	  	V ertrauen ist gut. Kontrolle besser! Oder? 
2l		  Inklusiver Gottesdienst in einfacher Sprache
		  Gestaltung:
		  Vincenzleut, Rüdesheim/Rhein
		  tongestalten, Rüdesheim/Rhein

i		  W	Martin-Kirche, Sternstr. 21, Innenstadt-West (380 • D2)

		G  ottesdienst
11.00–12.15	  	 Bach trifft Tango trifft Polizei 
2		  Mit Bachkantate 79 und Palmeri: Misatango
		  Abschluss mit 15 Minuten Tangotanzen für alle
		  Gestaltung:
		  Ensemble St. Georg, Lünen
		  Polizeiseelsorge Deutschland
		  Projektchor Kirchenkreis Dortmund und Lünen

x		  W	Heilig Geist, Neuer Graben 162, Innenstadt-West (276 • D2)

		G  ottesdienst
11.00–12.45	  	 „Gekrönt mit Gnade und Barmherzigkeit“ (Psalm 103,4) 
2		  Gottesdienst mit Salbung für alle Sinne
		  Gestaltung: Segnungs- und Salbungsteam der Spirituellen Arbeit 

Ev. Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken

bi		  s	Lutherkirche, Kanzlerstr. 2–4, Hörde (354 • F6)

		G  ottesdienst
11.00–12.00	  	 Was für ein Vertrauen für und von unserem Küster 
2		  Berufe in der Kirche
		  Predigt: Detlef Gottwald, Pfarrer, Braunschweig
		  Gestaltung: Landesverbände des Deutschen Ev. Küsterbundes

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)



m
or

ge
ns

m
itt

ag
s

na
ch

m
itt

ag
s

ab
en

ds

10311.00

International Peace Centre	 p	 34

		  Main Panel
11.00–13.00	  	 #NonviolenceWorks – Make Peace Possible! 
1eD		  The Potential of Civil Intervention
	 •	Nonviolence – A Peace Studies Perspective
		  Natascha Zupan, coordinator, Working Group on Peace and 

Development, Bonn
	 •	Nonviolence First – A Church Perspective
		  Renke Brahms, peace spokesperson, Ev. Church in Germany (EKD), 

Bremen
	 •	How Nonviolence Works: Experiences and Strategies
		  Bujar Luma, theatre director, Center for Balkan Cooperation LOJA, 

Tetovo/North Macedonia
		  Rûnbîr Serkepkanî, Christian Peacemaker Teams Lesbos, Mytilini/

Greece

		  Moderation:
		  Julia Freund, theologian, Center for Peace Church Theology University 

of Hamburg
		  Dr. Regine Mehl, German Development Institute, Bonn
		  Spokespersons for the Audience:
		  Jan Gildemeister, Bonn
		  Antje Heider-Rottwilm, Berlin
		  Music: Joselo Schuap, Posadas/Argentina

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

		  Panel
11.00–13.00	  	 Africa Agenda 2063 
1eD		  A Solution for a Strong, Peaceful and United Africa?
		  In cooperation with: All Africa Conference of Churches and Association 

of Protestant Churches and Mission Agencies
		  Eman Kheir, regional policy officer for citizens and diaspora directorate, 

African Union Commission, Addis Ababa/Ethiopia
		  Paul Muchena, president, Catholic Commission for Justice and Peace, 

Harare/Zimbabwe
		  Dr. Erastus Mwencha, president, African Capacity Building Foundation, 

Nairobi/Kenya
		  Dr. Fidon Mwombeki, general secretary, All Africa Conference of 

Churches, Nairobi/Kenya

		  Moderation: Arnd Henze, journalist, Berlin
		  Music: Free Your Soul!, Moshi/Tanzania

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Silbersaal, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
11.00–11.45	  	 The Sephardics 
3		  Sephardische Lieder

		  W	FZW, EG, Club, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)
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Zentrum Juden und Christen	 p	 35

		  Podium
11.00–13.00	  	K omplexe Wirklichkeit 
1DE		  Andere Geschichten aus Israel
	 •	 Israelische Vielfalt
		  Prof. Dr. Johannes Becke, Politikwissenschaftler Hochschule für 

Jüdische Studien Heidelberg
	 •	Wie viel Religion verträgt ein Staat?
		  Yaron Engelmayer, Rabbiner, Karmiel/Israel
		  Micha Staszewski, Politologe und Start Up-Berater, Tel Aviv/Israel
	 •	Minderheiten in der israelischen Armee
		  Jonathan Elkhoury, Minderheitenkoordinator Reservists on Duty, Israel
	 •	Das Bild der ’Mizrachim’ im israelischen Film
		  Joseph Elharar, Philosoph, Berlin – Jerusalem

		  Moderation: Prof. Dr. Doron Kiesel, Erziehungswissenschaftler, 
Frankfurt/Main

		  Anwältin des Publikums: Maria Coors, Frankfurt/Main
		  Musik: Daniel Kempin, Chasan des Egalitären Minjan der jüdischen 

Gemeinde Frankfurt/Main

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		  Führung
11.00–12.00	  	 Der jüdische Friedhof in Dortmund 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Ein Angebot der Jüdischen Kultusgemeinde Dortmund

k		  O	Startpunkt: Jüdischer Friedhof, Rennweg 119, Innenstadt-Ost

		  Führung
11.00–12.30	  	 Dortmunds jüdische Geschichte 
1		  Ein Angebot des Stadtarchivs Dortmund
		  Dr. Uri Robert Kaufmann, Leiter Alte Synagoge, Essen
		  Dr. Stefan Mühlhofer, Leiter Stadtarchiv, Dortmund

bk		  C	Startpunkt: Steinwache, Steinstr. 50, Innenstadt-Nord (368)

		  Führung
11.00–12.00	  	E inführung in das jüdische Leben in Dortmund 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Ein Angebot der Jüdischen Kultusgemeinde Dortmund

		  O	Jüdische Kultusgemeinde, Synagoge, Prinz-Friedrich-Karl-Str. 9, 
Innenstadt-Ost (304 • D5)

		L  ehrhaus
11.00–13.00	  	 Bilder von der Transzendenz: Chagall und Klee 
1		  Prof. em. Dr. Frank Crüsemann, Theologe, Bielefeld
		  Prof. Dr. Michaela Geiger, Theologin, Wuppertal

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Gefahrstoffhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)
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		L  ehrhaus
11.00–13.00	  	G egenwärtig sein! Gemeinde und Synagoge im Gespräch 
1		  Benjamin Kochan, Rabbiner, Düsseldorf
		  Aline Seel, Theologin, Institut Kirche und Judentum, Berlin

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 2,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
11.00–13.00	  	G ehört mein Bauch mir? Abtreibung und die Frage nach dem Leben 
1		  Raphael Evers, Rabbiner, Düsseldorf
		  Dr. Melanie Mordhorst-Mayer, Studienleiterin Studium in Israel, 

Jerusalem

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Energiehalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
11.00–13.00	  	G ott fährt Rollstuhl, Mose stottert: Judentum und Behinderung 
1		  Prof. Dr. Julia Watts Belser, Rabbinerin und Judaistin,  

Washington D.C./USA

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 1,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
11.00–13.00	  	V ertrauen macht gerecht: Bibelwerkstatt zu 1 Mose 15 
1		  Gesa S. Ederberg, Rabbinerin, Berlin
		  Catharina Rachik, Islamwissenschaftlerin, Zentrum für Islamische 

Theologie, Münster

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, 2. OG, Vortragsraum,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Zentrum Jugend	 p	 36

		K  onzert
11.00–12.00	  	C rossin 
3		  Für junge Leute zum Mitsingen

b		  N	Fredenbaumplatz, Bühne am Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
11.00–12.00	  	E rna Schabiewsky: Glück auf und Halleluja 
3		  Bestes Kabarett – komplett inne Wallung drin
		  Ulrike Böhmer, Iserlohn

		  M	Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

		  Aufführung
11.00–12.00	  	L iebe Brüder und Brüderinnen! 
3		  Vertrauen – gut und schön. Aber warum? Und wer gegen wen?
		  Die Sch(m)utzengel, Hattingen

b		  O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel
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		  Aufführung
11.00–12.15	  	 Zwei Päpste für ein Halleluja 
3		  Kirchenpolitik in der Papst-WG
		  Ben Cohen, Berlin
		  Tilman Lucke, Berlin
		  Henning Ruwe, Berlin

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Kinder	 p	 38

		G  ottesdienst
11.00–12.00	  	G roß-/Vater-Kind-Gottesdienst 
2		  Mit Papa hoch hinaus
		  Gestaltung: Männerarbeit der Ev. Kirche in Deutschland (EKD), 

Hannover

		  N	Bühne am Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		K  onzert
11.00–12.15	  	 Sommerkonzert 
3		  Aktuelle Hits aus der SoulChildren-Arbeit
		  Soul Children: Kinderchor der Creativen Kirche, Witten

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Agora, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		  Podium
11.00–13.00	  	 Musik – eine universelle Sprache zwischen den Religionen? 
1		  Chancen und Grenzen bei interreligiösen Projekten
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Paradiesisch musizieren – gemeinsam unterwegs!
	 •	Missverständnisse und Grenzen – wie weit können wir gehen?
	 •	Zuhören oder Machen – wie geht die Reise weiter?
		  Beate Brauckhoff, Dozentin Pädagogisches Institut der Ev. Kirche von 

Westfalen, Schwerte
		  Dr. Achim Doerfer, Rechtsanwalt, Göttingen
		  Prof. Dr. Ahmad Milad Karimi, Philosoph und Islamwissenschaftler, 

Münster
		  Bettina Strübel, Kantorin, Frankfurt/Main

		  Moderation: Prof. Dr. Jochen M. Arnold, Direktor Michaeliskloster 
Hildesheim

		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

		  Workshop
11.00–13.00	  	G emeinsam singen! Viele Lieder – Last oder Lust? 
1		  Prof. Dr. Konrad Klek, Universitätsmusikdirektor, Erlangen
		  Michl Krimmer, Pfarrer und Landesreferent für Musikteamcoaching, 

Stuttgart

		  Moderation: Reinhard Mawick, Chefredakteur Zeitzeichen, Berlin
		  Anwältin des Publikums: Gudrun Mawick, Oldenburg

		  W	St. Nicolai, Gemeindehaus, Gemeindesaal, Lindemannstr. 70, 
Innenstadt-West (560 • E3)
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		  Bläserprobe
11.00–13.00	  	 Zentrale Bläserprobe für den Schlussgottesdienst 
3		  Mit Platzkarten-Vergabe für Sonntag
		  Bitte Bläserbegleitheft #lautstärke mitbringen. Der Zugang zur Probe 

erfolgt über den Eingang Nord-Ost. Hier erhalten Sie Ihre Platzkarte zur 
Bläserbibelarbeit bzw. Bläserprobe. Diese ist zugleich die Platzkarte für 
den Schlussgottesdienst. Ticket bitte unbedingt aufbewahren!

	 •	Erarbeitung des Programms für den Schlussgottesdienst
	 •	 im Anschluss Probe für ’Blech im Pott’ (Bläserserenade am Samstag)

		  Musikalische Leitung: Ulrich Dieckmann, Landesposaunenwart, Werl

bi		  M	Bühne im Signal Iduna Park, Strobelallee 50,  
Innenstadt-West (498 • F3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		  Podium
11.00–13.00	  	 Der optimierte Mensch 
1t		  Technik als Chance für Menschen mit Behinderungen?
	 •	Hightech-Hand, Hör-Implantat und Co.: Erfahrungen
		  Heiko Burak, Bioingenieur und Lean Production Consultant, Herne
		  Prof. Dr. Bertolt Meyer, Direktor Institut für Psychologie, Chemnitz
	 •	Technik am Menschen: Chancen und Grenzen
		  Podium mit den Vortragenden und
		  Prof. Dr. Peter Dabrock, Vorsitzender Deutscher Ethikrat, Erlangen

		  Moderation: Nadja Verhoeven, Pädagogin, Freiburg/Breisgau
		  Musik: Josie, Leverkusen

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Workshop
11.00–13.00	  	N ützlich und bequem für alle – Inklusives Design 
1		  Susanne Tyll, Diplom-Pädagogin, Krefeld

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 220, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Taubblind sein – Selbsthilfe leben lernen 
1		  Dr. Karen Jahn, Psychologin, Deutsche Gesellschaft für Taubblindheit, 

Münster
		  Franco Kratzenstein, Deutsche Gesellschaft für Taubblindheit, Solingen
		  Astrid Leidenberger, Schriftdolmetscherin, Dortmund
		  Petra Stahr, Deutsche Gesellschaft für Taubblindheit, Münster

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 4 / Saal 5, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Literatur	 p	 59

		G  espräch
11.00–12.30	  	 Man(n) trifft sich 
1		  Begegnungen unter Männern zum Thema Vertrauen
		  Männer-Palaver, Dortmund

		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Gemeindehaus, Großer Saal, Liebigstr. 49, 
Innenstadt-West (272 • E3)
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		L  esung
11.00–12.15	  	 Wer, wenn nicht ich? 
3		  Herausfordernde Kurzgeschichten
		  Peter Coon, Witten

		  W	FZW, EG, Bar, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Lobpreis und Worship	 p	 59

		K  onzert
11.00–12.30	  	 BBlessed 
3		  Classic Praise and Worship-Songs

		  N	Christuskirche, Feldherrnstr. 11, Innenstadt-Nord (156 • C3)

Museen und Institutionen	 p	 60

		G  espräch
11.00–13.00	  	V ertrauenssache: Heimat Europa – Heimat Ruhrgebiet 
1		  EU-Zuwanderung – Aufgabe sozialpolitischer Innovation
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Begleitend zur Ausstellung: Migration und Religionen im Ruhrgebiet
		  Karl-Heinz Lambertz, Präsident Europäischer Ausschuss der Regionen, 

Brüssel/Belgien
		  Uta Schütte-Haermeyer, Leiterin Migration und Integration Diakonisches 

Werk Dortmund und Lünen
		  Prof. Dr. Gesine Schwan, Politikwissenschaftlerin und Präsidentin 

Humboldt-Viadrina Governance Platform, Berlin
		  Luidger Wolterhoff, Stadtrat, Gelsenkirchen
		  Birgit Zoerner, Stadträtin, Dortmund

		  Moderation: 
		  Prof. Dr. Traugott Jähnichen, Theologe, Bochum
		  Jürgen Klute, Theologe und Europapolitiker, Herne
		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Stephan Borgmeier, Bochum
		  Sabine Sinagowitz, Gelsenkirchen
		  Musik: Wim Wollner, Dortmund

		  N	ThyssenKrupp Info-Center, Oesterholzstr. 127,  
Innenstadt-Nord (626 • C5)

		  Führung
11.00–12.00	  	C ivan erklärt Kunst – Ausstellung Niederländische Moderne 
3		  Agnes Motz, Kunstmuseum Bochum
		  Civan Isik, Dortmund

		  C	Museum Ostwall, Leonie-Reygers-Terrasse 2,  
Innenstadt-West (396 • a1)

Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung im Treffpunkt
11.00–12.30	  	 Dietrich Bonhoeffer 
3		  Der mit dem Lied
		  Eure Formation, Stuttgart

		  C	Schauspielhaus, Große Bühne, Hiltropwall 15,  
Innenstadt-West (476 • b2)
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		  Aufführung
11.00–13.00	  	 Fame – das Tanzmusical 
3		  Liebe, Ruhm, Livemusik und viel Tanz
		  Spell88, Wuppertal

		  N	Depot, Theater im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
11.00–12.00	  	 Morgen 
3		  Glauben heißt Vertrauen – aber worauf?

		  C	St. Marien, Gemeindehaus, Saal, Kleppingstr. 5,  
Innenstadt-West (552 • a2)

Werkstatttag Ökumene	 p	 44

		  Podium
11.00–13.00	  	R eisläufer, Wurstesser, Bibelfreaks 
1		  Reformierte Inspirationen durch Zwingli
		  Dr. Achim Detmers, Generalsekretär Ref. Bund, Hannover
		  Prof. Dr. Matthias Freudenberg, Landespfarrer, 

Ev. Studierendengemeinde Saarbrücken
		  Dr. Michael Mente, Beauftragter für das Reformationsjubiläum, Zürich/

Schweiz

		  Gestaltung: Transporttheater Michael Schwyter, Stäfa/Schweiz
		  Musik: Choral-Jazz-Trio Bielefeld

k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund

Planspiele	 p	 45

		  Planspiel
11.00–13.00	  	E in Zertifikat für alle Fälle 
1		  Wie global ist Unternehmensverantwortung?
		  Eine internationale Expert*innenrunde sucht nach der Antwort auf die 

Frage, wie endlich nachhaltige Verbesserungen der Arbeitsbedingungen 
in Textilfabriken und die Einhaltung von Sozialstandards im Globalen 
Süden erreicht werden können.

		  Leitung: Planpolitik, Berlin

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 1, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Planspiel
11.00–13.00	  	 Menschenrechtsfreier Raum 
1		  Zur Seenotrettung Geflüchteter im Mittelmeer
		  Anlässlich des 70-jährigen Jubiläums der Verkündung der Allgemeinen 

Erklärung der Menschenrechte soll in einer Expert*innenrunde am 
Beispiel der Seenotrettung Geflüchteter im Mittelmeer geklärt werden, 
wie es aktuell um die Menschenrechte steht.

		  Leitung: Planpolitik, Berlin

		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 17, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)
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Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
11.00–11.45	  	 Jugendband Stromschlag 
3		  Achtung: Hochspannung!

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Gartensaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		  Podium
11.00–13.00	  	 Homophob sind doch nur die anderen? 
1		  Warum die weiße Weste manchmal eher grau ist …
	 •	Homophobie in der Mitte der Gesellschaft
		  Georg Klauda, Soziologe, Berlin
	 •	Vertragen wir uns eigentlich? Podium mit dem Vortragenden und
		  Gabriele Arnold, Regionalbischöfin, Stuttgart
		  Dr. Mai-Anh Boger, Pädagogin, Bielefeld
		  Lucie G. Veith, Menschenrechtler*in Intersexuelle Menschen 

Landesverband Niedersachsen, Schortens
		  Yvonne Fischer, Pfarrerin, Lahnstein
		  Moderation: Martin Franke, Pfarrer, Darmstadt

i		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Saal, Wellinghofer 
Str. 21, Hörde (212 • G6)

		  Workshop
11.00–13.00	  	L esbische Einsamkeitserfahrungen. Für lesbische Singles Ü-40 
1		  Beate Reinhard, Pastorin, Elmshorn

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Musikzimmer, 
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Schritte zu einer trans*inklusiven Gemeinde – Ideensammlung 
1		  Noah Kretzschel, Vorsitzender Ev. Jugend in Hessen und Nassau, Mainz

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Hörder Raum, 
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)
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Schaufenster Kirchentag	 p	 46

		G  espräch
11.00–13.00	  	V ertrauen bilden 
1		  Bildung vertrauen?!
	 •	 Impulse: Nicht für die Schule, sondern …
		  Dr. Matthias Burchardt, Akademischer Rat Universität zu Köln und 

Geschäftsführer Gesellschaft für Bildung und Wissen, Köln
		  Christoph Gerber, Gründer Liferando und Talon.One, Berlin
	 •	Podium: … für das Leben lernen wir
		  Marco Büttgenbach, Gärtnermeister, Niederkassel
		  Alex Jeanne, Künstlerin, Moderatorin und Filmemacherin, Köln
		  Sigrun König, Schulpfarrerin, Dortmund

		  Moderation:
		  Christoph Helbig, Pfarrer, Nettetal
		  Susanne Hermanns, Kabarettistin und Mitarbeiterin Kirchenkreis, Köln
		  Thomas vom Scheidt, Pfarrer, Köln
		  Musik: Kreuzweise, Erkelenz

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
11.00–12.00	  	 Jelena Herder 
3		  Musik und Poesie: Momentaufnahmen

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11,  
Innenstadt-West (184 • a2)

		K  onzert im Treffpunkt
11.00–11.45	  	 Peter Matz 
3		  Glaube an die Welt

		  C	domicil, 1. OG, Club, Hansastr. 7–11, Innenstadt-West (184 • a2)

		K  onzert
11.00–12.30	  	 Strauhspier 
3		  Allet wät gued! Plattdeutsche Lieder

k		  s	Georgskirche, Ruinenstr. 37, Aplerbeck (252 • F11)

		K  onzert
11.00–12.15	  	 Jan von Lingen 
3		  Gottvertrauen in Lied, Lyrik und Bild

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Café, Geschwister-Scholl-Str. 33,  
Innenstadt-West (232 • a2)
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Zentrum Sport	 p	 47

		  Podium
11.00–13.00	  	 Bewegt Belebt Begeistert 
1		  Sport und Glaube als Lebenskunst
	 •	 Impuls
		  Dr. Stefan Schneider, Sportwissenschaftler und Theologe, Köln
	 •	Gespräch
		  Hans-Peter Durst, Paracycler, Dortmund
		  Magdalena Neuner, Biathletin, Wallgau
	 •	Podium mit den Vortragenden und
		  Thomas Weber, Olympia-Pfarrer, Gevelsberg

		  Moderation: Rüdiger Glufke, Pfarrer, Emmering
		  Musik: Hanke Brothers, Sindelfingen

i		  M	Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (194 • E3)

		  Führung
11.00–12.00	  	 Fußball – Gott – Vertrauen: Thementour durch die Ausstellung 
1		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende

i		  C	Deutsches Fußballmuseum, Eingangsbereich, Platz der Deutschen 
Einheit 1, Innenstadt-West (172 • a2)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Fußball und seine gesellschaftliche Verantwortung 
1		  Johannes Böing, Pädagoge und Leiter BVB-Lernzentrum, Dortmund
		  Daniel Schröder, BVB-Lernzentrum, Dortmund

b		  M	Startpunkt: Signal Iduna Park, Eingangsbereich Nord-Ost, 
Strobelallee 50, Innenstadt-West (498 • F3)

		  Workshop
11.00–13.00	  	K inder schützen! Prävention sexualisierter Gewalt im Sport 
1		  Gitta Axmann, Deutsche Sporthochschule, Köln

		  M	Eissportzentrum Westfalen, EG, Seminarraum 1, Bereich 
Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 • E3)
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Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Podium
11.00–13.00	  	U mwelt, Klima und Gerechtigkeit – heute handeln 
1DEg		  Eine globale Perspektive
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Globale Herausforderungen
		  Prof. Johan Rockström, Direktor Potsdam Institut für 

Klimafolgenforschung
	 •	Handlungsperspektiven eröffnen – Widerstände überwinden
		  Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Landesbischof, Ratsvorsitzender 

Ev. Kirche in Deutschland (EKD), München
		  Dr. Cornelia Füllkrug-Weitzel, Präsidentin Brot für die Welt – 

Ev. Entwicklungsdienst, Berlin
		  Hindou Oumarou Ibrahim, Klimaaktivistin, Koordinierungsausschuss 

der indigenen Völker Afrikas, N’Djamena/Tschad
	 •	Zwischenruf
		  Dr. Eckart von Hirschhausen, Arzt, Kabarettist und Gründer der Stiftung 

Humor hilft heilen, Berlin
		  Luisa Neubauer, Mitbegründerin Klimaschutzinitiative Fridays for 

Future, Hamburg
		  Junge Menschen aus dem Projekt ’Wege zur Nachhaltigkeit’, Dortmund
	 •	Digitale Publikumsbeteiligung

		  Moderation: Ines Pohl, Chefredakteurin Deutsche Welle, Berlin
		  Musik: Unojah, Freiburg/Breisgau

i		  M	Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Führung
11.00–14.00	  	 Begegnung: Bildung, Beratung, Biodiversität 
1		  Team ’Wege zur Nachhaltigkeit’, Dortmund

b		  O	Startpunkt: Westfalenpark, Eingang Ruhrallee, Innenstadt-Ost 
(492 • F5)

		  Führung
11.00–14.00	  	 Fair – in Gemeinde, Ernährung und Arbeitswelt 
1		  Team ’Wege zur Nachhaltigkeit’, Dortmund

xk		  C	Startpunkt: Berswordthalle, Dienstleistungszentrum Energieeffizienz, 
Kleppingstr. 37, Innenstadt-West

		  Führung
11.00–14.00	  	I nternational, vielfältig, integrativ – die Nordstadt 
1		  Team ’Wege zur Nachhaltigkeit’, Dortmund

xk		  N	Startpunkt: Machbarschaft Borsig11, Borsigplatz 9, Innenstadt-Nord

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Fairpachten – mehr Artenvielfalt auf kirchlichen Pachtflächen 
1		  Johannes Bayer, Regionalberater Naturschutzbund (NABU)-Stiftung, 

Bonn
		  Volker Rotthauwe, Pfarrer für nachhaltige Entwicklung, Ev. Kirche von 

Westfalen, Schwerte
		  Josef Tumbrinck, Landesvorsitzender Naturschutzbund Deutschland – 

Nordrhein-Westfalen, Wassenberg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 309, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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Tanz, Performance	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
11.00–12.00	  	 Tanzexerzitien 
3		  Ein Weg in die Stille
		  Sr. M. Monika Gessner, Speyer

		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1,  
Innenstadt-West (112 • a1)

Theater	 p	 63

		  Podium
11.00–13.00	  	R echt auf Asyl?! 
3		  Theater und Musik im Dialog mit Kirche und Politik
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Aufführung ’16a’ und ’Mittelmeerdialoge’
		  Johannes Marks, Komponist, Fröndenberg/Ruhr
		  Bühne für Menschenrechte, Berlin
		  Vokalensemble Theater Bonn
	 •	Gespräch
		  Günter Burkhardt, Geschäftsführer Förderverein Pro Asyl, Frankfurt/

Main
		  Ulf Schlüter, Theologischer Vizepräsident Ev. Kirche von Westfalen, 

Bielefeld

		  Moderation:
		  Pit von Bebenburg, Journalist, Frankfurt/Main
		  Birgit Weinbrenner, Studienleiterin Institut für Kirche und Gesellschaft, 

Schwerte
		  Anwalt des Publikums: Helge Hohmannn, Schwerte

b		  N	Pauluskirche, Schützenstr. 35, Innenstadt-Nord (428 • C3)

		  Aufführung im Treffpunkt
11.00–12.30	  	I ch knall euch ab (M. Rhue) 
3		  Die Geschichte eines fiktiven Amoklaufs
		  WZ-Theater, Essen

		  C	Schauspielhaus, Studio, Hiltropwall 15, Innenstadt-West (476 • b2)

Podienreihe Trialog: jüdisch, christlich, muslimisch	 p	 50

		  Podium
11.00–13.00	  	 Des Friedens überdrüssig? 
1DE		  Wenn religiöse Visionen konkret werden
		  Cheikh Khaled Bentounès, Ehrenpräsident und Lehrmeister Alawiya 

Sufi-Orden, Paris/Frankreich
		  Prof. Jackie Feldman, Soziologe und Anthropologe, Be’er Scheva/Israel
		  Prof. Dr. Dr. h. c. Margot Käßmann, Bischöfin i. R., Hannover

		  Moderation: Dr. Silke Lechner, stellv. Leiterin Referat Religion und 
Außenpolitik Auswärtiges Amt, Berlin

		  Musik: Trimum-Ensemble

i		  C	Opernhaus, Großer Saal, Platz der Alten Synagoge,  
Innenstadt-West (416 • b2)
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Zentrum Wandel	 p	 50

		  Podium
11.00–13.00	  	V on der Notwendigkeit, sich zu wandeln 
1		  Geschichten des Wandels
	 •	Wandel und seine biblischen Vorbilder
		  Prof. Dr. Christina Aus der Au, Theologin und Philosophin,  

Frauenfeld/Schweiz
	 •	Von Wandel und Beständigkeit in unserer Gesellschaft.
		  Diana Kinnert, Unternehmerin und Autorin, Berlin
		  Franz Müntefering, Bundesminister a. D. und Vorsitzender 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen, Herne
	 •	Vom Wandel des Ichs und des Wirs.
		  Podium mit den Vortragenden und
		  Gaby Tupper, Housewife, Showgirl und Christ*in, Berlin

		  Moderation: Friedemann Magaard, Pastor, Husum
		  Musik: Raum für Notizen, Löwenstein

i		  W	Union Gewerbehof, EG, Werkhalle, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2)

Zentrum Weltanschauungen	 p	 51

		  Podium
11.00–13.00	  	G efahr muslimischer Antisemitismus? 
1		  Der neue Judenhass – Ursachen und Gegenmaßnahmen
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Aus wissenschaftlicher Perspektive
		  Günther Jikeli, Antisemitismusforscher, Bloomington/USA
	 •	Aus politischer Perspektive
		  Dr. Felix Klein, Antisemitismusbeauftragter der Bundesregierung, Berlin
	 •	Aus jüdischer Perspektive
		  Prof. Dr. Michael Wolffsohn, Historiker, Neubiberg
	 •	Aus muslimischer Perspektive
		  Dr. Muhammad Sameer Murtaza, Stiftung Weltethos, Tübingen

		  Moderation:
		  Dr. Friedmann Eißler, Wissenschaftlicher Referent Ev. Zentralstelle für 

Weltanschauungsfragen, Berlin
		  Dr. Kai Funkschmidt, Pfarrer, Ev. Zentralstelle für 

Weltanschauungsfragen, Berlin
		  Anwalt des Publikums: Heiko Ehrhardt, Altenkirchen

i		  s	St. Ewaldi, Egbertstr. 15, Aplerbeck (524 • F10)

Werkstatt.Inspiration.Mission	 p	 51

		  Workshop
11.00–13.00	  	R espekt! Christliches Zeugnis heute 
1		  Ev. Missionswerk in Deutschland, Hamburg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 224, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		  Workshop
11.00–13.00	  	 The Turning – die Wende: Christ*innen wenden sich 
1		N  icht-Christ*innen zu 
		  Team von Projekt Lighthouse, Bremische Ev. Kirche

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 222, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Podienreihe Wirtschaft, Demokratie, Eigentum	 p	 51

		  Podium
11.00–13.00	  	 Jenseits fairer Bananen 
1DEt		  Welthandel im 21. Jahrhundert
	 •	Einführung
		  Dr. Vandana Shiva, Trägerin Alternativer Nobelpreis, Neu Delhi/Indien
	 •	Podium mit der Vortragenden und
		  Jens Martens, Geschäftsführer Global Policy Forum, New York/USA
		  Oliver Wittke MdB, Parlamentarischer Staatssekretär 

Bundeswirtschaftsministerium, Berlin

		  Moderation: Angela Krug, Engagement Global, Bonn
		  Anwältinnen des Publikums:
		  Dr. Katharina Reuter, Berlin
		  Gila Zirfas-Krauel, Hannover
		  Musik: Minus Meier, Frankfurt/Main

i		  s	Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, Hörde (644 • F6)

Podienreihe Zivilgesellschaft, Arbeit, Sozialstaat	 p	 53

		  Führung
11.00–12.00	  	 DASA – Arbeitswelt Dauerausstellung 
1g		  Mitarbeitende der DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Dortmund

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Foyer, Friedrich-Henkel-Weg 1–25, 
Innenstadt-West (164 • E1)

		  Führung
11.00–13.00	  	R echtsextremismus in Dortmund – ein Stadtrundgang 
1		  Arbeitskreis gegen Rechtsextremismus, Dortmund

bk		  C	Startpunkt: Platz der Alten Synagoge, Gedenkstein alte Synagoge, 
Treppe zum Hiltropwall, Innenstadt-West

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Wie reagiere ich klug auf populistische Parolen? 
1		  Dr. Andreas Fisch, Kommende Dortmund

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 129, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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11.30

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
11.30–13.00	  	 Safe Passage 
2		  Eine Friedensaufgabe für Europa
		  Gestaltung: Ev. Arbeitsgemeinschaft für Kriegsdienstverweigerung und 

Frieden, Bonn

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

Zentrum Jugend	 p	 36

		E  röffnung
11.30–11.45	  	K onfis willkommen! 
1		  Begrüßung für Konfis im Zentrum Jugend
		  Konfitage-Team, Dortmund

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
11.30–12.00	  	 Worte, die Vertrauen schaffen – Psalm 23 mit dem Storybag erzählt 
1		  Ev. Kirchengemeinde Langerfeld – Kinderkirche, Wuppertal

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
11.30–12.15	  	 Singen und Bewegen 
1		  Für Kinder von 3 bis 7 Jahren
		  Verena Küllmer, Musikpädagogin, Leipzig

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 220 / Sportraum, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kulturkirche	 p	 42

		  Performance
11.30–12.30	  	G omringers Schweigen 
3		  Auftaktveranstaltung der Kulturkirche

i		  N	Depot, Mittelhalle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

12.00

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
12.00–13.00	  	E inführung in die Schriftmeditation 
2		  Mitglieder Forum Geistliche Begleitung, Bielefeld

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)
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Gospel	 p	 57

		  Workshop
12.00–13.30	  	V ocal Training für Gospel-Gesang 
1		  Christiane Hartmann, Just Gospel, Dortmund

		  N	St. Joseph, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
12.00–12.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
12.00–13.00	  	 Motorradgottesdienst 
2		  Highway to Heaven!
		  Predigt: Dirk Heckmann, Unna
		  Gestaltung:
		  Luther-Tourer, Unna
		  Middle Excess, Ostbevern

i		  C	Bühne auf dem Hansaplatz, Innenstadt-West (140 • a2)

Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
12.00–13.00	  	 Jan Henning 
3		  Funky Fingers Catch the Cat!

ki		  s	Heilige Familie, Hagener Str. 21, Hombruch (274 • H3)

Zentrum Jugend	 p	 36

		G  ebet
12.00–12.30	  	 Wunder:reloaded 
2		  Jugendarbeit Kirchenkreis Uckermark

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		G  ottesdienst
12.00–13.15	  	 Believe In Go(o)d 
2		  Eine Stunde mit Gott – zum Mitsingen und Mitmachen
		  Gestaltung: JuGo-Team Rehme

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
12.00–13.00	  	 Beatween 
3		  Moderne christliche Musik für Gott und Mensch

		  N	Bühne am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)
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Zentrum Kinder	 p	 38

		  Führung
12.00–13.30	  	 Barfuß die Bibel entdecken. Kooperative Abenteuerspiele 
1		  Ev. Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

xk		  N	Startpunkt: Vorplatz Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
12.00–13.30	  	 Was für ein Geschmack! Kinder kochen selbst 
1		  Zugang nur über Anmeldung bis 10.30 Uhr in der Kinderstadt. 
		  Siehe Hinweise von A–Z p Kinder
		  Ev. Bildungswerk Dortmund

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, UG, Kinderbereich, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		G  ottesdienst
12.00–12.45	  	G ottesdienst in der Natur 
2		  Für kleine und große Leute
		  Gestaltung: Kindergottesdienst in der Natur, Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg

b		  N	Bürgergarten, Innenstadt-Nord (124 • C4)

Museen und Institutionen	 p	 60

		  Führung
12.00–13.30	  	I ndustriekathedrale und Auschwitzkreuz 
3		  Thomas Parent, Dortmund

		  W	Zeche Zollern, Dauerausstellung, Grubenweg 5 (660)

		  Führung
12.00–13.30	  	 Schloss der Arbeit – Tour durch die Tagesanlagen und die Ausstellung 

3		  W	Zeche Zollern, Grubenweg 5

		V  ernissage
12.00–13.30	  	 Bottari – Bündel der Erinnerung. 
3	 •	Einführung in die Ausstellung
		  Arno Lohmann, Leiter Stadtakademie Bochum
	 •	Vortrag
		  Gyeong-Il Ko, Chunan/Südkorea
	 •	Künstlerischer Beitrag
		  Nataly Jung-Hwa Han, Berlin
		  Eun-Sung Kim, Seoul/Südkorea
		  Seo-Kyung Kim, Seoul/Südkorea
	 •	Musikalischer Impuls mit Handpan
		  Sung-Eun Jin, Berlin

		  Moderation: Arno Lohmann, Leiter Stadtakademie Bochum
		  Anwalt des Publikums: Florian Barth, Bochum

		  W	Zeche Zollern, Magazin, Grubenweg 5 (660)
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Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
12.00–13.00	  	 Wireless a cappella 
3		  Dein Moment: Eine bunte A-cappella-Gute-Laune-Show

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

12.30

Zentrum Bibel	 p	 21

		E  rzählzelt
12.30–15.00	  	 Bibel frei erzählt und neu gehört 
1		  Team Bibelerzähler*innen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Schulhof, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		  Workshop
12.30–14.00	  	K eyboard und Gitarre im Bandgefüge 
1		  Wolfgang Diehl, Zentrum Verkündigung der Ev. Kirche von Hessen und 

Nassau, Frankfurt/Main
		  Andreas Schley, Initiative Jazz-Pop-Rock in der Kirche, Thedinghausen

xk		  N	Markus-Zentrum, Gemeindehaus, Workshopraum,  
Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

		K  onzert im Treffpunkt
12.30–13.30	  	 Homebodies on Stage 
3		  Rock und Pop bis Jazz – 100 % akustisch

		  C	EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)

		K  onzert im Treffpunkt
12.30–13.30	  	 Tau-Band 
3		  Worte, Schall und Rauch: Musikkabarettistische Revue

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

Zentrum Juden und Christen	 p	 35

		  Führung
12.30–13.30	  	 Der jüdische Friedhof in Dortmund 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Ein Angebot der Jüdischen Kultusgemeinde Dortmund

k		  O	Startpunkt: Jüdischer Friedhof, Rennweg 119, Innenstadt-Ost

		  Führung
12.30–13.30	  	E inführung in das jüdische Leben in Dortmund 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Ein Angebot der Jüdischen Kultusgemeinde Dortmund

		  O	Jüdische Kultusgemeinde, Synagoge, Prinz-Friedrich-Karl-Str. 9, 
Innenstadt-Ost (304 • D5)
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Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
12.30–13.30	  	 Fred Ape 
3		  Es gibt immer eine richtige Seite

		  M	Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

		  Aufführung
12.30–13.45	  	 Die ’Wort-zum-Sonntag’-Show 
3		  Teil 1: Teufel, Tod und Waldorfschule
		  Ingmar Maybach, Rimbach

b		  O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
12.30–13.30	  	L öwe – Schafe – Fisch
1 		 Vertrauensgeschichten im Kamishibai-Erzähltheater 
		  Susanne Brandt, Kinderbuchautorin, Flensburg

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
12.30–13.15	  	 Singen und Bewegen 
1		  Für Kinder von 3 bis 7 Jahren
		  Verena Küllmer, Musikpädagogin, Leipzig

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 220 / Sportraum, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		G  ebet
12.30–13.00	  	 Hallo-Gott-Runden 
2		  Kathi Franko, Münster

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Saal, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Lobpreis und Worship	 p	 59

		K  onzert
12.30–13.30	  	 Skybound 
3		  Pop Meets Church Music

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Gartensaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
12.30–13.30	  	 Zannahh 
3		  Farbklang

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11,  
Innenstadt-West (184 • a2)
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Tanz, Performance	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
12.30–13.15	  	 We’ve Gott it 
3		  Schritte ins Vertrauen – vom Dunkel ins Licht
		  Change: Tanzprojekt der LWL-Klinik für Psychiatrie Dortmund

		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1,  
Innenstadt-West (112 • a1)

13.00

Chorkonzerte	 p	 56

		K  onzert
13.00–14.00	  	 „Der Geist hilft unsrer Schwachheit auf“ (Römer 8,26) 
3		  Motetten von J. S. Bach u. a. im Dialog mit Orgelwerken
		  Märkischer Motettenkreis, Iserlohn
		  Simon Daubhäußer (Orgel), Dortmund
		  Musikalische Leitung: Dr. Wolfgang Besler, Iserlohn

		  C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)

Christustag Westfalen	 p	 23

		K  onzert
13.00–14.00	  	G ebetskonzert mit Möglichkeit zur persönlichen Segnung 
2		  Geistliche Gemeindeerneuerung Westfalen und Gäste, Lippstadt
		  Lothar Kosse, Köln
		  Musiker*innen Worship-Café, Witten
		  Jan Primke, Dortmund

i		  M	Halle 2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag mit Möglichkeit zur Einzelsegnung 
2		  Ev. Gemeinschaften und Kommunitäten

k		  C	St. Petri, Petrikirchhof 7, Innenstadt-West (564 • a2)

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag 
2		  Andere Zeiten, Hamburg

		  O	St. Bonifatius, Bonifatiusstr. 3, Innenstadt-Ost (512 • E5)

		G  ebet
13.00–13.15	  	G ebet am Mittag 
2		  Christoph Stender, Rektor Zentralkomitee der deutschen Katholiken 

(ZdK), Bonn

x		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Kapelle, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		G  ebet
13.00–14.00	  	 Spirituelles Handauflegen erfahren 
2		  Almut Begemann, Pfarrerin, Dortmund
		  Team Ev. Stadtkirche St. Petri, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Gospel	 p	 57

		K  onzert
13.00–14.30	  	C hoose Life 
3		  Vertrauenslieder, Pop, Gospel: stimmgewaltig

		  s	Große Kirche Aplerbeck, Märtmannstr. 13, Aplerbeck (256 • F10)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
13.00–13.15	  	G ebet am Mittag 
2		  Konvent der Franziskaner, Dortmund
		  Ökum. Stundengebet, Essen

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

Interkultur und Weltmusik	 p	 58

		K  onzert
13.00–14.00	  	 Servizio Cristiano in concert 
3		  Auf Vertrauen bauen: Mut statt Mafia

xk		  N	Wichern – Kultur- und Tagungszentrum, EG, Saal 01, Stollenstr. 36, 
Innenstadt-Nord (652 • B4)

International Peace Centre	 p	 34

		  Prayer
13.00–13.30	  	 Prayer for Peace 
2e		  Açelya Winekenstädde, Wuppertal

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Jugend	 p	 36

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet zum Mittag 
2		  Niklas Tüpker, Münster

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet zum Mittag 
2		  Jugendpfarramt Ev.-Luth. Kirche Norddeutschlands

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)
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Kabarett	 p	 58

		  Aufführung
13.00–14.15	  	V ertrauen? Was für ein Vertrauen? 
3		  Kabarett aus Kirche und anderen Realsatiren
		  Okko Herlyn, Duisburg

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag 
2		  Prof. Dr. Jochen M. Arnold, Direktor Michaeliskloster Hildesheim

b		  W	St. Nicolai, Kapelle, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		G  ebet
13.00–13.15	  	G ebet am Mittag 

2ilg		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Literatur	 p	 59

		L  esung
13.00–14.30	  	 Als Frau leben in Simbabwe 
3		  Lesung und Kurzfilme
		  Tsitsi Dangarembga, Harare/Simbabwe
		  Musik: Charles Kazaku, Lubumbashi/Demokratische Republik Kongo

		  W	FZW, EG, Bar, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

		L  esung
13.00–14.00	  	E in Bild von Freiheit am Horizont 
3		  Lyrische Texte und Musik
		  Sebastian Bente, Düsseldorf
		  Susanne Dremel-Malitte, Spenge
		  Erdmute Frederking, Hildesheim

		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Gemeindehaus, Großer Saal, Liebigstr. 49, 
Innenstadt-West (272 • E3)

Museen und Institutionen	 p	 60

		  Führung
13.00–14.00	  	 Polessje-Elegie – Ölbilder aus der Tschernobyl-Sperrzone 
3		  Hermann Buß, Leer

		  W	Zeche Zollern, Schachthalle, Grubenweg 5 (660)

Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
13.00–14.00	  	 Swinging Brass 
3		  Kirchenmusik im Bigband-Gewand zum Mitsingen

		  C	St. Marien, Gemeindehaus, Saal, Kleppingstr. 5,  
Innenstadt-West (552 • a2)
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Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
13.00–14.00	  	K langwerk 
3		  Deutschpop aus Bayreuth

		  W	FZW, EG, Club, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag 

2i		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Saal, Wellinghofer 
Str. 21, Hörde (212 • G6)

Schaufenster Kirchentag	 p	 46

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag 
2		  Christoph Helbig, Pfarrer, Nettetal
		  Susanne Hermanns, Kabarettistin und Mitarbeiterin Kirchenkreis, Köln
		  Elisabeth Matthias, Studentin, Bonn
		  Thomas vom Scheidt, Pfarrer, Köln

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert
13.00–14.00	  	 Matthias Menzel 
3		  Es geht um mehr – Erwachen im Burnout

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Café, Geschwister-Scholl-Str. 33,  
Innenstadt-West (232 • a2)

Zentrum Sport	 p	 47

		G  ebet
13.00–13.30	  	 Beten und Singen on Ice 
2		  Marit Günther, Beauftragte der Ev. Kirche von Westfalen für 

den 37. Deutschen Ev. Kirchentag Dortmund 2019

b		  M	Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 1, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (194 • E3)

Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		G  ebet
13.00–13.15	  	G ebet am Mittag 
2		  Dr. Martin Dutzmann, Prälat, Berlin

i		  M	Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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Tagzeitengebete	 p	 49

13.00–13.15

2k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund 

2xk		  O	Haus der Stille, Burggrafenstr. 17, Innenstadt-Ost (264 • E5) 

2		  O	Paul-Gerhardt-Kirche, Markgrafenstr. 123, Innenstadt-Ost (424 • E4) 

2k		  C	Propsteihof, Innenstadt-West (440 • a2) 

13.30

Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Mitmachangebot
13.30–14.30	  	 Als Single auf dem Kirchentag unterwegs? Spiritueller Zwischenhalt 
1		  Ruth Heß, Theologin, Hannover
		  Dr. Eske Wollrad, Theologin, Hannover

		  M	Zelt 13, Lounge, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Jugend	 p	 36

13.30–14.30	  	O ffenes Singen 
3		  JugendChor Maranatha St. Joseph Wattenscheid, Bochum

		  N	Bühne am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

13.30–14.30	  	O ffenes Singen 
3		  Dän Dickopf, Köln

		  N	Bühne am Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

13.30–14.30	  	O ffenes Singen 
3		  Brigitte Rauscher, Kirchenmusikdirektorin, Troisdorf

		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		G  espräch
13.30–14.30	  	 Blind Date – Treffpunkt nicht nur für blinde und sehbehinderte 

Menschen 
1		  Barbara Brusius, Pfarrerin, Kassel

		  M	Zelt 10b, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Workshop
13.30–14.30	  	 Schnupperkurs Deutsche Gebärdensprache 
1g		  Annekatrin Sterling-Meyer, Lehrerin für Deutsche Gebärdensprache, 

Dortmund

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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Offene Singen mit dem Liederbuch	 p	 61

13.30–14.30	  	
3		  Fritz Baltruweit, Hildesheim
		  Studiogruppe Baltruweit, Hildesheim

i		  M	Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

3		  Band und Chor Deines Vertrauens, Bremen 	

i		  M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

3		  Beate Besser, Landeskirchenmusikdirektorin, Oldenburg 	

i		  M	Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

3		  Bluechurch-Hausband, Hannover 	

k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund

3		  Dr. Stephan Goldschmidt, Pfarrer, Hannover 	
		  Christian Lühder, Pfarrer, Oldenburg

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

3		  Martin Buchholz, Rösrath
		  Torsten Harder, Hohenzieritz 

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

3		  Edzard ’Eddi’ Hüneke, Köln 	

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

3		  Kreuzweise, Erkelenz 	
		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

3		  Volker Meiling, Pfarrer, Pulheim 	
		  Wolfgang Schulz-Pagel, Köln

i		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Großer Saal, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)

3		  Projektchor Stadtkirchentag Bottrop	

k		  C	Propsteihof, Innenstadt-West (440 • a2)

3		  Siegfried Fietz und Band, Greifenstein 	

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Workshop
13.30–14.30	  	 Frauen den Rücken stärken – auch mit Sport 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Karin Eckei, Patenschaftskreis für Geflüchtete Ev. Kirchengemeinde 

Frömern, Fröndenberg

		  M	Eissportzentrum Westfalen, EG, Seminarraum 2, Bereich 
Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 • E3)
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Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Workshop
13.30–14.30	  	K limagerechtigkeit mit CO2-Kompensation als wirksames Instrument 
1		  Dr. Martin Dutzmann, Prälat, Bevollmächtigter des Rates der Ev. Kirche 

in Deutschland (EKD) bei der Bundesrepublik Deutschland und der 
Europäischen Union, Berlin

		  Dr. Olivia Henke, Geschäftsführerin Klima-Kollekte – Kirchlicher 
Kompensationsfonds, Berlin

		  Bärbel Höhn, Energiebeauftragte für Afrika Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Oberhausen

		  M	Halle 3, Workshopraum, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

Tanz, Performance	 p	 63

		  Mitmachangebot
13.30–14.30	  	O ffenes Tanzen 
3		  Manfred Büsing, Hannover

		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1,  
Innenstadt-West (112 • a1)

14.00

Zentrum Älterwerden	 p	 20

		  Führung
14.00–15.00	  	 Szenischer Rundgang: Altenheim für alle 
1		  Andreas Bentrup, Theaterpädagoge, Bielefeld

		  M	Theodor-Fliedner-Heim, Wittekindstr. 96–98a,  
Innenstadt-West (624 • E3)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
14.00–14.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
14.00–15.30	  	V ereint im Lob – Unie dans la Louange 
2		  Französischer Gottesdienst mit afrikanischem Gospel aus Kamerun
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Gestaltung: Living Worshippers, Dortmund

i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)
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Interkultur und Weltmusik	 p	 58

		K  onzert
14.00–15.00	  	C hurch Meets Synagogue and Mosque 
3		  Musikalischer Trialog der Weltreligionen

i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2)

Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
14.00–14.45	  	G ossis Garagenblues 
3		  Blues wie er sein soll, Blues wo er sein soll

ki		  s	Heilige Familie, Hagener Str. 21, Hombruch (274 • H3)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Podium
14.00–15.30	  	 Jetzt mal ehrlich: Politik trifft Jugend 
1		  Arbeitskreis Jugendpolitik CVJM Deutschland, Kassel
		  Dr. Lars Castellucci MdB, Beauftragter für Kirchen und 

Religionsgemeinschaften SPD-Bundestagsfraktion, Berlin
		  Roman Müller-Böhm MdB, Student, Berlin

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Planspiel
14.00–16.30	  	K eep Cool – einfach mal das Weltklima aufs Spiel setzen 
1		  Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP) 

Württemberg

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 4, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
14.00–15.30	  	 90 Minuten Zeit für sexuelle Vielfalt in der Ev. Jugend 
1		  Ev. Jugend Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, Berlin

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
14.00–15.30	  	E co City kompakt – 90 Minuten für den Klimaschutz 
1		  Ev. Jugend Dortmund

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 3, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
14.00–15.00	  	K onfi ohne Spiele – das geht gar nicht! 
1		  Werkstatt Konfirmandenarbeit Ev. Kirche in Deutschland (EKD)

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 1, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
14.00–16.00	  	R echte Musik: Rassistische Bands und Liedtexte enttarnen 
1		  Bielefelder Verein für demokratisches Handeln

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 2, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)
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		  Workshop
14.00–16.00	  	 Zwischen Macker und Memme: Wie Tanzen ermutigt 
1		  Nur für Jungs
		  Sebastian Kühnen, Theologe und Tänzer, München
		  Mirko Steffen, Referent für Friedenspädagogik und Tänzer, Bonn

		  N	Grammophon Events, EG, Lady Grammophon, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Aufführung
14.00–16.00	  	 Auch Deutsche unter den Opfern (T. Moğul) 
3		  Ein Theater- und Rechercheprojekt zum NSU-Prozess
		  Im Anschluss Diskussion mit Regisseur und Mitwirkenden
		  Mobile Beratung gegen Rechtsextremismus Nordrhein-Westfalen, 

Schwerte

		  N	Grammophon Events, EG, Grammophon Palace, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
14.00–16.00	  	 Acoustic Folk and Soul 
3		  Ein Musikprojekt der Kirchengemeinde am Lietzensee
		  Folkcafé Lietzensee, Berlin

b		  N	Fredenbaumplatz, Bühne am Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
14.00–15.00	  	 Das muss reichen! 
3		  Kabarett zwischen Wachstum und Größenwahn
		  Fabian D. Schwarz, Remseck/Neckar

		  M	Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
14.00–14.30	  	 Worte, die Vertrauen schaffen – Psalm 23 mit dem Storybag erzählt 
1		  Ev. Kirchengemeinde Langerfeld – Kinderkirche, Wuppertal

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
14.00–15.30	  	L ego trifft Bibel – Kinder bauen eine Bibelgeschichte 
1		  Kids-team, Hagen

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 207, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Workshop
14.00–15.30	  	 Werken mit Licht, Strom und Solar – Technik selbstgemacht 
1		  Zugang nur über Anmeldung bis 14.00 Uhr in der Kinderstadt. 
		  Siehe Hinweise von A–Z p Kinder
		  Technik-Team Ev. Kirche Emsdetten

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, UG, Kinderbereich, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)
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		K  indermusical
14.00–15.00	  	 Tistou mit den grünen Daumen (T. Winter)
3		  Eine Geschichte übers Verändern nach Maurice Druon 
		  Musical-Arbeitsgemeinschaft der Ev. St.-Jakobus-Schule, Breckerfeld

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Saal, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		K  indermusical
14.00–15.00	  	 Zachäus (R. Wilson) 
3 		 Die Geschichte eines Abkassierers 
		  Hits and Kids, Herford

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Agora, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Literatur	 p	 59

		  Aufführung
14.00–15.00	  	N a, truust du di? – Plattdüütsch Predigt-Slam 
3		  Ein fröhlicher Predigt-Wettstreit mit Worten
		  Arbeidskrink Plattdüütsch in de Kark, Bredstedt

k		  s	Georgskirche, Ruinenstr. 37, Aplerbeck (252 • F11)

Lobpreis und Worship	 p	 59

		K  onzert
14.00–15.30	  	 Johannes Ebbertz und Band 
3		  Den Glauben feiern – zum Nachdenken anregen

		  N	Christuskirche, Feldherrnstr. 11, Innenstadt-Nord (156 • C3)

Museen und Institutionen	 p	 60

		  Führung
14.00–14.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	Schlosskirche, Parkstr. 9, Mengede

		  Führung
14.00–14.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	St.-Johann-Baptist-Kirche, Widumer Platz 1, Eving

		  Führung
14.00–14.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	St. Urbanus, Kirchplatz 7–8, Huckarde (576 • B1)

		  Führung
14.00–15.30	  	 Schloss der Arbeit – Tour durch die Tagesanlagen und die Ausstellung 

3		  W	Zeche Zollern, Grubenweg 5
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Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung im Treffpunkt
14.00–15.30	  	 Dietrich Bonhoeffer 
3		  Der mit dem Lied
		  Eure Formation, Stuttgart

		  C	Schauspielhaus, Große Bühne, Hiltropwall 15,  
Innenstadt-West (476 • b2)

		  Aufführung
14.00–16.00	  	 Fame – das Tanzmusical 
3		  Liebe, Ruhm, Livemusik und viel Tanz
		  Spell88, Wuppertal

		  N	Depot, Theater im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
14.00–15.00	  	C ut Your Strings, Jim! 
3		  Rock aus Mainz

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Gartensaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Führung
14.00–15.00	  	 Fußball – Gott – Vertrauen: Thementour durch die Ausstellung 
1		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende

i		  C	Deutsches Fußballmuseum, Eingangsbereich, Platz der Deutschen 
Einheit 1, Innenstadt-West (172 • a2)

Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Führung
14.00–17.00	  	 Dortmund – vielfältig nachhaltig 
1		  Ullrich Sierau, Oberbürgermeister, Dortmund

xk		  C	Startpunkt: Eingang Stadthaus, Südwall 2–4, Innenstadt-West

Theater	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
14.00–15.30	  	I ch knall euch ab (M. Rhue) 
3		  Die Geschichte eines fiktiven Amoklaufs
		  WZ-Theater, Essen

		  C	Schauspielhaus, Studio, Hiltropwall 15, Innenstadt-West (476 • b2)
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Zentrum Wandel	 p	 50

		  Workshop
14.00–15.00	  	 3D-Drucker – Hoffungsträger oder Arbeitsplatzvernichter? 
1		  FabLab Dezentrale, Dortmund
		  Fraunhofer-Institut für Umwelt-, Sicherheits- und Energietechnik, 

Oberhausen

		  W	Union Gewerbehof, EG, 3D Werkstatt, Rheinische Str. 143, 
Innenstadt-West (632 • D2)

14.30

Zentrum Älterwerden	 p	 20

		  Workshop
14.30–16.00	  	V ertrauen oder Angst – wie gehen wir mit Altersbildern um? 
1		  Barbara Eifert, Sozialwissenschaftlerin und wissenschaftliche Beraterin 

Landesseniorenvertretung Nordrhein-Westfalen, Dortmund

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 309, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Bibel	 p	 21

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Bibel und Koran – wechselseitige Perspektiven 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Naciye Kamçili-Yildiz, islamische Religionspädagogin, Paderborn
		  Prof. Dr. Martin Leutzsch, ev. Theologe, Paderborn

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 220, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
14.30–16.00	  	K inderkoran und Kinderbibel 
1		  Dr. Marion Keuchen, ev. Religionspädagogin, Bielefeld
		  Rabeya Müller, Imamin, Köln

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 225, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
14.30–16.00	  	V ertrauen in den Psalmen – Lectio Divina 
1		  Prof. Dr. Egbert Ballhorn, Alttestamentler, Dortmund

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 130, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
14.30–15.30	  	L upid 
3		  Deutschpop

		  C	EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)
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Geistliches Zentrum	 p	 26

		  Mitmachangebot
14.30–17.00	  	 Beginen – Beine auf der Erde und eine Hand im Himmel 
1		  Pilgerweg per U-Bahn zum Dortmunder Beginenhof
		  Hannelore Hollstein, Pfarrerin i. R., Unna
		  Ulrike Janz, Beginenhof Dortmund
		  Christine Kleinwechter, Beginenhof Unna
		  Sr. Brita Lieb, Beginen Heute, Fulda

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

		  Workshop
14.30–16.00	  	C hristliches Yoga 
1		  Pia Wick, Yogalehrerin, Hattingen

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 126, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
14.30–16.00	  	I m Geist der Seligpreisungen leben – tertiär sein 
1		  Dörte Kraft, Tertiärgemeinschaft Communität Christusbruderschaft, 

Münster
		  Andreas Lindauer, Tertiärgemeinschaft Communität 

Christusbruderschaft, Selbitz

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 302, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
14.30–16.00	  	K irchenjahr heute. In einem heilsamen Rhythmus leben 
1		  Ulrike Berg, Andere Zeiten, Hamburg
		  Iris Macke, Andere Zeiten, Hamburg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 129, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Sexualität und Religionen: Ein (un)mögliches Verhältnis? 
1		  Dr. Michael Feil, Deutsche Bischofskonferenz, Bonn
		  Miyesser Ildem, Vorsitzende Zentrum für Islamische Frauenforschung 

und Frauenförderung, Köln
		  Prof. Dr. Werner Kahl, Missionsakademie an der Universität Hamburg
		  Prof. Dr. Birgit Klein, Rabbinerin, Hochschule für Jüdische Studien 

Heidelberg
		  Eckhard Schroll, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Köln
		  Prof. Dr. Uwe Sielert, Gesellschaft für Sexualpädagogik Christian-

Albrechts-Universität, Kiel

		  Moderation: Joachim Frank, Chefkorrespondent DuMont Mediengruppe, 
Köln

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 307, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Workshop
14.30–16.00	  	G ottesdienst in Laienhand 
1		  Bärbel Krah, Landespastorin Arbeitsstelle Prädikantinnen und 

Prädikanten, Wuppertal
		  Dr. Vera Papst, Lektoren- und Prädikantendienst Ev.-luth. Landeskirche 

Hannovers, Hildesheim

		  Moderation: Hilmar Gattwinkel, Pastor und Kommunikationsberater, 
Berlin

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Musikraum, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

		  Workshop
14.30–16.30	  	 Multireligiöse Frömmigkeit im Netz 
1	 •	 Impuls
		  Iris Battenfeld, Pfarrerin, Witten
	 •	Gespräch mit der Vortragenden und
		  Safiyye Arslan, Autorin und Bloggerin, Heusenstamm
		  Knut Dahl-Ruddies, Pfarrer, Euskirchen
		  Juna Grossmann, Redakteurin und Bloggerin, Berlin

		  Moderation: Johanna Klee, Pfarrerin, Braunschweig

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Trapezraum, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
14.30–15.45	  	V ertrauen – Heimat finden – Masurische Erfahrungen 
2		  Deutsch-polnischer Partnerschaftsgottesdienst
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Gestaltung:
		  Ev. Kirchengemeinde Pasym/Polen
		  Ev. Kirchengemeinde Szczytno/Polen
		  Kirchenpartnerschaft Düsseldorf-Wersten
		  Kirchenpartnerschaft Herten
		  Kirchenpartnerschaft Mönchengladbach-Rheydt
		  Kirchenpartnerschaft Oberhausen-Osterfeld

i		  W	Martin-Kirche, Sternstr. 21, Innenstadt-West (380 • D2)

Instrumental- und Kammermusik	 p	 57

		K  onzert
14.30–15.30	  	 Symphoniae Sacrae – „Es steh Gott auf!“ (H.Schütz) 
3		  Musik und Texte zu Glaube, Krieg und Versöhnung
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Concerto Ludovico, Minden

b		  N	Pauluskirche, Schützenstr. 35, Innenstadt-Nord (428 • C3)
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Interkultur und Weltmusik	 p	 58

		K  onzert
14.30–15.30	  	 Wanye Bawaa Dance Ensemble 
3		  Dance of Joy for Christ

xk		  N	Wichern – Kultur- und Tagungszentrum, EG, Saal 01, Stollenstr. 36, 
Innenstadt-Nord (652 • B4)

International Peace Centre	 p	 34

		  Main Panel
14.30–16.00	  	 The Work of Christian Peacemaker Teams 
1eD		  Strategies for Undoing Oppression
		  In cooperation with: German Mennonite Peace Committee
		  Annelies Klinefelter, corps member, Christian Peacemaker Teams, 

Doopsgezinde Kerk, Steenwijkerwold/Netherlands
		  Charlie Miller, outreach coordinator, Christian Peacemaker Teams, 

Chicago/USA
		  Rûnbîr Serkepkanî, Christian Peacemaker Teams Lesbos,  

Mytilini/Greece
		  Ruth Wilde, UK coordinator, Christian Peacemaker Teams,  

Birmingham/United Kingdom

		  Moderation:
		  Juliane Assmann, corps member, Christian Peacemaker Teams, 

Hamburg
		  Dr. James Jakob Fehr, German Mennonite Peace Committee, 

Bammental

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

		  Panel
14.30–16.00	  	 The Long and Winding Road to Peace and Justice 
1e		  How to Overcome Conflict and Trauma
		  In cooperation with: Gossner Mission
	 •	Building Peace after Civil War
		  Sagar Gaudel, peacebuilding project manager, United Mission to Nepal, 

Katmandu/Nepal
	 •	Overcoming Trauma and the Rising Question of Land
		  Gladys Oyat, Y. Y. Okot Memorial College, Church of Uganda, Kitgum/

Uganda
	 •	How to Overcome Violence after Years of Civil War and Terrorism
		  Dr. Jörn Grävingholt, project leader sustainable peace, German 

Development Institute, Bonn

		  Moderation: Christian Reiser, director, Gossner Mission, Berlin
		  Music: Talitha Kumi, Beit Jala/Palestinian Territories

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Silbersaal, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)
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Zentrum Juden und Christen	 p	 35

		L  ehrhaus
14.30–16.00	  	G ottesbild und Gottesnamen: Trialogische Religionspädagogik 
1		  Prof. Dr. Tarek Badawia, islamischer Religionspädagoge, Erlangen
		  Bruno Landthaler, jüdischer Theologe, Frankfurt/Main
		  Prof. Dr. Bernd Schröder, ev. Theologe und Religionspädagoge, 

Göttingen

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, 2. OG, Vortragsraum,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
14.30–16.00	  	U mwelt, Ethik, Religion 
1		  Dr. Hubert Meisinger, Referent für Umweltfragen Zentrum 

Gesellschaftliche Verantwortung, Mainz
		  Avraham Yitzhak Radbil, Rabbiner, Osnabrück

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 2,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
14.30–16.00	  	V ertrauen als Lebenshaltung: Eine orthodoxe Perspektive 
1		  David Kraus, Rabbiner, Jerusalem

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 1,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
14.30–16.00	  	V ertrauen im Gebet: Bibelwerkstatt zu Psalm 52 
1		  Avichai Apel, Rabbiner, Frankfurt/Main
		  Prof. Dr. Klara Butting, Woltersburger Mühle, Uelzen

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Gefahrstoffhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Mitmachangebot
14.30–16.00	  	 Trust in Dance – vom Vertrauen tanzen 
1		  Fliedner Fachhochschule Düsseldorf

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 214 / Gymnastikstudio,  
Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Ausgrenzung und Menschen-Feindlichkeit – Was kann ich tun? 
1l		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Büro für Leichte Sprache Diakonische Stiftung Wittekindshof, Bad 

Oeynhausen

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 4 / Saal 5, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)
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Museen und Institutionen	 p	 60

		  Workshop
14.30–18.00	  	E thik und moralische Reflexion in digitalen Spielen 
1		  Daniel Heinz, Projektleitung Spieleratgeber Nordrhein-Westfalen, Köln
		  Sonja Klann, Bildungsreferentin Grimme Institut, Marl

		  C	Auslandsgesellschaft, 2. OG, Raum V2, Steinstr. 48,  
Innenstadt-Nord (100 • a2)

Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
14.30–15.30	  	N orbeat 
3		  Best of Ruhama, ConTakt, Linßen, Luther und Co.

		  W	FZW, EG, Club, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Planspiele	 p	 45

		  Planspiel
14.30–16.30	  	 Menschenrechtsfreier Raum 
1		  Zur Seenotrettung Geflüchteter im Mittelmeer
		  Anlässlich des 70-jährigen Jubiläums der Verkündung der Allgemeinen 

Erklärung der Menschenrechte soll in einer Expert*innenrunde am 
Beispiel der Seenotrettung Geflüchteter im Mittelmeer geklärt werden, 
wie es aktuell um die Menschenrechte steht.

		  Leitung: Planpolitik, Berlin

		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 17, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Psychologische Beratung und Seelsorge	 p	 66

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Patchworkfamilie – ab jetzt wird alles besser!? 
1		  Berater*innen aus dem Zentrum Psychologische Beratung und 

Seelsorge

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 310, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Zum Bilde Gottes geschaffen – Inter*sexualität und Kirche 
1		  Dr. Gerhard Schreiber, Sozialethiker, Darmstadt
		  Lucie G. Veith, Menschenrechtler*in Intersexuelle Menschen 

Landesverband Niedersachsen, Schortens

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Hörder Raum, 
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)
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Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert
14.30–15.15	  	 Daniel D. Nowak 
3		  Kaum fassbar – wie Jesus mir vertraut!

		  C	domicil, 1. OG, Club, Hansastr. 7–11, Innenstadt-West (184 • a2)

Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Führung
14.30–17.30	  	 Solidarisch und weltoffen unterwegs – eine Bustour 
1		  Team ’Wege zur Nachhaltigkeit’, Dortmund

x		  N	Startpunkt: Pauluskirche, Schützenstr. 35,  
Innenstadt-Nord (428 • C3)

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Zukunft einkaufen?! Perspektiven strategischen Konsums 
1		  Martina Faseler, Institut für Kirche und Gesellschaft der Ev. Kirche von 

Westfalen, Schwerte
		  Helena Inkermann, Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg
		  Regina Möller, Ev.-Luth. Kirche in Norddeutschland, Rostock

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 128, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Podienreihe Zivilgesellschaft, Arbeit, Sozialstaat	 p	 53

		  Führung
14.30–15.30	  	 DASA – Arbeitswelt Wechselausstellung ’Stop and Go’ 
1		  Mitarbeitende der DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Dortmund

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Foyer, Friedrich-Henkel-Weg 1–25, 
Innenstadt-West (164 • E1)
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15.00

Hauptvorträge – Hauptpodien	 p	 18

		  Hauptpodium
15.00–17.30	  	 Dazu gehören – aber wozu? 
1Et		  Einwanderung ist, wenn alle sich bewegen müssen
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Startpunkt und Auftaktpodium für den Roten Faden Migration, 

Integration, Anerkennung, der sich mit Diskussionen, Streitgesprächen, 
Musik und Workshops durch das gesamte Kirchentagsprogramm zieht. 

	 •	 Impuls:
		  Prof. Dr. Aladin El-Mafaalani, Bestseller-Autor und Leiter 

Integrationspolitik im Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und 
Integration, Düsseldorf

	 •	Podium mit dem Vortragenden und
		  Ferda Ataman, Journalistin, Halle/Saale
		  Dr. Karamba Diaby MdB, Halle/Saale – Berlin
		  Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses, Bielefeld
		  Dr. Thomas de Maizière MdB, Bundesminister a. D., Berlin
		  Düzen Tekkal, Journalistin und Filmemacherin, Berlin

		  Moderation: Arnd Henze, Journalist, Berlin
		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Dr. Joy Alemazung, Stuttgart
		  Dr. Cornelia Schu, Berlin
		  Musik: Hanke Brothers, Sindelfingen

bi		  M	Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Hauptpodium
15.00–17.00	  	 Hört das nie auf? 
1E		  Antisemitismus in Deutschland
	 •	 Impuls
		  Prof. Dr. Stefanie Schüler-Springorum, Direktorin Zentrum für 

Antisemitismusforschung, Berlin
	 •	Podium mit der Vortragenden und
		  Dr. Michael Blume, Referatsleiter für nichtchristliche Religionen und 

Beauftragter gegen Antisemitismus Staatsministerium, Stuttgart
		  Lamya Kaddor, Religionspädagogin, Islamwissenschaftlerin und 

Publizistin, Duisburg
		  Ralf Meister, Landesbischof, Hannover
		  Dr. Josef Schuster, Präsident Zentralrat der Juden in Deutschland, Berlin

		  Moderation: Dr. Klaus Holz, Generalsekretär der Ev. Akademien in 
Deutschland, Berlin

		  Anwältinnen des Publikums:
		  Diana S. Freyer, Berlin
		  Dr. Elisabeth Krause-Vilmar, Bad Vilbel
		  Musik: Timo Böcking and Friends, Köln

i		  C	Opernhaus, Großer Saal, Platz der Alten Synagoge,  
Innenstadt-West (416 • b2)
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		  Barcamp
15.00–18.00	  	 Das soll doch noch gesagt werden dürfen! 
1		  Miteinander sprechen – statt übereinander
		  In Kooperation mit: Kampagne ’UNERHÖRT’ der Diakonie Deutschland
		  Bürger*innen mit Sorgen treffen auf besorgte Bürger*innen. Sagen 

Unerhörtes, hören zu. Die Teilnehmenden bestimmen die Themen. Sie 
sprechen miteinander und streiten. Alles kann zur Sprache kommen. 
Ohne Tabus – aber es bleibt fair. In großer Runde, im kleinen Kreis, 
unter vier Augen. Niemand muss überzeugt werden. Alle werden gehört.

		  Moderation:
		  Annika Gramoll, Referentin Jugendpolitische Bildung Zentrum 

Gesellschaftliche Verantwortung Ev. Kirche in Hessen und Nassau, 
Mainz

		  Jan Witza, Referent für Jugendbildungsarbeit Landesjugendpfarramt 
Sachsen, Dresden

i		  C	Reinoldinum, 2. OG, Großer Saal, Schwanenwall 34,  
Innenstadt-West (464 • a2)

Zentrum Älterwerden	 p	 20

		  Podium
15.00–17.30	  	 Produktiv – engagiert – ausgegrenzt? 
1		  Altern in Arbeitswelt und Gesellschaft
	 •	Blick in die Gegenwart
		  Prof. Dr. Stefan Sell, Leiter Institut für Sozialpolitik und 

Arbeitsmarktforschung Hochschule Koblenz
	 •	Blick in die Zukunft
		  Margaret Heckel, Autorin und Journalistin, Potsdam
	 •	Podium mit den Vortragenden und
		  Ulrich Lilie, Präsident Diakonie Deutschland, Berlin
		  Regina Neumann-Busies, Leiterin Soziale Dienste Henkel AG & Co. 

KGaA, Düsseldorf
	 •	 Interview mit
		  Fethiye Aslan, Netzwerk Zwischen Arbeit und Ruhestand, Gelsenkirchen
		  Hülya Çamlı, Generationennetz Gelsenkirchen

		  Moderation:
		  Cornelia Coenen-Marx, Pastorin und Publizistin, Garbsen-Osterwald
		  Dr. Andrea Dittrich-Wesbuer, Institut für Landes- und 

Stadtentwicklungsforschung, Dortmund
		  Saalreporter: Dr. Marcel Schilling, Mainz
		  Musik: Sternallee, Münsterschwarzach

i		  M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)



142 Donnerstag

Podienreihe Angst	 p	 21

		  Podium
15.00–17.30	  	G erman Angst 
1Eg		  Lebenswelten, Rollenbilder, Perspektiven
	 •	 Impuls
		  Joachim Gauck, Bundespräsident a. D., Berlin
	 •	Gespräch mit dem Vortragenden
		  Prof. Dr. Ute Frevert, Direktorin Max-Planck-Institut für 

Bildungsforschung, Berlin
	 •	Erweiterte Gesprächsrunde
		  Thea Dorn, Schriftstellerin, Berlin
		  Prof. Dr. Naika Foroutan, Institutsleitung Deutsches Zentrum für 

Integrations- und Migrationsforschung, Berlin
		  Louis Lewitan, Psychologe, Stressmanagement-Experte, München

		  Moderation:
		  Prof. Dr. Roderich Barth, Theologe, Leipzig
		  Prof. Dr. Alf Christophersen, Theologe, Wuppertal
		  Dr. Vanessa Rau, Soziologin, Berlin
		  Musik: Nala Levermann, Düsseldorf

	 •	 Im Anschluss: Kneipengespräch in Hövels Hausbrauerei  
(Hoher Wall 5–7)

i		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Großer Saal, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)

Zentrum Bibel	 p	 21

		  Podium
15.00–17.30	  	 Heilige Texte – Ewige Wahrheiten!? 
1		  Gottes Wort in Menschenwort
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Altes Testament
		  Prof. Dr. Christl M. Maier, Theologin, Marburg
	 •	Griechisches Neues Testament
		  Prof. Dr. Holger Strutwolf, Kirchenhistoriker, Münster
	 •	Katholische Dogmen
		  Prof. Dr. Hubert Wolf, Kirchenhistoriker, Münster
	 •	Koran
		  Prof. Dr. Mouhanad Khorchide, islamischer Theologe, Münster

		  Moderation: Dr. Jan Graefe, Historiker, Münster
		  Anwalt des Publikums: Thomas Drope, Hamburg

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Bibliodrama/Bibliolog	 p	 22

		  Bibliodrama
15.00–18.00	  	 Drei Kostbarkeiten: Da sein – Zeit haben – Mitfühlen 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Christina Morlock, Erzieherin und Systemische Beraterin, Wildberg
		  Ulf Pomerenke, Theologe, Stuttgart

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		  Bibliodrama
15.00–18.00	  	 Hilfe in der Not unter Freunden – und wie? (Hiob 2,11–13) 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Gerriet Heinemeier, Pastor i. R., Bibliodramaleiter, Wedel
		  Barbara Schoregge-Feldhege, Lehrbibliodramaleiterin und Supervisorin, 

Bochum

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
15.00–18.00	  	 The Limits of Communication in the Book of Job 
1e		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Karen Bossow, Diakonin, Lehrbibliodramaleiterin, Bochum
		  Riitta Kuusi, Bibliodramaleiterin, Mikkeli/Finnland

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
15.00–18.00	  	U nd was, wenn ich ihn verfluche …? 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Ildikó Donáth-Muntag, Bibliodramaleiterin, Budapest/Ungarn
		  Dora Falvay, Bibliodramaleiterin, Budapest/Ungarn

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
15.00–18.00	  	U nd wenn du mich verlässt, halt ich dennoch an dir fest! 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Gertrud Brück-Gerken, Sozialarbeiterin und Bibliodramaleiterin, Köln
		  Marlene Dickmeiss, Lehrerin und Bibliodramaleiterin, Bielefeld

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
15.00–18.00	  	V on guten Mächten geborgen!? Ein Angebot für Männer 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Wolfram Gauhl, Pfarrer, Bochum
		  Burkhard Giese, Pfarrer, Herne

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliolog
15.00–16.30	  	 Stürmische Zeiten – Bibliolog mit kreativer Nacharbeit 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Anja Gundlach, Theologin, Wetter/Ruhr
		  Elisabeth Werth, Zentrum Gemeinde und Kirchenentwicklung, Wuppertal

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		  Bibliolog
15.00–16.30	  	 Wenigstens den Saum seines Gewandes (Markus 6,53–56) 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  P. Lutz Müller, Bibliologtrainer, Essen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Chorkonzerte	 p	 56

		K  onzert
15.00–16.00	  	K orinther 13 – Jazzkantate (G. Corman) 
3		  Chormusik unserer Zeit (Uraufführung)
		  Kantorei Kaiserswerth, Düsseldorf
		  Kinderkantorei Kaiserswerth, Düsseldorf

		  Musikalische Leitung: Susanne Hiekel, Düsseldorf

		  C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		  Workshop
15.00–16.30	  	 Bandarrangements – Jedes Lied braucht ein Intro 
1		  Wolfgang Diehl, Zentrum Verkündigung der Ev. Kirche von Hessen und 

Nassau, Frankfurt/Main

xk		  N	Markus-Zentrum, Gemeindehaus, Workshopraum,  
Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

Podienreihe Digitalisierung und Künstliche Intelligenz	 p	 23

		  Podium
15.00–17.30	  	 Maschinenbilder – Menschenbilder 
1		  Zusammenleben mit künstlicher Intelligenz
	 •	Was ist künstliche Intelligenz?
		  Prof. Dr. Anne Foerst, Theologin, St. Bonaventure/USA
	 •	Künstliche Intelligenz ist jetzt – Bildung und Autonomes Fahren
		  Prof. Dr. Jürgen Handke, Linguist Digitales Lernen, Marburg
	 •	Gottes Bild
		  Jonas Bedford-Strohm, Theologe, Heidelberg
	 •	Podium mit den Vortragenden
	 •	Digitale Publikumsbeteiligung

		  Moderation:
		  Anna Hoff, Referentin für politische Bildung, Bonn
		  Dr. Martin Hoffmann, Ingenieur und Pfadfinder, Mannheim
		  Anwältin des Publikums: Dr. Ulrike Höppner, Berlin

i		  M	Halle 2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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Podienreihe Europa	 p	 24

		  Podium
15.00–17.30	  	E uropa – Verantwortung und Herausforderung für die Kirchen 
1E		  Auf dem Weg zu einem europäischen Kirchentag
		  In Kooperation mit: European Christian Convention
	 •	 Impuls
		  Dr. Peter Liese MdEP, Mitglied des Zentralkomitees der deutschen 

Katholiken (ZdK), Meschede
	 •	Podium
		  Peter Annegarn, Europäisches Forum der Nationalen Laienkomitees, 

Molenbeek-Saint-Jean/Belgien
		  Dr. Jeannette Behringer, Politologin und Ethikerin, Ev.-ref. Landeskirche 

des Kantons Zürich/Schweiz
		  Sven Giegold MdEP, Brüssel/Belgien
		  Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck, Essen

		  Moderation: Katerina Karkala–Zorba, Studienleiterin Orth. Akademie von 
Kreta, Kolymvari/Griechenland

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

Filmreihe	 p	 25

		  Film und Gespräch
15.00–17.00	  	 Mit Umweltdokus die Welt verändern? 
1		  Das Thema Umwelt, wohin man nur schaut – aber nützt das was?
		  Lucia Eskes, Grimme-Institut, Marl
		  Karsten Schwanke, ARD-Meteorologe und Fernsehmoderator, Köln

		  Moderation: Steffen Grimberg, Journalist und Mitglied Verein Freunde 
des Grimme-Preises, Leipzig

		  N	Depot, Kino im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  espräch
15.00–16.00	  	 Handauflegen: Die Botschaft Jesu erfahrbar in unserer Zeit 
1		  Anne Höfler, Schule des Handauflegens Open Hands, Lindau

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

		  Pilgern
15.00–18.00	  	G ehen – Trauern – Wandeln. Pilgern für Trauernde 
1		  Tobias Rilling, Diakon, München

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)
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Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Podium
15.00–18.00	  	 Familie – Was ist da schon normal? 
1		  Kirche und Politik blicken auf Wunsch und Wirklichkeit
	 •	Politischer Impuls: Neue Ansätze in der Familienpolitik
	 •	EKD-Orientierungshilfe Familie – was seither geschah
		  Dr. Stefanie Schardien, Pfarrerin, Fürth
	 •	Praxisbeispiele
		  Kerstin Murschel, Verband alleinerziehender Mütter und Väter, Bochum
		  Birgit Zwierschowski, Solo und Co, Dortmund
	 •	Podium mit den Vortragenden
	 •	Theater der Unterdrückten
		  Theater-AG, Technische Universität Dortmund
	 •	Kirchliches Handeln und neue Familienformen
		  Dr. Christian Stäblein, Propst, Berlin
		  Franziska Woellert, Projektleiterin Führungsakademie für Kirche und 

Diakonie, Berlin

		  Moderation: Ursula Ott, Chefredakteurin Chrismon, Frankfurt/Main
		  Musik: Evamaria-Prinz-Quintett, Osnabrück

i		  M	Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Gospel	 p	 57

		K  onzert
15.00–16.30	  	 Sing4Soul Hemer 
3		  Gospel – mitreißend oder stimmungsvoll

		  s	Große Kirche Aplerbeck, Märtmannstr. 13, Aplerbeck (256 • F10)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Podium
15.00–17.00	  	 Besonders normal 
1		  Ist Gottesdienst eine Frage des Milieus?
	 •	 Impuls
		  Prof. Dr. Jochen Cornelius-Bundschuh, Landesbischof, Karlsruhe
	 •	Gespräch mit dem Vortragenden und
		  Sebastian Baer-Henney, Pfarrer, Köln
		  Dr. Folkert Fendler, Pfarrer, Rektor Pastoralkolleg Niedersachsen, 

Loccum
		  Hanna Jacobs, Pfarrerin raumschiff.ruhr, Essen

		  Moderation: Martin Abraham, Pfarrer, Rheinfelden

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Großer Saal, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)
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		  Podium
15.00–16.30	  	 Pop up-Gemeinde und Worship TOGO? 
1		  Gottesdienst als ’Gemeinde auf Zeit’
		  Angelika Behnke, Pfarrerin, Dresden
		  Prof. Dr. Peter Bubmann, Theologe, Erlangen
		  Dr. Tanja Martin, Theologin, Bad Kreuznach
		  Gerold Vorländer, Pfarrer, Berliner Stadtmission

		  Moderation: Inken Richter-Rethwisch, Pastorin, Hannover
		  Musik: Sonore Sacro, Essen

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

		  Workshop
15.00–16.00	  	 Schweigst du noch oder singst du schon? 
1		  Wie motiviere ich Gemeinden zum Singen?

b		  O	Klostergarten St. Franziskus, Franziskanerstr. 1–3,  
Innenstadt-Ost (528 • D6)

		G  ebet
15.00–15.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
15.00–17.00	  	 Wenn alles zusammenbricht: Eine Thomasmesse 
2		  Gottesdienst für Zweifler und Suchende
		  Gestaltung: Thomasmessen-Netzwerk

bi		  s	Lutherkirche, Kanzlerstr. 2–4, Hörde (354 • F6)

		G  ottesdienst
15.00–16.30	  	 Frauenvertrauen I: Mirjams Freiheitsjubel 
2		  Ein Jazzgottesdienst
		  Predigt: Dr. Petra Bahr, Landessuperintendentin, Hannover
		  Gestaltung:
		  Bluechurch-Hausband, Hannover
		  Reformierte beim Kirchentag

k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund

Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
15.00–16.00	  	 Mark Gierling und Band 
3		  Luthers Groove und Gerhardts Blues

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)
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Zentrum Juden und Christen	 p	 35

		  Podium
15.00–17.30	  	 Alles auf Anfang 
1		  Wie geht Identität ohne Polemik?
	 •	Der Anfang war jüdisch …
		  Prof. em. Dr. Micha Brumlik, Erziehungswissenschaftler und Publizist, 

Berlin
		  Prof. Dr. Klaus Wengst, Neutestamentler, Braunschweig
	 •	Szenischer Dialog zu Johannes Chrysostomos
		  Studierende Theologische Fakultät Humboldt Universität zu Berlin
	 •	Jüdische und christliche Gemeinden am Ende der Antike
		  Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Christoph Markschies, Leiter Institut Kirche und 

Judentum, Berlin
	 •	Jüdisch-christliche Reaktionen
		  Dr. Ulrike Offenberg, Rabbinerin, Hameln
		  Prof. em. Dr. Ulrike Wagner-Rau, Praktische Theologin, Marburg

		  Moderation: Prof. Dr. Kathy Ehrensperger, Abraham Geiger Kolleg, 
Potsdam

		  Anwältin des Publikums: Dr. Elke Tönges, Bochum
		  Musik: Daniel Kempin, Chasan des Egalitären Minjan der jüdischen 

Gemeinde Frankfurt/Main

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		  Podium
15.00–17.30	  	 Mein Buch gehört mir? 
1		  Feminismus und jüdisch-christliches Gespräch
	 •	Antisemitismus und feministische Theologie
		  Prof. Katharina von Kellenbach, Theologin, St. Mary’s City/USA
		  Natalia Verzhbovska, Rabbinerin, Köln
	 •	Von Jesus, dem neuen Mann, zu Paulus, dem neuen Mann
		  Prof. Dr. Claudia Janssen, Theologin, Wuppertal
	 •	Allianzen und Aufbrüche – Podiumsgespräch
		  Debora Antmann, (queer-)feministische Bloggerin, Berlin
		  Prof. Dr. Julia Watts Belser, Rabbinerin und Judaistin,  

Washington D.C./USA
		  Dr. Eske Wollrad, Geschäftsführerin Ev. Zentrum Frauen und Männer, 

Hannover

		  Moderation:
		  Gesa S. Ederberg, Rabbinerin, Berlin
		  Aline Seel, Theologin, Institut Kirche und Judentum, Berlin
		  Musik: Unojah, Freiburg/Breisgau

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Energiehalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Zentrum Jugend	 p	 36

		L  esung
15.00–16.00	  	I mmer wieder davon! 
1		  Lesung aus dem Mädchenfahrtenbuch
		  Christliche Pfadfinderschaft Deutschlands, Birkenfelde

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)
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		  Workshop
15.00–18.00	  	E rfahren, wie ein Baumhaus entsteht 
1		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
15.00–16.30	  	E rlebnispädagogik und Verkündigung 
1		  Theresa Ickler, Wildnis- und Erlebnispädagogin, Kassel

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
15.00–16.30	  	R isk Assessment – Erlebnispädagogische Formen anleiten 
1		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
15.00–16.15	  	 Frieden fängt beim Frühstück an 
3		  Literarisch-musikalische Revue
		  Heike Kehl, Duisburg
		  Okko Herlyn, Duisburg

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
15.00–15.30	  	V ertrauen, das trägt – Erzählen mit dem Storybag 
1		  Ev. Kirchengemeinde Langerfeld – Kinderkirche, Wuppertal

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Führung
15.00–16.30	  	 Barfuß die Bibel entdecken. Kooperative Abenteuerspiele 
1		  Ev. Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

xk		  N	Startpunkt: Vorplatz Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Führung
15.00–16.30	  	 Tiere der Bibel 
1		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende
		  Zoolotsen Zoo Dortmund

		  s	Startpunkt: Zoo Dortmund, Haupteingang, Mergelteichstr. 80, 
Hombruch (668 • H4)
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Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		  Aufführung
15.00–16.30	  	K uckucke aller Länder vereinigt euch #DIY 
3		  Musik neu entdecken und probieren
	 •	 ’In uns’ (F. Jaecker) – singen Sie mit im MP3–Chor!
	 •	 ’Richtungen’ – Computer spielt Orgel
		  Tobias Tobit Hagedorn, Komponist, Frankfurt/Main
	 •	 ’Kuckucksuhrenorgel’ – Spielen Sie mit!
		  Erwin Stache, Komponist und Klangkünstler, Beucha

		  Moderation:
		  Samuel Dobernecker, Kirchenmusiker, Köln
		  Andreas Fröhling, Kirchenmusikdirektor, Gelsenkirchen

		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		L  esung
15.00–17.00	  	 Depression abzugeben 
1gt		  Erfahrungen zu einer seelischen Erkrankung
		  Uwe Hauck, Autor, Schwäbisch Hall
		  Moderation: Hans Joachim Thimm, Psychiater, LWL-Klinik, Dortmund
		  Musik: EcclesiJazz, Stuttgart – Tübingen

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Literatur	 p	 59

		L  esung
15.00–18.00	  	L iteraturfest Vertrauen 
3		  Lese- und Mitmachprogramm für Kinder

		  Moderation: Hartmut Salmen, literaturhaus.dortmund

		  W	literaturhaus.dortmund, Neuer Graben 78,  
Innenstadt-West (352 • D3)

		L  esung
15.00–16.30	  	U marmen und loslassen 
3		  Vom Sterben für das Leben lernen
		  Shabnam Arzt, Solingen
		  Wolfgang Arzt, Solingen

		  Musik:
		  Annika Boos, Wuppertal
		  Marco Lombardo, Wuppertal

		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Gemeindehaus, Großer Saal, Liebigstr. 49, 
Innenstadt-West (272 • E3)

		L  esung
15.00–16.15	  	V ertrauen in Volksmärchen aus aller Welt 
3		  Erzählte Märchen und Musik
		  Jutta Scherzinger, Märchenerzählerin, Freiburg/Breisgau
		  Musik: Wolfgang Rogge, Freiburg/Breisgau

		  W	FZW, EG, Bar, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)
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Museen und Institutionen	 p	 60

		  Führung
15.00–15.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	Schlosskirche, Parkstr. 9, Mengede

		  Führung
15.00–15.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	St.-Johann-Baptist-Kirche, Widumer Platz 1, Eving

		  Führung
15.00–15.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	St. Urbanus, Kirchplatz 7–8, Huckarde (576 • B1)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		  Podium
15.00–17.30	  	 Deutschland: Paradies für LSBTTIQ*-Geflüchtete? 
1		  Von Hoffnungen, Versprechen und bitteren Erfahrungen
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Leben zwischen Abschiebung und Ächtung
		  Lilith Raza, Queer Refugees, Lesben- und Schwulenverband 

Deutschland, Köln
	 •	Fluchtursachen und Perspektiven für LSBTTIQ*-Geflüchtete
		  Alexander Cherif, Help A Minority In A Minority, Köln
		  Patrick Okongo, Help A Minority In A Minority, Köln
	 •	Aus Solidarität und Engagement entstehen Projekte
		  Eva Burgdorf, Diakonin, Refugee Sisters, Hamburg

		  Moderation: Martin Franke, Pfarrer, Darmstadt

i		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Saal, Wellinghofer 
Str. 21, Hörde (212 • G6)
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Schaufenster Kirchentag	 p	 46

		G  espräch
15.00–18.00	  	V om Segen des Misstrauens – Polizei unter Druck 
1		  Vertrauen bilden in misstrauischen Zeiten
	 •	 Impulse
		  Jürgen Mathies, Staatssekretär im Innenministerium, ehem. Kölner 

Polizeipräsident, Düsseldorf
		  Dr. Irene Mihalic MdB, ehem. Polizeibeamtin, Gelsenkirchen – Berlin
	 •	 Interview
		  Simone Menzel, Polizistin im Wach- und Wechseldienst, Köln
	 •	Podium mit den Vortragenden und
		  Werner Schiewek, Landespolizeipfarrer Ev. Kirche von Westfalen und 

Ethikdozent Deutsche Hochschule der Polizei, Münster
	 •	Kabarett
		  Fatal Banal, Köln

		  Moderation:
		  Dietrich Bredt-Dehnen, Landespolizeipfarrer Ev. Kirche im Rheinland, 

Wuppertal
		  Christoph Helbig, Pfarrer, Nettetal
		  Musik: Jazz-Rock-Pop Ensemble des Landespolizeiorchesters 

Nordrhein-Westfalen, Wuppertal

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
15.00–16.00	  	 Meinhard Siegel Trio+ 
3		  Skandinavisch angehauchter Jazz

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11,  
Innenstadt-West (184 • a2)

		K  onzert
15.00–16.30	  	 Susanne Frankholz 
3		  Lebens-Lieder

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Café, Geschwister-Scholl-Str. 33,  
Innenstadt-West (232 • a2)
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Zentrum Sport	 p	 47

		  Podium
15.00–17.30	  	K reisklasse oder Championsleague? 
1g		  Sport und Kirche als gesellschaftliche Player
	 •	Welche Werte bringt Sport ins Spiel?
		  Dr. Frank Martin Brunn, Theologe und Sportethiker, Hamburg
		  Markus Rapsch, Bundessekretär für Sport CVJM-Westbund, Wuppertal
	 •	Werte in Sport und Kirche: Anspruch und Wirklichkeit
		  Dr. Dr. h. c. Volker Jung, Kirchenpräsident, Darmstadt
		  Silke Kassner, Kanutin und Athletensprecherin, Frankfurt/Main
		  Andreas Rettig, Kaufmännischer Geschäftsleiter Fußball-Club St. Pauli 

v. 1910, Hamburg
		  Veronika Rücker, Vorstandsvorsitzende Deutscher Olympischer 

Sportbund, Frankfurt/Main

		  Moderation: Jessica Sturmberg, Sportredaktion Deutschlandfunk, Köln
		  Anwältinnen des Publikums:
		  Anna Crumbach, Köln
		  Sylvia Schenk, Frankfurt/Main
		  Musik: Wireless a cappella, Bochum

i		  M	Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (194 • E3)

		  Workshop
15.00–17.00	  	C hristsein leben als Fußballfan 
1		  Burkhard Kurz, Superintendent, Totale Offensive BVB 09, Dortmund

b		  M	Startpunkt: Signal Iduna Park, Eingangsbereich Nord-Ost, 
Strobelallee 50, Innenstadt-West (498 • F3)

		  Workshop
15.00–17.00	  	 Qi Gong als Körpergebet – mit dem Leib beten 
1		  Hans Martin Lorentzen, Qi Gong- und Tai Chi-Lehrer, Lübeck

		  M	Eissportzentrum Westfalen, EG, Seminarraum 1, Bereich 
Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 • E3)
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Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Podium
15.00–17.30	  	I m Quartier passiert’s! 
1		  Gesund, gerecht, generationenfreundlich leben
	 •	Mut zur Transformation
		  Prof. Dr. Uwe Schneidewind, Präsident Wuppertal Institut für Klima, 

Umwelt, Energie
	 •	Visionen gelingenden Lebens im Quartier, mit dem Vortragenden und
		  Prof. Christa Reicher, Architektin und Stadtplanerin, Aachen
	 •	Die Realität in deutschen Quartieren
		  Prof. Dr. Ingrid Breckner, Stadt- und Regionalsoziologin HafenCity 

Universität Hamburg
		  Prof. Dr. habil. Heike Köckler, Dekanin Community Health Hochschule 

für Gesundheit, Bochum
		  Axel Rolfsmeier, Institut für Kirche und Gesellschaft, Projekt ’Wege zur 

Nachhaltigkeit’, Schwerte
	 •	Kurzfilm: Praxisbeispiele aus dem Projekt ’Wege zur Nachhaltigkeit’

		  Moderation:
		  Christian Beisenherz, Redakteur WDR, Dortmund
		  Karin Niemeyer, Moderatorin WDR, Köln
		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Cornelia Bauer, Bochum
		  Josef Tumbrinck, Wassenberg
		  Musik: Diana Ezerex, Biberach/Riß

i		  M	Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Tanz, Performance	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
15.00–16.30	  	 Tanzexerzitien 
3		  Ein Weg in die Stille
		  Sr. M. Monika Gessner, Speyer

		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1,  
Innenstadt-West (112 • a1)
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Zentrum Wandel	 p	 50

		  Podium
15.00–18.00	  	V om Mut, sich zu wandeln 
1		  Gesichter des Wandels
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Wandel in der Gegenwart
		  Prof. Dr. Boris Nieswand, Direktor Institut für Soziologie 

Sonderforschungsbereich Bedrohte Ordnungen, Tübingen
	 •	Wandel der Psyche und die Auswirkungen
		  Dr. Lale Akgün, Psychotherapeutin, Politikerin und Schriftstellerin, Köln
	 •	Vom Mut zum Wandel hier vor Ort
		  Ursula Maria Wartmann, Schriftstellerin, Dortmund
	 •	Wandel aushalten und unterstützen
		  Rainer Schmidt, Pfarrer, Engelskirchen
	 •	Karl, Karla und Karoline: Anverwandlungen
		  Szenischer Impuls
		  Prof. Dr. Bernd Beuscher, Religionspädagoge und Berater, Duisburg
		  Studierende Ev. Hochschule Bochum

		  Moderation: Friedemann Magaard, Pastor Ev.-luth. Kirchengemeinde Husum
		  Musik: Raum für Notizen, Löwenstein

i		  W	Union Gewerbehof, EG, Werkhalle, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2)

Zentrum Weltanschauungen	 p	 51

		  Podium
15.00–18.00	  	G eneration Lobpreis und Kirche – Geht da was? 
1		  Emotional und glaubensfroh oder nur selbstverliebt?
	 •	Spiritualität gläubiger Jugendlicher
		  Prof. Dr. Tobias Faix, CVJM-Hochschule, Kassel
	 •	Die Generation Lobpreis kommt zu Wort
		  Tirza Felicitas Hahn, Neukieritzsch
	 •	Anbetung – viel mehr als religiöse Wellness
		  Martin Pepper, Berlin
	 •	Lasst euch nicht Freiheit und Verstand nehmen
		  Annette Kick, Pfarrerin, Weltanschauungsbeauftragte Ev. Landeskirche 

in Württemberg, Stuttgart
	 •	Freie Gemeinden – am Puls der Zeit!?
		  Manuel Pohl, International Christian Fellowship-Gemeinde, Bielefeld

		  Moderation: Andreas Hahn, Pfarrer, Sekten- und 
Weltanschauungsbeauftragter Ev. Kirche von Westfalen, Dortmund

i		  s	St. Ewaldi, Egbertstr. 15, Aplerbeck (524 • F10)

Werkstatt.Inspiration.Mission	 p	 51

		  Workshop
15.00–18.00	  	 Fresh X: Kirche überwindet Grenzen 
1		  Vorgestellt werden zwei Projekte aus Berlin und Minden.
		  Katharina Haubold, Fresh X-Netzwerk, Soest
		  Daniel Hufeisen, Leiter FreiRaum, Berlin
		  Team der Simeonsherberge, Minden

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 224, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		  Workshop
15.00–18.00	  	G enussvoll glauben – Biblisches Kaffee-Cupping 
1		  Kuno Klinkenborg, Institut für Gemeindeentwicklung und 

missionarische Dienste, Dortmund
		  Stephan Zeipelt, Institut für Gemeindeentwicklung und missionarische 

Dienste, Dortmund

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 305, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Podienreihe Zivilgesellschaft, Arbeit, Sozialstaat	 p	 53

		  Podium
15.00–17.30	  	 Trau dich! 
1Et		  Zur Zukunft der Zivilgesellschaft in Europa
	 •	Straße, Chatroom, Parlament: Wo ist Politik vertrauenswürdig?
		  Katrin Göring-Eckardt MdB, Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/ 

Die Grünen, Berlin
	 •	Vom langen Marsch zum kurzen Klick? Politische Partizipation heute
		  Prof. Dr. Norbert Lammert, Bundestagspräsident a. D., Vorsitzender 

Konrad Adenauer Stiftung, Berlin
	 •	Sich einmischen in Europa: Erfahrungen junger Menschen
		  Dr. Sergey Lagodinsky, Referatsleiter Europäische Union – Nordamerika, 

Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin
		  Tsisia Ninikelashvili, Junge Botschafterin Georgien 2016, Frankfurt/Main
		  Silvan Wagenknecht, Initiator Pulse of Europe Berlin

		  Moderation: Katrin Hatzinger, Oberkirchenrätin, Brüssel/Belgien
		  Anwalt des Publikums: Fabian Wehnert, Berlin
		  Musik: Pfaffenzoff, Nienburg

i		  s	Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, Hörde (644 • F6)

		  Führung
15.00–17.00	  	R echtsextremismus in Dortmund – ein Stadtrundgang 
1		  Arbeitskreis gegen Rechtsextremismus, Dortmund

bk		  C	Startpunkt: Platz der Alten Synagoge, Gedenkstein alte Synagoge, 
Treppe zum Hiltropwall, Innenstadt-West

15.30

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
15.30–16.30	  	 effata[!]-Band 
3		  #feiernwir – Songs zum Mitsingen

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)
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Filmreihe	 p	 25

		  Film
15.30–18.00	  	 True Warriors: Hoffnung gegen den Terror 
1		  (D 2017, Regie: Ronja von Wurmb-Seibel und Niklas Schenck,  

90 min, FSK 16)
	 •	Nachgespräch mit
		  Ahmad Nasir Formuli, afghanischer Schauspieler und Theaterregisseur, 

Gießen
		  Niklas Schenck, Filmemacher, Hamburg
		  Ronja von Wurmb-Seibel, Filmemacherin, Hamburg
		  Uwe Trittmann, Studienleiter Ev. Akademie Villigst, Schwerte

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Studiosaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		  Pilgern
15.30–18.00	  	N ah am Himmel – Walk’n’Sing-Pilgrimage 
1		  Bernd Lohse, Pilgerpastor, Hamburg

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Workshop
15.30–18.30	  	 Dennoch vertrauen? Malerei-Projekt Urban Art 
1		  Solange Hildebrandt, Bonn
		  Oliver Hollatz, Bonn

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 1, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
15.30–17.00	  	L et it All Out 
3		  Dynamischer Pop-Rock aus’m Pott
		  Blue House, Sprockhövel

		  N	Bühne am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
15.30–16.30	  	V on A dam bis Z achäus – frei erzählte Geschichten voller Vertrauen 
1		  Bibelerzählmäuse, Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sülfeld/Holstein

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Saal, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Workshop
15.30–17.00	  	 Werken mit Licht, Strom und Solar – Technik selbstgemacht 
1		  Zugang nur über Anmeldung bis 14.00 Uhr in der Kinderstadt. 
		  Siehe Hinweise von A–Z p Kinder
		  Technik-Team Ev. Kirche Emsdetten

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, UG, Kinderbereich, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)
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		K  onzert
15.30–16.30	  	 Hoffnung kommt von Hüpfen 
3		  Mit-Mach-Konzert
		  Bastian Basse, Liederpfarrer, Haltern/See

		  N	Bühne am Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		  Workshop
15.30–18.00	  	 Singen mit Gemeinden – kreativ gedacht, gut gemacht! 
1		  Prof. Dennis Hansel, Chorpädagoge, Düsseldorf
		  Frederik Punsmann, Seelsorgebereichsmusiker, Haan

		  W	St. Nicolai, Gemeindehaus, Gemeindesaal, Lindemannstr. 70, 
Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kulturkirche	 p	 42

		  Podium
15.30–16.30	  	 Heimat Kirche? 
1		  Der Kirchenraum – Verlust- und Sehnsuchtsort
		  Dr. Martin Bredenbeck, Geschäftsführer Rheinischer Verein für 

Denkmalpflege und Landschaftsschutz, Köln
		  Prof. Dr. Stefanie Lieb, Studienleiterin Kath. Akademie Schwerte

i		  N	Depot, Mittelhalle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
15.30–17.00	  	C hurch Rocking Köln 
3		  Workshopkonzert mit neuen Liedern der Kirche

		  C	St. Marien, Gemeindehaus, Saal, Kleppingstr. 5,  
Innenstadt-West (552 • a2)

16.00

Zentrum Bibel	 p	 21

		E  rzählzelt
16.00–16.30	  	 Bibel frei erzählt und neu gehört 
1		  Team Bibelerzähler*innen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Schulhof, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
16.00–17.00	  	C rossin 
3		  Für junge Leute zum Mitsingen

		  C	EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)
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Geistliches Zentrum	 p	 26

		  Workshop
16.00–17.30	  	K irchen erzählen vom Glauben. Wir lernen, sie zu verstehen 
1		  Elke Sunder, Bundesverband Kirchenpädagogik, Dortmund

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

		G  ebet
16.00–17.00	  	 Übung des Herzensgebets 
2		  Mitglieder Forum Geistliche Begleitung, Bielefeld

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Workshop
16.00–18.00	  	 Fürbitten schreiben, den Auftritt wagen – auch für Multiplikator*innen 
1		  Anne Gidion, Pastorin, Rektorin Pastoralkolleg Ratzeburg
		  Stefanie Henger, Pfarrerin, Ludwigsburg
		  Felix Ritter, Dramaturg, Amsterdam/Niederlande

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Musikraum, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

		G  ebet
16.00–16.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
16.00–17.00	  	G ah ruut mien Hart – vun’t Vertruun 
2		  Een plattdüütsch Goddesdeenst
		  Gestaltung: Plattdüütsch in de Kark Neddersassen/Bremen

k		  s	Georgskirche, Ruinenstr. 37, Aplerbeck (252 • F11)

Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
16.00–16.45	  	C horal-Jazz-Trio Bielefeld 
3		  Glaubenslieder der Kirche als Jazz-Standards

ki		  s	Heilige Familie, Hagener Str. 21, Hombruch (274 • H3)

Zentrum Jugend	 p	 36

		G  ottesdienst
16.00–17.00	  	I ch glaube an dich – du auch? 
2		  Ein interaktiver Gottesdienst
		  Gestaltung: Jugendkirche luca, Bielefeld

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)
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Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
16.00–17.00	  	 AllGottRhythmus, dem ich traue 
3		  Vertrauenssatire mit Zweifelsongs
		  LutherRatten, Düsseldorf

		  M	Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Kinder	 p	 38

		G  ebet
16.00–16.30	  	 Hallo-Gott-Runden 
2		  Kathi Franko, Münster

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		K  indermusical
16.00–16.45	  	 Die Schrift an der Wand (H. Heizmann und G. Schmalenbach) 
3		  Für die ganze Familie
		  Projektchor Ev. Jugend Lippe, Talle

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Agora, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Museen und Institutionen	 p	 60

		G  espräch
16.00–17.00	  	 Wenn dir dein Fahrrad Fragen stellt – Dialogrunden zu Reportagefotos 
3		  Tom E. Laengner, Künstler, Dortmund
		  Nils Laengner, Künstler, Dortmund

xk		  N	Tyde Studios, Mathiesstr. 16, Innenstadt-Nord (628 • B2)

		V  ernissage
16.00–17.00	  	 Migration und Religionen im Ruhrgebiet 
3		  Neue HEIMAT finden – auf VIELFALT vertrauen – im REVIER leben
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Begrüßung
		  Dr. Norbert Friedrich, Vorstand Fliedner-Kulturstiftung, Kaiserswerth
		  Isolde Parussel, Leiterin Hoesch-Museum, Dortmund
	 •	 Impulse
		  Ina Scharrenbach, Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und 

Gleichstellung, Düsseldorf
		  Ulf Schlüter, Theologischer Vizepräsident Ev. Kirche von Westfalen, 

Bielefeld

		  Musik: Wim Wollner, Dortmund
		  Moderation:
		  Prof. Dr. Traugott Jähnichen, Theologe, Bochum
		  Jürgen Klute, Theologe und Europapolitiker, Herne

		  N	Hoesch-Museum, Eberhardstr. 12, Innenstadt-Nord (284 • B5)
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Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung
16.00–17.30	  	V ertrauen mit Paul Gerhardt 
3		  Ein biografisch-künstlerischer Nachmittag
		  Paul-Gerhardt-Gesellschaft, Berlin

i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
16.00–17.45	  	 Minus Meier 
3		  No-Kitsch-Pop: Poetisch – provokant – persönlich

		  W	FZW, EG, Club, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Workshop
16.00–17.30	  	N achhaltige Geldanlage und Wirtschaftlichkeitszwang 
1		  Dr. Karin Bassler, Geschäftsführerin Arbeitskreis Kirchlicher Investoren 

in der Ev. Kirche in Deutschland (EKD), Darmstadt
		  Aysel Osmanoglu, Vorstand GLS Gemeinschaftsbank, Bochum
		  Dr. Ekkehard Thiesler, Vorstandsvorsitzender Bank für Kirche und 

Diakonie, Dortmund

		  Moderation: Martina Schaub, Geschäftsführerin Südwind-Institut für 
Ökonomie und Ökumene, Bonn

		  M	Halle 3, Workshopraum, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

16.30

Zentrum Älterwerden	 p	 20

		  Workshop
16.30–18.00	  	R oboter, Tablet und Co. – (k)ein Lösungsansatz für die Pflege? 
1		  Prof. Dr. Andrea Kuhlmann, Gerontologin und Pflegewissenschaftlerin, 

Bochum

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 128, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Bibel	 p	 21

		  Workshop
16.30–18.00	  	E ine Lectio-Divina-Bibel entsteht – Schreibwerkstatt 
1		  Tobias Maierhofer, Kath. Bibelwerk, Regensburg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 130, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		  Workshop
16.30–18.00	  	E mpfehlenswerte Kinderbibeln – Kriterien und Beispiele 
1		  Christiane Thiel, Hochschul- und Studierendenpfarrerin, Halle/Saale

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 129, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
16.30–18.00	  	E rzählen lernen – anschaulich, spannend, bewegend, unmittelbar 
1		  Dirk Schliephake, Beauftragter für Kindergottesdienst Ev.-luth. 

Landeskirche Hannover, Hildesheim

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Schulhof, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Praxis: Die Bibel laut lesen 
1		  Dr. Dietrich Sagert, Zentrum für ev. Gottesdienst- und Predigtkultur, 

Lutherstadt Wittenberg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 304, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Bibliodrama/Bibliolog	 p	 22

		  Bibliolog
16.30–18.00	  	 Stürmische Zeiten – Bibliolog mit kreativer Nacharbeit 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Anja Gundlach, Theologin, Wetter/Ruhr
		  Elisabeth Werth, Zentrum Gemeinde und Kirchenentwicklung, 

Wuppertal

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliolog
16.30–18.00	  	 Wer auf dem Wasser gehen will, muss aus dem Boot aussteigen 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Katrin Meinhard, Frauenreferentin, Krefeld
		  Annette Vetter, Supervisorin, Krefeld

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Chorkonzerte	 p	 56

		K  onzert
16.30–19.00	  	 Mir lejbn eibig 
3		  Von Liturgie bis Musical
		  Die Teilnehmenden müssen sich ausweisen können. Männliche 

Teilnehmende bringen bitte eine Kopfbedeckung mit.
		  Bat Kol David: Chor des Landesverbandes der Jüdischen Gemeinden 

von Westfalen-Lippe, Dortmund

		  O	Jüdische Kultusgemeinde, UG, Großer Saal, Prinz-Friedrich-Karl-
Str. 9, Innenstadt-Ost (304 • D5)



m
or

ge
ns

m
itt

ag
s

na
ch

m
itt

ag
s

ab
en

ds

16316.30

Geistliches Zentrum	 p	 26

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Dein Name wohnt in meinem Herzen: Herzensgebet 
1		  Sr. Anna-Maria aus der Wiesche, Pfarrerin, Communität 

Christusbruderschaft Selbitz

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 223, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Hingabe schafft Rettung: Das Ruhegebet nach Johannes Cassian 
1		  Patrick Oetterer, Diakon, Referat Geistliches Leben und Exerzitienhaus 

Erzbistum Köln

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 126, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Das ultimative Anti-Gender-Gaga 
1		  Ruth Heß, Theologin, Hannover

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 307, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Gospel	 p	 57

		  Workshop
16.30–18.00	  	G ospel, Hymns and Worship 
1		  Vom Negro Spiritual bis zum Contemporary Gospel
		  Benjamin Gail, Lich

		  N	St. Joseph, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Podium
16.30–18.00	  	G ottesdienst im Wandel? 
1		  Chancen und Grenzen eines Transformationsprozesses
		  Dr. Friederike Erichsen-Wendt, Pfarrerin, Hofgeismar
		  Prof. Dr. Kristian Fechtner, Theologe, Frankfurt/Main
		  Thomas Hirsch-Hüffell, Pastor, Hamburg
		  Kathrin Oxen, Pfarrerin, Berlin
		  Prof. Dr. Hartmut Rosa, Soziologe und Politikwissenschaftler, Jena
		  Ralf Vogel, Pfarrer, Esslingen

		  Moderation: Dr. Stephan Goldschmidt, Pfarrer, Hannover

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)
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Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
16.30–18.00	  	 „Aus Ägypten habe ich meinen Sohn gerufen“ (Hosea 11,1) 
2		  Vesper des ökumenischen Templerordens mit koptischer Liturgie
		  Predigt: Generalbischof Anba Damian, Höxter-Brenkhausen
		  Gestaltung:
		  Dr. Jörg Mosig, Ordenspfarrer, Bremen
		  Koptisches Kloster Höxter-Brenkhausen
		  Ordo Supremus Militaris Templi Hierosolymitani Deutschland

i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)

International Peace Centre	 p	 34

		  Main Panel
16.30–18.00	  	 Building Peace by Not Fuelling Conflict! 
1eD		  How to Shine Our Light on the Arms Trade
		  In cooperation with: Stop Fuelling War
	 •	Keynotes
		  Olivia Caeymaex, Quaker Council European Affairs, Brussels/Belgium
		  Holly Spencer, committee member, Stop Fuelling War, London/United 

Kingdom
	 •	Panel with the Speakers and
		  Dr. Anthea Bethge, director, Eirene – International Christian Peace 

Service, Neuwied
		  Wendela de Vries, co-founder and coordinator, Stop Wapenhandel and 

European Network Against the Arms Trade, Amsterdam/Netherlands

		  Moderation: Christopher Hatton, committee member, Stop Fuelling War, 
Hamburg

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

		  Panel
16.30–18.00	  	K irche Macht Politik 
1		  Christ*innen im politischen Geschäft Brasiliens
		  In Kooperation mit: Missionsakademie an der Universität Hamburg
		  Simonton Araujo, Gründer einer evangelikalen, überkonfessionellen 

Mission, Vitoria/Brasilien
		  Carlos Bezerra, Pastor einer Pfingstkirche, Abgeordneter Parlament des 

Bundesstaates São Paulo/Brasilien
		  David Mequiati, Theologe und Autor, Pastor Assembleia de Deus, 

Vitoria/Brasilien
		  Sônia G. Mota, Präsidentin Coordenadoria Ecumenica de Servicos, 

Salvador/Brasilien

		  Moderation: Hanna Stahl, Missionsakademie an der Universität 
Hamburg

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Silbersaal, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)
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Zentrum Juden und Christen	 p	 35

		  Film
16.30–18.30	  	 The Cakemaker 
1		  (D/ISR 2017, Regie: Ofir Raul Graizer, 104 min, FSK 0)
	 •	Filmgespräch
		  Prof. Dr. Doron Kiesel, Erziehungswissenschaftler, Frankfurt/Main

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, 2. OG, Vortragsraum,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
16.30–18.00	  	G elebte Religion und Macht 
1		  Gabriele Scherle, Pröpstin i. R., Frankfurt/Main
		  Gabriel Strenger, Psychologe und Lehrer des Judentums, Jerusalem

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 2,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
16.30–18.00	  	 So nah, so fremd. Heimat aus jüdischer Perspektive 
1		  Inna Goudz, Festivalleiterin Jüdische Kulturtage Rhein-Ruhr, Düsseldorf
		  Michael Wuliger, Autor und Journalist, Berlin

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 1,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
16.30–18.00	  	V ertrauen macht satt: Bibelwerkstatt zu 2 Mose 16 
1		  Prof. Dr. Dalia Marx, Rabbinerin, Jerusalem
		  PD Dr. Martin Vahrenhorst, Pfarrer, Heusweiler

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Gefahrstoffhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Mitmachangebot
16.30–18.00	  	 Wie schräg ist das denn?! Mitmachkrimi für alle ab 12 Jahren 
1		  Ev. Jugend Hemmerde-Lünern

		  N	Grammophon Events, EG, Lady Grammophon, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
16.30–18.00	  	E rlebnispädagogik und Verkündigung 
1		  Theresa Ickler, Wildnis- und Erlebnispädagogin, Kassel

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
16.30–17.30	  	G ospel International: Ein Mitsingangebot 
1		  Vereinte Ev. Mission (VEM) – Netzwerk Junge Erwachsene, Wuppertal

		  N	Grammophon Events, EG, Grammophon Palace, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)
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		  Workshop
16.30–18.30	  	 Jung.Bunt.Frieden – eine Gebetswerkstatt 
1		  Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP), Kassel

b		  N	Fredenbaumplatz, Jurtendorf, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
16.30–18.00	  	R isk Assessment – Erlebnispädagogische Formen anleiten 
1		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
16.30–18.30	  	 Symbole, Codes und Lifestyle: Erscheinungs- und Aktionsformen 
1		  der extremen Rechten 
		  Bielefelder Verein für demokratisches Handeln

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 2, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Mitmachangebot
16.30–18.00	  	L ego trifft Bibel – Kinder bauen eine Bibelgeschichte 
1		  Kids-team, Hagen

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 207, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		  Aufführung
16.30–18.00	  	K uckucke aller Länder vereinigt euch #DIY 
3		  Musik neu entdecken und probieren
	 •	 ’In uns’ (F. Jaecker) – singen Sie mit im MP3–Chor!
	 •	 ’Richtungen’ – Computer spielt Orgel
		  Tobias Tobit Hagedorn, Komponist, Frankfurt/Main
	 •	 ’Kuckucksuhrenorgel’ – Spielen Sie mit!
		  Erwin Stache, Komponist und Klangkünstler, Beucha

		  Moderation:
		  Samuel Dobernecker, Kirchenmusiker, Köln
		  Andreas Fröhling, Kirchenmusikdirektor, Gelsenkirchen

		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		  Workshop
16.30–18.00	  	V isuelle Poesie zum Mitmachen – auch für Hörende 
1		  Sabine Schlechter, Gehörlosenseelsorge in der Ev. Kirche von Westfalen, 

Bünde

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 4 / Saal 5, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)
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Lobpreis und Worship	 p	 59

		K  onzert
16.30–18.00	  	 Historymaker 
3		  Von Hillsong bis Silbermond

		  N	Christuskirche, Feldherrnstr. 11, Innenstadt-Nord (156 • C3)

Planspiele	 p	 45

		  Planspiel
16.30–18.30	  	 Menschenrechtsfreier Raum 
1		  Zur Seenotrettung Geflüchteter im Mittelmeer
		  Anlässlich des 70-jährigen Jubiläums der Verkündung der Allgemeinen 

Erklärung der Menschenrechte soll in einer Expert*innenrunde am 
Beispiel der Seenotrettung Geflüchteter im Mittelmeer geklärt werden, 
wie es aktuell um die Menschenrechte steht.

		  Leitung: Planpolitik, Berlin

		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 17, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
16.30–17.30	  	 Stilbruch 
3		  Rockmusik mit Cello, Geige, Drums und Gesang

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

		K  onzert
16.30–17.30	  	 Ten Sing Hagen 
3		  Surprise Yourself!

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Gartensaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Zentrum Psychologische Beratung und Seelsorge	 p	 66

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Mit Diktaturfolgen leben: Bewältigung von Gewalt der DDR 
1		  Berater*innen aus dem Zentrum Psychologische Beratung und 

Seelsorge

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 310, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Asexualität – eine unsichtbare Orientierung? 
1		  Kirstin Rohwer, Verein zur Sichtbarmachung des asexuellen Spektrums, 

Braunschweig

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Hörder Raum, 
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)
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Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
16.30–17.30	  	 Mitch Schlüter 
3		  Neue deutsche poetische Kirchenlieder

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11,  
Innenstadt-West (184 • a2)

Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Workshop
16.30–18.00	  	K limaschutz und Kirche – Was folgt nach Katowice? 
1		  Dr. Oliver Foltin, Projektbüro Klimaschutz der Ev. Kirche in Deutschland 

(EKD), Forschungsstätte Ev. Studiengemeinschaft, Heidelberg
		  Hans-Jürgen Hörner, Projektleiter ’Der Grüne Hahn’, Institut für Kirche 

und Gesellschaft Ev. Kirche von Westfalen, Schwerte

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 220, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

17.00

Zentrum Älterwerden	 p	 20

		  Führung
17.00–18.00	  	 Szenischer Rundgang: Altenheim für alle 
1		  Andreas Bentrup, Theaterpädagoge, Bielefeld

		  M	Theodor-Fliedner-Heim, Wittekindstr. 96–98a,  
Innenstadt-West (624 • E3)

Bläserkonzerte	 p	 56

		K  onzert
17.00–18.00	  	 Aërophonien konzertant 
3		  Musik zum Abheben für Orgel und zehn Blechbläser*innen
		  Niederrheinbrass, Ruhrgebiet – Niederrhein
		  Horst Remmetz (Orgel), Oberhausen

		  s	St. Clara, Am Stift 8, Hörde (516 • F7)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		  Workshop
17.00–18.30	  	 #lautstärke – Singen mit der Gemeinde – Hilfen für die Praxis 
1		  Andreas Schley, Initiative Jazz-Pop-Rock in der Kirche, Thedinghausen

xk		  N	Markus-Zentrum, Gemeindehaus, Workshopraum,  
Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

		K  onzert im Treffpunkt
17.00–18.00	  	 Skybound 
3		  Pop Meets Church Music

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)
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Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  espräch
17.00–18.00	  	 „Selig sind, die nicht sehen und glauben“ (Johannes 20,29) – 
1		L  ebendiger Glaube 
		  Prof. Dr. Ralf Stolina, Pfarrer, Schwerte

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Gospel	 p	 57

		  Workshop
17.00–18.00	  	 Afrikanisch singen und trommeln 
1		  Peter Matz, Alsbach-Hähnlein

		  N	St. Joseph, Gemeindehaus, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

		K  onzert
17.00–18.00	  	 Just Sing 
3		  Pop und Gospel-Songs zum Zuhören und Mitsingen

		  Musikalische Leitung: Christiane Hartmann, Just Gospel, Dortmund

		  s	Große Kirche Aplerbeck, Märtmannstr. 13, Aplerbeck (256 • F10)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
17.00–17.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
17.00–18.00	  	N asserWasserBadeSpaß: Laufen oder Springen 
2		  SONday, Freibadfeeling und Mutmachgeschichten
		  Gestaltung: CVJM e/motion, Essen

i		  W	Martin-Kirche, Sternstr. 21, Innenstadt-West (380 • D2)

Instrumental- und Kammermusik	 p	 57

		K  onzert
17.00–18.00	  	O rgel 4.0 
3		  Ein immersives Rundumerlebnis mit vier Orgeln
		  Oliver Fiedler, Dortmund

bk		  W	Immanuel-Kirche, Bärenbruch 17–19, Lütgendortmund

Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
17.00–18.00	  	 MagnifiSAX – Bach in concert 
3		  Barock – Jazz – Raum
		  Westfälische Saxophoniker, Bielefeld

b		  N	Pauluskirche, Schützenstr. 35, Innenstadt-Nord (428 • C3)
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Zentrum Jugend	 p	 36

		  Film
17.00–19.30	  	 Wir im sozialen Konflikt miteinander 
1		  Jugendfilmprojekte diskutiert
	 •	The Newton Clash (D 2017, Regie: Tim Bonssdorf, 50 min, FSK o. A.)
	 •	Online (D 2018, Regie: Tim Bonssdorf, 60 min, FSK o. A.)
		  Die Rote Zitadelle, Bremen

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 4, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Führung
17.00–19.30	  	G lobal Home Tour 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Bund für Umwelt und Naturschutz in Deutschland: BUNDjugend 

Nordrhein-Westfalen, Dortmund

		  N	Startpunkt: Vorplatz Grammophon Events, Fredenbaumplatz, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
17.00–18.30	  	 Josie 
3		  Wir machen Indie-Folk-Pop, Poetry und Mut

b		  N	Fredenbaumplatz, Bühne am Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung
17.00–18.00	  	V ertrauliches aus der gestalteten Mitte 
3		  Bitterfröhliches vom Gemeindeleben
		  Thorsten Schröder, Witten
		  ZwischenFall, Dresden

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Kinder	 p	 38

		G  ottesdienst
17.00–18.00	  	 Weil uns der Glaube bewegt 
2		  Ein Gottesdienst für Kleine und Große
		  Gestaltung:  

Ev. Kirchengemeinde Hennef – Team Kirche für Kleine und Große

		  N	Bühne am Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		G  ottesdienst
17.00–17.45	  	 Wie der kleine Engel das Vertrauen entdeckt 
2		  Gottesdienst für Familien mit kleinen Kindern
		  Gestaltung: Minikirche Ev. Kirchengemeinde Ende, Herdecke

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)
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Zentrum Kulturkirche	 p	 42

		  Podium
17.00–18.00	  	 Das Buch der Flucht – das Buch als Heimat 
1		  Ein neuer Blick auf die Bibel
		  Lesung und Gespräch mit
		  Dr. Johann Hinrich Claussen, Autor und Kulturbeauftragter des Rates 

der Ev. Kirche in Deutschland (EKD), Berlin
		  Moderation: Olaf Zimmermann, Geschäftsführer Deutscher Kulturrat, 

Berlin

i		  N	Depot, Mittelhalle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

Literatur	 p	 59

		L  esung
17.00–18.30	  	 Als Frau leben in Simbabwe 
3		  Lesung und Kurzfilme
		  Tsitsi Dangarembga, Harare/Simbabwe
		  Musik: Charles Kazaku, Lubumbashi/Demokratische Republik Kongo

		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Gemeindehaus, Großer Saal, Liebigstr. 49, 
Innenstadt-West (272 • E3)

Museen und Institutionen	 p	 60

		G  espräch
17.00–18.00	  	 Wenn dir dein Fahrrad Fragen stellt – Dialogrunden zu Reportagefotos 
3		  Tom E. Laengner, Künstler, Dortmund
		  Nils Laengner, Künstler, Dortmund

xk		  N	Tyde Studios, Mathiesstr. 16, Innenstadt-Nord (628 • B2)

Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung im Treffpunkt
17.00–18.30	  	I nge.1945 
3		  Was Heimat heißt
		  Ev. Jugend in Michaelis, Kiel

		  C	Schauspielhaus, Studio, Hiltropwall 15, Innenstadt-West (476 • b2)

Oratorien	 p	 61

		K  onzert
17.00–18.15	  	V ertrau!t Psalm 23 trifft Grundgesetz (M. und R. Gramm) 
3		  Brassoratorium (Uraufführung)
		  b-Team und Freunde, Itzehoe

		  C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)

Tanz, Performance	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
17.00–18.30	  	 Was trägt – mal drüber nachtanzen 
3		  Angeleitete Tanzimprovisationen
		  Anke Kolster, Hannover

		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1,  
Innenstadt-West (112 • a1)
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17.30

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
17.30–19.00	  	 BBlessed 
3		  Classic Praise and Worship-Songs

		  C	EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
17.30–18.00	  	G estärkt weitergehen – Angebot zur persönlichen Segnung 
2		  Dr. Matthias Rost, Pfarrer, Jena

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Workshop
17.30–19.00	  	L ichtshows in der Kirche gestalten: Tipps und Tricks 
1		  Ev. Kirche Emsdetten – Kirche in neuem Licht

ki		  s	Heilige Familie, Hagener Str. 21, Hombruch (274 • H3)

		K  onzert
17.30–18.30	  	G laube – Liebe – Hoffnung 
3		  Deutschrap und Party
		  fil_da_elephant, Esslingen

		  N	Bühne am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Literatur	 p	 59

		L  esung
17.30–18.15	  	 52 Runden 
3		  Kein Skript. Kein Entkommen.
		  Stefan Ludwig, Dortmund

		  W	FZW, EG, Bar, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
17.30–19.00	  	L aetitia – Die christliche Liedermacherband 
3		  Wir trauen uns

		  C	St. Marien, Gemeindehaus, Saal, Kleppingstr. 5,  
Innenstadt-West (552 • a2)
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Zentrum Sport	 p	 47

		  Film
17.30–19.30	  	V on Fußball bis Surfen: Kurzfilme über Sportträume in 
1		E  ritrea, Honduras und Indien 
		  Bettina Kocher, Ev. Zentrum für Entwicklungsbezogene Filmarbeit, 

Stuttgart

		  M	Eissportzentrum Westfalen, EG, Seminarraum 1, Bereich 
Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 • E3)

18.00

Zentrum Bibel	 p	 21

		E  rzählzelt
18.00–18.30	  	 Bibel frei erzählt und neu gehört 
1		  Team Bibelerzähler*innen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Schulhof, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Bläserkonzerte	 p	 56

		K  onzert
18.00–19.30	  	 Meine Hoffnung und meine Freude … 
3		  … auf dich vertrau’ ich und fürcht’ mich nicht!
		  Brass Connection, Wuppertal
		  BundesJugendPosaunenchor des CVJM, Wuppertal

		  Musikalische Leitung:
		  Klaus-Peter Diehl, Bundesposaunenwart, Hille
		  Andreas Form, Bundesposaunenwart, Freudenberg
		  Matthias Schnabel, Bundesposaunenwart, Velbert

b		  O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
18.00–18.30	  	G ebet zum Abend 
2		  Andere Zeiten, Hamburg

		  O	St. Bonifatius, Bonifatiusstr. 3, Innenstadt-Ost (512 • E5)

		G  ebet
18.00–18.30	  	G ebet zum Abend 
2		  Ev. Gemeinschaften und Kommunitäten

k		  C	St. Petri, Petrikirchhof 7, Innenstadt-West (564 • a2)

		G  ebet
18.00–18.15	  	G ebet zum Abend 
2		  Fynn Adomeit, Student, Bad Zwischenahn

x		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Kapelle, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		G  ottesdienst
18.00–19.00	  	 Segnungsgottesdienst für Erkrankte und ihre Familien 
2		  Gestaltung:
		  Reiner Müller, Pfarrer, Dortmund
		  Martina Niedermaier, Pastoralreferentin, Dortmund
		  Annette Wittkampf-Pedak, Prädikantin, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
18.00–18.15	  	G ebet zum Abend 
2		  Gestaltung:
		  Konvent der Franziskaner, Dortmund
		  Ökum. Stundengebet, Essen

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

Zentrum Hochschule	 p	 33

		G  ottesdienst
18.00–19.30	  	 Probier’s mal mit … Vertrauen 
2		  Gestaltung:
		  Ev. Studierendengemeinde Gießen
		  Ev. Studierendengemeinde Marburg

k		  s	St. Margareta (Eichlinghofen), Eichlinghofer Str. 5, Hombruch

Interkultur und Weltmusik	 p	 58

		K  onzert
18.00–19.00	  	 Aeham Ahmad 
3		  Music for Hope – der Pianist aus Jarmuk/Syrien

xk		  N	Wichern – Kultur- und Tagungszentrum, EG, Saal 01, Stollenstr. 36, 
Innenstadt-Nord (652 • B4)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Poetry-Slam
18.00–18.45	  	V ertrauen und Frieden – Slam mit ehemaligen
1		  Freiwilligendienstler*innen 
		  Aktion Sühnezeichen Friedensdienste, Hannover
		  Eirene Internationaler Christlicher Friedensdienst, Hannover
		  Ev. Freiwilligendienste, Hannover

		  N	Grammophon Events, EG, Grammophon Palace, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		G  ottesdienst
18.00–19.15	  	G row! In Gottes Gegenwart wachsen 
2		  Für junge Erwachsene und Jugendliche
		  Gestaltung: Creative Kirche, Witten

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)
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Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
18.00–19.00	  	G anz im Vertrauen! – Lieder und Geschichten 
3		  Über Pläne und Pleiten, Wunden und Wunder
		  Martin Buchholz, Rösrath
		  Torsten Harder, Hohenzieritz

		  M	Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

		  Aufführung
18.00–19.30	  	 Die ’Wort-zum-Sonntag’-Show 
3		  Teil 1: Teufel, Tod und Waldorfschule
		  Ingmar Maybach, Rimbach

x		  W	Heilig Geist, Neuer Graben 162, Innenstadt-West (276 • D2)

Zentrum Kinder	 p	 38

		G  ebet
18.00–18.15	  	 Abendsegen 
2		  Kindergottesdienstmitarbeitende aus der Partnerkirche Eglise 

Evangelique de Cameroun
		  Kerstin Othmer, Pfarrerin, Schwerte

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Agora, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		G  ebet
18.00–18.30	  	G ebet zum Abend 
2		  Christoph Ruffer, Pfarrer, Minden

b		  W	St. Nicolai, Kapelle, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		G  ebet
18.00–18.15	  	G ebet zum Abend 

2ilg		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung
18.00–19.30	  	I nferno Paradiso 
3		  Ein europäisches Panoptikum
		  Zeitlos, Kassel

		  N	Depot, Theater im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		G  ebet
18.00–18.30	  	G ebet zum Abend 

2i		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Saal, Wellinghofer 
Str. 21, Hörde (212 • G6)
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Schaufenster Kirchentag	 p	 46

		G  ebet
18.00–18.30	  	G ebet zum Abend 
2		  Dietrich Bredt-Dehnen, Landespolizeipfarrer Ev. Kirche im Rheinland, 

Wuppertal
		  Werner Schiewek, Landespolizeipfarrer Ev. Kirche von Westfalen und 

Ethikdozent Deutsche Hochschule der Polizei, Münster

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert
18.00–19.00	  	 Zannahh 
3		  Farbklang

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Café, Geschwister-Scholl-Str. 33,  
Innenstadt-West (232 • a2)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Führung
18.00–19.00	  	 Fußball – Gott – Vertrauen: Thementour durch die Ausstellung 
1		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende

i		  C	Deutsches Fußballmuseum, Eingangsbereich, Platz der Deutschen 
Einheit 1, Innenstadt-West (172 • a2)

		  Mitmachangebot
18.00–21.00	  	 Tanzen mit Freude und Vertrauen: Salsa, Kizomba, Bachata 
1		  Birgit Gahmann, Tanzen in Dortmund

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Tagzeitengebete	 p	 49

18.00–18.15

2		  O	Paul-Gerhardt-Kirche, Markgrafenstr. 123, Innenstadt-Ost (424 • E4) 

2k		  C	Propsteihof, Innenstadt-West (440 • a2) 

18.30

Gospel	 p	 57

		K  onzert
18.30–19.30	  	Ö kumenisches Gospel-Chorprojekt 
3		  God Inside

		  s	Große Kirche Aplerbeck, Märtmannstr. 13, Aplerbeck (256 • F10)
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Zentrum Kulturkirche	 p	 42

		  Podium
18.30–19.30	  	I st die Kunstfreiheit am Ende? 
1		  Neue Moral setzt neue Grenzen
		  Thea Dorn, Schriftstellerin, Berlin
		  Dr. Hans Dieter Heimendahl, Programmleitung Deutschlandfunk Kultur, 

Berlin

i		  N	Depot, Mittelhalle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
18.30–19.30	  	K langwerk 
3		  Deutschpop aus Bayreuth

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Gartensaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Tagzeitengebete	 p	 49

18.30–18.45

2k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund 

		  N	Schalom-Zentrum, Buschei 94, Scharnhorst 

Zentrum Wandel	 p	 50

		  Film und Gespräch
18.30–20.00	  	 Journey of the Universe: Immer Wandel, Sternenstaub 
1		  und Menschsein 
		  (USA 2001, Regie: David Kennard und Patsy Northcutt, 56 min, FSK o.A.)
		  Ev. Jugend Neukölln, Berlin
		  Georg Wagener-Lohse, Berlin

i		  W	Union Gewerbehof, EG, Werkhalle, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2)

19.00

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
19.00–20.00	  	N orbeat 
3		  Best of Ruhama, ConTakt, Linßen, Luther und Co.

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
19.00–20.00	  	I konen schauen und beten – Ikonen-Meditation 
2		  Thomas Müller, Pfarrer, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)
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Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Frauenmahl
19.00–22.00	  	 Frauenmahl und Mädelsabend 
2		  Kostenlose Tickets ab 18.00 Uhr vor Ort.
		  Christina Brudereck, Theologin und Autorin, Essen
		  Dr. Kerstin Schiffner, Pfarrerin, Mitglied der Exegesegruppe Deutscher 

Ev. Kirchentag Dortmund 2019, Dortmund
		  Schülerinnen Bert-Brecht-Gymnasium, Dortmund
		  Angelika Weigt-Blätgen, Ev. Frauenhilfe in Westfalen, Soest

		  Moderation:
		  Nicole Richter, Leiterin Frauenreferat Institut für Kirche und 

Gesellschaft, Schwerte
		  Sabine Schmidt-Strelau, Schulleiterin, Dortmund

b		  W	Bert-Brecht-Gymnasium, Aula, Sumbecks Holz 5, Huckarde

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ottesdienst
19.00–21.00	  	G ottesdienst ohne Pfarrer 
2		  Gottesdienst findet trotzdem statt
		  Gestaltung: Gottesdienst findet statt!-Team, Fürstenwalde

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Großer Saal, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
19.00–20.00	  	G ebet mit der Gemeinschaft Sant’Egidio 
2		  Friedensgebet
		  Gestaltung: Gemeinschaft Sant’Egidio Deutschland

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

		G  ottesdienst
19.00–20.00	  	 „Lobe den Herrn, meine Seele“ (Psalm 104,1) 
2		  Orthodoxer Vespergottesdienst
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Gestaltung: Rumänisch-Orth. Gemeinde Hl. Demetrios der Neue, 

Dortmund

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

		G  ottesdienst
19.00–20.45	  	 Der Weg des Evangeliums: Freude über Freude 
2		  Gute Nachrichten bekannt machen
		  Gestaltung: Musikgruppe Cantico, Dortmund

i		  W	Martin-Kirche, Sternstr. 21, Innenstadt-West (380 • D2)

		G  ottesdienst
19.00–20.30	  	 „Dich, Herr, will ich loben von ganzem Herzen“ (Psalm 9,2) 
2		  Lobpreis – Frei, ansteckend laut und berührend leise
		  Predigt: Josua Laslo, Pastor, Dortmund
		  Gestaltung: Impulsabend-Band Christuskirche Dortmund

		  N	Christuskirche, Feldherrnstr. 11, Innenstadt-Nord (156 • C3)
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Großkonzerte	 p	 54

		G  roßkonzert
19.00–22.00	  	 Wir haben einen Traum – Culcha Candela und die Alten Bekannten 
3g		  Party-Hiphop meets Gute-Laune-a-cappella
		  In Kooperation mit: Kindernothilfe
		  Mit dem wortwitzigen Vokalpop-Ensemble Alte Bekannte ist auf dem 

Konzert der Kindernothilfe ausgelassene Stimmung garantiert. Culcha 
Candela rockt anschließend mit ihrem fetzigen Musikmix aus Hip-Hop, 
Salsa und Reggae die Bühne, dass sich die Balken biegen.

		  Alte Bekannte, Köln
		  Culcha Candela, Berlin

		  Moderation: Sabine Heinrich, Köln

i		  C	Bühne auf dem Hansaplatz, Innenstadt-West (140 • a2)

Instrumental- und Kammermusik	 p	 57

		K  onzert
19.00–20.00	  	O rgel 4.0 
3		  Ein immersives Rundumerlebnis mit vier Orgeln
		  Oliver Fiedler, Dortmund

bk		  W	Immanuel-Kirche, Bärenbruch 17–19, Lütgendortmund

Zentrum Juden und Christen	 p	 35

		  Podium
19.00–21.00	  	 Dialogperspektiven 
1		  Studierende im Gespräch über Politik und Religionen
		  Stipendiat*innen deutscher Studienwerke und -stiftungen
		  Moderation: Jo Frank, Berlin

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Energiehalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
19.00–21.00	  	I ch war hier. Und hier bin ich. Zeitzeugengespräch zwischen 
1		V  ater und Sohn 
		  Herbert Rubinstein, Jüdische Gemeinde Düsseldorf
		  Michael Rubinstein, Landesverband der Jüdischen Gemeinden 

Nordrhein, Düsseldorf

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, 2. OG, Vortragsraum,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Mitmachangebot
19.00–21.30	  	 Festessen über dem Feuer 
1		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)
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Kabarett	 p	 58

		  Aufführung
19.00–20.30	  	 Doppelstunde Musik! 
3		  Von Amerika bis Polen und von Bach bis Bohlen
		  Christoph Reuter, Berlin

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		  Aufführung
19.00–23.00	  	 Musik an – Welt aus 
3		  Chornacht Westfalen
	 •	Vertrauen? Klingt gut!
		  Kantorei an St. Andreas Lübbecke
	 •	Ubi caritas
		  Cantate ’86 Hamm
	 •	Klänge des Nordens
		  Kantorei Schwelm
	 •	Jubilate – Cantate – Rogate
		  Ev. Kantorei Iserlohn
	 •	Nightlights
		  Tookula: Jugendchor der Chorschule Christuskirche, Minden
	 •	Musik für die Ewigkeit
		  Konzertchor Aplerbeck, Dortmund
	 •	Tröstungen
		  Dortmunder Bachchor an St. Reinoldi

		  Moderation:
		  Jens Ludwig, Kantor, Gelsenkirchen
		  Ute Springer, Kirchenmusikdirektorin, Schwerte

		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		  Fest
19.00–20.30	  	E ine Zeitreise: 30 Jahre Johanniter-Jugend auf dem Kirchentag 
1		  Hans-Peter von Kirchbach, Ehrenpräsident Johanniter-Unfall-Hilfe, 

Berlin
		  Dr. h. c. Frank-Jürgen Weise, Präsident Johanniter-Unfall-Hilfe, Berlin

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Literatur	 p	 59

		L  esung
19.00–22.00	  	L iteraturfest Vertrauen 
3		  Lesungen von acht Autoren

		  Moderation: Hartmut Salmen, literaturhaus.dortmund

		  W	literaturhaus.dortmund, Neuer Graben 78,  
Innenstadt-West (352 • D3)
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Zentrum Regenbogen	 p	 45

		G  ottesdienst
19.00–20.00	  	E in FrauenLesbenGottesdienst 
2		  „Ich danke dir, dass ich wunderbar gemacht bin“ (Psalm 139)
		  Gestaltung: Lesben und Kirche, Hamburg

bi		  s	Lutherkirche, Kanzlerstr. 2–4, Hörde (354 • F6)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
19.00–20.30	  	E cclesiJazz 
3		  Sommernacht – Wie der Jazz in die Kirche kam

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11, Innenstadt-West 
(184 • a2)

Tagzeitengebete	 p	 49

19.00–19.15

2i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2) 

2		  s	Neuapostolische Kirche Aplerbeck-Mitte, Ruinenstr. 5, Aplerbeck 
(400 • F10) 

2		  N	Neuapostolische Kirche Eving, Evinger Str. 247, Eving 

2k		  W	Neuapostolische Kirche Marten, Altenrathstr. 8, Lütgendortmund 

2bk		  a	Startpunkt: Bahnhof Ergste, Bürenbrucher Weg 1, Schwerte 

Theater	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
19.00–21.00	  	 Die NSU-Monologe 
3		  Dokumentarisch-wortgetreues Theater
		  Bühne für Menschenrechte, Berlin
		  Bundesarbeitsgemeinschaft Kirche und Rechtsextremismus, Berlin

		  C	Schauspielhaus, Große Bühne, Hiltropwall 15,  
Innenstadt-West (476 • b2)
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19.30

Podienreihe Angst	 p	 21

		  Podium
19.30–22.00	  	L eben ohne Angst?! 
1		  Zwischen Nervenkitzel und Panikattacke
	 •	Funktionen von Angst und Humor
		  Prof. Dr. Nina Heinrichs, Psychologin, Bremen
		  Dr. Peter Schüz, Theologe, München
	 •	Gespräch mit den Vortragenden und
		  Nicholas Müller, Autor, Münster
		  Katharina Nocun, Publizistin und Datenspezialistin, Berlin
	 •	Sprechperformance
		  Simone Dorenburg, Sprecherin, Hamburg

		  Moderation:
		  Annette Haußmann, Psychologin und Theologin, München
		  Dr. Thela Wernstedt MdL, Hannover
		  Anwälte des Publikums:
		  Prof. Dr. Alf Christophersen, Wuppertal
		  Dr. Michael Rohde, Hamburg
		  Musik: Gloria Gogröf, Berlin

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
19.30–20.00	  	I mpuls am Pilgerkreuz mit Entlastungsritual 
2		  Pilgerinitiativen und -wege

k		  C	St. Petri, Vorplatz, Petrikirchhof, Innenstadt-West (564 • a2)

		  Performance
19.30–21.00	  	 Abendrevue: Von Selbst-, Fremd- und Gottvertrauen 
3		  Eine multimediale Reise in unser Kraftzentrum
		  Andere Zeiten, Hamburg

		  O	St. Bonifatius, Bonifatiusstr. 3, Innenstadt-Ost (512 • E5)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Workshop
19.30–21.00	  	 Atelierkirche: Gottesdienst mit Kunst, Spiel und Zeit 
1		  Robby Höschele, Diakon, Nürtingen
		  Johanna Klee, Pfarrerin, Braunschweig
		  Birgit Mattausch, Pastorin, Hildesheim

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)
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Großkonzerte	 p	 54

		G  roßkonzert
19.30–21.30	  	 Abgekanzelt – der Kabarettgipfel 
3		  Scherz, Satire, Ironie und tiefere Bedeutung
		  Zum vierten Mal präsentiert ’der lustigste Seelsorger Deutschlands’ 

auf dem Kirchentag renommierte Gäste aus der Welt der Satire mit 
Ausschnitten aus ihren aktuellen Programmen – geistreich, gut gelaunt 
und manchmal auch gnadenlos.

	 •	Ausschnitte aus ’Ghettos Faust’
		  Özgur Cebe, Bonn
	 •	Ausschnitte aus ’Die Hölle des Positiven Denkens’
		  Patrizia Moresco, Berlin
	 •	Ausschnitte aus ’Aber bitte mit ohne’
		  Martin Zingsheim, Köln
	 •	Ausschnitte aus ’Es ist nie zu spät, unpünktlich zu sein’
		  Torsten Sträter, Dortmund

		  Moderation: Lutz von Rosenberg Lipinsky, Hamburg

i		  M	Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		G  roßkonzert
19.30–21.30	  	 basta 
3		  A cappella in Farbe
		  Die fünf Jungs arbeiten mit lebensprallen Liedern und umwerfend 

komischen Geschichten unentwegt an der kulturellen Kolorierung für 
eine bunte Republik Deutschland. Egal was einem alltäglich und grau 
erschienen ist – das sieht man spätestens nach dem Besuch dieser 
Show: in Farbe.

		  basta, Köln

i		  M	Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (194 • E3)

		G  roßkonzert
19.30–21.30	  	 Judy Bailey und Patrick Depuhl: Das Leben ist nicht schwarz-weiß 
3		  Ein Lese-Lieder-Abend mit zwei Weitgereisten
		  Songs voller Seele. Dazu Geschichten aus dunklen und hellen Zeiten. 

Das Entdecken von Wurzeln und Welten zweier ganz unterschiedlicher 
Weltbürger, die seit über 20 Jahren ein Paar sind. Es darf gesungen und 
gelacht, aber auch geweint werden.

		  Judy Bailey, Alpen
		  Patrick Depuhl, Alpen

i		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Großer Saal, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)

		G  roßkonzert
19.30–21.30	  	 Marion Fiedler 
3		  Jazz-Pop aus Dresden
		  Die Singer-Songwriterin mit der unverwechselbaren Stimme und der 

starken Persönlichkeit hat zwar ihre Wurzeln im Jazz, entwickelte aber 
einen ganz eigenen Stil. Ihre eingängigen Melodien und Texte sind 
Liebeserklärungen an das Leben und schleichen sich mit Charme in die 
Herzen ihrer Zuhörer.

		  Marion Fiedler, Dresden

i		  M	Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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		G  roßkonzert
19.30–21.00	  	 Michael Wollny trifft auf Hartmut Rosa 
3		  Was für Resonanzen?
		  Was könnte Schöneres passieren, als kluge Worte des Denkers, die auf 

die Improvisationskunst des Ausnahmepianisten treffen?
	 •	Geistreiche Gedanken über Resonanzachsen
		  Prof. Dr. Hartmut Rosa, Soziologe und Politikwissenschaftler, Jena
	 •	Himmlische Klangresonanzen mit zehn Fingern
		  Michael Wollny, Pianist, Leipzig
	 •	Segen zur Nacht
		  Siegfried Eckert, Pfarrer, Bonn

i		  M	Halle 2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		G  roßkonzert
19.30–21.00	  	 Samuel Harfst: Endlich da sein, wo ich bin 
3		  Handgemachte Musik mit Charakter
		  Wer ihn bereits live erlebt hat, weiß, dass er in keine Schublade passt. 

Ein belesener Dichter, der nichts mit Noten anfangen kann. Ein kritisch 
denkender Künstler auf der Suche nach dem göttlichen Funken.

		  Samuel Harfst und Band, Hüttenberg

		  N	Bühne am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)

		G  roßkonzert
19.30–21.30	  	 Welch ein Leben – welch ein Weg 
3		  Martin Niemöller – Ein musikalisches Portrait (Uraufführung)
		  Der Pfarrer und Pazifist war durch sein Leben ein Beispiel für 

vollkommenes Vertrauen auf Gottes Führung. Das Oratorium setzt ein 
Zeichen in der heutigen Zeit gegen alle rechtsradikalen Strömungen.

		  Siegfried Fietz und Band, Greifenstein

i		  M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Interkultur und Weltmusik	 p	 58

		K  onzert
19.30–21.30	  	 Tirzah in Concert 
3		  Deutsch-jüdische Chansons der 20er und 30er Jahre
		  Die Teilnehmenden müssen sich ausweisen können. Männliche 

Teilnehmende bringen bitte eine Kopfbedeckung mit.
		  Amine Ghuloyan, Dortmund
		  Tirzah Haase, Dortmund

		  O	Jüdische Kultusgemeinde, UG, Großer Saal,  
Prinz-Friedrich-Karl-Str. 9, Innenstadt-Ost (304 • D5)
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Zentrum Juden und Christen	 p	 35

		K  onzert
19.30–22.00	  	 Tehillim-Psalmen-Gesprächskonzert 
3		  Psalm 23 im Trialog
	 •	Musik
		  Interreligiöser Chor Frankfurt/Main
		  Heike Heilmann, Sopran, Frankfurt/Main
		  Fabian Kelly, Tenor, Mainz
		  Florian Küppers, Bass, Mainz
		  Daniel Lager, Countertenor, Hamburg
		  Rageed William, Ney, Köln
		  Rita William, arabischer Gesang, Köln
		  Mehmet Cemal Yeşilçay, Komposition und Oud, München
	 •	Gespräch
		  Joshua Ahrens, Rabbiner, Darmstadt
		  Prof. i. R. Dr. Rainer Kessler, ev. Theologe, Frankfurt/Main
		  Dr. Mira Sievers, muslimische Theologin, Frankfurt/Main

		  Moderation: Prof. Dr. Carsten Jochum-Bortfeld, ev. Theologe, Hildesheim
		  Musikalischer Gast: Florian Küppers, Bass, Mainz
		  Musikalische Leitung:
		  Daniel Kempin, Chasan des Egalitären Minjan der jüdischen Gemeinde 

Frankfurt/Main
		  Bettina Strübel, Kantorin, Frankfurt/Main

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung im Treffpunkt
19.30–21.00	  	I nge.1945 
3		  Was Heimat heißt
		  Ev. Jugend in Michaelis, Kiel

		  C	Schauspielhaus, Studio, Hiltropwall 15, Innenstadt-West (476 • b2)

		  Aufführung
19.30–21.00	  	 Trau! – Schau! – Wem? 
3		  Inklusives Musiktheater
		  Projektgruppe von Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel, Bielefeld

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Studiosaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)
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Oper	 p	 61

		  Aufführung
19.30–22.00	  	E chnaton (P. Glass) 
3		  Oper in drei Akten
	 •	 Inszenierung
		  Merle Fahrholz, Dramaturgie, Dortmund
		  Heribert Germeshausen, Dramaturgie, Dortmund
		  Guiseppe Spota, Regie und Choreografie, Dortmund
		  Tatjana van Walsum, Bühne und Kostüme, Dortmund

		  Aytai Shikhalizada (Mezzosopran), Nofretete, Dortmund
		  Vasily Khoroshev (Countertenor), Echnaton, Dortmund
		  David DQ Lee (Countertenor), Echnaton, Dortmund
		  Musik:
		  Chor der Oper Dortmund
		  Dortmunder Philharmoniker
		  Musikalische Leitung: Motonori Kobayashi, Dortmund

i		  C	Opernhaus, Großer Saal, Platz der Alten Synagoge,  
Innenstadt-West (416 • b2)

		  Aufführung
19.30–22.00	  	N ova – Imperfecting Perfection 
3		  Kammeroper im virtuellen Raum – Mensch und künstliche Intelligenz 

verschmelzen (Uraufführung)
	 •	Konzept und Musik
		  Prof. Franz Danksagmüller, Komponist und Organist, Lübeck
		  Anna Herbst, Sopranistin, Köln
	 •	 Inszenierung
		  Kay Link, Regie, Essen
		  Virgil Widrich, Bühnenbild, Wien
	 •	Nachgespräch mit dem Publikum
		  Kerstin Gralher, Kulturbeauftragte Ev. Kirche von Westfalen Institut für 

Kirche und Gesellschaft, Schwerte

b		  C	Orchesterzentrum NRW, EG, Saal, Brückstr. 47,  
Innenstadt-West (420 • a2)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
19.30–21.00	  	L upid 
3		  Deutschpop

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

20.00

Chorkonzerte	 p	 56

		K  onzert
20.00–21.00	  	I ch habe gelernt, mit Gott zu reden 
3		  Musik in Harmonie mit Gott
		  Kammerchor Gileya, Poltawa/Ukraine

i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2)
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Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
20.00–21.00	  	 Hinführung zur eucharistischen Anbetung 
2		  Frank Wecker, Pastor, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Gospel	 p	 57

		K  onzert im Treffpunkt
20.00–22.00	  	 Singing Alive 
3		  Gospelfire – ansteckend, neu und vertraut

		  N	St. Joseph, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
20.00–22.00	  	 Mehr Vertrauen wagen 
2		  Liturgische Feier der Nacht
		  Gestaltung: Arbeitsbereich Kindergottesdienst im Michaeliskloster 

Hildesheim

i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)
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Großkonzerte	 p	 54

		G  roßkonzert
20.00–22.00	  	 Bodo Wartke in guter Begleitung 
3		  Klavierkabarett in Reimkultur
		  Für dieses besondere Konzert bittet der Klavierkabarettist befreundete 

Musiker*innen und langjährige Wegbegleiter*innen auf die Bühne. Ein 
überraschender Abend mit feinen Gästen.

		  Bodo Wartke, Berlin

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

		G  roßkonzert
20.00–22.15	  	 Martin Luther King 
3		  Das Chormusical
		  Mit über 2000 Mitwirkenden wird Kings Traum von Gerechtigkeit durch 

altbekannte Gospelklassiker und neu komponierte Songs schwungvoll 
in Szene gesetzt. Komposition und Arrangement: Christoph Terbuyken 
und Hanjo Gäbler; Libretto: Andreas Malessa.

		  Projektensemble der Creativen Kirche, Witten
		  Regie: Andreas Gergen, Berlin
		  Musikalische Leitung:
		  Stefan Glaser, Essen
		  Miriam Schäfer, Witten
		  Christoph Spengler, Remscheid

bi		  M	Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		G  roßkonzert
20.00–21.45	  	 Scala und Kolacny Brothers 
3		  Indie-Rock-Chormusik aus Belgien
		  Die originellen Arrangements der Brüder Steven und Stijn Kolacny 

machten den Chor international bekannt. In dieser fulminanten 
Show wartet Scala mit ihren eigenwilligen, manchmal ganz intimen 
Bearbeitungen bekannter Songs und ganz neuen Stücken aus der 
bevorstehenden Tournee ’Mädchennamen’ auf.

		  Scala und Kolacny Brothers, Aarschot/Belgien

i		  s	Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, Hörde (644 • F6)

Zentrum Hochschule	 p	 33

		K  onzert
20.00–21.30	  	 Herztöne zum Aufatmen und Vertrauen fassen 
3		  Frische Chormusik von überall
		  Cor: Chor der Ev. Studierendengemeinde/Kath. Hochschulgemeinde 

Hildesheim

k		  s	St. Margareta (Eichlinghofen), Eichlinghofer Str. 5, Hombruch

Interkultur und Weltmusik	 p	 58

		K  onzert
20.00–21.00	  	 Wanye Bawaa Dance Ensemble 
3		  Dance of Joy for Christ

xk		  N	Wichern – Kultur- und Tagungszentrum, EG, Saal 01, Stollenstr. 36, 
Innenstadt-Nord (652 • B4)
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Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
20.00–22.00	  	N aschuwa 
3		  Klezmer, jiddische und hebräische Lieder

ki		  s	Heilige Familie, Hagener Str. 21, Hombruch (274 • H3)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Film
20.00–21.30	  	 Der Preis der Turnschuhe – Billiglohn für schicke Treter 
1		  (D 2016, Regie: Christian Jentzsch, 45 min, FSK 0)
		  INKOTA-Netzwerk, Kampagne für Saubere Kleidung, Berlin

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 4, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
20.00–21.00	  	E ntdecke dein Löwenherz 
3		  HipHop-Konzert
		  Lorenzo Di Martino, Frankfurt/Main

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
20.00–21.30	  	 Altarnative Wahrheiten 
3		  Veritables Musikkabarett
		  Duo Camillo, Oberursel/Taunus

		  M	Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Literatur	 p	 59

		L  esung
20.00–21.15	  	 Das Buch von der Armut und vom Tode (R. M. Rilke) 
3		  Eine poetisch-musikalische Inszenierung
		  Prof. Dr. Mark S. Burrows, Bochum
		  Prof. Dr. Gotthard Fermor, Direktor Pädagogisch-Theologisches Institut 

der Ev. Kirche im Rheinland, Bonn
		  Rilke-Projekt Bonn – Bochum

		  Musik: Josef Marschall, Remagen

		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Gemeindehaus, Großer Saal, Liebigstr. 49, 
Innenstadt-West (272 • E3)

Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung
20.00–21.30	  	I nferno Paradiso 
3		  Ein europäisches Panoptikum
		  Zeitlos, Kassel

		  N	Depot, Theater im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)



190 Donnerstag

Oratorien	 p	 61

		K  onzert
20.00–21.45	  	I n die Asche geschrieben – Jeremia (M. Brenne und D. Mayer) 
3		  Szenisches Oratorium (Uraufführung)
		  Chorschule St. Marien, Minden
		  Lebenshilfe Minden
		  Studierende Hochschule für Kirchenmusik Herford-Witten

		  s	St. Clara, Am Stift 8, Hörde (516 • F7)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
20.00–21.00	  	 Beatween 
3		  Moderne christliche Musik für Gott und Mensch

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Gartensaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

		K  onzert
20.00–21.30	  	U nojah 
3		  Weltmusik, Reggae, Ethnopop: Voller Lebensfreude

		  W	FZW, EG, Club, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert
20.00–22.00	  	 Wolfgang Abendschön und Akzente mit Pater Anselm Grün 
3		  Kraftorte: Von Heilkraft, Glaube, Lebenslust

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Tagzeitengebete	 p	 49

20.00–20.15

2		  O	Heliandkirche, Westfalendamm 190, Innenstadt-Ost (280 • E7) 

Theater	 p	 63

		  Aufführung
20.00–21.30	  	O scar und die Dame in Rosa 
3		  Nach der Erzählung von Eric-Emmanuel Schmitt
		  Kulturbrigaden, Dortmund

b		  W	Theater Fletch Bizzel, Humboldtstr. 45, Innenstadt-West (622 • D3)
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20.30

Bläserkonzerte	 p	 56

		K  onzert
20.30–22.00	  	 Hirtenmusik 2.3 
3		  Konzert für großes Blechbläserensemble
		  Blechbläserensemble Jubilate Deo, Bad Oeynhausen
		  Lippe-Brass, Detmold

		  Musikalische Leitung:
		  Christian Kornmaul, Landesposaunenwart, Detmold
		  Andreas Opp, Kreiskantor, Melle

b		  O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel

Chorkonzerte	 p	 56

		K  onzert
20.30–21.45	  	E rhöre mich 
3		  Vokalmusik von Heinrich Schütz und Nikolaus Brass
		  Chorwerk Ruhr, Bochum
		  Björn Colell (Laute), Berlin
		  Günter Holzhausen (Violone), München
		  Christoph Anselm Noll (Orgel), Königsfeld
		  Musikalische Leitung: Florian Helgath, München

		  C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)

		K  onzert
20.30–21.30	  	 St. Francis in the Americas – karibische Messe 
3		  Bäng Bäng Steelpanorchester, Dortmund
		  Mitglieder Konzertchor Unna
		  Mitglieder Universitätschor Duisburg-Essen

		  Felicia Friedrich (Sopran), Flensburg
		  Jörg Schebaum (Schlagwerk), Dortmund

b		  N	Pauluskirche, Schützenstr. 35, Innenstadt-Nord (428 • C3)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
20.30–22.00	  	 Stilbruch 
3		  Rockmusik mit Cello, Geige, Drums und Gesang

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

Filmreihe	 p	 25

		  Film und Gespräch
20.30–23.00	  	 The Cleaners – im Schatten der Netzwelt 
1		  (D 2018, Regie: Hans Block und Moritz Riesewieck, 92 min, FSK 16)
		  Moritz Riesewieck, Regisseur, Berlin

		  Moderation: Steffen Grimberg, Journalist und Mitglied Verein Freunde 
des Grimme-Preises, Leipzig

		  N	Depot, Kino im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)
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Gospel	 p	 57

		K  onzert
20.30–22.00	  	G ospelflavours 
3		  Trust in Him – Songs von Pop bis Gospel

		  s	Große Kirche Aplerbeck, Märtmannstr. 13, Aplerbeck (256 • F10)

Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
20.30–22.00	  	 Janne Mark und Band 
3		  Jazz für ein Vertrauen I: Pilgrim

k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund

Zentrum Kulturkirche	 p	 42

		  Performance
20.30–21.30	  	 Bücherverbrennung – Es darf nicht sein, was nicht sein darf 
3	 •	Urteil und Vollstreckung
		  Kai Maertens, Schauspieler und Regisseur, Hamburg

		  Gestaltung:
		  Jan Philipp Fiedler, Bochum
		  David Gravenhorst, Hamburg

i		  N	Depot, Mittelhalle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
20.30–22.00	  	 effata[!]-Band 
3		  #feiernwir – Songs zum Mitsingen

		  C	St. Marien, Gemeindehaus, Saal, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West 
(552 • a2)

21.00

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
21.00–22.00	  	O rgelmeditation 
2		  David Krusche, Kirchenmusiker und Theologe, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
21.00–22.00	  	 #Twomplet – das Abendgebet auf Twitter. Live und im Netz 
2		  Team #Twomplet, München

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)
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		G  ottesdienst
21.00–23.00	  	 Mit Selbstvertrauen zu Weltoffenheit 
2		  Wir feiern den Mut, sich berühren zu lassen
	 •	Gespräch
		  Frank Plasberg, Moderator, Köln
		  Prof. Dr. Hartmut Rosa, Soziologe und Politikwissenschaftler, Jena
		  Esther Schweins, Schauspielerin und Regisseurin, Berlin
		  Ralf Vogel, Pfarrer, Stuttgart

		  Gestaltung:
		  Patrick ’Memphis’ Bopp, Sänger und Pianist, Stuttgart
		  Nachtschicht-Team Stuttgart-Obertürkheim
		  Rahmenlos und frei, Chor und Band der Stuttgarter Vesperkirche

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
21.00–22.30	  	 Trau dich – Menschenrechte stärken 
2		  Politisches Nachtgebet mit Agapemahl
		  Liturgie: Thomas Roßmerkel, Pfarrer, München
		  Predigt:
		  Claudia Roth MdB, Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages, Berlin
		  Dr. h. c. Nikolaus Schneider, Ratsvorsitzender a. D. Ev. Kirche in 

Deutschland (EKD), Berlin
		  Gestaltung:
		  Aktion der Christen für die Abschaffung der Folter, Hildesheim
		  Amnesty International Bezirk Dortmund
		  Musik: Habakuk, Frankfurt/Main

bi		  s	Lutherkirche, Kanzlerstr. 2–4, Hörde (354 • F6)

Gute-Nacht-Cafés	 p	 66

21.00–24.00

k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund 

k		  O	Cafe Q, Lippstädter Str. 13, Innenstadt-Ost (148 • C6) 

		  s	Christus unser Friede, Hedwigstr. 3, Lütgendortmund 

		  W	CVJM Dortmund, Wittener Str. 12, Innenstadt-West (160 • D1) 

xk		  W	Elias-Kirchengemeinde, Gemeindezentrum, Fine Frau 8,  
Innenstadt-West 

bk		  s	Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Eckardtstr. 3, Hörde (206 • F7) 

		  s	Ev. Kirchengemeinde Aplerbeck, Gemeindehaus, Aplerbecker-Mark-
Str. 3, Aplerbeck (210 • G11) 

b		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Wellinghofer Str. 21, 
Hörde (212 • G6) 

		  s	Ev. Kirchengemeinde Schüren, Gemeindezentrum, Gevelsbergstr. 94, 
Aplerbeck 
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b		  s	Ev. Kirchengemeinde Wellinghofen, Gemeindehaus, Overgünne 3, 
Hörde (216 • H6) 

		  s	Ev.-meth. Kirche, Gildenstr. 60, Hörde (208 • G6) 

		  s	Georgskirche, Gemeindezentrum, Ruinenstr. 37, Aplerbeck 
(252 • F11) 

bk		  O	Haus Beckhoff, Brackeler Hellweg 140, Brackel 

i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2) 

		  O	Kirchengemeinde Asseln, Gemeindehaus, Asselner Hellweg 163, 
Brackel 

		  s	Maria Königin, Baroper Str. 378, Hombruch (372 • G1) 

xk		  N	Markus-Zentrum, Gemeindehaus, Gemeindesaal,  
Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4) 

k		  W	Meilenstein, In der Meile 2–4, Lütgendortmund 

		  O	Paul-Gerhardt-Kirche, Verbindungsbau, Markgrafenstr. 123, 
Innenstadt-Ost (424 • E4) 

		  s	Philippus-Kirchengemeinde, Gemeindezentrum Brünninghausen, 
Am Hombruchsfeld 77, Hombruch (432 • H3) 

		  N	Schalom-Zentrum, Buschei 94, Scharnhorst 

		  N	St. Bonifatius, Derner Str. 393a, Scharnhorst 

		  a	St. Georg, St.-Georg-Kirchplatz 1, Lünen 

		  W	Union Gewerbehof, Außengelände, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2) 

Instrumental- und Kammermusik	 p	 57

		K  onzert
21.00–22.00	  	 Hanke Brothers und Jana Highholder 
3		  Im Klang seiner Worte
		  Hanke Brothers, Sindelfingen
		  Jana Highholder, Poetry-Slammerin, Münster

x		  W	Heilig Geist, Neuer Graben 162, Innenstadt-West (276 • D2)

		K  onzert
21.00–22.00	  	O rgel 4.0 
3		  Ein immersives Rundumerlebnis mit vier Orgeln
		  Oliver Fiedler, Dortmund

bk		  W	Immanuel-Kirche, Bärenbruch 17–19, Lütgendortmund
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Zentrum Jugend	 p	 36

		G  ebet
21.00–21.30	  	 DJ-Segen – eine Installation aus Klang und Licht 
2		  Ev. Jugend Berlin Nord-Ost

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Show und Party
21.00–23.45	  	 #Feierabendparty 
3		  DJ Oliver Ocean, Ortenau
		  DJ der guten Laune, Köln

		  N	Grammophon Events, EG, Grammophon Palace, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Show und Party
21.00–22.45	  	E ine Party für Jesus feiern mit moderner, christlicher Musik 
3		  GranDiosMusic, Dortmund

		  N	Grammophon Events, EG, Lady Grammophon, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung
21.00–22.00	  	 Fred Ape 
3		  Es gibt immer eine richtige Seite

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
21.00–22.00	  	 Alice Eßer und Norman Kunz 
3		  Von Herzen zu dir

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11,  
Innenstadt-West (184 • a2)

21.30

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
21.30–22.15	  	V ertraue nur mutig! 
2		  Stationengottesdienst zum Ausklang
		  Gestaltung: Ausklanggottesdienstteam, Hamm

i		  W	Martin-Kirche, Sternstr. 21, Innenstadt-West (380 • D2)

Zentrum Jugend	 p	 36

		G  ebet
21.30–22.00	  	 Über den Wipfeln – Segen zur Nacht 
2		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)
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22.00
Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
22.00–22.30	  	G ebet zur Nacht 
2		  Ev. Gemeinschaften und Kommunitäten

k		  C	St. Petri, Petrikirchhof 7, Innenstadt-West (564 • a2)

		G  ebet
22.00–22.30	  	Ö kumenisches Lucernarium – Lichtfeier zur Nacht 
2		  Olaf Kaiser, Pfarrer, Dortmund
		  Thomas Müller, Pfarrer, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
22.00–24.00	  	I n der Hoffnung überspringt die Seele die Wirklichkeit 
2		  Ein politisches Gebet zur Nacht
		  Gestaltung:
		  Aktion Sühnezeichen Friedensdienste, Berlin
		  Dr. Dagmar Pruin, Pfarrerin, Berlin
		  Jutta Weduwen, Geschäftsführerin, Berlin

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

		  Segen
22.00–22.15	  	N achtsegen.Tagesausklang.Kerzenmeer 
2g		  Zuspruch zur Nacht
		  Ralf Meister, Landesbischof, Hannover
		  Gestaltung:
		  Konstanze Kuß, Harfenistin, Hamburg
		  Studiogruppe Baltruweit, Hildesheim
		  Mechthild Werner, Pfarrerin, Speyer

i		  C	Bühne auf dem Hansaplatz, Innenstadt-West (140 • a2)

		  Segen
22.00–22.15	  	N achtsegen.Tagesausklang.Kerzenmeer 
2		  Zuspruch zur Nacht
		  Manfred Rekowski, Präses Ev. Kirche im Rheinland, Düsseldorf
		  Gestaltung:
		  Dr. Jan-Dirk Döhling, Landeskirchenrat, Bielefeld
		  Bodo Wartke, Berlin

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

Tagzeitengebete	 p	 49

22.00–22.15

2		  W	CVJM Dortmund, Wittener Str. 12, Innenstadt-West (160 • D1) 

2k		  s	Georgskirche, Ruinenstr. 37, Aplerbeck (252 • F11) 

2k		  O	Kirche am Hellweg, Brackeler Hellweg 142, Brackel (316 • B10) 

2		  N	Schalom-Zentrum, Buschei 94, Scharnhorst 
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22.30

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
22.30–23.30	  	I hre Namen im Buch des Lebens 
2		  Politisches Nachtgebet: Sterben an Europas Grenzen
		  Gestaltung:
		  Christina Biere, Pfarrerin, Dortmund
		  Lioba Diez, Pfarrerin, Berlin
		  Sven Giegold MdEP, Brüssel/Belgien
		  Ansgar Gilster, Historiker, Berlin
		  Martin Kolek, Sea-Watch Delbrück
		  Musik: Judy Bailey und Band, Alpen

i		  C	St. Reinoldi, Ostenhellweg 2, Innenstadt-West (568 • a2)

Zentrum Hochschule	 p	 33

		G  ebet
22.30–22.45	  	N achtgebet aus Indien 
2e		  Ev. Studierendengemeinde Bonn
		  Verband der Ev. Studierendengemeinden in Deutschland, Hannover

k		  s	St. Margareta (Eichlinghofen), Eichlinghofer Str. 5, Hombruch

Tagzeitengebete	 p	 49

22.30–22.45

2b		  s	Ev. Kirchengemeinde Wellinghofen, Gemeindehaus, Overgünne 3, 
Hörde (216 • H6) 

2		  O	Paul-Gerhardt-Kirche, Markgrafenstr. 123, Innenstadt-Ost (424 • E4) 

23.00

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
23.00–23.15	  	G ebet zur Nacht 
2		  Konvent der Franziskaner, Dortmund
		  Ökum. Stundengebet, Essen

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)
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Bibeltext zu den Bibelarbeiten am Freitag

1 Mose 22,1–19

Kirchentagsübersetzung

1 Es geschah nach alldem, dass Gott Avraham prüfte.

Er sagte zu ihm: „Avraham!“ Der antwortete: „Hier bin ich!“ 2 Er sagte: „Nimm doch 
deinen Sohn, deinen einzigen, den du liebhast, Jizchak. Und geh zum Land Moria und 
führe ihn dort hinauf zum Brandopfer, auf einem der Berge, den ich dir nennen werde.“

3 Avraham stand früh am Morgen auf, sattelte seinen Esel und nahm zwei seiner jungen 
Leute mit – und Jizchak, seinen Sohn. Er spaltete Holz für das Brandopfer, machte sich 
auf und ging zu dem Ort, den Gott ihm genannt hatte. 4 Am dritten Tag blickte Avraham 
auf. Da sah er den Ort von ferne. 5 Zu seinen jungen Leuten sagte er: „Bleibt mit dem Esel 
hier. Ich und der Junge, wir wollen dorthin gehen, uns niederwerfen und anbeten, und 
dann zu euch zurückkommen.“ 6 Avraham nahm das Holz für das Brandopfer und legte 
es auf Jizchak, seinen Sohn. Er selbst nahm das Feuer und das Messer in die Hand. So 
gingen die beiden miteinander. 7 Jizchak sagte zu seinem Vater Avraham: „Mein Vater!“ 
Der antwortete: „Hier bin ich, mein Sohn!“ Da sagte Jizchak: „Hier ist das Feuer und das 
Holz. Und wo ist das Tier für das Brandopfer?“ 8 Avraham sagte: „Gott wird sich das Tier für 
das Brandopfer ausersehen,mein Sohn.“ So gingen die beiden miteinander. 9 Sie kamen 
zu dem Ort, den Gott ihm genannt hatte. Dort baute Avraham den Altar und schichtete 
das Holz auf. Er band Jizchak, seinen Sohn, und legte ihn auf den Altar, oben auf das Holz.

10 Avraham streckte seine Hand aus und nahm das Messer, um seinen Sohn zu schlach-
ten. 11 Da rief der Bote Adonajs vom Himmel her zu ihm: „Avraham! Avraham!“ Der 
antwortete: „Hier bin ich!“

12 Er sagte: „Strecke deine Hand nicht gegen den Jungen aus und tue ihm nichts. Ja, 
ich weiß jetzt, dass du gottesfürchtig bist und mir deinen Sohn, deinen einzigen, nicht 
vorenthalten hast.“

13 Avraham blickte auf und sah: Da! Hinten im Gestrüpp hatte sich ein Widder mit seinen 
Hörnern verfangen. 14 Avraham ging hin, nahm den Widder und führte ihn als Brandopfer 
hinauf, anstelle seines Sohnes. Und Avraham nannte jenen Ort: „Adonaj wird sehen.“ Wie 
man noch heute sagt: „Auf dem Berg lässt Adonaj sich sehen.“

15 Der Bote Adonajs rief ein zweites Mal vom Himmel her zu Avraham und sagte: „Ich 
schwöre bei mir selbst, spricht Adonaj: Weil du das getan hast und mir deinen Sohn, 
deinen einzigen, nicht vorenthalten hast, 16 deswegen will ich dich mit Segen segnen 17 
und deine Nachkommenschaft immer mehr vermehren – wie die Sterne des Himmels 
und der Sand am Ufer des Meeres. Deine Nachkommen werden das Tor ihrer Feinde 
einnehmen. 18 Mit deinen Nachkommen werden alle Völker der Erde einander segnen, 
weil du auf meine Stimme gehört hast.“

19 Danach kehrte Avraham zu den jungen Leuten zurück. Sie brachen auf und gingen 
miteinander nach Be r-Scheva, und Avraham blieb in Be r-Scheva wohnen.

Luther 2017

1 Nach diesen Geschichten versuchte Gott Abraham und sprach zu ihm: Abraham! Und 
er antwortete: Hier bin ich. 2 Und er sprach: Nimm Isaak, deinen einzigen Sohn, den du 
lieb hast, und geh hin in das Land Morija und opfere ihn dort zum Brandopfer auf einem 
Berge, den ich dir sagen werde.
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3 Da stand Abraham früh am Morgen auf und gürtete seinen Esel und nahm mit sich 
zwei Knechte und seinen Sohn Isaak und spaltete Holz zum Brandopfer, machte sich auf 
und ging hin an den Ort, von dem ihm Gott gesagt hatte. 4 Am dritten Tage hob Abraham 
seine Augen auf und sah die Stätte von ferne. 5 Und Abraham sprach zu seinen Knech-
ten: Bleibt ihr hier mit dem Esel. Ich und der Knabe wollen dorthin gehen, und wenn wir 
angebetet haben, wollen wir wieder zu euch kommen.

6 Und Abraham nahm das Holz zum Brandopfer und legte es auf seinen Sohn Isaak. Er 
aber nahm das Feuer und das Messer in seine Hand; und gingen die beiden miteinander. 
7 Da sprach Isaak zu seinem Vater Abraham: Mein Vater! Abraham antwortete: Hier bin 
ich, mein Sohn. Und er sprach: Siehe, hier ist Feuer und Holz; wo ist aber das Schaf zum 
Brandopfer? 8 Abraham antwortete: Mein Sohn, Gott wird sich ersehen ein Schaf zum 
Brandopfer. Und gingen die beiden miteinander. 

9 Und als sie an die Stätte kamen, die ihm Gott gesagt hatte, baute Abraham dort einen 
Altar und legte das Holz darauf und band seinen Sohn Isaak, legte ihn auf den Altar oben 
auf das Holz 10 und reckte seine Hand aus und fasste das Messer, dass er seinen Sohn 
schlachtete. 11 Da rief ihn der Engel des Herrn vom Himmel und sprach: Abraham! 
Abraham! Er antwortete: Hier bin ich.

12 Er sprach: Lege deine Hand nicht an den Knaben und tu ihm nichts; denn nun weiß ich, 
dass du Gott fürchtest und hast deines einzigen Sohnes nicht verschont um meinetwillen.

13 Da hob Abraham seine Augen auf und sah einen Widder hinter sich im Gestrüpp mit 
seinen Hörnern hängen und ging hin und nahm den Widder und opferte ihn zum Brand-
opfer an seines Sohnes statt. 14 Und Abraham nannte die Stätte „Der Herr sieht“. Daher 
man noch heute sagt: Auf dem Berge, da der Herr sich sehen lässt.

15 Und der Engel des Herrn rief Abraham abermals vom Himmel her 16 und sprach: Ich 
habe bei mir selbst geschworen, spricht der Herr: Weil du solches getan hast und hast 
deines einzigen Sohnes nicht verschont, 17 will ich dich segnen und deine Nachkommen 
mehren wie die Sterne am Himmel und wie den Sand am Ufer des Meeres, und deine 
Nachkommen sollen die Tore ihrer Feinde besitzen; 18 und durch deine Nachkommen 
sollen alle Völker auf Erden gesegnet werden, weil du meiner Stimme gehorcht hast.

19 So kehrte Abraham zurück zu seinen Knechten. Und sie machten sich auf und zogen 
miteinander nach Beerscheba und Abraham blieb daselbst.

Übersetzung in Leichte Sprache

Gott prüft Abraham.

Gott ruft Abraham.
Abraham sagt: Hier bin ich.

Und Gott sagt zu Abraham:
Ich habe dir ein Kind geschenkt.
Deinen Sohn Isaak.
Du liebst dein einziges Kind.
Nun gib mir das Kind zurück.

Gehe mit Isaak in die Berge.
Binde Isaak an Holz fest.
Und mache ein großes Feuer.
Und schenke mir dein Kind.
Töte Isaak.
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Am nächsten Tag: 
Abraham steht früh auf.
Er geht in die Berge.
Er nimmt Isaak mit.
Und zwei Helfer.
Und einen Esel.
Der Esel trägt Holz für ein Feuer.

Der Weg ist weit in die Berge.
Sie gehen viele Tage.

Abraham sagt den Helfern:
Bleibt im Tal.
Isaak und ich gehen auf den Berg.
Da beten wir.
Und ich mache Gott ein Geschenk.
Isaak trägt das Holz auf den Berg.
Abraham trägt das Feuer.
Und ein Messer.

Isaak sagt:
Wir beten auf dem Berg.
Isaak fragt:
Was wollen wir Gott schenken?
Ein Schaf? Wo ist ein Schaf?

Abraham sagt:
Gott sorgt für uns.
Es wird ein Schaf da sein.

Der Weg ist lang.
Dann sind sie da.

Abraham will ein großes Feuer machen.
Er bindet Issak am Holz fest.
Dann nimmt er das Messer.
Er will Isaak töten.
Und Gott das Kind zurückgeben.

Da: Eine Stimme.
Ein Bote von Gott ruft aus dem Himmel:
Abraham!

Abraham sagt:
Hier bin ich.

Der Bote von Gott sagt:
Lege das Messer weg!
Du hast Gott vertraut.
Dein Sohn soll leben.

Da sieht Abraham ein Schaf.
Er holt das Schaf.
Und tötet das Schaf: Für Gott.

Und der Bote von Gott ruft:
Abraham!
Du hast Gott vertraut.
Das war gut.
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Gott sorgt für dich.
Viele Sterne leuchten am Himmel.
Und viele Kinder wirst du haben.
Gott segnet deine große Familie.
Deine Familie wird ein Segen sein.
Weil du auf Gott vertraust.

Bibeltexte zu den Feierabendmahlen 

Markus 16,14–15

Kirchentagsübersetzung

14 Zuletzt, als „die Elf“ zu Tische lagen, zeigte Jesus sich ihnen. Er hielt ihnen vor Augen, 
dass sie kein Vertrauen hätten und verhärtet seien, weil sie denen nicht vertrauten, die 
ihn als Auferstandenen gesehen hatten. 15 Und er sagte zu ihnen: „Geht in die ganze 
Welt und verkündet die Freudenbotschaft der ganzen Schöpfung.“

Luther 2017

14 Zuletzt, als die Elf zu Tisch saßen, offenbarte er sich ihnen und schalt ihren Unglauben 
und ihres Herzens Härte, dass sie nicht geglaubt hatten denen, die ihn gesehen hatten 
als Auferstandenen. 15 Und er sprach zu ihnen: Gehet hin in alle Welt und predigt das 
Evangelium aller Kreatur.

Übersetzung in Leichte Sprache

Die Freunde von Jesus treffen sich.
Sie fragen:
Was wird aus uns?
Jesus ist tot.
Gott ist für uns weit weg.
Was wird aus uns?
Und dann:
Jesus steht im Raum.
Alle sehen ihn.

Jesus ärgert sich.
Jesus sagt:
Wo ist euer Glaube?
Euer Vertrauen?
Ich lebe.
Anders als vorher.
Aber ich lebe.

Geht los.
Erzählt es allen.
Den Menschen.
Den Tieren.
Der ganzen Welt.
Es ist eine gute Nachricht:
Der Tod hat verloren.
Ich lebe.
Gott ist da.

Bibeltext﻿
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07.30

Zentrum Sport	 p	 47

		  Mitmachangebot
07.30–08.30	  	 Tai Chi – Inneres Gleichgewicht finden 
1		  Hans Martin Lorentzen, Qi Gong- und Tai Chi-Lehrer, Lübeck

		  M	Rosenterassen, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Tagzeitengebete	 p	 49

07.30–07.45

2		  N	Schalom-Zentrum, Buschei 94, Scharnhorst 

08.00

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
08.00–09.00	  	E vangelische Messe 
2		  Ev. Gemeinschaften und Kommunitäten

i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
08.00–08.15	  	G ebet am Morgen 
2		  Konvent der Franziskaner, Dortmund
		  Ökum. Stundengebet, Essen

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

Tagzeitengebete	 p	 49

08.00–18.15

2b		  O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel 

2		  O	Paul-Gerhardt-Kirche, Markgrafenstr. 123, Innenstadt-Ost (424 • E4) 

2		  s	Philippus-Kirchengemeinde, Gemeindezentrum Brünninghausen, 
Am Hombruchsfeld 77, Hombruch (432 • H3) 

08.30

Zentrum Hochschule	 p	 33

		G  ebet
08.30–08.45	  	 Wake up – Morgenandacht 
2		  Ev. Studierendengemeinde Paderborn

k		  s	St. Margareta (Eichlinghofen), Eichlinghofer Str. 5, Hombruch
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Tagzeitengebete	 p	 49

08.30–08.45

2		  O	Heliandkirche, Westfalendamm 190, Innenstadt-Ost (280 • E7) 

2i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6) 

2		  s	Neuapostolische Kirche Aplerbeck-Mitte, Ruinenstr. 5,  
Aplerbeck (400 • F10) 

2		  N	Neuapostolische Kirche Eving, Evinger Str. 247, Eving 

2k		  W	Neuapostolische Kirche Marten, Altenrathstr. 8, Lütgendortmund 

2xk		  N	St.-Johann-Baptist-Kirche, Widumer Platz 1, Eving 

2b		  W	St. Nicolai, Kapelle, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3) 

09.30

Bibelarbeiten am Freitag	 p	 17

09.30–10.30		I  saak, Jakob und ein Opfer: Vertrauenskrise 	 Text p	202
		  1 Mose 22,1–19

	  	 Jüdisch-christliche Bibelarbeit 
2		  Avichai Apel, Rabbiner, Frankfurt/Main
		  Prof. Dr. Martin Leutzsch, ev. Theologe, Paderborn
		  O	St. Bonifatius, Bonifatiusstr. 3, Innenstadt-Ost (512 • E5)

2		  Prof. Dr. Jochen M. Arnold, Direktor Michaeliskloster Hildesheim 
		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

2		  Prof. i. R. Dr. Dr. h. c. Aleida Assmann, Anglistin und 
Literaturwissenschaftlerin, Konstanz 

i		  C	St. Reinoldi, Ostenhellweg 2, Innenstadt-West (568 • a2)

	  	 Dialogbibelarbeit in deutscher und russischer Sprache 
2		  Prof. Dr. Ulrike Auga, Präsidentin International Association for the Study 

of Religion and Gender, Berlin
		  Petr Veber, russ.-orth. Theologe, Paderborn

bi		  s	Lutherkirche, Kanzlerstr. 2–4, Hörde (354 • F6)

	  	 Trialogische Bibelarbeit 
2		  Dr. Christina-Maria Bammel, ev. Theologin, Berlin
		  Prof. Dr. Muna Tatari, islamische Theologin, Paderborn
		  Natalia Verzhbovska, Rabbinerin, Köln

i		  C	Opernhaus, Großer Saal, Platz der Alten Synagoge,  
Innenstadt-West (416 • b2)

2		  Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Landesbischof, Ratsvorsitzender 
Ev. Kirche in Deutschland (EKD), München 

i		  M	Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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	  	 Bibelarbeit im Zentrum Kinder 
2		  Friedrich Behmenburg, Pfarrer, Nordhorn
		  Jutta Behmenburg, Nordhorn
		  N	Bühne am Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58,  

Innenstadt-Nord (124 • C4)

2		  Christina Brudereck, 2Flügel, Theologin und Autorin, Essen 
		  Dr. Benjamin Seipel, 2Flügel, Musiker, Essen

i		  M	Halle 2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

2		  Dr. Michael Diener, Ev. Gnadauer Gemeinschaftsverband und Mitglied 
Rat der Ev. Kirche in Deutschland (EKD), Kassel 

		  C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)

2		  Dr. Detlef Dieckmann, Pastor, Rektor Theologisches Studienseminar, 
Mitglied der Exegesegruppe Deutscher Ev. Kirchentag Dortmund 2019, 
Pullach 

i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)

	  	 Für schwerhörige Menschen 
2t		  Klaus Eberl, Oberkirchenrat i. R., Wassenberg
		  Dr. Robert Weber, Fachanwalt für Sozial- und Medizinrecht, Berlin

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 4 / Saal 5, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

	  	 Bibelarbeit auf dem Weg 
2		  Prof. Dr. Gotthard Fermor, Direktor Pädagogisch-Theologisches Institut 

der Ev. Kirche im Rheinland, Bonn
		  Wibke Janssen, Pfarrerin, Bonn
		  Frieder Mann, Tänzer, Theologe und Pädagoge, Bonn
		  Almut Peren-Eckert, Fachleiterin Religion, Bonn

bk		  C	Startpunkt: Vorplatz Hauptbahnhof, Radstation, Königswall 15, 
Innenstadt-West

2		  Bischof Dr. Felix Genn, Münster 

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

2gt		  Katrin Göring-Eckardt MdB, Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/Die 
Grünen, Berlin 

i		  s	Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, Hörde (644 • F6)

2g		  Dunja Hayali, Journalistin und Fernsehmoderatorin, Mainz 

i		  M	Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (194 • E3)

	  	 In Leichter Sprache 
2l		  Michael Hofmann, Gesundheitswissenschaftler, Dortmund
		  Ulrike Kahle, Diakonin, Diakonisches Werk Bremen

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	  	 Bibelarbeit im Zentrum Jugend 
2		  Karsten Hüttmann, Leiter Referat für missionarisch-programmatische 

Arbeit CVJM Gesamtverband, Kassel

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)
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2		  Johannes Kärcher, Unternehmer, Winnenden 
		  Dr. Diradur Sardaryan, Armenische Apostolische Kirche, Göppingen

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

	  	 Christlich-muslimische Bibelarbeit 
2		  Naciye Kamçili-Yildiz, islamische Religionspädagogin, Paderborn
		  Prof. Dr. Katharina Kammeyer, ev. Religionspädagogin, Paderborn
		  Dr. Marion Keuchen, ev. Religionspädagogin, Bielefeld

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Energiehalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

2		  Prof. Dr. Isolde Karle, Praktische Theologin, Bochum 

i		  W	Union Gewerbehof, EG, Werkhalle, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2)

2E		  Hans Leyendecker, Kirchentagspräsident, Leichlingen 
		  Anja Reschke, Journalistin, Publizistin und Moderatorin, Hamburg

bi		  M	Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

2g		  Dr. Thomas de Maizière MdB, Bundesminister a. D., Berlin 

i		  M	Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

2		  Reinhard Kardinal Marx, Vorsitzender Deutsche Bischofskonferenz, 
München 

i		  M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	  	 Filmbibelarbeit 
2		  Ralf Meister, Landesbischof, Hannover
		  N	Depot, Kino im Depot, Immermannstr. 29,  

Innenstadt-Nord (168 • A3)

2		  Andrea Nahles MdB, SPD-Parteivorsitzende und Fraktionsvorsitzende, 
Berlin 

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	  	 Jüdisch-christliche Bibelarbeit 
2		  Aline Seel, Theologin, Institut Kirche und Judentum, Berlin
		  Gabriel Strenger, Psychologe und Lehrer des Judentums, Jerusalem

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

2		  Dr. Fredrick Onael Shoo, Leitender Bischof Ev.-Luth. Kirche in Tansania, 
Arusha/Tansania 

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

2		  Christian Stückl, Theaterintendant und Regisseur, München 

i		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Großer Saal, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)

2eD		  Dr. Jim Winkler, Präsident und Generalsekretär National Council of the 
Churches of Christ, Washington, D.C./USA 

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)
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10.30
Zentrum Bibel	 p	 21

		E  rzählzelt
10.30–11.00	  	 Bibel frei erzählt und neu gehört 
1		  Team Bibelerzähler*innen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Schulhof, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Gospel	 p	 57

		K  onzert
10.30–11.30	  	 SchlenkerMusic 
3		  Frische, moderne Gospels

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Workshop
10.30–12.30	  	 Anti-Rassismus-Training: Toleranz und Zivilcourage einüben 
1		  Bielefelder Verein für demokratisches Handeln

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 2, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
10.30–13.00	  	 Debattierclub Grundeinkommen: Bedingungsloses Vertrauen? 
1		  Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP) Württemberg

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 4, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
10.30–12.00	  	E rlebnisorientierte Andacht 
1		  Ruben Ullrich, Referent CVJM Deutschland, Kassel

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
10.30–12.30	  	 Traust du dich? Eine interaktive Schreibwerkstatt 
1		  Jenny Ly-Rieck, Slam-Poetin, Jesteburg

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 1, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
10.30–12.00	  	V ertrauen in Politik – (un)möglich? 
1		  Ev. Landjugendakademie, Altenkirchen

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 3, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Aufführung
10.30–12.30	  	U mbruch im Klassenzimmer 
3		  Jugendtheaterstück über die Auswirkung der Wende im Jahr 1989
		  Jugendtheater Schlesische Oberlausitz, Schleife

		  N	Grammophon Events, EG, Grammophon Palace, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)
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Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
10.30–11.30	  	L öwe – Schafe – Fisch
1 		 Vertrauensgeschichten im Kamishibai-Erzähltheater 
		  Susanne Brandt, Kinderbuchautorin, Flensburg

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Biblische Geschichten für Kinder
10.30–11.30	  	V on A dam bis Z achäus – frei erzählte Geschichten voller Vertrauen 
1		  Bibelerzählmäuse, Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sülfeld/Holstein

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Saal, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
10.30–12.00	  	L ego trifft Bibel – Kinder bauen eine Bibelgeschichte 
1		  Kids-team, Hagen

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 207, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
10.30–12.00	  	 Was für ein Geschmack! Kinder kochen selbst 
1		  Zugang nur über Anmeldung bis 10.30 Uhr in der Kinderstadt. 
		  Siehe Hinweise von A–Z p Kinder
		  Ev. Bildungswerk Dortmund

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, UG, Kinderbereich, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

11.00

Hauptvorträge – Hauptpodien	 p	 18

		  Hauptpodium
11.00–13.00	  	 30 Jahre Mauerfall 
1		  Wie gerecht geht es zu in der Republik?
		  In Kooperation mit: ZDF, Mainz
		  Dr. Franziska Giffey, Bundesfamilienministerin, Berlin
		  Frank Richter, Theologe und Bürgerrechtler, Meißen
		  Ullrich Sierau, Oberbürgermeister, Dortmund
		  Torsten Zugehör, Oberbürgermeister, Lutherstadt Wittenberg
		  und weitere Gäste

		  Moderation: Andrea Ballschuh, Fernseh- und Radiomoderatorin ZDF, 
Mainz

		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Friederike Faß, Schwerte
		  Enrico Triebel, Potsdam
		  Musik:
		  PaperClip, Zschopau
		  Samuel Rösch, Stuttgart

i		  M	Halle 2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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		  Hauptpodium
11.00–13.00	  	Ä ngstigt euch nicht 
1t		  Eine Ermutigung
		  Prof. Dr. Dr. h. c. Heribert Prantl, Kolumnist und Autor, München
		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Nina Kruschewski, Lüneburg
		  Prof. Dr. Thorsten Moos, Bielefeld
		  Musik: Samuel Harfst und Band, Hüttenberg

bi		  M	Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Älterwerden	 p	 20

		  Podium
11.00–13.00	  	 Das Alter(n) hat viele Gesichter 
1		  Freiräume und Grenzen in der späten Lebensphase
	 •	Vortrag
		  Prof. Dr. Franz Kolland, Soziologe, Wien/Österreich
	 •	Podium mit dem Vortragenden und
		  Uschi Glas, Schauspielerin, München
		  Franz Müntefering, Bundesminister a. D. und Vorsitzender 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen, Herne
		  Dr. Nadia Nagie, Leiterin Kompetenzzentrum Interkulturelle Öffnung der 

Altenhilfe, Berlin

		  Moderation:
		  Dr. Christian Mulia, Praktischer Theologe, Langen
		  Dr. Marcel Schilling, Journalist, Mainz
		  Anwältinnen des Publikums:
		  Heike Felscher, Bonn
		  Gabriele Winter, Düsseldorf
		  Musik: Sonore Sacro, Essen

i		  M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Aufbruch ins Quartier – Kirche und Diakonie wirken im Gemeinwesen 
1		  Dieter Zisenis, Pädagoge, Dortmund

		  M	Theodor-Fliedner-Heim, Speisesaal, Wittekindstr. 96–98a, 
Innenstadt-West (624 • E3)

		  Workshop
11.00–13.00	  	U nser Dorf: Wir bleiben hier! Ein Online-Kurs macht vor Ort mobil 
1		  Annegret Zander, Pfarrerin, Hanau

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 309, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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Zentrum Bibel	 p	 21

		  Podium
11.00–13.00	  	 Der migrierende Gott 
1		  Biblische Perspektiven auf eine aktuelle Debatte
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Migration und Fremdheit im Alten Testament
		  Dr. Kim Strübind, Theologe, Oldenburg
	 •	Migration und Fremdheit im Neuen Testament
		  Prof. Dr. Annette Weissenrieder, Theologin, Halle/Saale
	 •	Biblische Einsichten und heutige Fragen
		  Dr. Cornelia Füllkrug-Weitzel, Präsidentin Brot für die Welt – 

Ev. Entwicklungsdienst, Berlin
	 •	Podium mit den Vortragenden

		  Moderation: Dr. Johann Hinrich Claussen, Autor und Kulturbeauftragter 
des Rates der Ev. Kirche in Deutschland (EKD), Berlin

		  Musik: Joselo Schuap, Posadas/Argentinien

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Bibel digital – vom Überblick zum Ausprobieren 
1		  Sascha Gebauer, von Cansteinsche Bibelanstalt, Berlin
		  Spiridon Enno Mavrias, von Cansteinsche Bibelanstalt, Berlin

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 305, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
11.00–12.30	  	 Bileam – die Bedeutung des Esels im Alten Testament 
1		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende
		  Dr. Frank Brandstätter, Direktor Zoo Dortmund

xk		  s	Zoo Dortmund, Vortragsraum, Mergelteichstr. 80, Hombruch 
(668 • H4)

		  Workshop
11.00–13.00	  	G enussvoll glauben – biblisches Kaffee-Cupping 
1		  Stephan Zeipelt, Pfarrer, Dortmund

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 303, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
11.00–13.00	  	L ectio Divina und Exegese 
1		  Prof. Dr. Egbert Ballhorn, Alttestamentler, Dortmund

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 130, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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Zentrum Bibliodrama/Bibliolog	 p	 22

		  Bibliodrama
11.00–13.00	  	 Drei Tage Ungewissheit (1 Mose 22,1–19) 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Andreas Erdmann, Erlebnispädagoge und Bibliodramabegleiter, Berlin
		  Carolin Erdmann, Theaterpädagogin und Bibliodramabegleiterin, Berlin

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
11.00–13.00	  	E xpecto Patronum! Ein Angebot für Muggel, Hexen und Zauberer 
1		  (1 Mose 22,1) 
		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Anna-Katharina Dietz, Bibliodramaleiterin, Gladbeck
		  Gilbert Krüger, Bibliodramaleiter, Herne

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
11.00–13.00	  	G ebunden – und unterwegs (1 Mose 22,1–19) 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Regine Gittinger, Pfarrerin, Bibliodrama- und Psychodramaleiterin, 

Recklinghausen
		  Dr. Werner Meyreiß, Pfarrer und Supervisor, Schwalmstadt

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
11.00–13.00	  	 Will the Lord Really Provide? Crises of Trust (English and German) 
1e		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Dr. Dorota Majda, Bibliodramaleiterin, Krakow/Polen
		  Dr. Krystyna Sztuka, Bibliodramaleiterin, Częstochowa/Polen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliolog
11.00–12.00	  	 Das Bild hat das Wort (Psalm 23) 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Jens Uhlendorf, Bibliologtrainer und Bibliodramatiker im Gottesdienst-

Institut, Nürnberg

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		  Bibliolog
11.00–13.00	  	O hne Netz und doppelten Boden! 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Marianne Bauer, Bibliologtrainerin, Köln
		  Andrea Felsenstein-Roßberg, Bibliologtrainerin, Nürnberg

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
11.00–12.00	  	 Jugendband Stromschlag 
3		  Achtung: Hochspannung!

		  C	EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)

		K  onzert im Treffpunkt
11.00–12.00	  	L aetitia – Die christliche Liedermacherband 
3		  Wir trauen uns
		  Das Programm im Treffpunkt beginnt mit einer Popandacht.

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

Podienreihe Digitalisierung und Künstliche Intelligenz	 p	 23

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Digitale Selbstverteidigung: Privatsphäre aktiv schützen 
1		  Dr. Gernot Meier, Oberkirchenrat, Studienleiter Ev. Akademie Baden, 

Karlsruhe
		  Alexander Sander, Free Software Foundation Europe, Berlin

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 221, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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Podienreihe Europa	 p	 24

		  Podium
11.00–13.00	  	G roßbaustelle Europa 
1		  Soziale Gerechtigkeit und wirtschaftliche Spaltung
	 •	Vertieft die EU die soziale Schieflage?
		  Prof. Dr. Isabel Schnabel, Wirtschaftswissenschaftlerin, Bonn
		  Dr. Sebastian Watzka, Wirtschaftswissenschaftler, Düsseldorf
	 •	Baupläne für eine gerechtere EU
		  Cerstin Gammelin, Wirtschaftsredakteurin Süddeutsche Zeitung, Berlin
		  Terry Reintke MdEP, Brüssel/Belgien
		  Prof. Dr. Susanne K. Schmidt, Politikwissenschaftlerin, Bremen
	 •	Digitale Publikumsbeteiligung

		  Moderation: Dr. Jeannette Behringer, Politologin und Ethikerin,  
Ev.-ref. Landeskirche des Kantons Zürich/Schweiz

		  Anwältin und Anwälte des Publikums:
		  Tobias Herbst, Frankfurt/Main
		  Dr. Stina Kjellgren
		  Dr. Florian Spohr, Bochum
		  Musik: Musica Sacra Ensemble, Hiddenhausen

	 •	 Im Anschluss: Kneipengespräch in Hövels Hausbrauerei  
(Hoher Wall 5–7)

i		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Großer Saal, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)

		  World-Café
11.00–13.00	  	E uropa – Wir müssen reden! 
1		  Diskutieren Sie mit Expert*innen und Politiker*innen
		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 

p www.kirchentag.de/europa
		  Junge Europäische Föderalisten, Berlin
		  Überparteiliche Europa-Union Deutschland, Berlin

		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Lounge 1, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)
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Thementag Feministische Theologie	 p	 25

		  Podium
11.00–13.00	  	V ernetzt_feministisch_religiös 
1g		  Netzaktivist*innen im Gespräch
	 •	 Impuls
		  Francesca Schmidt, Referentin für feministische Netzpolitik, Berlin
	 •	Podium mit der Vortragenden und
		  Balthazar Bender, Aktivist*in, Gender Studies-Student*in und 

Blogger*in, Freiburg/Breisgau
		  Juna Grossmann, Redakteurin und Bloggerin, Berlin
		  Merve Kayikci, Journalistin und Bloggerin, Aarhus/Dänemark
		  Dr. Antje Schrupp, Theologin und Bloggerin, Frankfurt/Main
	 •	Digitale Publikumsbegleitung

		  Moderation: Andrea Blome, Journalistin, Münster
		  Anwältinnen des Publikums:
		  Florence Häneke, Basel/Schweiz
		  Carolin Kloß, Heidelberg
		  Musik: Gloria Gogröf, Berlin

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Filmreihe	 p	 25

		  Film und Gespräch
11.00–13.00	  	I ch vertraue dir meine Geschichte an 
1		  Familienbilder dokumentarisch
	 •	A Girl’s Day (D 2014, Regie: Rosa Hannah Ziegler, 16 min, empfohlen 

ab 14 Jahren)
	 •	Du warst mein Leben (D 2018, Regie: Rosa Hannah Ziegler, 45 min, 

empfohlen ab 14 Jahren)
		  Daniel Schössler, Genrekoordinator Spiel- und Dokumentarfilm 3sat, Mainz
		  Rosa Hannah Ziegler, Regisseurin, Berlin

		  Moderation: Aycha Riffi, Leiterin Grimme-Akademie, Marl

		  N	Depot, Kino im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

		  Film
11.00–13.00	  	V ere Homo – Jesus auf dem Kirchentag 
1		  Erwartungen an den Kirchentag
	 •	Nachgespräch mit
		  Christoph Böll, Produzent und Regisseur, Sprockhövel
		  Ayla Wessel, Dozentin für Kulturkommunikation, Bochum

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Studiosaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		  Workshop
11.00–13.00	  	I ch gehe voll Vertrauen – Wege im Herzensgebet 
1		  Dr. Ingrid Vogel, Pfarrerin und Kontemplationslehrerin, Pro Ecclesia, 

Wien/Österreich

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 223, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		  Workshop
11.00–13.00	  	 Schöpfungsspiritualität – unser Körper im Körper der Erde 
1		  Heidemarie Langer, Kommunikationsberaterin, Bibliodramaausbilderin 

und Autorin, Hamburg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 302, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
11.00–12.30	  	 Steine, Glas und Beton erzählen – Familien entdecken die Kirche 
1		  Heinz-Willi Kehren, Bundesverband Kirchenpädagogik, Münster
		  Wolfgang Schneider, Bundesverband Kirchenpädagogik, Witten

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

		  Workshop
11.00–13.00	  	V om Lieben und Lösen schreiben – Kreative Schreibwerkstatt 
1		  Susanne Niemeyer, Andere Zeiten, Hamburg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 307, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		G  ebet
11.00–12.00	  	E inführung ins Herzensgebet 
2		  Mitglieder Forum Geistliche Begleitung, Bielefeld

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Podium
11.00–13.00	  	 Das ist jetzt aber nicht politisch korrekt! 
1		  Streit um Tugendterror, Gendersprech und Co.
	 •	Political Correctness – Was heißt das eigentlich?
		  Dr. Marc Erdl, Wirtschaftswissenschaftler und Germanist, Köln
	 •	Gendern – ja, nein, vielleicht?
		  Dr. Dr. Rainer Erlinger, Publizist und Autor, Berlin
		  Prof. Dr. Bettina Hannover, Psychologin Freie Universität Berlin
		  Hannah Lühmann, Redakteurin WeltN24, Berlin
		  Reinhard Mawick, Chefredakteur Zeitzeichen, Berlin
	 •	Wie wollen wir politisch miteinander streiten?
		  Dr. Daniel-Pascal Zorn, Philosoph, Hamburg

		  Moderation: Ruth Heß, Theologin, Hannover
		  Anwalt des Publikums: Martin Rosowski, Hannover

i		  M	Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Frauenwahlrecht in der Kirche 
1		  Dr. Kristin Bergmann, Leiterin Referat für Chancengerechtigkeit, 

Hannover
		  Dr. Antje Buche, Studienleiterin Studienzentrum Ev. Kirche in 

Deutschland (EKD) für Genderfragen in Kirche und Theologie, Hannover

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 129, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		  Workshop
11.00–13.00	  	V erstehen wir uns? 
1 		 Männer unterschiedlicher sexueller Orientierungen im Gespräch 
		  Detlev Gause, Aids-Seelsorger, Hamburg
		  Jens Janson, Referent Ev. Zentrum Frauen und Männer, Hannover

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 304, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Gospel	 p	 57

		K  onzert im Treffpunkt
11.00–12.00	  	G ospelflavours 
3		  I Will Sing in the Morning – Songs von Pop bis Gospel

		  N	St. Joseph, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

		K  onzert
11.00–12.00	  	N ewLifeGospel Choir 
3		  Together as One – moderner internationaler Gospel

		  s	Große Kirche Aplerbeck, Märtmannstr. 13, Aplerbeck (256 • F10)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Podium
11.00–13.00	  	 Beten gegen die Angst 
1		  Gesellschaftliche Krisen interreligiös bewältigen
		  Max Doehlemann, jüdisch, Pianist und Komponist, Berlin
		  Hamideh Mohagheghi, muslimische Theologin, Hannover
		  Dr. Gerdi Nützel, Pfarrerin, Interreligiöse Initiative Religionen auf dem 

Weg des Friedens, Berlin
		  Bernhard Stief, Pfarrer, Leipzig

		  Moderation: Anja Blös, Pastorin, Hamburg
		  Anwältin des Publikums: Stefanie Henger, Ludwigsburg
		  Musik: Max Erben, Solingen

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Großer Saal, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 #DigitaleKirche bauen (für Beginnende) 
1		  Dr. Karsten Kopjar, Social-Media-Koordinator Ev. Kirche in 

Mitteldeutschland, Erfurt
		  Dr. Matthias Rost, Pfarrer, Jena

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Musikraum, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

		G  ebet
11.00–11.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)



220 Freitag

		G  ottesdienst
11.00–13.00	  	 Heute schon ins Netz gegangen? 
2		  Sonderschicht zu den anvertrauen Daten
		  Gestaltung:
		  Dr. Christoph Kock, Pfarrer, Wesel
		  Katrin Wientges, Jugendleiterin, Wesel
		  Team Ev. Kirchengemeinde Wesel

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
11.00–12.00	  	V ertrauen ist besser! 
2		  Bittgottesdienst für den Frieden
		  Gestaltung: Ev. Militärseelsorge, Berlin

i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)

		G  ottesdienst
11.00–15.00	  	 Schöpfung in Vielfalt 
2		  Gottesdienst inklusiv? Leicht gemacht!
	 •	Gespräch
		  Niklas Kreppel, Diakon Ev. Bildungsstätte für Diakonie und Gemeinde, 

Dortmund
		  Christine Schäfer, Regionalleiterin Bethel.regional, Dortmund
	 •	 Im Anschluss Gottesdienst
		  Bethel.regional Deutschland
		  Ev. Bildungsstätte für Diakonie und Gemeinde, Bielefeld

		  C	Werkstätten der Arbeiterwohlfahrt, Werkeinheit ’Unterstützte 
Kommunikation’, Leuthardstr. 13, Innenstadt-West

		G  ottesdienst
11.00–12.00	  	U nter Tage und weit darüber 
2		  Ein Literaturgottesdienst
		  Gestaltung:
		  Ev. Literaturportal, Göttingen
		  Ev. Studierendengemeinde Halle/Saale

i		  W	Martin-Kirche, Sternstr. 21, Innenstadt-West (380 • D2)

		G  ottesdienst
11.00–11.45	  	 You’ll Never Walk Alone 
2		  Gottvertrauen im Fußball und überall
		  Gestaltung:
		  Ev.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten), Recklinghausen
		  Hauskreis der Ev. Kirchengemeinde Datteln
		  Kath. Kirchengemeinde Heilige Dreifaltigkeit Dortmund

x		  W	Heilig Geist, Neuer Graben 162, Innenstadt-West (276 • D2)

		G  ottesdienst
11.00–12.00	  	 Dein Schatten ist Licht 
2		  Eine schwedische Tanzmesse
		  Gestaltung: Kirchengemeinde Forshaga-Munkfors/Schweden

bi		  s	Lutherkirche, Kanzlerstr. 2–4, Hörde (354 • F6)
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		G  ottesdienst
11.00–11.45	  	 Wat för een Vertruun! 
2		  Een plattdüütsch Goddesdeenst mit veel Musik
		  Predigt: Pfarrer Jörn Jebsen, Hattstedt
		  Gestaltung:
		  Arbeidskrink Plattdüütsch in de Kark, Bredstedt
		  Tüdelband, Hamburg

k		  s	Georgskirche, Ruinenstr. 37, Aplerbeck (252 • F11)

Zentrum Hochschule	 p	 33

		  Podium
11.00–13.00	  	 Assistierter Suizid 
1		  Im Vertrauen auf Gott?
		  Prof. Dr. Traugott Jähnichen, Theologe, Bochum
		  Prof. Dr. Isolde Karle, Praktische Theologin, Bochum
		  Maximilian Schell, Theologe, Bochum
		  Dr. Jula Elene Well, Theologin, Bochum

		  W	Dortmunder U, 1. OG, Reinoldus-Raum, Leonie-Reygers-Terrasse, 
Innenstadt-West (188 • C3)

Instrumental- und Kammermusik	 p	 57

		K  onzert
11.00–12.30	  	 Himmlische Aussichten 
3		  Musik zwischen Pop und Klassik
		  Bettina Alms (Gesang, Flöten, Geige), Wesel
		  David Plüss (Klavier), Zofingen/Schweiz

		  C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)

		K  onzert
11.00–12.00	  	 Stars auf der Kirchenorgel 
3		  Best of Linkin Park, Queen und Co.
		  Dietmar Korthals, Dortmund

		  s	St. Clara, Am Stift 8, Hörde (516 • F7)

		K  onzert
11.00–12.00	  	V ertrautes und Fremdes – Spurensuche 
3		  Spirituelle, interkulturelle, meditative Musik
		  Ensemble Sleepless Moon, Ennepetal

i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2)

Interkultur und Weltmusik	 p	 58

		K  onzert
11.00–12.00	  	 Palaver Rhababa 
3		  Lieder über alle Grenzen

xk		  N	Wichern – Kultur- und Tagungszentrum, EG, Saal 01, Stollenstr. 36, 
Innenstadt-Nord (652 • B4)
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International Peace Centre	 p	 34

		  Main Panel
11.00–13.00	  	 We Refuse to Be Enemies 
1eD		  Peace Work in Palestine and Israel
		  In cooperation with: Institute for Mission, Ecumenism and Global 

Responsibility of the Ev. Church of Westphalia and JugendInterKult
	 •	 Inputs
		  Dr. Sarah Bernstein, Rossing Center, Jerusalem
		  Katja Kriener, dialogue coordinator, Nes Ammim/Israel
		  Daoud Nassar, Tent of Nations, Bethlehem/Palestinian Territories
		  Gregor Schröder, JugendInterKult, Bonn
	 •	Discussion with the Audience

		  Moderation: Dr. Sabine Federmann, director of studies,  
Ev. Academy Villigst, Schwerte

		  Spokespersons for the Audience:
		  Annette Back, Dortmund
		  Peter Noack, Halle/Saale

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

		  Panel
11.00–13.00	  	 After Genocide and War 
1e		  Promoting Peace in the African Great Lakes Region
		  In cooperation with: United Evangelical Mission
	 •	Presentation of three Grassroots Initiatives on Reconciliation
	 •	Panel Discussion
		  Gesine Ames, coordinator, Ecumenical Network on Central Africa, Berlin
		  Dr. Heinrich Bedford-Strohm, bishop, chair, Council of the Ev. Church in 

Germany (EKD), Munich
		  Jérôme Bizimana, pastor, Light Group Association – Initiative on 

Reconciliation in the Context of Genocide, Remera/Rwanda
		  David Fechner, Action for the Promotion of Peace, Reconciliation and 

Sustainable Development, Kigali/Rwanda
		  Uwe Kerkeritz MdB, spokesperson on development policy,  

Bündnis 90/Die Grünen, Berlin
		  Abia Tamwasi, Church Network against Sexual Violence,  

Butembo/Democratic Republic of the Congo

		  Moderation: Dr. Jochen Motte, United Evangelical Mission, Wuppertal

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Silbersaal, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
11.00–12.30	  	E cclesiJazz 
3		  Sommernacht – Wie der Jazz in die Kirche kam

ki		  s	Heilige Familie, Hagener Str. 21, Hombruch (274 • H3)



m
or

ge
ns

m
itt

ag
s

na
ch

m
itt

ag
s

ab
en

ds

22311.00

Zentrum Juden und Christen	 p	 35

		  Führung
11.00–12.30	  	 Dortmunds jüdische Geschichte 
1		  Ein Angebot des Stadtarchivs Dortmund
		  Dr. Uri Robert Kaufmann, Leiter Alte Synagoge, Essen
		  Dr. Stefan Mühlhofer, Leiter Stadtarchiv, Dortmund

bk		  C	Startpunkt: Steinwache, Steinstr. 50, Innenstadt-Nord (368)

		  Führung
11.00–12.00	  	E inführung in das jüdische Leben in Dortmund 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Ein Angebot der Jüdischen Kultusgemeinde Dortmund

		  O	Jüdische Kultusgemeinde, Synagoge, Prinz-Friedrich-Karl-Str. 9, 
Innenstadt-Ost (304 • D5)

		L  ehrhaus
11.00–13.00	  	 Benno Jacob: Dortmunder Rabbiner und Kämpfer 
1		  gegen Antisemitismus 
		  Hans-Christoph Aurin, Bibelwissenschaftler, Göttingen

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 2,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
11.00–13.00	  	 Jüdinnen fragen Christinnen 
1		  Prof. Dr. Klara Butting, Woltersburger Mühle, Uelzen
		  Debora Antmann (queer-)feministische Bloggerin, Berlin
		  Alissa Frenkel, Stipendiatin Ernst Ludwig Ehrlich Studienwerk, Berlin
		  Marie Hecke, Theologin und Religionspädagogin, Göttingen
		  Gabriele Scherle, Pröpstin i. R., Frankfurt/Main

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Gefahrstoffhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
11.00–13.00	  	V ertrauen trotz alledem: Bibelwerkstatt zu Hiob 
1		  Joshua Ahrens, Rabbiner, Darmstadt
		  Milena Hasselmann, Neutestamentlerin, Greifswald

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, 2. OG, Vortragsraum,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
11.00–13.00	  	V on Generation zu Generation: Konzepte jüdischer Bildung 
1		  Shila Erlbaum, Referentin für Kultur, Familie und Bildung, Zentralrat der 

Juden in Deutschland, Berlin
		  Tamara Guggenheim, Koordinatorin für das Fach Jüdische 

Religionslehre, Jüdische Gemeinde Düsseldorf
		  Rosa Rappoport, Koordinatorin für das Fach Jüdische Religionslehre, 

Landesverband der Jüdischen Gemeinden von Westfalen-Lippe, 
Dortmund

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 1,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)
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Zentrum Jugend	 p	 36

		G  espräch
11.00–12.30	  	 Das Vertrauens-Quiz 
1		  WestLotto, Münster

		  N	Grammophon Events, EG, Lady Grammophon, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Show und Party
11.00–12.15	  	 Bergischer Frohsinn trifft auf die Gelassenheit des Ruhrgebiets 
3		  Ten Sing Bergisch Land – Ruhrgebiet

		  N	Bühne am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
11.00–12.00	  	 Zurück aus der Zukunft 
3		  Neues von morgen für die Kirche von gestern
		  Duodorant Kabarett, Dortmund

		  M	Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

		  Aufführung
11.00–12.00	  	E in appetitliches Nummernprogramm 
3		  Gleichnisse mit Alltagsgegenständen erzählt
		  Figurentheater Radieschenfieber, Stuttgart

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
11.00–12.00	  	V ertrauensgeschichten aus der Bibel miterleben: 
1		  Biblisches Kinderyoga 
		  Angela Hoppe, Kinderyogalehrerin und Religionspädagogin, Wetter/

Ruhr

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 214 / Gymnastikstudio,  
Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord (124 • C4)

		K  indermusical
11.00–12.00	  	N oah und die coole Arche (R. Wilson und H. Jost)
3		  Lieder und Erzählungen 
		  Offene Ganztagsgrundschule Kipper Ev. Jugend im Kirchenkreis Hagen

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Agora, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)
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Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		  Podium
11.00–13.00	  	 You’ll Never Walk Alone 
1		  Singen in Kirche und Stadion
	 •	Fangesänge: selber singen und erfahren
		  Gerwin Heinrich, Fanclub totale Offensive DSC, Bielefeld
		  Sven Körber, Fanszene Borussia Mönchengladbach, Schwerte
		  Marcel Kryszon, Fanszene VfB Stuttgart, Wuppertal
	 •	Fangesänge: beobachten und einordnen
		  Malte Oberschelp, Autor und Journalist, Hamburg
	 •	Fangesänge: Vorbild für die Liturgie?
		  Eugen Eckert, Stadionpfarrer, Frankfurt/Main

		  Moderation: Dr. Stephan A. Reinke, Autor und Kirchenmusiker, Itzehoe

		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Junior Brass – Trust and Patience 
1		  Mitmachwerkstattkonzert für Jung und Alt
		  Gemeinsam mit dem BundesJugendPosaunenchor erproben wir neue 

Arrangements älterer und aktueller Lieder. Notenmaterial wird leihweise 
gestellt. Keine Vorbereitung nötig.

		  Musik:
		  Band Inside, Hagen
		  BundesJugendPosaunenchor des CVJM, Wuppertal
		  Musikalische Leitung:
		  Andreas Form, Projektsekretär für Jungbläserarbeit, Freudenberg
		  Tobias Koch, Komponist und Arrangeur, Wetter/Ruhr
		  Matthias Schnabel, Bundesposaunenwart, Velbert

		  W	St. Nicolai, Gemeindehaus, Gemeindesaal, Lindemannstr. 70, 
Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		  Podium
11.00–13.00	  	I ch will da wohnen, wo alle wohnen 
1g		  Von der Inklusion vor der eigenen Haustür
		  Armin Oertel, Leitung Q8 Sozialraumentwicklung, Hamburg
		  Prof. Dr. Ingmar Steinhart, Vorstand v. Bodelschwinghsche Stiftungen 

Bethel, Bielefeld

		  Moderation: Marion Förster, Ev. Stiftung Alsterdorf, Hamburg
		  Musik: Inklufusion, Dortmund

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Workshop
11.00–13.00	  	V ertrauen, Misstrauen und Rechtsansprüche bei Schwerhörigkeit 
1t		  Dr. Robert Weber, Rechtsanwalt, Berlin

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 4 / Saal 5, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)
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Literatur	 p	 59

		L  esung
11.00–12.00	  	 Warum habt ihr geschwiegen? 
1		  Kirche und die ’Judenfrage’ in der NS-Zeit
		  Ev. Bund Rheinland, Düsseldorf

		  W	FZW, EG, Bar, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

		L  esung
11.00–12.30	  	 Brautbriefe – und eine Liebe des Wartens 
3		  Szenische Lesung mit Musik
		  Sago Künstlerduo, Essen

		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Gemeindehaus, Großer Saal, Liebigstr. 49, 
Innenstadt-West (272 • E3)

Liturgischer Tag Abendmahl	 p	 43

		  Podium
11.00–13.00	  	 Mahl ganz heilig 
1		  Die Sehnsucht nach dem guten Essen
	 •	Mahl denken
		  Dr. Kai Funkschmidt, Pfarrer, Ev. Zentralstelle für 

Weltanschauungsfragen, Berlin
	 •	Mahl kochen
		  Gast aus der Welt des Kochens
	 •	Mahl feiern
		  Elke Maihöfer, Leiterin Stift Urach, Bad Urach
	 •	Mahl gestalten

		  Moderation: Prof. Stefan Claaß, Theologe, Herborn
		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Jasmin El-Manhy, Berlin
		  Prof. Dr. Ulrike Suhr, Hamburg
		  Karl Tetzlaff, Berlin
		  Musik: Christian Drengk, Dortmund

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

Lobpreis und Worship	 p	 59

		K  onzert
11.00–13.00	  	 Dariush Golbaghi und Band 
3		  Etemad – persisches Worshipkonzert

		  N	Christuskirche, Feldherrnstr. 11, Innenstadt-Nord (156 • C3)

Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung im Treffpunkt
11.00–12.00	  	 Das Gleichnis vom vertrauenden Sohn (Lukas 15) 
3		  Musical mit Beatles-Songs zum Mitsingen
		  St.Thomas Musicalgroup, Bohmte

		  C	Schauspielhaus, Studio, Hiltropwall 15, Innenstadt-West (476 • b2)
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		  Aufführung
11.00–12.15	  	 Bubbles oder die wirkliche Wahrheit 
3		  Was ist meine, deine, unsere Wahrheit?
		  Garten Eden 2.0 – Jugendtheatergruppe, Bremen

		  N	Depot, Theater im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

		  Aufführung
11.00–13.00	  	V on den Leidenschaften der Seele 
3		  Die Tochter des Winterkönigs Elisabeth von der Pfalz und René Descartes
		  Das GK-Ensemble, Wölpinghausen

b		  N	Pauluskirche, Schützenstr. 35, Innenstadt-Nord (428 • C3)

Zentrum Muslime und Christen	 p	 44

		  Workshop
11.00–13.00	  	U ns verbindet mehr, als uns trennt. Tisch der Religionen wird 20 
1		  Mitglieder aus den Religionsgemeinschaften
		  Moderation: Dr. Franz Brendle, Geschäftsführer Runder Tisch der 

Religionen in Deutschland, Stuttgart

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Energiehalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
11.00–12.00	  	 Himmelleicht 
3		  Vom neuen Leben der erste Tag

		  C	St. Marien, Gemeindehaus, Saal, Kleppingstr. 5,  
Innenstadt-West (552 • a2)

Werkstatttag Ökumene	 p	 44

		  Podium
11.00–13.00	  	 Fremd, frei, frivol – reformierte Inspiration 
1		  Fontane, Keller, Melville
		  Dr. Dr. Matthias Krieg, Germanist und Theologischer Sekretär der Ref. 

Kirche, Zürich/Schweiz
		  Dr. Michael Mente, Beauftragter für das Reformationsjubiläum, Zürich/

Schweiz

		  Gestaltung: Michael Schwyter, Stäfa/Schweiz
		  Musik: Choral-Jazz-Trio Bielefeld

k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund
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Oper	 p	 61

		  Aufführung
11.00–12.30	  	N ova – Imperfecting Perfection 
3		  Kammeroper im virtuellen Raum – Mensch und künstliche Intelligenz 

verschmelzen
	 •	Konzept und Musik
		  Prof. Franz Danksagmüller, Komponist und Organist, Lübeck
		  Anna Herbst, Sopranistin, Köln
	 •	 Inszenierung
		  Kay Link, Regie, Essen
		  Virgil Widrich, Bühnenbild, Wien

b		  C	Orchesterzentrum NRW, EG, Saal, Brückstr. 47,  
Innenstadt-West (420 • a2)

Planspiele	 p	 45

		  Planspiel
11.00–13.00	  	 Missverständnis oder Missbrauch? 
1		  Machtstrukturen in Zeiten von #MeToo
		  Die Gleichstellungsbeauftragte eines städtischen Technikmuseums 

schlägt Alarm: Bei ihr sind mehrere Beschwerden über das Verhalten 
eines Kollegen eingegangen. In einer Krisensitzung wird überlegt, wie 
auf die Vorwürfe reagiert werden soll.

		  Leitung: Planpolitik, Berlin

		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 17, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
11.00–12.00	  	 Homebodies on Stage 
3		  Rock und Pop bis Jazz – 100 % akustisch!

		  W	FZW, EG, Club, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

		K  onzert
11.00–12.30	  	 The Mix 
3		  PopRock vom Feinsten

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Gartensaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)
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Zentrum Regenbogen	 p	 45

		  Podium
11.00–13.00	  	G leichberechtigung und queere Menschenrechte 
1DE		  Ein weltweiter kirchlicher Lernprozess?
	 •	Frauenrechte und Menschenrechte für Queers – Geschichte einer 

innigen Beziehung
		  Sarah Kohrt, Leiterin LGBTI-Plattform für Menschenrechte der 

Hirschfeld-Eddy-Stiftung, Berlin
	 •	Gender Justice – ein Leitmotiv des Luth. Weltbundes für 

das 21. Jahrhundert
		  Astrid Kleist, Pröpstin, Hauptpastorin St. Jacobi und Vizepräsidentin 

Luth. Weltbund, Hamburg
	 •	Verfolgt und entlassen: Als schwuler Pfarrer in Riga
		  Maris Sants, London/Großbritannien
	 •	Podium mit den Vortragenden

		  Moderation: Prof. Dr. Heike Walz, Interkulturelle Theologie Augustana-
Hochschule, Neuendettelsau

		  Musik: Strada di Musica, Mannheim

i		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Saal, Wellinghofer 
Str. 21, Hörde (212 • G6)

		  Workshop
11.00–13.00	  	C oming Out für Männer 
1		  Thomas Beckmann, Vorstand Ökum. Arbeitsgruppe Homosexuelle und 

Kirche, Berlin

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Musikzimmer, 
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Heilige Kümmernis – eine Frau am Kreuz – Gestaltwandel? 
1		  Irene Löffler, Ökum. Arbeitsgemeinschaft Lesben und Kirche, Augsburg

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Hörder Raum, 
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)

Schaufenster Kirchentag	 p	 46

		G  espräch
11.00–13.00	  	V ertrauen schenken – auch der Öffentlichkeit? 
1		  Erfahrungen mit offenem Umgang bei psychischer Erkrankung
	 •	 Impuls und Interview
		  Viktor Staudt, Publizist und Autor von ’Die Geschichte meines 

Selbstmords’, Warschau/Polen
	 •	Neu anfangen – nach dem Absturz
		  Ingrid Behrendt-Fuchs, Leiterin Telefonseelsorge, Dortmund

		  Moderation: Klaus Künhaupt, Pfarrer, Merzig
		  Anwalt des Publikums: Christoph Urban, Konz
		  Musik: Naschuwa, Schwerte

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)
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Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
11.00–12.00	  	 Tal 107 
3		  Songs inklusiv präsentiert

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11,  
Innenstadt-West (184 • a2)

		K  onzert
11.00–12.30	  	 Susanne Frankholz 
3		  Lebens-Lieder

		  C	domicil, 1. OG, Club, Hansastr. 7–11, Innenstadt-West (184 • a2)

		K  onzert
11.00–12.00	  	 Stefan Bernhard Kinner 
3		  Lieder aus dem Leben

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Café, Geschwister-Scholl-Str. 33,  
Innenstadt-West (232 • a2)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Podium
11.00–13.00	  	 You’ll Never Walk Alone 
1g		  Integrieren beim Trainieren
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Zusammen tanzt man weniger allein
		  Tanzperformance
		  Paulina Broza, Tanzgruppe Hochschulsport, Dortmund
	 •	Vortrag: 11 Freunde sollt ihr sein!?
		  Prof. Dr. Nils Neuber, Institut für Sportwissenschaft, Münster
	 •	Da bewegt sich was – Praxisbeispiele
		  Andrea Bolte, Bundessekretärin Flüchtlingsarbeit und Integration  

CVJM-Westbund, Hagen
		  Nicolo Mikulic, DemoS! – Sport stärkt Demokratie Sportjugend Hessen, 

Frankfurt/Main
	 •	 Integration trainieren? Kirche und Sport in Aktion
		  Jimmy Hartwig, Integrationsbotschafter Deutscher Fußball-Bund, 

Frankfurt/Main
		  Stefan Kiefer, Vorstandsvorsitzender Deutsche Fußball Liga Stiftung, 

Frankfurt/Main
		  Simon Kirch, Programmleiter Integration durch Sport, Saarbrücken
		  Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses, Bielefeld

		  Moderation: Dr. Stefanie Schardien, Pfarrerin, Fürth
		  Musik: Unojah, Freiburg/Breisgau

i		  M	Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (194 • E3)

		  Führung
11.00–12.00	  	 Fußball – Gott – Vertrauen: Thementour durch die Ausstellung 
1		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende

i		  C	Deutsches Fußballmuseum, Eingangsbereich, Platz der Deutschen 
Einheit 1, Innenstadt-West (172 • a2)
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		  Mitmachangebot
11.00–12.30	  	 Freude miteinander erleben – mit Kreistänzen aus aller Welt 
1		  Junia Siebert, Ten Sing, Kassel
		  Tanzensemble Feirefis, Kassel

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Workshop
11.00–13.00	  	C hristsein leben als Fußballfan 
1		  Burkhard Kurz, Superintendent, Totale Offensive BVB 09, Dortmund

b		  M	Startpunkt: Signal Iduna Park, Eingangsbereich Nord-Ost, 
Strobelallee 50, Innenstadt-West (498 • F3)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Spirituelles Laufen: Einführung und gemeinsame Laufrunde 
1		  Bitte Laufsachen mitbringen.  

Umkleide- und Duschmöglichkeiten sind vorhanden.
		  Dr. Frank Hofmann, Andere Zeiten, ehem. Chefredakteur Runner’s 

World, Hamburg

		  M	Eissportzentrum Westfalen, EG, Seminarraum 1, Bereich 
Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 • E3)

Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Podium
11.00–13.00	  	 Highway to Hell oder Ausfahrt Zukunft 
1g		  Mobilität in Deutschland
	 •	Welche Mobilität brauchen wir?
		  Prof. Dr. Barbara Lenz, Direktorin Institut für Verkehrsforschung, 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt, Berlin
	 •	Mobilität für eine lebenswerte Stadt
		  Michael Adler, Chefredakteur fairkehr und tippingpoints Agentur, Bonn
		  Prof. Dr. Gerhard Prätorius, ehem. Leiter Nachhaltigkeit bei Volkswagen, 

Braunschweig
		  Prof. Dr. Christiane Thalgott, Architektin, Stadtplanerin und ehem. 

Baustadträtin, München
		  Martin Tönnes, Planungsdezernent Regionalverband Ruhr, Essen
		  Hendrik Wüst MdL, Verkehrsminister, Düsseldorf

		  Moderation: Dr. Susanne Dröge, Stiftung Wissenschaft und Politik, 
Berlin

		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Prof. Dr. Sabine Baumgart, Hannover
		  Jobst Kraus, Bad Boll
		  Musik: Stilbruch, Leipzig

i		  M	Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Führung
11.00–14.00	  	 Begegnung: Bildung, Beratung, Biodiversität 
1		  Team ’Wege zur Nachhaltigkeit’, Dortmund

b		  O	Startpunkt: Westfalenpark, Eingang Ruhrallee,  
Innenstadt-Ost (492 • F5)
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		  Führung
11.00–14.00	  	I nternational, vielfältig, integrativ – die Nordstadt 
1		  Team ’Wege zur Nachhaltigkeit’, Dortmund

xk		  N	Startpunkt: Machbarschaft Borsig11, Borsigplatz 9, Innenstadt-Nord

		  Workshop
11.00–13.00	  	G lobal Nachhaltige Kommune in Nordrhein-Westfalen 
1		  Dr. Klaus Reuter, Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21, Dortmund
		  Carlo Schick, Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21, Münster
		  Annette Turmann, Servicestelle Kommunen in der Einen Welt 

Engagement Global, Bonn

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 225, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Werkstatttag Start-up Kirche	 p	 49

		  Barcamp
11.00–13.00	  	E ntrepreneurship und Kirche 
1		  Ein Saal voller Mut und neuen Ideen
	 •	Von der Idee zum ersten Schritt! Von der Comfort-Zone ins 

Abenteuerland
		  Sebastian Baer-Henney, Pfarrer und Pioneer Minister, Köln
		  Miriam Hoffmann, Gemeindepädagogin, Projekt Beymeister, Köln
		  Ines Zimzinski, Crowdfunding-Beraterin und Vorstandsmitglied 

Deutscher Crowdsourcing Verband, Berlin

		  Moderation:
		  Prof. Dr. Tobias Faix, CVJM-Hochschule, Kassel
		  Kuno Klinkenborg, Pfarrer, Dortmund
		  Visuelle Begleitung: Miriam Tölgyesi, Graphic Recording, Mannheim

i		  C	Reinoldinum, 2. OG, Großer Saal, Schwanenwall 34,  
Innenstadt-West (464 • a2)

Tanz, Performance	 p	 63

		  Workshop
11.00–13.00	  	K irchentanz bewegt 
1		  Christliche Arbeitsgemeinschaft Tanz in Liturgie und Spiritualität, Bonn
		  Musik: Uta Fehlberg, Dresden

		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1,  
Innenstadt-West (112 • a1)

Theater	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
11.00–12.15	  	N ach Europa 
3		  Auf dem Weg
		  Eure Formation, Stuttgart

		  C	Schauspielhaus, Große Bühne, Hiltropwall 15,  
Innenstadt-West (476 • b2)
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Podienreihe Trialog: jüdisch, christlich, muslimisch	 p	 50

		  Podium
11.00–13.00	  	 Heilig, Heilig, Heilig 
1		  Drei Religionen und ihre Schriften
	 •	Rezitationen
		  Kürsat Kaan Baki, muslimischer Theologe und Religionsmusiker, Krefeld
		  Daniel Kempin, Chasan des Egalitären Minjan der jüdischen Gemeinde 

Frankfurt/Main
		  Prof. Dr. Stefan Klöckner, kath. Theologe, Musiker und 

Musikwissenschaftler Folkwang Universität der Künste, Essen
	 •	Erläuterungen
		  Dr. Diana Matut, Judaistin und Musikerin, Halle/Saale
	 •	Podium mit den Vortragenden
	 •	Miteinander singen
		  Daniel Kempin, Chasan des Egalitären Minjan der jüdischen Gemeinde 

Frankfurt/Main
		  Maryam Akhondy und Chor, Zell

		  Moderation: Prof. Dr. Frederek Musall, Jüdische Philosophie und 
Geistesgeschichte, Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg

i		  C	Opernhaus, Großer Saal, Platz der Alten Synagoge,  
Innenstadt-West (416 • b2)

Zentrum Wandel	 p	 50

		  Podium
11.00–13.00	  	 Mit Blick auf die Zukunft … 
1		  Ein Kamingespräch über Veränderungen, Visionen und Tatkraft
		  Kevin Kühnert, Bundesvorsitzender Jusos, Berlin
		  Dr. Ellen Ueberschär, Vorstand Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin

		  Musik: Josie, Leverkusen

i		  W	Union Gewerbehof, EG, Werkhalle, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2)

Zentrum Weltanschauungen	 p	 51

		  Podium
11.00–13.00	  	 Fakes – Facts – Fiction: Was ist der Plan? 
1		  Verschwörungsideologien und ihre Wirkungen
	 •	Entschwörungstraining interaktiv
		  Andreas Hahn, Pfarrer, Sekten- und Weltanschauungsbeauftragter 

Ev. Kirche von Westfalen, Dortmund
	 •	Was macht Verschwörungsideologien attraktiv?
		  Dr. Harald Lamprecht, Beauftragter für Weltanschauungs- und 

Sektenfragen Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens, Dresden

i		  s	St. Ewaldi, Egbertstr. 15, Aplerbeck (524 • F10)
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Werkstatt.Inspiration.Mission	 p	 51

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Hingehen – Kirche bei Musikfestivals 
1		  Festivalpilger, Projekt im Amt für Gemeindedienst Ev.-Luth. Kirche in 

Bayern, Nürnberg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 224, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 YouTube-Tutorials zu Theologie, Spiritualität und Kirche 
1		  Theologo: Der YouTube-Kanal rund um Gott und die Welt

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 222, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Podienreihe Wirtschaft, Demokratie, Eigentum	 p	 51

		  Podium
11.00–13.00	  	 Demokratie unter Druck 
1t		  Wie Vertrauen in das Politische wächst
	 •	 Impuls
		  Prof. Dr. Gesine Schwan, Politikwissenschaftlerin und Präsidentin 

Humboldt-Viadrina Governance Platform, Berlin
	 •	Geschichten gelingender Demokratie: Beispiele aus Politik, Wirtschaft, 

Sport
		  Prof. Dr. Dr. Andreas Barner, Boehringer Ingelheim
		  Sven Giegold MdEP, Brüssel/Belgien
		  Claudine Nierth, Vorstandssprecherin Mehr Demokratie, Berlin
		  Andreas Rettig, Kaufmännischer Geschäftsleiter Fußball-Club St. Pauli 

v. 1910, Hamburg
	 •	Speed-Dating mit Demokratieinitiativen
		  Dr. Julia Duchrow, Amnesty International Deutschland, Berlin
		  Jana Faus, Artikel 1 Initiative für Menschenwürde, Berlin
		  Eric Hattke, Atticus e. V., Dresden
		  Dominik Herold, Mehr als wählen e. V., Frankfurt/Main

		  Moderation:
		  Christiane Grefe, Journalistin Die Zeit, Berlin
		  Dr. Thorsten Latzel, Direktor Ev. Akademie Frankfurt/Main
		  Prof. Dr. Stefanie Molthagen-Schnöring, 

Kommunikationswissenschaftlerin, Berlin

i		  s	Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, Hörde (644 • F6)

Podienreihe Zivilgesellschaft, Arbeit, Sozialstaat	 p	 53

		  Führung
11.00–12.00	  	 DASA – Arbeitswelt Dauerausstellung 
1e		  In englischer Sprache
		  Mitarbeitende der DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Dortmund

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Foyer, Friedrich-Henkel-Weg 1–25, 
Innenstadt-West (164 • E1)
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		  Führung
11.00–13.00	  	R echtsextremismus in Dortmund – ein Stadtrundgang 
1		  Arbeitskreis gegen Rechtsextremismus, Dortmund

bk		  C	Startpunkt: Platz der Alten Synagoge, Gedenkstein alte Synagoge, 
Treppe zum Hiltropwall, Innenstadt-West

11.30

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Workshop
11.30–13.00	  	 #DigitaleKirche bauen (für Fortgeschrittene) 
1		  Theresa Brückner, Vikarin, Berlin
		  Gunnar Engel, Pfarrer, Wanderup
		  Stefanie Hoffmann, Stade
		  Wolfgang Loest, Social-Media-Pfarrer Lippische Landeskirche, Detmold
		  Lutz Neumeier, Pfarrer, Lich
		  Moderation: Jan Ehlert, Pfarrer, Bonn

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Trapezraum, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Zentrum Jugend	 p	 36

		E  röffnung
11.30–11.45	  	K onfis willkommen! 
1		  Begrüßung für Konfis im Zentrum Jugend
		  Konfitage-Team, Dortmund

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

		K  onzert
11.30–12.30	  	R andale 
3		  Rockmusik für Kinder

		  N	Bühne am Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kulturkirche	 p	 42

		  Aufführung
11.30–12.30	  	 Mobiles Jugendtheater: Vertrauen, Liebe, Hoffnung 
3		  Tragische, absurde, liebevolle Episoden aus aller Welt
		  Theatergruppe ’Glaube Liebe Hoffnung’, Dresden
		  Leitung:
		  Frank Hohl, Landesjugendpfarramt Sachsen, Dresden
		  Lars Schwenzer, Landesjugendpfarramt Sachsen, Dresden

i		  N	Depot, Mittelhalle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)
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Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Führung
11.30–14.30	  	E s geht: Urbane Produktion und soziale Gerechtigkeit 
1		  Team ’Wege zur Nachhaltigkeit’, Dortmund

xk		  C	Startpunkt: FairBleiben, Heiliger Weg 3–5, Innenstadt-West

12.00

Zentrum Bibliodrama/Bibliolog	 p	 22

		  Bibliolog
12.00–13.00	  	 Das Bild hat das Wort (Psalm 23) 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Jens Uhlendorf, Bibliologtrainer und Bibliodramatiker im Gottesdienst-

Institut, Nürnberg

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Bläserkonzerte	 p	 56

		K  onzert
12.00–13.30	  	 … und schenkst mir voll ein! 
3		  Musik für großes Blechbläserensemble
		  Landesjugendposaunenchor Westfalen-Lippe, Bielefeld – Detmold
		  Musikalische Leitung:
		  Ulrich Dieckmann, Landesposaunenwart, Werl
		  Christian Kornmaul, Landesposaunenwart, Detmold
		  Daniel Salinga, Landesposaunenwart, Ladbergen

b		  O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
12.00–13.00	  	E inführung in die Schriftmeditation 
2		  Mitglieder Forum Geistliche Begleitung, Bielefeld

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
12.00–12.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)
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Interkultur und Weltmusik	 p	 58

		K  onzert
12.00–13.00	  	 Hanke Brothers 
3		  Colourful Concert – von Klassik bis Pop

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

Zentrum Jugend	 p	 36

		G  ebet
12.00–12.30	  	 Wunder:reloaded 
2		  Jugendarbeit Kirchenkreis Uckermark

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		G  ottesdienst
12.00–13.30	  	 Dein Leben. Deine Fragen. Dein Blick. Dein Kreuz? 
2		  Ökumenischer Kreuzweg der Jugend – interaktiv
		  Gestaltung: Redaktionsgruppe Ökum. Kreuzweg der Jugend

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
12.00–13.00	  	 Jelena Herder 
3		  Momentaufnahmen des Lebens in Musik und Poesie.

b		  N	Fredenbaumplatz, Bühne am Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
12.00–12.45	  	G odly Play – Geschichten erleben 
1		  Förderverein Kirche mit Kindern Ev. Kirche im Rheinland, Wuppertal

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Führung
12.00–13.30	  	 Barfuß die Bibel entdecken. Kooperative Abenteuerspiele 
1		  Ev. Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

xk		  N	Startpunkt: Vorplatz Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
12.00–13.30	  	 Was für ein Geschmack! Kinder kochen selbst 
1		  Zugang nur über Anmeldung bis 10.30 Uhr in der Kinderstadt. 
		  Siehe Hinweise von A–Z p Kinder
		  Ev. Bildungswerk Dortmund

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, UG, Kinderbereich, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)
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		G  ottesdienst
12.00–12.45	  	G ottesdienst in der Natur 
2		  Für kleine und große Leute
		  Gestaltung: Kindergottesdienst in der Natur, Ev.-Luth. Kirche in 

Oldenburg

b		  N	Bürgergarten, Innenstadt-Nord (124 • C4)

		K  indermusical
12.00–12.30	  	 Die Heilung des Gelähmten (M. Hanßmann)
3		  Eine Geschichte auch über Freunde 
		  Young Spirit Kids, Dortmund

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Saal, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

12.30

Zentrum Bibel	 p	 21

		E  rzählzelt
12.30–15.00	  	 Bibel frei erzählt und neu gehört 
1		  Team Bibelerzähler*innen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Schulhof, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		  Workshop
12.30–14.00	  	 Pop-Andachten gut vorbereitet – Bausteine für die Praxis 
1		  Peer Mickeluhn, Pfarrer, Sauerlach
		  Andreas Schley, Initiative Jazz-Pop-Rock in der Kirche, Thedinghausen

xk		  N	Markus-Zentrum, Gemeindehaus, Workshopraum,  
Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

		K  onzert im Treffpunkt
12.30–13.30	  	 Beatween 
3		  Moderne christliche Musik für Gott und Mensch

		  C	EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)

		K  onzert im Treffpunkt
12.30–13.30	  	 Dornbusch 
3		  Kirchlicher RockPop zum Mitsingen und Mitfeiern

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		  Mitmachangebot
12.30–17.00	  	E xerzitien auf der Straße 
1		  P. Lutz Müller, Respektvolles Sehen und Hören, Essen

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)
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Gospel	 p	 57

		  Workshop
12.30–13.30	  	 Trust in Him – Gospelworkshop mitreißend – berührend – authentisch 
1		  Carmen und Friedemann Wutzler, Dresden

		  N	St. Joseph, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

Zentrum Kinder	 p	 38

		K  indermusical
12.30–13.30	  	U nterwegs mit den Holzwürmern Bohra und Bohris 
3		  Kaept’n Noah und die fast vergessenen Holzwürmer
		  Gabi und Dr. Amadeus Eidner, Chemnitz

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Agora, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Museen und Institutionen	 p	 60

		  Führung
12.30–14.00	  	 Die heilige Barbara: Von der Märtyrerin zur Schutzpatronin 
3		  Dagmar Kift, Castrop-Rauxel

		  W	Zeche Zollern, Dauerausstellung, Grubenweg 5 (660)

Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung im Treffpunkt
12.30–13.30	  	 Das Gleichnis vom vertrauenden Sohn (Lukas 15) 
3		  Musical mit Beatles-Songs zum Mitsingen
		  St.Thomas Musicalgroup, Bohmte

		  C	Schauspielhaus, Studio, Hiltropwall 15, Innenstadt-West (476 • b2)

Zentrum Muslime und Christen	 p	 44

		  Führung
12.30–15.00	  	 Freitagsgebet und Führung durch die Moschee 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen

xk		  N	Yeni Cami – Neue Moschee, Bachstr. 5–7, Innenstadt-Nord (660 • B3)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
12.30–13.30	  	 Pfaffenzoff 
3		  Außer Thesen nichts gewesen?!

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11,  
Innenstadt-West (184 • a2)
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13.00

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag mit Möglichkeit zur Einzelsegnung 
2		  Ev. Gemeinschaften und Kommunitäten

k		  C	St. Petri, Petrikirchhof 7, Innenstadt-West (564 • a2)

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag 
2		  Andere Zeiten, Hamburg

		  O	St. Bonifatius, Bonifatiusstr. 3, Innenstadt-Ost (512 • E5)

		G  ebet
13.00–14.00	  	 Spirituelles Handauflegen erfahren 
2		  Almut Begemann, Pfarrerin, Dortmund
		  Team Ev. Stadtkirche St. Petri, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag 
2		  Johannes Ahrens, Stadtpastor, Flensburg

x		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Kapelle, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Gospel	 p	 57

		  Workshop
13.00–14.30	  	V ocal Training für Gospel-Gesang 
1		  Christiane Hartmann, Just Gospel, Dortmund

		  N	St. Joseph, Gemeindehaus, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
13.00–13.15	  	G ebet am Mittag 
2		  Konvent der Franziskaner, Dortmund
		  Ökum. Stundengebet, Essen

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

Interkultur und Weltmusik	 p	 58

		K  onzert
13.00–13.45	  	 Sauti Ya Ushindi 
3		  Musik und Tanz der Massai aus Malula/Tansania

xk		  N	Wichern – Kultur- und Tagungszentrum, EG, Saal 01, Stollenstr. 36, 
Innenstadt-Nord (652 • B4)
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International Peace Centre	 p	 34

		  Prayer
13.00–13.30	  	 Prayer for Peace 
2e		  Açelya Winekenstädde, Wuppertal

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
13.00–14.30	  	 Meinhard Siegel Trio+ 
3		  Skandinavisch angehauchter Jazz

ki		  s	Heilige Familie, Hagener Str. 21, Hombruch (274 • H3)

Zentrum Jugend	 p	 36

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet zum Mittag 
2		  Veronique Gebhardt, Schwerte

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet zum Mittag 
2		  Jugendpfarramt Ev.-Luth. Kirche Norddeutschlands

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
13.00–14.30	  	 3Uneinigkeit 
3		  Theologisches Kabarett

		  M	Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

		  Aufführung
13.00–14.00	  	G anz im Vertrauen! – Lieder und Geschichten 
3		  Über Pläne und Pleiten, Wunden und Wunder
		  Martin Buchholz, Rösrath

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag 
2		  Albrecht Schuler, Landesreferent Posaunenarbeit Ev. Jugendwerk in 

Württemberg, Stuttgart

b		  W	St. Nicolai, Kapelle, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		G  ebet
13.00–13.15	  	G ebet am Mittag 

2ilg		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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Literatur	 p	 59

		L  esung
13.00–14.30	  	U marmen und loslassen 
3		  Vom Sterben für das Leben lernen
		  Shabnam Arzt, Solingen
		  Wolfgang Arzt, Solingen

		  Musik:
		  Annika Boos, Wuppertal
		  Marco Lombardo, Wuppertal

		  W	FZW, EG, Bar, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

		L  esung
13.00–14.15	  	V ertrauen in Volksmärchen aus aller Welt 
3		  Erzählte Märchen und Musik
		  Wolfgang Rogge, Freiburg/Breisgau

		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Gemeindehaus, Großer Saal, Liebigstr. 49, 
Innenstadt-West (272 • E3)

Liturgischer Tag Abendmahl	 p	 43

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag 
2		  Gabriele Hartlieb, Pfarrerin, Freiburg/Breisgau

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

Museen und Institutionen	 p	 60

		  Führung
13.00–14.00	  	 Polessje-Elegie – Ölbilder aus der Tschernobyl-Sperrzone 
3		  Hermann Buß, Leer

		  W	Zeche Zollern, Schachthalle, Grubenweg 5 (660)

Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung
13.00–14.15	  	 Bubbles oder die wirkliche Wahrheit 
3		  Was ist meine, deine, unsere Wahrheit?
		  Garten Eden 2.0 – Jugendtheatergruppe, Bremen

		  N	Depot, Theater im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
13.00–15.00	  	 Sophia Wahnschaffe und Band 
3		  Popmusik

		  W	FZW, EG, Club, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)
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Zentrum Regenbogen	 p	 45

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag 

2i		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Saal, Wellinghofer 
Str. 21, Hörde (212 • G6)

Schaufenster Kirchentag	 p	 46

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag 
2		  Daniela Börger, Merchweiler

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert
13.00–13.45	  	 Daniel D. Nowak 
3		  Kaum fassbar – wie Jesus mir vertraut!

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Café, Geschwister-Scholl-Str. 33,  
Innenstadt-West (232 • a2)

Zentrum Sport	 p	 47

		G  ebet
13.00–13.30	  	 Beten und Singen on Ice 
2		  Markus Rapsch, Bundessekretär für Sport CVJM-Westbund, Wuppertal

b		  M	Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 1, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (194 • E3)

Tagzeitengebete	 p	 49

13.00–13.15

2k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund 

2xk		  O	Haus der Stille, Burggrafenstr. 17, Innenstadt-Ost (264 • E5) 

2		  O	Paul-Gerhardt-Kirche, Markgrafenstr. 123, Innenstadt-Ost (424 • E4) 

2k		  C	Propsteihof, Innenstadt-West (440 • a2) 

Theater	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
13.00–14.15	  	N ach Europa 
3		  Auf dem Weg
		  Eure Formation, Stuttgart

		  C	Schauspielhaus, Große Bühne, Hiltropwall 15,  
Innenstadt-West (476 • b2)
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13.30

Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Mitmachangebot
13.30–14.30	  	 Als Single auf dem Kirchentag unterwegs? Spiritueller Zwischenhalt 
1		  Ruth Heß, Theologin, Hannover
		  Dr. Eske Wollrad, Theologin, Hannover

		  M	Zelt 13, Lounge, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Jugend	 p	 36

13.30–14.30	  	O ffenes Singen 
3		  Band Möwenpick, Ev.-altref. Jugend Veldhausen
		  Bläserprojekt der Ev.-ref. Jugend Uelsen

		  N	Bühne am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

13.30–14.30	  	O ffenes Singen 
3		  Patrick ’Memphis’ Bopp, Stuttgart
		  Rahmenlos und frei, Chor und Band der Stuttgarter Vesperkirche

		  N	Bühne am Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

13.30–14.30	  	O ffenes Singen 
3		  Henning Herzog, Landesposaunenwart, Hannover

		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		G  espräch
13.30–14.30	  	 Blind Date – Treffpunkt nicht nur für blinde und sehbehinderte 
1		  Menschen 
		  Barbara Brusius, Pfarrerin, Kassel

		  M	Zelt 10b, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Workshop
13.30–14.30	  	 Schnupperkurs Deutsche Gebärdensprache 
1g		  Annekatrin Sterling-Meyer, Lehrerin für Deutsche Gebärdensprache, 

Dortmund

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Kulturkirche	 p	 42

		  Performance
13.30–14.30	  	 Die Enthüllung 
3		  Wem nutzt die Kunst? Eine Provokation
		  Boran Burchhardt, Künstler, Hamburg

i		  N	Depot, Mittelhalle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)
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Offene Singen mit dem Liederbuch	 p	 61

13.30–14.30	  	
3		  Judy Bailey und Band, Alpen

bi		  M	Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

3		  Fritz Baltruweit, Hildesheim 	
		  Studiogruppe Baltruweit, Hildesheim

i		  M	Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

3		  Beate Besser und Hausband, Hannover 	

k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund

3		  Helge Burggrabe, Fischerhude 	

i		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Großer Saal, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)

3		  Con Spirito: Auswahlensemble im Posaunenwerk der Ev. Kirche im 
Rheinland, Düsseldorf 	

		  Friedemann Schmidt-Eggert, Erpel

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

3		  effata[!]-Band, Münster 	

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

3		  Gitarrenjugend Loga, Leer 	

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

3		  Redbrick Gospels Hagen and Friends	

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

3		  Ruhama, Köln 	

i		  M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

3		  David Senz, Königswinter 	

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

3		  Singkreis Georg Zerbe, Konz 	
		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

3		  Landesjugendposaunenchor Westfalen-Lippe, Bielefeld – Detmold 

b		  O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel

3		  Young People Chor und Band, Essen 

i		  M	Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Workshop
13.30–14.30	  	E xtremwetter – Klimaanpassung vom Kirchentag hin zu Gemeinden 
1		  Dr. Oliver Foltin, Projektbüro Klimaschutz der Ev. Kirche in Deutschland 

(EKD), Forschungsstätte Ev. Studiengemeinschaft, Heidelberg
		  Christof Hertel, Projektleiter Klimaanpassung von 

Großveranstaltungen, 37. Deutscher Ev. Kirchentag, Dortmund
		  Lisa Stadtherr, Forschungsstätte Ev. Studiengemeinschaft, Heidelberg

		  M	Halle 3, Workshopraum, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

Tanz, Performance	 p	 63

		  Mitmachangebot
13.30–14.30	  	O ffenes Tanzen 
3		  Anke Kolster, Hannover

		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1,  
Innenstadt-West (112 • a1)

14.00

Zentrum Älterwerden	 p	 20

		  Führung
14.00–15.00	  	 Szenischer Rundgang: Altenheim für alle 
1		  Andreas Bentrup, Theaterpädagoge, Bielefeld

		  M	Theodor-Fliedner-Heim, Wittekindstr. 96–98a,  
Innenstadt-West (624 • E3)

Bläserkonzerte	 p	 56

		K  onzert
14.00–15.30	  	 Singen – Bekennen – Vertrauen 
3		  Mehrchörige, thematische Musik für Blechbläser*innen
		  Projekt-Posaunenchor Bremen – Ostfriesland-Ems
		  Musikalische Leitung:
		  Hayo Bunger, Landesposaunenwart Ostfriesland-Ems, Großefehn
		  Rüdiger Hille, Landesposaunenwart Bremen

		  s	St. Clara, Am Stift 8, Hörde (516 • F7)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
14.00–15.00	  	 leBandig 
3		  Ich bin frei

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)
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Filmreihe	 p	 25

		  Film
14.00–16.00	  	V ere Homo – Jesus auf dem Kirchentag 
1		  Erwartungen an den Kirchentag
	 •	Nachgespräch mit
		  Christoph Böll, Produzent und Regisseur, Sprockhövel
		  Ayla Wessel, Dozentin für Kulturkommunikation, Bochum

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Studiosaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Spaziergang
14.00–16.30	  	K ultureller Stadtrundgang zu Vorurteilen 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Sabrina Beckmann, Bildungsreferentin, Dortmund
		  Canan Demirkol, Geflüchtetenberaterin, Dortmund

b		  C	Startpunkt: Friedenssäule, Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
14.00–14.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
14.00–16.00	  	E temad – Vertrauen auf persisch 
2		  Ein Lobpreisgottesdienst
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Gestaltung: Persischsprachige Seelsorge in der Ev. Kirche von  

Westfalen, Paderborn

		  N	Christuskirche, Feldherrnstr. 11, Innenstadt-Nord (156 • C3)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Podium
14.00–15.30	  	 Wir können es: Politik trifft Jugend 
1		  Arbeitskreis Jugendpolitik CVJM Deutschland, Kassel
		  Dr. Anna Christmann MdB, Sprecherin für bürgerschaftliches 

Engagement Bündnis 90/Die Grünen, Berlin
		  Dr. Karamba Diaby MdB, Mitglied im Ausschuss für Bildung, Forschung 

und Technikfolgenabschätzung, Halle/Saale – Berlin

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Mitmachangebot
14.00–16.00	  	 Die Lutherspiele: Zum Wettkampf zurück ins 16. Jahrhundert 
1		  Ev. Jugend Dortmund

		  N	Grammophon Events, EG, Lady Grammophon, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)
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		  Planspiel
14.00–16.30	  	K eep Cool – Einfach mal das Weltklima aufs Spiel setzen 
1		  Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP) 

Württemberg

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 4, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
14.00–15.30	  	 90 Minuten Zeit für die Frage nach Identität und Geschlecht 
1		  Ev. Jugend Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, Berlin

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
14.00–15.30	  	E co City kompakt – 90 Minuten für den Klimaschutz 
1		  Ev. Jugend Dortmund

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 3, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
14.00–15.00	  	K onfi ohne Spiele – Das geht gar nicht! 
1		  Werkstatt Konfirmandenarbeit Ev. Kirche in Deutschland (EKD)

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 1, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
14.00–16.00	  	R echte Musik: Rassistische Bands und Liedtexte enttarnen 
1		  Bielefelder Verein für demokratisches Handeln

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 2, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
14.00–16.00	  	 Was glaubst du denn? Mit den Religionen im Gespräch 
1		  Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP), Kassel

b		  N	Fredenbaumplatz, Jurtendorf, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Aufführung
14.00–15.00	  	 Fashion Pressure 
3		  Eine Theaterinstallation zum hemmungslosen Konsum
		  INKOTA-Netzwerk, Kampagne für Saubere Kleidung, Berlin
		  Schüler*innen Friedrich-von-Alberti-Gymnasium, Berlin

		  N	Grammophon Events, EG, Grammophon Palace, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
14.00–15.00	  	 Zeig mir den Weg, ich werde dir folgen 
3		  Christiche Popmusik, die Spaß macht
		  Lightning Summer Kirchenkreis Uckermarck

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)
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Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
14.00–15.00	  	L öwe – Schafe – Fisch
1 		 Vertrauensgeschichten im Kamishibai-Erzähltheater 
		  Susanne Brandt, Kinderbuchautorin, Flensburg

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
14.00–18.00	  	C lown heißt Vertrau’n 
1		  Stöppl, Clownerie, Verl

b		  N	Dietrich-Keuning-Haus, Vorplatz, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
14.00–15.30	  	L ego trifft Bibel – Kinder bauen eine Bibelgeschichte 
1		  Kids-team, Hagen

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 207, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
14.00–14.45	  	 Singen und Bewegen 
1		  Für Kinder von 3 bis 7 Jahren
		  Verena Küllmer, Musikpädagogin, Leipzig

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 220 / Sportraum, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Workshop
14.00–15.30	  	 Werken mit Licht, Strom und Solar – Technik selbstgemacht 
1		  Zugang nur über Anmeldung bis 14.00 Uhr in der Kinderstadt. 
		  Siehe Hinweise von A–Z p Kinder
		  Technik-Team Ev. Kirche Emsdetten

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, UG, Kinderbereich, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		K  indermusical
14.00–15.00	  	U nterwegs mit den Holzwürmern Bohra und Bohris 
3		  Elisabeth – wenn Holzwürmer eine Prinzessin zur Freundin haben
		  Gabi und Dr. Amadeus Eidner, Chemnitz

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Agora, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Puppen- und Figurentheater
14.00–14.45	  	 Das leere Grab 
3		  Marionettentheater Zappelbude, Witten

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Saal, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Museen und Institutionen	 p	 60

		  Führung
14.00–14.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	Schlosskirche, Parkstr. 9, Mengede
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		  Führung
14.00–14.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	St.-Johann-Baptist-Kirche, Widumer Platz 1, Eving

		  Führung
14.00–14.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	St. Urbanus, Kirchplatz 7–8, Huckarde (576 • B1)

Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
14.00–15.30	  	 Projektchor Haus Wasserburg 
3		  Verleih uns Flügel

		  C	St. Marien, Gemeindehaus, Saal, Kleppingstr. 5,  
Innenstadt-West (552 • a2)

Oratorien	 p	 61

		K  onzert
14.00–15.30	  	 Jesaja – der lange Weg in die Freiheit (H. Naumann) 
3		  Pop- und Gospeloratorium
		  Jesaja-Projektchor und -band, Witten
		  Musikalische Leitung: Prof. Hartmut Naumann, Kirchenmusikdirektor, 

Witten

b		  N	Pauluskirche, Schützenstr. 35, Innenstadt-Nord (428 • C3)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
14.00–15.30	  	 Sternallee 
3		  Alles neu

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Gartensaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Führung
14.00–15.00	  	 Fußball – Gott – Vertrauen: Thementour durch die Ausstellung 
1		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende

i		  C	Deutsches Fußballmuseum, Eingangsbereich, Platz der Deutschen 
Einheit 1, Innenstadt-West (172 • a2)

Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Führung
14.00–17.00	  	 Total global – aktiv vor Ort 
1		  Team ’Wege zur Nachhaltigkeit’, Dortmund

xk		  s	Startpunkt: Weltstand Hombruch, Harkortstr. 55, Hombruch
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Werkstatttag Start-up Kirche	 p	 49

		  Barcamp
14.00–16.00	  	K irche im sozialen Raum 
1		  Ein Saal voller Siedler*innen und Nachbarn
	 •	Chancen und Herausforderungen für Gemeinden
		  Dr. Ralf Kötter, Theologe, Institut für Aus-, Fort- und Weiterbildung 

Ev. Kirche von Westfalen, Schwerte
	 •	Planspiel: Siedler*innen – Wen braucht es, um Neuland zu gewinnen?
	 •	Drei Modellprojekte stellen sich vor
		  Renate Erhart, Haus der Begegnung Globig
		  Tino Schimke, Stadtteilleben Gotha
		  Benjamin Zwick, Offbeat, Berlin

		  Moderation: Birgit Dierks, Fresh X Deutschland Arbeitsgemeinschaft 
Missionarische Dienste, Berlin

		  Visuelle Begleitung: Miriam Tölgyesi, Graphic Recording, Mannheim

i		  C	Reinoldinum, 2. OG, Großer Saal, Schwanenwall 34,  
Innenstadt-West (464 • a2)

Zentrum Wandel	 p	 50

		  Workshop
14.00–15.00	  	 3D-Drucker – Hoffungsträger oder Arbeitsplatzvernichter? 
1		  FabLab Dezentrale, Dortmund
		  Fraunhofer-Institut für Umwelt-, Sicherheits- und Energietechnik, 

Oberhausen

		  W	Union Gewerbehof, EG, 3D Werkstatt, Rheinische Str. 143, 
Innenstadt-West (632 • D2)

14.30

Hauptvorträge – Hauptpodien	 p	 18

		  Hauptpodium
14.30–16.00	  	 Der Nahe und Mittlere Osten 
1E		  Politische und internationale Dynamiken und die Rolle Europas
		  Prof. Dr. Volker Perthes, Direktor Deutsches Institut für Internationale 

Politik und Sicherheit, Stiftung Wissenschaft und Politik, Berlin
		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Jan Gildemeister, Bonn
		  Antje Heider-Rottwilm, Berlin
		  Musik: Palaver Rhababa, Kassel

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)
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Zentrum Älterwerden	 p	 20

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Mit Demenz mittendrin – Kirchengemeinden öffnen Türen 
1		  Silke Leicht, Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen, 

Netzwerkstelle Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz, Bonn

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 304, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Bibel	 p	 21

		  Workshop
14.30–16.00	  	 „Auge um Auge …“ (2 Mose 21,24) Schwierige Bibeltexte 
1		  Dr. Kim Strübind, Theologe, Oldenburg
		  Prof. Dr. Peter Wick, Theologe, Bochum

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 220, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
14.30–16.00	  	K ein Buch mit sieben Siegeln! Einfache Zugänge zur Bibel 
1		  Wolfgang Baur, stellv. Leiter Kath. Bibelwerk, Stuttgart

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 129, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
14.30–16.00	  	L ectio Divina und Exegese 
1		  Prof. Dr. Egbert Ballhorn, Alttestamentler, Dortmund

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 130, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Chorkonzerte	 p	 56

		K  onzert
14.30–15.30	  	I ch habe gelernt, mit Gott zu reden 
3		  Musik in Harmonie mit Gott
		  Kammerchor Gileya, Poltawa/Ukraine

x		  W	Heilig Geist, Neuer Graben 162, Innenstadt-West (276 • D2)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
14.30–15.30	  	 Blue House 
3		  PopRock aus’m Ruhrpott

		  C	EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)
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Geistliches Zentrum	 p	 26

		  Führung
14.30–20.00	  	 1200 Jahre Vertrauen: Historische Kirchen in Dortmunds Süden 
1		  Bustour mit anschließendem Feierabendmahl in St. Peter zu Syburg. 

Um 17.00 Uhr ist es am U-Bahnhof Hacheney möglich, sich der Tour 
anzuschließen oder sie zu verlassen. Im Anschluss an die Veranstaltung 
besteht ein Shuttle-Service zum U-Bahnhof Hacheney.

		  Frank Thomaschewski, Pfarrer, Dortmund

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Männer in der Lebensmitte: Herausforderung zum Wachstum 
1		  Martin Klotz-Woock, Basisgemeinde Wulfshagenerhütten, Tüttendorf

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 302, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
14.30–16.00	  	R äume zum Wachsen eröffnen – Pilgerbegleiter*innen ausbilden 
1		  Dr. Oliver Gußmann, Pfarrer, Rothenburg/Tauber
		  Michael Kaminski, Religionspädagoge, München

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 225, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
14.30–16.00	  	R ichte dich auf und tanze deine Träume – Meditationstänze 
1		  Hannelie Jestädt, Everswinkel

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 126, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Sich treiben lassen. Schwimmen als spirituelle Praxis 
1		  Dr. Kai-Uwe Scholz, Andere Zeiten, Hamburg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 128, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Workshop
14.30–17.00	  	 Potentiale von Frauen mit Migrationshintergrund und 
1		  Fluchterfahrung nutzen 
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  PerMenti: Betriebliches Mentoring für qualifizierte geflüchtete Frauen, 

Dortmund
		  Starke Mütter – Starke Unternehmen, Dortmund

		  C	Hotel Esplanade, Tagungsraum 2, Burgwall 3,  
Innenstadt-West (288 • a2)

		  Workshop
14.30–16.00	  	V ulven malen 
1		  Lea Klischat, Theologiestudentin, Halle

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 303, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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Gospel	 p	 57

		K  onzert im Treffpunkt
14.30–15.30	  	N ewLifeGospel Choir 
3		  Together as One – moderner internationaler Gospel

		  N	St. Joseph, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Pastor 2.0: Pastorale Identität im Netz 
1		  Birgit Arndt, Geschäftsführerin Medienhaus Ev. Kirche in Hessen und 

Nassau, Frankfurt/Main
		  Christoph Breit, Pfarrer, Projektleiter Kirche Digital Ev.-Luth. Kirche in 

Bayern, München
		  Theresa Brückner, Vikarin, Berlin
		  Gunnar Engel, Pfarrer, Wanderup
		  Marcus Schneider, Pastor, Wuppertal

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Musikraum, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Wie gestalte ich einen Gottesdienst zu `Game of Thrones`? 
1	 •	 Impuls
		  Johanna Klee, Pfarrerin, Braunschweig
	 •	Podium
		  Lucas Ludewig, Pfarrer, Berlin
		  Ulrike Garve, Pfarrerin, Ragow

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Trapezraum, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
14.30–15.30	  	L iebesmahl der Herrnhuter Brüdergemeine 
2		  Eine Begegnung mit einer weltweiten Kirche
		  Gestaltung:
		  Herrnhuter Brüdergemeine Nordrhein-Westfalen
		  The Moravians: Sänger*innen aus Surinam und den Niederlanden

i		  W	Martin-Kirche, Sternstr. 21, Innenstadt-West (380 • D2)

Instrumental- und Kammermusik	 p	 57

		K  onzert
14.30–15.30	  	 Sanfte Klänge zum Durchatmen 
3		  Blockflötenmusik querbeet
		  Flötenensemble Notengestöber, Essen

i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2)
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Interkultur und Weltmusik	 p	 58

		K  onzert
14.30–15.15	  	 Talitha Kumi 
3		  So werdet ihr eure Ziele erreichen

xk		  N	Wichern – Kultur- und Tagungszentrum, EG, Saal 01, Stollenstr. 36, 
Innenstadt-Nord (652 • B4)

International Peace Centre	 p	 34

		  Panel
14.30–16.00	  	 Safe Passage?! 
1e		  Migration Defense in the Aegean Sea
		  In cooperation with: Ev. Arbeitsgemeinschaft für 

Kriegsdienstverweigerung und Frieden
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	 Inputs
		  Harald Glöde, Borderline Europe, Berlin
		  Efi Latsoudi, Lesvossolidarity, Mytilini/Greece
	 •	Gallery Walk: Safe Passage Bags
	 •	Panel Discussion with the Speakers

		  Moderation: Sabine Müller-Langsdorf, pastor, Peace Work, Frankfurt/
Main

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Silbersaal, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Juden und Christen	 p	 35

		L  ehrhaus
14.30–16.00	  	 Antisemitismuskritische Religionspädagogik 
1		  Dominik Gautier, Wissenschaftlicher Mitarbeiter Systematische 

Theologie, Oldenburg
		  Aline Seel, Theologin, Institut Kirche und Judentum, Berlin

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 2,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
14.30–16.00	  	 Bitochn: Liederworkshop zu Angst und Vertrauen 
1		  Daniel Kempin, Chasan des Egalitären Minjan der jüdischen Gemeinde 

Frankfurt/Main

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, 2. OG, Vortragsraum,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
14.30–16.00	  	V ertrauen heilt: Bibelwerkstatt zu Matthäus 15,21–31 
1		  Marie Hecke, Theologin und Religionspädagogin, Göttingen
		  Prof. Dr. Julia Watts Belser, Rabbinerin und Judaistin, Washington D.C./

USA

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Gefahrstoffhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)
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		L  ehrhaus
14.30–16.00	  	 Zwei Glaubensweisen? Bubers Herausforderung ans Christentum 
1		  Prof. Dr. Christian Wiese, Martin Buber-Professur für Jüdische Religion 

Goethe-Universität, Frankfurt/Main

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 1,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung
14.30–15.15	  	V ertrau auf Humor! 
3		  Freches Kirchenkabarett aus Köln
		  Hermanns und Putzler, Köln

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Mitmachangebot
14.30–16.00	  	 Straßenmalkreide mit Pflanzenfarbe selbst herstellen 
1		  Projektstelle FaireKiTa, Dortmund

b		  N	Bürgergarten, Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Angst vor dem schwarzen Schaf? Psychische Erkrankung und Stigma 
1		  Claudia Diesner, Koordinierungs-Gruppe Mitbestimmung Psychiatrie-

Erfahrener, Dortmund
		  Andreas Kernchen, Selbsthilfe-Aktivist, Düsseldorf
		  Madeleine Neubauer, Koordinierungs-Gruppe Mitbestimmung 

Psychiatrie-Erfahrener, Dortmund
		  Thomas Weber, Koordinierungs-Gruppe Mitbestimmung Psychiatrie-

Erfahrener, Dortmund

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 4 / Saal 5, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Museen und Institutionen	 p	 60

		G  espräch
14.30–15.30	  	 Trostfrauenstatue als Friedensdenkmal in Deutschland 
1		  Begleitend zur Ausstellung: Bottari – Bündel der Erinnerung
		  Nataly Jung-Hwa Han, Berlin
		  Eun-Sung Kim, Seoul/Südkorea
		  Seo-Kyung Kim, Seoul/Südkorea
		  Gyeong-Il Ko, Chunan/Südkorea

		  Moderation:
		  Arno Lohmann, Leiter Stadtakademie Bochum
		  Martin Röttger, Pfarrer, Bochum
		  Anwalt des Publikums: Florian Barth, Bochum

		  W	Zeche Zollern, Magazin, Grubenweg 5 (660)
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Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
14.30–15.00	  	K alle Goes Beyond 
3		  Was kann die Welt dafür, dass ich sie liebe?

		  C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)

Planspiele	 p	 45

		  Planspiel
14.30–16.30	  	 Missverständnis oder Missbrauch? 
1		  Machtstrukturen in Zeiten von #MeToo
		  Die Gleichstellungsbeauftragte eines städtischen Technikmuseums 

schlägt Alarm: Bei ihr sind mehrere Beschwerden über das Verhalten 
eines Kollegen eingegangen. In einer Krisensitzung wird überlegt, wie 
auf die Vorwürfe reagiert werden soll.

		  Leitung: Planpolitik, Berlin

		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 17, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Psychologische Beratung und Seelsorge	 p	 66

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Wenn Kinder erwachsen werden: Über den Umgang mit der Pubertät 
1		  Berater*innen aus dem Zentrum Psychologische Beratung und 

Seelsorge

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 310, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		  Workshop
14.30–16.00	  	C oming Out für Mädchen* und junge Frauen* 
1		  Miriam Schubert, Studentin, Labrystheia Netzwerk lesbischer 

Theologinnen und theologisch interessierter Lesben, Berlin

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Musikzimmer, 
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)

		  World-Café
14.30–16.00	  	 Trans* und Kirche. Worldcafé für kirchenpolitisch Aktive 
1		  Thorsten Maruschke, Queer in Kirche und Theologie, Hagen
		  Dorothea Zwölfer, Kreuzweise-Miteinander, Coburg

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Hörder Raum, 
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Workshop
14.30–16.00	  	L ohn zum Leben! Auch bei Zulieferern von adidas und Co. 
1		  Dr. Sabine Ferenschild, Südwind-Institut, Bonn

		  M	Eissportzentrum Westfalen, EG, Seminarraum 1, Bereich 
Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 • E3)
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Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Führung
14.30–17.30	  	 Solidarisch und weltoffen unterwegs – eine Bustour 
1		  Team ’Wege zur Nachhaltigkeit’, Dortmund

x		  N	Startpunkt: Pauluskirche, Schützenstr. 35,  
Innenstadt-Nord (428 • C3)

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Biologische Vielfalt in Gefahr – Kirche schafft Lebensräume 
1		  Dr. Gertrud Hein, Natur- und Umweltschutz-Akademie Nordrhein-

Westfalen, Recklinghausen
		  Dr. Gudrun Kordecki, Institut für Kirche und Gesellschaft der Ev. Kirche 

von Westfalen, Schwerte
		  Heinrich Mühlenmeier, Umweltbeauftragter Lippische Landeskirche, 

Detmold

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 307, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Podienreihe Zivilgesellschaft, Arbeit, Sozialstaat	 p	 53

		  Führung
14.30–15.30	  	 DASA – Arbeitswelt Wechselausstellung ’Stop and Go’ 
1		  Mitarbeitende der DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Dortmund

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Foyer, Friedrich-Henkel-Weg 1–25, 
Innenstadt-West (164 • E1)

15.00

Hauptvorträge – Hauptpodien	 p	 18

		  Hauptpodium
15.00–17.00	  	V ertrauen verdienen 
1		  Journalismus in Zeiten von Fake, Lüge und großer Gereiztheit
		  Georg Mascolo, Leiter Recherchekooperation NDR, WDR und 

Süddeutsche Zeitung, Hamburg
		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Benjamin Heisenberg, Luzern/Schweiz
		  Dr. Stefanie Schardien, Fürth
		  Musik: ONAIR, Berlin

i		  C	Opernhaus, Großer Saal, Platz der Alten Synagoge,  
Innenstadt-West (416 • b2)
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		  Hauptpodium
15.00–17.30	  	 „Wär’ ich nicht arm, wärst du nicht reich“ (B. Brecht) 
1DEt		  Ist die Vision von sozialer Gerechtigkeit am Ende?
	 •	 Impuls
		  Prof. Dr. Oliver Nachtwey, Soziologe, Basel/Schweiz
	 •	Podium mit dem Vortragenden und
		  Dr. Carolin Butterwegge, kinder- und jugendpolitische Sprecherin im 

Landesvorstand Die Linke Nordrhein-Westfalen, Köln
		  Dr. Cornelia Füllkrug-Weitzel, Präsidentin Brot für die Welt – 

Ev. Entwicklungsdienst, Berlin
		  Dr. Zephania Kameeta, Bischof a. D., Befreiungstheologe und Minister 

für Armutsbekämpfung und soziale Wohlfahrt, Windhoek/Namibia
		  Prof. Dr. Dr. Dr. h. c. Eckhard Nagel, Arzt und Ethiker, Bayreuth

		  Moderation: Ulf Schlüter, Theologischer Vizepräsident Ev. Kirche von 
Westfalen, Bielefeld

		  Anwältinnen des Publikums:
		  Simone Lehmkühler, Mannheim
		  Gila Zirfas-Krauel, Hannover
		  Musik: Judy Bailey und Band, Alpen

bi		  M	Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Älterwerden	 p	 20

		  Podium
15.00–17.30	  	 Wohin mit der Pflege? 
1		  Wege aus der Sackgasse
	 •	Gesundheit und Pflege in Deutschland – eine Standortbestimmung
		  Prof. Dr. Anke Simon, Gesundheits- und Pflegewissenschaftlerin, 

Stuttgart
	 •	Perspektiven auf Handlungsfelder
		  Susanne Hallermann, pflegende Angehörige, Koordinatorin Selbsthilfe 

wir pflegen Nordrhein-Westfalen, Münster
		  Dr. Tine Haubner, Soziologin, Jena
		  Ulrich Lilie, Präsident Diakonie Deutschland, Berlin
		  Birgit Michels-Rieß, Einrichtungsleiterin Bodelschwinghsche Stiftungen 

Bethel, Bielefeld

		  Moderation: Prof. Dr. Anna Henkel, Soziologin, Passau
		  Saalreporterin und Saalreporter:
		  Friedemann Binder, Rechberghausen
		  Irene Maier, Essen
		  Musik: Ensemble Sleepless Moon, Ennepetal

i		  M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Workshop
15.00–17.00	  	 Muss man Wohnen im Alter lernen? – Das Projekt Wohnschule 
1		  Karin Nell, Studienleiterin Ev. Erwachsenenbildungswerk Nordrhein, 

Düsseldorf

		  M	Theodor-Fliedner-Heim, Speisesaal, Wittekindstr. 96–98a, 
Innenstadt-West (624 • E3)
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Zentrum Bibel	 p	 21

		  Podium
15.00–17.30	  	U nd ob ich schon wanderte durchs Digi-Tal 
1		  Die Bibel in der Smartphone-Gesellschaft
	 •	Podiumsgespräch
		  Dr. Christian Brenner, Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart
		  Dr. Friederike Erichsen-Wendt, Pfarrerin, Hofgeismar
		  Mara Feßmann, Blog Mara Wandelbar, Frankfurt/Main
		  Jana Highholder, Poetry-Slammerin, Münster
		  Dr. Karsten Kopjar, Social-Media-Koordinator Ev. Kirche in 

Mitteldeutschland, Erfurt
		  Elisabeth Schwarz, Studentin, Jugenddelegierte 12. Synode Ev. Kirche  

in Deutschland (EKD), Dresden
	 •	Praxisbeispiel-Präsentation
		  Philipp Kruse, Visio Media – Das Bibel Projekt, Lemgo

		  Moderation: Thomas Vollmer, Böblingen

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Bibliodrama/Bibliolog	 p	 22

		  Bibliodrama
15.00–18.00	  	I st das noch Liebe? Geht Gott zu weit? 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Albert Henz, Lehrbibliodramaleiter, Iserlohn
		  Antje Rösener, Geschäftsführerin Ev. Erwachsenenbildungswerk 

Westfalen und Lippe, Dortmund

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
15.00–18.00	  	 Was wäre wenn … der Engel nicht erschienen wäre?! 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Bernd Fichtenhofer, Psychodramaleiter und Lehrbibliodramatiker, Berlin
		  Andreas Pasquay, Pfarrer und Lehrbibliodramatiker, Langenfeld

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
15.00–18.00	  	 Widerstand und Hingabe – ein Angebot mit viel Bewegung 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Dirk Harms, Theaterpädagoge und Bibliodramaleiter, Schwerte
		  Tönnies Meyerhoff-Rösener, Bibliodramaleiter und Supervisor, Hattingen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		  Bibliodrama
15.00–18.00	  	 Zwischen Vertrauen und Gehorsam (1 Mose 22,1–19) 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Marianne Rautenbach, Bibliodramaleiterin, Wuppertal
		  Ruben Voß, Bibliodramaleiter, Duisburg

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliolog
15.00–18.00	  	 Schweinefraß? Kalbsfilet! Kulinarischer Workshop zu Lukas 15 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Stefan Cohnen, Pfarrer, Bibliologtrainer, Stuttgart
		  Michaela Langenheim, Pfarrerin, Bibliologtrainerin, Essen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliolog
15.00–16.30	  	 So viel ist (un)sicher – Gottvertrauen und Lebensmut 
1		  (2 Mose 1,15–21) 
		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Katrin Meinhard, Frauenreferentin, Krefeld
		  Annette Vetter, Supervisorin, Krefeld

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliolog
15.00–18.00	  	 Was für ein Gott? Bibliolog zu Isaak 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Michael Ellendorff, Pastor, Hamburg
		  Frank Muchlinsky, Pastor, Frankfurt/Main

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliolog
15.00–18.00	  	 Was für ein Vertrauen – Rut und der Wanderer im finstern Tal 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Silke Klemm, Gemeindereferentin und Bibliologin, Osnabrück
		  Dr. Christiane Wüste, Bibliologin, Osnabrück

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		  Workshop
15.00–16.30	  	U rheberrecht und Kirche(n) – GEMA, Datenschutzgrundverordnung 
1		  und Co. 
		  Thomas Nowack, Referent Verband für christliche Popularmusik in 

Bayern, München

xk		  N	Markus-Zentrum, Gemeindehaus, Workshopraum,  
Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)
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Podienreihe Digitalisierung und Künstliche Intelligenz	 p	 23

		  Podium
15.00–17.30	  	 Macht – Ohnmacht – Machen 
1t		  Freiheiten digitaler (Christen-)Menschen
	 •	Wer ist der Mensch im Zeitalter der Digitalisierung?
		  Dr. Dr. h. c. Volker Jung, Kirchenpräsident, Darmstadt
		  Prof. Dr. Sarah Spiekermann-Hoff, Wirtschaftsinformatikerin, Wien/Österreich
	 •	Die Macher*innen
		  Jule Lumma, Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 

(VCP), Leitung Digitales VRM, Mainz
		  Alexander Sander, Free Software Foundation Europe, Berlin
		  Christian Sterzik, Projektkoordinator Kirche im Digitalen Wandel 

Ev. Kirche in Deutschland (EKD), Hannover
	 •	Wieviel Macht hat die Politik?
		  Lars Klingbeil MdB, Generalsekretär SPD, Berlin
	 •	Abschlussstatement
		  Hanno Terbuyken, Portalleiter evangelisch.de, Frankfurt/Main
	 •	Digitale Publikumsbeteiligung
		  Christian Sterzik, Projektkoordinator Kirche im Digitalen Wandel 

Ev. Kirche in Deutschland (EKD), Hannover

		  Moderation: Kerstin Heinemann, medienpädagogische Referentin, 
München

		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Dr. Gernot Meier, Karlsruhe
		  Prof. Dr. Kristin Merle, Stuttgart
		  Musik: Jan Henning, Reutlingen

i		  M	Halle 2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Podienreihe Europa	 p	 24

		  Podium
15.00–17.30	  	E uropa und Afrika 
1DE		  Meer-Nachbarschaft – Mehr als Migration
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	 Impuls
		  Prof. Dr. Horst Köhler, Bundespräsident a. D., Berlin
	 •	Podium mit dem Vortragenden und
		  Dr. Agnes Abuom, Vorsitzende Zentralausschuss Ökum. Rat der Kirchen 

(ÖRK), Nairobi/Kenia
		  Dr. Gerd Müller MdB, Bundesentwicklungsminister, Berlin
		  Thomas Schäfer, Vorstandsvorsitzender Volkswagen Südafrika und 

Sub Sahara Afrika, Uitenhage/Südafrika
	 •	Digitale Publikumsbeteiligung

		  Moderation: Ralph Sina, Studioleiter WDR/NDR Brüssel/Belgien
		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Dr. Jeannette Behringer
		  Dr. Markus Grimm, Bonn
		  Musik: Edzard ’Eddi’ Hüneke, Köln

	 •	 Im Anschluss: Kneipengespräch in Hövels Hausbrauerei  
(Hoher Wall 5–7)

i		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Großer Saal, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)
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		  World-Café
15.00–17.30	  	E uropa – Wir müssen reden! 
1		  Diskutieren Sie mit Expert*innen und Politiker*innen
		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 

p www.kirchentag.de/europa
		  Junge Europäische Föderalisten, Berlin
		  Überparteiliche Europa-Union Deutschland, Berlin

		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Lounge 1, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)

Thementag Feministische Theologie	 p	 25

		  Podium
15.00–17.30	  	V ertrauen und Verletzlichkeit 
1		  Gesellschaftliche Erfahrungen und feministisch-theologische Reflexionen
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	 Interviews
		  Lamya Kaddor, Religionspädagogin, Islamwissenschaftlerin und 

Publizistin, Duisburg
		  Esther Mujawayo-Keiner, Soziologin und Traumatherapeutin, Düsseldorf
	 •	Exegetische Impulse: Vertrauen und Glaube in den Schriften der 

Religionen
		  Prof. Dr. Michaela Geiger, ev. Theologin, Wuppertal
		  Prof. Dr. Muna Tatari, islamische Theologin, Paderborn
		  Natalia Verzhbovska, Rabbinerin, Köln
	 •	Podium mit den Vortragenden

		  Moderation:
		  Prof. Dr. Claudia Janssen, ev. Theologin, Wuppertal
		  Prof. Dr. Lana Sirri, Religionswissenschaftlerin, Maastricht/Niederlande
		  Anwältinnen des Publikums:
		  Irene Diller, Oberhausen
		  Dr. Heike Springhart, Pforzheim

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Filmreihe	 p	 25

		  Film und Gespräch
15.00–18.00	  	 The Killing of a Sacred Deer 
1		  (GB/IRL/USA 2017, Regie: Yorgos Lanthimos, 121 min, FSK 16)
		  Antikes Drama trifft biblische Opfergeschichte
		  Prof. Dr. Gesine Schwan, Politikwissenschaftlerin und Präsidentin 

Humboldt-Viadrina Governance Platform, Berlin
		  Silvia Szymanski, Filmkritikerin, Herzogenrath
		  Sascha Westphal, Film- und Theaterkritiker, Dortmund

		  Moderation: Dr. Inge Kirsner, Hochschulpfarrerin, Tübingen

		  N	Depot, Kino im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)
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Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  espräch
15.00–16.00	  	K ontemplatives Handauflegen als innerer Übungsweg 
1		  Anne Höfler, Schule des Handauflegens Open Hands, Lindau

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

		  Mitmachangebot
15.00–17.30	  	 Beginen – Beine auf der Erde und eine Hand im Himmel 
1		  Pilgerweg per U-Bahn zum Dortmunder Beginenhof
		  Hannelore Hollstein, Pfarrerin i. R., Unna
		  Ulrike Janz, Beginenhof Dortmund
		  Christine Kleinwechter, Beginenhof Unna
		  Sr. Brita Lieb, Beginen Heute, Fulda

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Podium
15.00–18.00	  	 … eins aufs Maul? 
1		  Wenn Männer* über Gewalt reden
	 •	Wie Männer* Gewalt erleben und damit umgehen
		  Roland Hertel, Vorsitzender Bundesarbeitsgemeinschaft Täterarbeit, 

Landau
		  Sven Leimkühler, Jungs e. V., Duisburg
		  Björn Süfke, Männertherapeut, Bielefeld
		  Gaby Tupper, Housewife, Showgirl und Christ*in, Berlin
		  Tami Weissenberg, Autor, Gera
	 •	Mediale Inszenierung von Gewalt und Männlichkeit
		  Simone Schmollack, Autorin, Berlin
	 •	Opfererfahrung und Heilwerden – theologisch-ethische Einordnung
		  Prof. Dr. Martin Fischer, Theologe, Kirchliche Pädagogische Hochschule, 

Wien-Krems/Österreich

		  Moderation: Thomas Altgeld, Geschäftsführer Landesvereinigung für 
Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen, Hannover

		  Musik: Stefan Bernhard Kinner, Ennepetal

i		  M	Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Gospel	 p	 57

		K  onzert
15.00–16.15	  	C hor Efharisto 
3		  Von mitreißendem Gospel bis besinnlichem Pop

		  s	Große Kirche Aplerbeck, Märtmannstr. 13, Aplerbeck (256 • F10)
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Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Podium
15.00–17.00	  	K ein lieber alter Mann 
1		  Über die Widerborstigkeit biblischer Texte im Gottesdienst
	 •	 Impuls
		  Prof. Dr. Alexander Deeg, Theologe, Leipzig
		  Prof. Dr. Notger Slenczka, Theologe, Berlin
	 •	Gespräch mit den Vortragenden und
		  Dr. Hendrik Meyer-Magister, Pfarrer, München
		  Anna Elisabeth Scholz, Pfarrerin, Marburg

		  Moderation: Martin Abraham, Pfarrer, Rheinfelden
		  Musik: Collegium Canorum Lobaviense, Löbau

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Großer Saal, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

		  Workshop
15.00–16.00	  	 Schweigst du noch oder singst du schon? 
1		  Wie motiviere ich Gemeinden zum Singen?

b		  O	Klostergarten St. Franziskus, Franziskanerstr. 1–3, Innenstadt-Ost 
(528 • D6)

		G  ebet
15.00–15.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
15.00–16.30	  	 FrauenVertrauen II: Deboras Weiberlist 
2		  Ein Jazzgottesdienst
		  Gestaltung:
		  Bluechurch-Hausband, Hannover
		  Kathrin Oxen, Pfarrerin, Berlin
		  Reformierte beim Kirchentag

k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund

Zentrum Hochschule	 p	 33

		  Workshop
15.00–15.45	  	 Jakob am Fluss Jabbok: Historische Auslegung und Archäologie 
1		  Prof. Dr. Thomas Pola, Theologe, Dortmund

		  W	Dortmunder U, 1. OG, Seminarraum, Leonie-Reygers-Terrasse, 
Innenstadt-West (188 • C3)

		  Workshop
15.00–15.45	  	 Zur Geschichte der jüdisch-christlichen Himmelsvorstellung 
1		  Prof. Dr. Beate Ego, Theologin, Bochum

		  W	Dortmunder U, 1. OG, Reinoldus-Raum, Leonie-Reygers-Terrasse, 
Innenstadt-West (188 • C3)
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Zentrum Juden und Christen	 p	 35

		  Podium
15.00–17.30	  	 Fürchtet euch nicht 
1		  Angstrhetorik und Zuversichten
	 •	 Impulsvortrag
		  Prof. Dr. Heinz Bude, Soziologe, Kassel
	 •	Biblisch-theologisches Gespräch
		  Prof. Dr. Dalia Marx, Rabbinerin, Jerusalem
		  Dr. Barbara Meyer, Theologin, Tel Aviv/Israel
	 •	Abschlussbeobachtungen: Anregungen für das eigene Denken und Tun
		  Dr. Thomas Geier, Erziehungswissenschaftler, Halle/Saale
		  Dr. Antje Schrupp, Theologin und Bloggerin, Frankfurt/Main

		  Moderation:
		  Maria Coors, Studienleiterin Deutscher Koordinierungsrat der 

Gesellschaften für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit, Frankfurt/Main
		  Dr. Christian Staffa, Studienleiter Ev. Akademie zu Berlin
		  Musik: Gossis Garagenblues, Vellmar

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Energiehalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Workshop
15.00–18.00	  	E rfahren, wie ein Baumhaus entsteht 
1		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
15.00–16.30	  	 Jugger und Bogenschießen – das Potential von Erlebnispädagogik 
1		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
15.00–16.30	  	 Pädagogisches Konzept Baumhausbau 
1		  Debora Widmann, Wildnis- und Erlebnispädagogin, Freiburg/Breisgau

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
15.00–16.00	  	V ertrauliches aus der gestalteten Mitte 
3		  Bitterfröhliches vom Gemeindeleben
		  ZwischenFall, Dresden

		  M	Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)
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Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
15.00–16.00	  	V ertrauensgeschichten aus der Bibel miterleben: 
1		  Biblisches Kinderyoga 
		  Angela Hoppe, Kinderyogalehrerin und Religionspädagogin,  

Wetter/Ruhr

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 214 / Gymnastikstudio,  
Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Führung
15.00–16.30	  	 Barfuß die Bibel entdecken. Kooperative Abenteuerspiele 
1		  Ev. Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

xk		  N	Startpunkt: Vorplatz Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Führung
15.00–16.30	  	 Tiere der Bibel 
1		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende
		  Zoolotsen Zoo Dortmund

		  s	Startpunkt: Zoo Dortmund, Haupteingang, Mergelteichstr. 80, 
Hombruch (668 • H4)

		  Mitmachangebot
15.00–15.45	  	 Singen und Bewegen 
1		  Für Kinder von 3 bis 7 Jahren
		  Verena Küllmer, Musikpädagogin, Leipzig

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 220 / Sportraum, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Pilgern
15.00–17.00	  	 Pilgern für Familien – Schattenspringertour 
1		  Der Pilgerspaziergang endet im Fredenbaumpark.
		  Ev. Jugend Lippe

xk		  N	Startpunkt: Vorplatz Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		  Workshop
15.00–17.00	  	 Junior Brass – Trust and Patience 
1		  Mitmachwerkstattkonzert für Jung und Alt
		  Gemeinsam mit dem BundesJugendPosaunenchor erproben wir neue 

Arrangements älterer und aktueller Lieder. Notenmaterial wird leihweise 
gestellt. Keine Vorbereitung nötig.

		  Musik:
		  Band Inside, Hagen
		  BundesJugendPosaunenchor des CVJM, Wuppertal
		  Musikalische Leitung:
		  Andreas Form, Projektsekretär für Jungbläserarbeit, Freudenberg
		  Tobias Koch, Komponist und Arrangeur, Wetter/Ruhr
		  Matthias Schnabel, Bundesposaunenwart, Velbert

		  W	St. Nicolai, Gemeindehaus, Gemeindesaal, Lindemannstr. 70, 
Innenstadt-West (560 • E3)
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		  Workshop
15.00–16.15	  	K omponist live für Bläser*innen 
1		  Neue Kompositionen für Posaunenchöre von
		  Prof. Stefan Mey, Hochschule für Musik, Theater und Medien, Hannover

		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		  Podium
15.00–17.00	  	V ertreibung – Flucht – Ankommen 
1g		  Wie sich Geflüchtete mit Behinderungen engagieren
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Geflüchtete auffangen mit Gebärdensprache
		  Ümüt Cucu, Berater für gehörlose Geflüchtete und Migrant*innen 

Landesverband der Gehörlosen Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf
		  Alexander von Meyenn, Team Deaf Refugees Welcome 

Gehörlosenverband Hamburg
		  Louisa Marie Pethke, Team Deaf Refugees Welcome Gehörlosenverband 

Hamburg
		  Brhane Solomon, eritreischer Geflüchteter, München
	 •	Empowerment von Geflüchteten mit Behinderungen
		  Waed Alzeer, Tamkien: Selbsthilfegruppe Menschen mit Behinderungen 

und ihre Angehörigen, Köln
		  Mohamed Jolo, Tamkien: Selbsthilfegruppe Menschen mit 

Behinderungen und ihre Angehörigen, Köln
	 •	Diskussion und Austausch mit dem Publikum

		  Moderation:
		  Wolfram Buttschardt, Referent Capacity Building Handicap 

International, Berlin
		  Dr. Susanne Schwalgin, Referentin Flucht und Behinderung Handicap 

International, Berlin
		  Musik: Mohamed Jolo, Köln

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Literatur	 p	 59

		L  esung
15.00–16.00	  	 #poetrymeetsbeats 
3		  Spoken Word Poetry trifft Live Beats
		  Marco Michalzik, Darmstadt

		  W	FZW, EG, Bar, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

		L  esung
15.00–18.00	  	L iteraturfest Vertrauen 
3		  Lese- und Mitmachprogramm für Kinder

		  Moderation: Hartmut Salmen, literaturhaus.dortmund

		  W	literaturhaus.dortmund, Neuer Graben 78,  
Innenstadt-West (352 • D3)
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		L  esung
15.00–16.15	  	 Wer, wenn nicht ich? 
3		  Herausfordernde Kurzgeschichten
		  Peter Coon, Witten

		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Gemeindehaus, Großer Saal, Liebigstr. 49, 
Innenstadt-West (272 • E3)

Liturgischer Tag Abendmahl	 p	 43

		  Podium
15.00–17.30	  	 Mahl ganz alltäglich 
1		  Abendmahl im Dialog mit Alltagserfahrungen
	 •	Mahl theologisch
		  Prof. Dr. Kristian Fechtner, Theologe, Frankfurt/Main
	 •	Mahl literarisch
		  Tanya Häringer, Schauspielerin, Erlangen
	 •	Mahl spielerisch
		  Felix Ritter, Dramaturg, Amsterdam/Niederlande

		  Moderation:
		  Prof. Dr. Ulrike Suhr, Theologin, Hamburg
		  Karl Tetzlaff, Theologe, Berlin
		  Musik: Jörg Gravenhorst, Bochum

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

Museen und Institutionen	 p	 60

		G  espräch
15.00–18.00	  	V ertrauenssache: Glaube als Weg zur Integration? 
1		  Beispiele aus der Geschichte des Ruhrgebietes
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Begleitend zur Ausstellung: Migration und Religionen im Ruhrgebiet
		  Dr. Ahmet Toprak, Professor für Erziehungswissenschaften, Dortmund
		  Angelika Müller, Historikerin, Marl
		  Manfred Rekowski, Präses Ev. Kirche im Rheinland, Düsseldorf
		  Thomas Ridder, Kurator Jüdisches Museum Westfalen, Dorsten
		  Dr. Hans-Jakob Tebarth, Direktor Martin-Opitz-Bibliothek, Herne

		  Moderation:
		  Prof. Dr. Traugott Jähnichen, Theologe, Bochum
		  Jürgen Klute, Theologe und Europapolitiker, Herne
		  Sabine Sinagowitz, Industrie- und Sozialpfarramt, Gelsenkirchen
		  Anwalt des Publikums: Stephan Borgmeier, Bochum
		  Musik:
		  Karin Badar, Düsseldorf
		  Aleksandar Filić, Düsseldorf

		  N	ThyssenKrupp Info-Center, Oesterholzstr. 127,  
Innenstadt-Nord (626 • C5)

		  Führung
15.00–15.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	Schlosskirche, Parkstr. 9, Mengede
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		  Führung
15.00–15.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	St.-Johann-Baptist-Kirche, Widumer Platz 1, Eving

		  Führung
15.00–15.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	St. Urbanus, Kirchplatz 7–8, Huckarde (576 • B1)

Oper	 p	 61

		  Aufführung
15.00–16.30	  	N ova – Imperfecting Perfection 
3		  Kammeroper im virtuellen Raum – Mensch und künstliche Intelligenz 

verschmelzen
	 •	Konzept und Musik
		  Prof. Franz Danksagmüller, Komponist und Organist, Lübeck
		  Anna Herbst, Sopranistin, Köln
	 •	 Inszenierung
		  Kay Link, Regie, Essen
		  Virgil Widrich, Bühnenbild, Wien

b		  C	Orchesterzentrum NRW, EG, Saal, Brückstr. 47,  
Innenstadt-West (420 • a2)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
15.00–16.00	  	L upid 
3		  Deutschpop

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		  Podium
15.00–18.00	  	G enerationen unter dem Regenbogen 
1		  Veränderungen in Familien
	 •	Und bei dir? Ein regenbogenbunter Austausch
		  Magdalena Dotzler, Nürnberg
		  Klaus-Peter Lüdke, Pfarrer und Autor, Altensteig
		  Matthias Modrey, Jurist, Bochum
		  Ina Wilde, Rosa Strippe, Bochum
	 •	Und wenn ich älter werde? Pflege in Regenbogenfamilien
		  Carolina Brauckmann, Landesfachberaterin Gleichgeschlechtliche 

Lebensweisen, Köln
		  Nick Ebbecke, Gesundheits- und Krankenpfleger, Köln

		  Moderation: Tina Gerhäusser, Journalistin, Bonn
		  Musik: Queerubim

i		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Saal, Wellinghofer 
Str. 21, Hörde (212 • G6)
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Schaufenster Kirchentag	 p	 46

		G  espräch
15.00–18.00	  	G ott Vertrauen schenken 
1		  Trägt das?
	 •	Gottvertrauen im Alltag
		  Prof. Dr. Kerstin Feldhoff, Juristin, Dortmund
		  Juliane Gayk, Krankenhausseelsorgerin, Essen
		  Sven Giegold MdEP, Brüssel/Belgien
	 •	Gottvertrauen – was uns behindert beflügelt
		  Rainer Schmidt, Pfarrer, Engelskirchen

		  Moderation: Christoph Urban, Pfarrer, Konz
		  Anwalt des Publikums: Klaus Künhaupt, Merzig
		  Musik: Naschuwa, Schwerte

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
15.00–16.00	  	 Mark Gierling und Band 
3		  Luthers Groove und Gerhardts Blues

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11, Innenstadt-West 
(184 • a2)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Podium
15.00–17.30	  	 Steht auf, wenn ihr begeistert seid! 
1g		  Was heißt es, Fan zu sein?
	 •	Fan-Sein: Eishockey
		  Fans der Iserlohner Roosters
		  Fans der Kölner Haie
	 •	Bedeutung der Fans für Sport und Vereine
		  Manfred Breuckmann, Hörfunkmoderator und Sportreporter, Düsseldorf
		  Dr. Reinhard Rauball, Präsident Borussia Dortmund
	 •	Fan-Sein: Fußball
		  Mit Gott auf Schalke, Gelsenkirchen
		  Totale Offensive BVB 09, Dortmund
	 •	Religiöse Dimensionen des Fan-Seins
		  Podium mit den Vortragenden und
		  Prof. Dr. Christina Aus der Au, Theologin und Philosophin,  

Frauenfeld/Schweiz
		  Michael Gabriel, Leiter Koordinationsstelle Fanprojekte Deutsche 

Sportjugend, Nürnberg

		  Musik: Kasche Kartner, Dortmund

i		  M	Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (194 • E3)

		  Mitmachangebot
15.00–16.30	  	 Freude miteinander erleben – mit Kreistänzen aus aller Welt 
1		  Junia Siebert, Ten Sing, Kassel
		  Tanzensemble Feirefis, Kassel

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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		  Workshop
15.00–17.00	  	 Fußball und seine gesellschaftliche Verantwortung 
1		  Johannes Böing, Pädagoge und Leiter BVB-Lernzentrum, Dortmund
		  Daniel Schröder, BVB-Lernzentrum, Dortmund

b		  M	Startpunkt: Signal Iduna Park, Eingangsbereich Nord-Ost, 
Strobelallee 50, Innenstadt-West (498 • F3)

		  Workshop
15.00–16.00	  	 Werte vermitteln! Training als Erfahrungsfeld für’s Leben! 
1		  Christian Müller, Referent Sportler ruft Sportler (SRS), Altenkirchen
		  Markus Rapsch, Bundessekretär für Sport CVJM-Westbund, Wuppertal

		  M	Eissportzentrum Westfalen, EG, Seminarraum 2, Bereich 
Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 • E3)

Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Podium
15.00–17.30	  	V on der Kohle zur Sonne 
1g		  Weichenstellungen in der Energie- und Klimapolitik
	 •	Klimapolitik – Quo vadis?
		  Prof. Dr. Dr. h. c. Hans Joachim Schellnhuber, ehem. Direktor Potsdam-

Institut für Klimafolgenforschung
	 •	Brennpunkte der deutschen Energiewende
		  Christoph Bals, Politischer Geschäftsführer Germanwatch, Bonn
		  Ursula Heinen-Esser, Umwelt- und Landwirtschaftsministerin, 

Düsseldorf
		  Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses, Bielefeld
		  Prof. Dr. Barbara Praetorius, Wirtschaftswissenschaftlerin, Berlin
		  Svenja Schulze, Bundesumweltministerin, Berlin
	 •	Nachhaltigkeit nimmt Quartier: Klimaschutz und Klimaanpassung in 

der Stadt
		  Burkhard Drescher, Geschäftsführer Innovation City Management, 

Bottrop
		  Ullrich Sierau, Oberbürgermeister, Dortmund

		  Moderation: Dagmar Dehmer, Journalistin Bundesgesellschaft für 
Endlagerung, Berlin

		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Klaus Breyer, Schwerte
		  Dr. Susanne Dröge, Berlin
		  Musik: Marten Threepwood und Das Leben, Flensburg

i		  M	Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Tanz, Performance	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
15.00–16.30	  	 Was für ein Vertrauen 
3		  Dem Motto des Kirchentages nachspüren
		  Frieder Mann, Bonn

		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1, Innenstadt-
West (112 • a1)
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		  Aufführung im Treffpunkt
15.00–15.45	  	 We’ve Gott it 
3		  Schritte ins Vertrauen – vom Dunkel ins Licht
		  Change – Tanzprojekt der LWL-Klinik für Psychiatrie Dortmund

		  N	Depot, Theater im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

Theater	 p	 63

		  Aufführung
15.00–16.30	  	O scar und die Dame in Rosa 
3		  Nach der Erzählung von Eric-Emmanuel Schmitt
		  Kulturbrigaden, Dortmund

b		  W	Theater Fletch Bizzel, Humboldtstr. 45, Innenstadt-West (622 • D3)

Zentrum Wandel	 p	 50

		  Podium
15.00–17.30	  	 Der Wandel findet Stadt: Vor Ort im Quartier 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Quartiere in der Stadt: Zusammenhalt leben!
		  Prof. Dr. Rainer Danielzyk, Stadtplaner Akademie für Raumforschung 

und Landesplanung, Hannover
	 •	Option 1: Visionen zum Anfassen: Führung durch’s Unionviertel
		  Die Urbanisten, Dortmund
	 •	Option 2: Visionen beginnen lassen – aber wie?
		  Davide Brocchi, Transformationsaktivist und Forscher, Köln

		  Moderation: Dr. Judith Kuhn, Sozialwissenschaftlerin Institut für Kirche 
und Gesellschaft, Schwerte

		  Musik: Josie, Leverkusen

i		  W	Union Gewerbehof, EG, Werkhalle, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2)

Zentrum Weltanschauungen	 p	 51

		  Podium
15.00–18.00	  	 Dann wird alles hell und leicht 
1		  Manipulation und Machtmissbrauch in religiösen Gruppen
	 •	Aufführung: Theaterstück Die Gretchenfrage
		  Ypsilon, München
	 •	Publikumsgespräch
		  Annette Kick, Pfarrerin, Weltanschauungsbeauftragte Ev. Landeskirche 

in Württemberg, Stuttgart
		  Luisa Bogenberger und Team, München
		  Ingrid Witte, Pfarrerin, Sekten- und Weltanschauungsbeauftragte 

Bremische Ev. Kirche

i		  s	St. Ewaldi, Egbertstr. 15, Aplerbeck (524 • F10)
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Werkstatt.Inspiration.Mission	 p	 51

		  Workshop
15.00–18.00	  	 Dann mal weg! Christliche Ferien für nicht-religiöse Kinder 
1		  Team der Berliner Stadtmission
		  Ylonas Gonzalez Carrillo, Berliner Stadtmission

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 224, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
15.00–18.00	  	G esehen werden! Wirksame Öffentlichkeitsarbeit für Gemeinden 
1		  Marc Daniel Kretzer, Leiter Öffentlichkeitsarbeit Stiftung Marburger 

Medien
		  Frieder Trommer, Vorstandsvorsitzender Stiftung Marburger Medien

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 222, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Podienreihe Zivilgesellschaft, Arbeit, Sozialstaat	 p	 53

		  Podium
15.00–17.30	  	 Arme Menschen sterben früher 
1t		  Soziale Ungleichheit und Gesundheit
	 •	Arm und deshalb krank?
		  Prof. Dr. Stephan Lessenich, Soziologe, München
	 •	Wie Lebensverhältnisse unsere Gesundheit prägen
		  Maria Klein-Schmeink MdB, Gesundheitspolitikerin, Berlin
	 •	Wer macht hier wen krank? Mensch, Gesellschaft, Umwelt
		  Dr. Eckart von Hirschhausen, Arzt, Kabarettist und Gründer der Stiftung 

Humor hilft heilen, Berlin
	 •	Podium mit den Vortragenden und
		  Barbara Eschen, Direktorin Diakonisches Werk Berlin-Brandenburg-

schlesische Oberlausitz, Berlin
		  Prof. Dr. Gerhard Trabert, Vorsitzender Armut und Gesundheit e. V., 

Selzen

		  Moderation:
		  Stella Martin, Ökonomin, Münster
		  Prof. Dr. Thorsten Moos, Theologe und Ethiker, Bielefeld
		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Gregor Isenbort, Dortmund
		  Liliia Usik, Berlin
		  Musik: Mitch Schlüter, Berlin

i		  s	Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, Hörde (644 • F6)

		  Führung
15.00–17.00	  	R echtsextremismus in Dortmund – ein Stadtrundgang 
1		  Arbeitskreis gegen Rechtsextremismus, Dortmund

bk		  C	Startpunkt: Platz der Alten Synagoge, Gedenkstein alte Synagoge, 
Treppe zum Hiltropwall, Innenstadt-West
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15.30

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
15.30–16.30	  	R aum für Notizen 
3		  Akustisch und live

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		  Mitmachangebot
15.30–18.00	  	 „Zieh deine Schuhe aus!“ (2 Mose 3,5) 
1 		 Gott finden in der Großstadt 
		  Florian Aydogan, Hochschulseelsorger und Gestalttherapeut, Flensburg
		  Dr. Stefan Leibold, Pastoralreferent und Geflüchtetenseelsorger, Münster

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Workshop
15.30–18.30	  	 Dennoch vertrauen? Malerei-Projekt Urban Art 
1		  Solange Hildebrandt, Bonn
		  Oliver Hollatz, Bonn

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 1, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
15.30–16.15	  	E ntdecke dein Löwenherz 
3		  HipHop-Konzert
		  Lorenzo Di Martino, Frankfurt/Main

		  N	Bühne am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Workshop
15.30–17.00	  	 Werken mit Licht, Strom und Solar – Technik selbstgemacht 
1		  Zugang nur über Anmeldung bis 14.00 Uhr in der Kinderstadt. 
		  Siehe Hinweise von A–Z p Kinder
		  Technik-Team Ev. Kirche Emsdetten

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, UG, Kinderbereich, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Aufführung
15.30–17.00	  	E in appetitliches Nummernprogramm 
3		  Gleichnisse mit Alltagsgegenständen erzählt
		  Figurentheater Radieschenfieber, Stuttgart

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Agora, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)
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		K  onzert
15.30–16.30	  	U nter Gottes Regenbogen 
3		  Das große Kinderrechtekonzert
		  In Kooperation mit: Kindernothilfe
		  Reinhard Horn, Kinderliedermacher, Lippstadt
		  Katrin Weidemann, Kindernothilfe, Duisburg

		  N	Bühne am Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Puppen- und Figurentheater
15.30–16.45	  	N oah und die Flut 
3		  Für Kinder ab 6 Jahren
		  Puppentheater Tohuwabohu, Essen

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Saal, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kulturkirche	 p	 42

		  Podium
15.30–16.30	  	 Wie schafft Theater Beheimatung für viele? 
1		  Intendantengespräch
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Dirk Brall, Intendant Literaturhaus St. Jakobi, Hildesheim
		  Dr. Johann Hinrich Claussen, Autor und Kulturbeauftragter des Rates 

der Ev. Kirche in Deutschland (EKD), Berlin
		  Olaf Kröck, Intendant Ruhrfestspiele, Recklinghausen

i		  N	Depot, Mittelhalle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
15.30–16.30	  	G loria Gogröf 
3		  Wenn es dunkel ist

		  W	FZW, EG, Club, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Theater	 p	 63

		  Aufführung
15.30–16.00	  	 Zuhause für jeden? 
3		  Volxperformance
		  Theaterwerkstatt Bethel, Bielefeld

		  W	Zeche Zollern, Grubenweg 5

16.00

Zentrum Bibel	 p	 21

		E  rzählzelt
16.00–16.30	  	 Bibel frei erzählt und neu gehört 
1		  Team Bibelerzähler*innen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Schulhof, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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Geistliches Zentrum	 p	 26

		  Workshop
16.00–17.30	  	 Mit Kind und Kegel auf dem Weg – Generationenpilgern 
1		  Michael Schaar, Pilgerpfarrer, Zürich/Schweiz

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

		G  ebet
16.00–17.00	  	 Übung des Herzensgebets 
2		  Mitglieder Forum Geistliche Begleitung, Bielefeld

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
16.00–16.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

		G  ottesdienst
16.00–17.30	  	 Jesus Christ for all Nations! 
2		  Predigt: Chris Aidoo, Student, Düsseldorf
		  Gestaltung: Internationaler Kirchenkonvent Rheinland Westfalen – 

Jugendabteilung, Oberhausen
		  Musik: Band des Internationalen Kirchenkonvents, Oberhausen

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
16.00–17.15	  	 Was für ein grenzenloses Vertrauen! 
2		  Der Brot für die Welt – Gottesdienst
		  Gestaltung: Brot für die Welt – Ev. Entwicklungsdienst, Berlin

bi		  s	Lutherkirche, Kanzlerstr. 2–4, Hörde (354 • F6)

		G  ottesdienst
16.00–17.15	  	G ottesdienst für Prädikant*innen und Lektor*innen 
2		  Ermutigen – Bestärken – Vernetzen
		  Im Anschluss an den Gottesdienst wird zu Imbiss und Begegnung 

eingeladen.
		  Gestaltung: Netzwerk Prädikant*innen und Lektor*innen

b		  O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel

Zentrum Hochschule	 p	 33

		  Workshop
16.00–16.45	  	 Auferstehung der Toten – Was ist das? 
1		  Prof. Dr. Reinhard von Bendemann, Theologe, Bochum

		  W	Dortmunder U, 1. OG, Seminarraum, Leonie-Reygers-Terrasse, 
Innenstadt-West (188 • C3)
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		  Workshop
16.00–16.45	  	E in Zauberpapyrus zum ewigen Leben 
1		  Prof. Dr. Karl-Heinrich Ostmeyer, Theologe, Dortmund

		  W	Dortmunder U, 1. OG, Reinoldus-Raum, Leonie-Reygers-Terrasse, 
Innenstadt-West (188 • C3)

Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
16.00–17.15	  	 Hanna Schörken und Klanc 
3		  Klezmer, Chansons und jiddische Lieder

ki		  s	Heilige Familie, Hagener Str. 21, Hombruch (274 • H3)

Zentrum Jugend	 p	 36

		G  ottesdienst
16.00–17.00	  	L ass mal (Gott) machen?! 
2		  Worship, Input, Gemeinschaft
		  Gestaltung: Jugendkirche Soest

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
16.00–17.00	  	 Johannes Ebbertz und Band 
3		  Den Glauben feiern – zum Nachdenken anregen

b		  N	Fredenbaumplatz, Bühne am Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung
16.00–17.00	  	 Zurück aus der Zukunft 
3		  Neues von morgen für die Kirche von gestern
		  Duodorant Kabarett, Dortmund

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Kinder	 p	 38

		G  ebet
16.00–16.30	  	 Hallo-Gott-Runden 
2		  Kathi Franko, Münster

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Literatur	 p	 59

		L  esung
16.00–18.00	  	 Mit Psalm 23 durch Dortmund 
3		  Förderverein LiteraturRaumDortmundRuhr
		  Anne-Kathrin Koppetsch, Dortmund

		  N	Versöhnungskirche, Erpinghofstr. 68, Huckarde
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Museen und Institutionen	 p	 60

		G  espräch
16.00–17.00	  	 Wenn dir dein Fahrrad Fragen stellt – Dialogrunden zu Reportagefotos 
3		  Tom E. Laengner, Künstler, Dortmund
		  Nils Laengner, Künstler, Dortmund

xk		  N	Tyde Studios, Mathiesstr. 16, Innenstadt-Nord (628 • B2)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
16.00–17.00	  	I  Am the Deceiver 
3		  Core-Fidence: Spirit Filled Metalcore

		  C	EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert
16.00–17.00	  	 Bärbel Fünfsinn und Bertold Becker 
3		  Die Ewige ist mein Licht: Jazzige Psalmen

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Café, Geschwister-Scholl-Str. 33,  
Innenstadt-West (232 • a2)

		K  onzert
16.00–17.00	  	 Matthias Menzel 
3		  Es geht um mehr – Erwachen im Burnout

		  C	domicil, 1. OG, Club, Hansastr. 7–11, Innenstadt-West (184 • a2)

Werkstatttag Start-up Kirche	 p	 49

		  Barcamp
16.00–18.00	  	 Digitale Kirche – Kirche Digital 
1		  Ein Saal voller User*innen und ID-een
	 •	 Impulse
		  Maria Herrmann, Referentin ökum. Bewegung Kirchehoch2, Hannover
		  Carola Scherf, Pastorin, #digitaleKirche, Lübeck
		  Daniel Schmidt, Vorsitzender Main Quest Ministries, Lemgo
		  Klaus-Motoki Tonn, Leiter Kommunikation Ev.-luth. Landeskirche 

Hannovers

		  Moderation:
		  Mareike Hauer, Studentin, Bochum
		  Helge Seekamp, Pfarrer, Lemgo
		  Visuelle Begleitung: Miriam Tölgyesi, Graphic Recording, Mannheim

i		  C	Reinoldinum, 2. OG, Großer Saal, Schwanenwall 34,  
Innenstadt-West (464 • a2)

Theater	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
16.00–17.00	  	I mprotheater vom Feinsten 
3		  Frech, schnell, witzig, schräg
		  Ohne Alles, Krefeld

		  C	Schauspielhaus, Studio, Hiltropwall 15, Innenstadt-West (476 • b2)
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		  Aufführung
16.00–18.00	  	 Haltet ein – Pilgern auf dem Westfälischen Jakobsweg 
3		  Unterwegs mit Stationen von der St. Reinoldikirche bis zur St. Nicolaikirche
		  Improvisationstheater Emscherblut, Dortmund

xk		  C	Startpunkt: U-Bahnstation Reinoldikirche, Ecke Brüderweg/Kuckelke, 
Innenstadt-West (568 • a2)

		  Aufführung
16.00–17.30	  	 Mauer_Fälle 
3		  Zeiten des Umbruchs
		  Volxtheater der Theaterwerkstatt Bethel, Bielefeld

		  W	Zeche Zollern, Maschinenhalle, Grubenweg 5 (660)

16.30

Zentrum Älterwerden	 p	 20

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Mobilität älterer Menschen in Stadt und Land 
1		  Prof. Dr. Sabine Baumgart, Präsidentin Akademie für Raumforschung 

und Landesplanung, Hannover
		  Dr. Andrea Dittrich-Wesbuer, Institut für Landes- und 

Stadtentwicklungsforschung, Dortmund

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 128, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Bibel	 p	 21

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Das male ich mir ins Herz – Bibeltexte kreativ gestalten 
1		  Kerstin Offermann, Pfarrerin, Berlin

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 303, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
16.30–18.00	  	E infach verweilen! Lectio Divina und Kontemplation 
1		  Dr. Bettina Eltrop, Kath. Bibelwerk, Stuttgart

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 130, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
16.30–18.00	  	L eichte Bilder zur Bibel in Leichter Sprache 
1l		  Dieter Bauer, Theologe Kath. Bibelwerk, Wendlingen
		  Dr. Marion Keuchen, ev. Religionspädagogin, Bielefeld

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 305, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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Zentrum Bibliodrama/Bibliolog	 p	 22

		  Bibliolog
16.30–18.00	  	 So viel ist (un)sicher – Gottvertrauen und Lebensmut 
1		  (2 Mose 1,15–21) 
		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Katrin Meinhard, Frauenreferentin, Krefeld
		  Annette Vetter, Supervisorin, Krefeld

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Chorkonzerte	 p	 56

		K  onzert
16.30–17.30	  	U ngehört – hörenswert 
3		  Klassische Kirchenmusik mal anders
		  Projektchor Emmaus-Kantorei Willich

		  s	St. Clara, Am Stift 8, Hörde (516 • F7)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Mit dem Körper beten. Gebetsgebärden 
1		  Simone Rasch, Meditationslehrerin und Pfarrerin, Kloster Kirchberg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 223, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Mit Kittel und Talar: Heile Seele trotz Krankheit 
1		  Dagmar Spelsberg-Sühling, Pfarrerin, Laer
		  Dr. Esther Sühling, Psychotherapeutin, Laer

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 307, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
16.30–18.00	  	 You’ll Never Walk Alone – Austausch zum Pilger-Film 
1		  Josef Schäfer, Pilgerbegleiter, Bad Driburg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 225, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Statt Blumen und Präsente: Mehr Frauen in die Parlamente 
1		  Maresa Feldmann, Gleichstellungsbeauftragte, Dortmund
		  Dr. Beate von Miquel, Deutscher Frauenrat, Berlin

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 220, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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Gospel	 p	 57

		K  onzert
16.30–18.00	  	 Prince of Peace (R. Grössler) 
3		  Symphonisches Gospeloratorium
		  Camerata Instrumentale, Siegen
		  Projektchor Voice for Peace, Iserlohn

		  Njeri Weth (Gesang), Spangenberg
		  Wim Wollner (Saxofon), Dortmund
		  Musikalische Leitung: Hanns-Peter Springer, Kirchenmusikdirektor, 

Iserlohn

b		  N	Pauluskirche, Schützenstr. 35, Innenstadt-Nord (428 • C3)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Workshop
16.30–18.00	  	E in Leib viele Leiber. Körperlichkeit im Gottesdienst 
1		  Kristina Fiedler, Theologin, Leipzig

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Trapezraum, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

		  Workshop
16.30–18.00	  	G ottesdienst erleben. Ein einfaches Projekt zum Mitmachen 
1		  Juliane Kleemann, Pfarrerin, Dortmund
		  Bettina Schwietering-Evers, Pfarrerin, Berlin

		  Moderation: Hilmar Gattwinkel, Pastor und Kommunikationsberater, 
Berlin

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Musikraum, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
16.30–17.30	  	 Jenseits des Lärms 
2		  Stille Andacht
		  Gestaltung: Religiöse Gesellschaft der Freunde (Quäker)

i		  W	Martin-Kirche, Sternstr. 21, Innenstadt-West (380 • D2)

		G  ottesdienst
16.30–17.30	  	 Segensreich schwanger 
2		  Segnungsgottesdienst für Schwangere und Begleitung
		  Predigt:
		  Ruth Hansen, Frauenarbeit Ev. Kirchenkreis Iserlohn
		  Ulrike Nagel, Krankenhausseelsorgerin Marienkrankenhaus, Schwerte
		  Gestaltung:
		  Friederike Jetzschke, Referat Seelsorge und Beratung Ev. Kirchenkreis 

Iserlohn
		  Sandra Kubat, Akkordeon und Klavier, Schwerte
		  Schwangerschaftsberatungsstelle der Diakonie Schwerte
		  Susanne Hantschel, Elternschule Marienkrankenhaus, Schwerte

i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)
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Instrumental- und Kammermusik	 p	 57

		K  onzert
16.30–17.30	  	 Fingerstyle Guitar 
3		  Gitarrenkunst zum Ruhen, Staunen und Beten
		  David Senz, Königswinter

		  C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)

		K  onzert
16.30–17.30	  	G eige und Harfe im Einklang 
3		  Vertraute Klänge in ungewohnter Besetzung
		  Strada di Musica, Mannheim

i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2)

International Peace Centre	 p	 34

		  Main Panel
16.30–18.00	  	 Human Rights between Despotism and Profit 
1eD		  Women’s Suffering and International Interests in the Democratic Republic 

of the Congo
		  Dr. Denis Mukwege, Nobel Peace Prize laureate, Bukavu/Democratic 

Republic of the Congo
		  Moderation: Martin Domke, One World Center Herne
		  Musik: Palaver Rhababa, Kassel

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

		  Panel
16.30–18.00	  	I nvesting in Women, Investing in Peace 
1e		  Faith-based Nonviolence against Violence
		  In cooperation with: Ecumenical Women’s Initiative
	 •	 Inputs
		  Ankica Dragin, external consultant, Ecumenical Women’s Initiative, Novi 

Sad/Serbia
		  Julijana Mladenovska-Tesija, lecturer and researcher, Evangelical 

Theological Seminary, Osijek/Croatia
		  Dr. Zilka Spahic Siljak, associate professor, Faculty of Philosophy, 

University of Zenica, Sarajevo/Bosnia and Herzegovina
	 •	Panel Discussion with the Speakers

		  Moderation: Carolyn Boyd Tomasovic, managing director, Ecumenical 
Women’s Initiative, Omis/Croatia

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Silbersaal, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Juden und Christen	 p	 35

		  Film
16.30–18.30	  	 Foxtrot 
1		  (D/F/ISR 2017, Regie: Samuel Maoz, 113 min, FSK 12)
	 •	Filmgespräch
		  Prof. Dr. Doron Kiesel, Erziehungswissenschaftler, Frankfurt/Main

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, 2. OG, Vortragsraum,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)



284 Freitag

		L  ehrhaus
16.30–18.00	  	 Jesus ist nicht ’der Christus’ 
1		  Prof. em. Dr. Frank Crüsemann, Alttestamentler, Bielefeld
		  Prof. Dr. Klaus Wengst, Neutestamentler, Braunschweig

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Gefahrstoffhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
16.30–18.00	  	 Shabatbox und Musikcontests: Neuaufbrüche im jüdischen Leben 
1		  Michael Rubinstein, Landesverband der Jüdischen Gemeinden 

Nordrhein, Düsseldorf

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 1,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		L  ehrhaus
16.30–18.00	  	 ’Szenen einer Ehe’: Jüdisch-christliche Dialoge 
1	 •	Szenischer Impuls mit anschließendem Podium
		  Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Christoph Markschies, Leiter Institut Kirche und 

Judentum, Berlin
		  Studierende Theologische Fakultät Humboldt Universität zu Berlin

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 2,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Jugger und Bogenschießen – das Potential von Erlebnispädagogik 
1		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Pädagogisches Konzept Baumhausbau 
1		  Debora Widmann, Wildnis- und Erlebnispädagogin, Freiburg/Breisgau

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
16.30–18.30	  	 Symbole, Codes und Lifestyle: Erscheinungs- und Aktionsformen 
1		  der extremen Rechten 
		  Bielefelder Verein für demokratisches Handeln

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 2, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
16.30–18.30	  	 Tanz für Jung und Alt 
1		  Auch Ältere sind herzlich willkommen zum bewegten Austausch auf 

Augenhöhe
		  Maren Sachau, Pastorin für innovative Altenseelsorge, Celle

		  N	Grammophon Events, EG, Lady Grammophon, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)
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Zentrum Kinder	 p	 38

		  Mitmachangebot
16.30–18.00	  	L ego trifft Bibel – Kinder bauen eine Bibelgeschichte 
1		  Kids-team, Hagen

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 207, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		  Workshop
16.30–17.45	  	K omponist live für Bläser*innen 
1		  Neue Kompositionen für Posaunenchöre von
		  Prof. Stefan Mey, Hochschule für Musik, Theater und Medien, Hannover

		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		E  rzählcafé
16.30–18.00	  	 Wenn sich alles verändert. Mein Riss durchs Leben 
1		  Barbara Krietemeyer, Psychologin Bethel.regional, Dortmund

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 4 / Saal 5, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
16.30–17.30	  	N orbeat 
3		  Best of Ruhama, ConTakt, Linßen, Luther und Co.

		  C	St. Marien, Gemeindehaus, Saal, Kleppingstr. 5,  
Innenstadt-West (552 • a2)

Planspiele	 p	 45

		  Planspiel
16.30–18.30	  	E in Zertifikat für alle Fälle 
1		  Wie global ist Unternehmensverantwortung?
		  Eine internationale Expert*innenrunde sucht nach der Antwort auf die 

Frage, wie endlich nachhaltige Verbesserungen der Arbeitsbedingungen 
in Textilfabriken und die Einhaltung von Sozialstandards im Globalen 
Süden erreicht werden können.

		  Leitung: Planpolitik, Berlin

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 3, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)



286 Freitag

		  Planspiel
16.30–18.30	  	 Missverständnis oder Missbrauch? 
1		  Machtstrukturen in Zeiten von #MeToo
		  Die Gleichstellungsbeauftragte eines städtischen Technikmuseums 

schlägt Alarm: Bei ihr sind mehrere Beschwerden über das Verhalten 
eines Kollegen eingegangen. In einer Krisensitzung wird überlegt, wie 
auf die Vorwürfe reagiert werden soll.

		  Leitung: Planpolitik, Berlin

		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 17, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
16.30–17.30	  	C rossin 
3		  Für junge Leute zum Mitsingen

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Gartensaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

		K  onzert
16.30–17.30	  	 Monatslied 
3		  Popsongs zum Misingen

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		  Workshop
16.30–18.00	  	C oming Out für Frauen* 
1		  Sarah-Luise Weßler, Grundschullehrerin, Isenstedt

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Musikzimmer, 
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)

		  Workshop
16.30–18.00	  	G ottes Segen in der Transition spürbar erleben 
1		  Mareike Gintzel, Queer in Kirche und Theologie, Witten

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Hörder Raum, 
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
16.30–17.30	  	K laus-André Eickhoff 
3		  Frag mich nicht: Glaube, Hoffnung, Videobeweis

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11,  
Innenstadt-West (184 • a2)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Für Menschenrechte im Sport – mit Boykott oder Dialog? 
1		  Sylvia Schenk, Transparency International Deutschland, Frankfurt/Main

		  M	Eissportzentrum Westfalen, EG, Seminarraum 1, Bereich 
Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 • E3)
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Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Psychosoziale Auswirkungen wetterbedingter Extremereignisse 
1		  Prof. Dr. Susanne Frank, Professorin für Stadt- und Regionalsoziologie 

Technische Universität Dortmund
		  Marisa Fuchs, Raumplanerin, Dortmund

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 309, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Podienreihe Zivilgesellschaft, Arbeit, Sozialstaat	 p	 53

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Wie reagiere ich klug auf populistische Parolen? 
1		  Dr. Andreas Fisch, Kommende Dortmund

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 129, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

17.00

Zentrum Älterwerden	 p	 20

		  Führung
17.00–18.00	  	 Szenischer Rundgang: Altenheim für alle 
1		  Andreas Bentrup, Theaterpädagoge, Bielefeld

		  M	Theodor-Fliedner-Heim, Wittekindstr. 96–98a,  
Innenstadt-West (624 • E3)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		  Workshop
17.00–18.30	  	 Moderation – auf der Bühne und im Gottesdienst 
1		  Thomas Nowack, Referent Verband für christliche Popularmusik in 

Bayern, München

xk		  N	Markus-Zentrum, Gemeindehaus, Workshopraum,  
Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

		K  onzert im Treffpunkt
17.00–18.00	  	 Martin Pepper 
3		  Moderne Anbetung – Gott selbstbewusst lieben

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  espräch
17.00–18.00	  	 „Als es mir wehe tat …“ (Psalm 73,21) – 
1		K  risen im (Lebens-)Gespräch mit Gott 
		  Prof. Dr. Ralf Stolina, Pfarrer, Schwerte

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)



288 Freitag

Gospel	 p	 57

		  Workshop
17.00–18.30	  	V ocal Training für Gospel-Gesang 
1		  Christiane Hartmann, Just Gospel, Dortmund

		  s	Große Kirche Aplerbeck, Märtmannstr. 13, Aplerbeck (256 • F10)

		K  onzert im Treffpunkt
17.00–18.00	  	Ö kumenisches Gospel-Chorprojekt 
3		  God inside

		  N	St. Joseph, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
17.00–17.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
17.00–19.30	  	 Blaulicht-Gottesdienst 
2		  Wenn die Seele streikt
		  Predigt:
		  Alexandra Hippchen, Pfarrerin, Münster
		  Hendrik Münz, Pfarrer, Dortmund
		  Gestaltung: Konferenz Ev. Notfallseelsorge, Kassel

		  N	Feuer- und Rettungswache 2, Lütge Heidestr. 70, Eving

Zentrum Hochschule	 p	 33

		  Workshop
17.00–17.45	  	 Die Reformation im Ruhrgebiet 
1		  Prof. Dr. Michael Basse, Theologe, Dortmund

		  W	Dortmunder U, 1. OG, Reinoldus-Raum, Leonie-Reygers-Terrasse, 
Innenstadt-West (188 • C3)

		  Workshop
17.00–17.45	  	 Fake News in der Reformation? 
1		  Dr. Christopher König, Theologe, Bochum

		  W	Dortmunder U, 1. OG, Seminarraum, Leonie-Reygers-Terrasse, 
Innenstadt-West (188 • C3)
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Zentrum Jugend	 p	 36

		  Film
17.00–19.30	  	 Wir im sozialen Konflikt miteinander 
1		  Jugendfilmprojekte diskutiert
	 •	The Newton Clash (D 2017, Regie: Tim Bonssdorf, 50 min)
	 •	Online (D 2018, Regie: Tim Bonssdorf, 60 min)
		  Die Rote Zitadelle, Bremen

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 4, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Führung
17.00–19.30	  	G lobal Home Tour 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Bund für Umwelt und Naturschutz in Deutschland: BUNDjugend 

Nordrhein-Westfalen, Dortmund

		  N	Startpunkt: Vorplatz Grammophon Events, Fredenbaumplatz, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		G  espräch
17.00–19.00	  	 All Inclusive – Mutmachbeispiele nach der Flucht 
1		  Gemeinschaft Sant’Egidio – Jugend für den Frieden, München

		  N	Grammophon Events, EG, Grammophon Palace, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
17.00–18.00	  	 Musik für die Augen 
3		  Deutschpop
		  Klangwerk, Bayreuth

		  N	Bühne am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
17.00–18.00	  	 30 Jahre erfolglos 
3		  Hessischer Musikblödsinn mit Tiefgang
		  Superzwei, Gorxheimertal

		  M	Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
17.00–17.45	  	G odly Play – Geschichten erleben 
1		  Förderverein Kirche mit Kindern Ev. Kirche im Rheinland, Wuppertal

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)
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		G  ottesdienst
17.00–18.00	  	V ertrauen befreit 
2		  Inklusiver Familiengottesdienst
		  Gestaltung: Arbeitsbereich Kindergottesdienst im Michaeliskloster 

Hildesheim

		  N	Bühne am Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kulturkirche	 p	 42

		  Performance
17.00–18.00	  	 Der Freispruch 
3		  Manifeste zur Freiheit der Kunst
	 •	Meine Kunst kennt keine Kritik
		  David Gravenhorst, Schauspieler und Regisseur, Hamburg
		  Kai Maertens, Schauspieler und Regisseur, Hamburg

i		  N	Depot, Mittelhalle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

Literatur	 p	 59

		L  esung
17.00–17.45	  	 52 Runden 
3		  Kein Skript. Kein Entkommen.
		  Stefan Ludwig, Dortmund

		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Gemeindehaus, Großer Saal, Liebigstr. 49, 
Innenstadt-West (272 • E3)

Lobpreis und Worship	 p	 59

		K  onzert
17.00–18.00	  	G row! Die junge Band der Creativen Kirche 
3		  Neuere bekannte Songs der Worship-Szene

		  N	Christuskirche, Feldherrnstr. 11, Innenstadt-Nord (156 • C3)

Museen und Institutionen	 p	 60

		G  espräch
17.00–18.00	  	 Wenn dir dein Fahrrad Fragen stellt – Dialogrunden zu Reportagefotos 
3		  Tom E. Laengner, Künstler, Dortmund
		  Nils Laengner, Künstler, Dortmund

xk		  N	Tyde Studios, Mathiesstr. 16, Innenstadt-Nord (628 • B2)

Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung
17.00–17.45	  	 Maskenperformance inklusiv 
3		  VertrauensSachen und andere Übeltäter
		  Maskentheater anders eben, Essen

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Studiosaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)
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Tanz, Performance	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
17.00–19.00	  	U n.vertrautes tanzen und dort ein Mund 
3		  Tango – HospiTANZ – DisTANZ – SubsTANZ – AkzepTANZ
		  SpiriTango, Hannover

		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1,  
Innenstadt-West (112 • a1)

17.30

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
17.30–19.00	  	 Young Hope Chor und Band 
3		  Rock und Pop von den 70ern bis heute: Zum Mitsingen

		  C	EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
17.30–18.00	  	G estärkt weitergehen – Angebot zur persönlichen Segnung 
2		  Dr. Matthias Rost, Pfarrer, Jena

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung
17.30–18.30	  	 Das muss reichen! 
3		  Kabarett zwischen Wachstum und Größenwahn
		  Fabian D. Schwarz, Remseck/Neckar

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Feierabendmahl
17.30–18.30	  	 Wie ein grüner Luftballon 
2		  Oder: Vom Vertrauen auf Gottes Verheißung

		  Gestaltung: Ev. Kirchengemeinde Haltern/See: Kindergottesdienstteam

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Agora, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Liturgischer Tag Abendmahl	 p	 43

		G  ebet
17.30–18.00	  	G ebet zum Abend 
2		  Jasmin El-Manhy, Pfarrerin, Berlin

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)
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Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Workshop
17.30–18.30	  	K irchen und Genossenschaften: Ziel Energiewende 
1		  Sebastian Braun, Ökum. Energiegenossenschaft Baden-Württemberg, 

Bad Boll
		  Jobst Kraus, Ökum. Energiegenossenschaft Baden-Württemberg, Bad 

Boll

		  M	Halle 3, Workshopraum, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

Theater	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
17.30–19.00	  	 Die Sehnsucht nach dem Frühling 
3		  Das Schicksal einer syrischen Familie
		  Berliner Compagnie, Berlin

		  C	Schauspielhaus, Große Bühne, Hiltropwall 15,  
Innenstadt-West (476 • b2)

18.00

Zentrum Bibel	 p	 21

		E  rzählzelt
18.00–18.30	  	 Bibel frei erzählt und neu gehört 
1		  Team Bibelerzähler*innen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Schulhof, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Feierabendmahle	 p	 24

18.00–19.30	  	Mit den Gastgebenden 

2i		  a	Martin-Luther-Kirche, Brechtener Str. 45, Lünen

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
18.00–18.30	  	G ebet zum Abend 
2		  Andere Zeiten, Hamburg

		  O	St. Bonifatius, Bonifatiusstr. 3, Innenstadt-Ost (512 • E5)

		G  ebet
18.00–18.30	  	G ebet zum Abend 
2		  Ev. Gemeinschaften und Kommunitäten

k		  C	St. Petri, Petrikirchhof 7, Innenstadt-West (564 • a2)

		G  ebet
18.00–18.15	  	G ebet zum Abend 
2		  Mathias Benckert, Pastor, Kiel

x		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Kapelle, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		G  ottesdienst
18.00–19.00	  	 Segnungsgottesdienst für Erkrankte und ihre Familien 
2		  Gestaltung:
		  Reiner Müller, Pfarrer, Dortmund
		  Martina Niedermaier, Pastoralreferentin, Dortmund
		  Annette Wittkampf-Pedak, Prädikantin, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
18.00–18.15	  	G ebet zum Abend 
2		  Konvent der Franziskaner, Dortmund
		  Ökum. Stundengebet, Essen

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

Zentrum Hochschule	 p	 33

		G  ottesdienst
18.00–19.30	  	G edeckter Tisch 
2		  Gestaltung:
		  Ev. Studierendengemeinde Halle/Saale

k		  s	St. Margareta (Eichlinghofen), Eichlinghofer Str. 5, Hombruch

Zentrum Juden und Christen	 p	 35

		  Synagogengottesdienst
18.00–20.00	  	 Synagogengottesdienst 
2		  Mit Einführung
		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Ein Angebot der Jüdischen Kultusgemeinde Dortmund

		  O	Jüdische Kultusgemeinde, Synagoge, Prinz-Friedrich-Karl-Str. 9, 
Innenstadt-Ost (304 • D5)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Workshop
18.00–19.30	  	L ichtshows in der Kirche gestalten: Tipps und Tricks 
1		  Ev. Kirche Emsdetten – Kirche in neuem Licht

ki		  s	Heilige Familie, Hagener Str. 21, Hombruch (274 • H3)

		G  ottesdienst
18.00–19.00	  	 Warum zögerst du noch? 
2		  Gottesdienst von Pfadfinder*innen
		  Gestaltung:
		  Christliche Pfadfinderschaft Deutschlands, Birkenfelde
		  Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP), Kassel

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)
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Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		G  ebet
18.00–18.30	  	G ebet zum Abend 
2		  Rolf Bareis, Leitender Obmann Ev. Posaunendienst in Deutschland, 

Bielefeld

b		  W	St. Nicolai, Kapelle, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		G  ebet
18.00–18.15	  	G ebet zum Abend 

2ilg		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Literatur	 p	 59

		L  esung
18.00–19.30	  	V on Eisblumen und Libellen, Mut, Monstern und mehr 
3		  Lyrische Texte und poetische Töne fürs Herz
		  Julie Belle, Singer-Songwriterin, Jesteburg
		  Jenny Ly-Rieck, Slam-Poetin, Jesteburg

		  W	FZW, EG, Bar, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
18.00–19.30	  	 Patchwork 
3		  Musik für Kopf und Bauch: Mitreißend – handgemacht

		  W	FZW, EG, Club, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

		K  onzert
18.00–19.30	  	K irche im WDR und Kreuzweise 
3		  Vertrauen ist besser

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Gartensaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		G  ebet
18.00–18.30	  	G ebet zum Abend 

2i		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Saal, Wellinghofer 
Str. 21, Hörde (212 • G6)

Schaufenster Kirchentag	 p	 46

		G  ebet
18.00–18.30	  	G ebet zum Abend 
2		  Daniela Börger, Merchweiler

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)
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Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
18.00–19.30	  	 Andi Weiss 
3		  Laufen lernen: Songpoesie – Geschichten und Lieder

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11,  
Innenstadt-West (184 • a2)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Führung
18.00–19.00	  	 Fußball – Gott – Vertrauen: Thementour durch die Ausstellung 
1		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende

i		  C	Deutsches Fußballmuseum, Eingangsbereich, Platz der Deutschen 
Einheit 1, Innenstadt-West (172 • a2)

		  Mitmachangebot
18.00–21.00	  	R hythmus und Freude – mit Hip-Hop New Style 
1		  Paulina Broza, Tanzgruppe Hochschulsport, Dortmund

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Tagzeitengebete	 p	 49

18.00–18.15

2		  O	Paul-Gerhardt-Kirche, Markgrafenstr. 123, Innenstadt-Ost (424 • E4) 

2k		  C	Propsteihof, Innenstadt-West (440 • a2) 

18.30
Instrumental- und Kammermusik	 p	 57

		K  onzert
18.30–19.30	  	V ertrautes und Fremdes – Spurensuche 
3		  Spirituelle, interkulturelle, meditative Musik
		  Ensemble Sleepless Moon, Ennepetal

x		  W	Heilig Geist, Neuer Graben 162, Innenstadt-West (276 • D2)

Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung
18.30–19.15	  	 Maskenperformance inklusiv 
3		  VertrauensSachen und andere Übeltäter
		  Maskentheater anders eben, Essen

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Studiosaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
18.30–19.30	  	 leBandig 
3		  Ich bin frei

		  C	St. Marien, Gemeindehaus, Saal, Kleppingstr. 5,  
Innenstadt-West (552 • a2)
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Tagzeitengebete	 p	 49

18.30–18.45

2k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund 

2		  N	Schalom-Zentrum, Buschei 94, Scharnhorst 

19.00
Feierabendmahle	 p	 24

19.00–20.30	  	 Den Frieden feiern – mit den Gastgebenden und der 
2 		 Ev. Arbeitsgemeinschaft für Kriegsdienstverweigerung und Frieden 

		  Predigt: Renke Brahms, Schriftführer, Friedensbeauftragter Rat der 
Ev. Kirche in Deutschland (EKD), Bremen

		  Gestaltung: Ev. Arbeitsgemeinschaft für Kriegsdienstverweigerung und 
Frieden, Bonn

		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

19.00	  	Diakonie Dortmund mit inklusivem Diakonie-Chor 

2i		  W	Martin-Kirche, Sternstr. 21, Innenstadt-West (380 • D2)

	  	Gehörlosenseelsorge. Visuelles Abendmahl in Gebärdensprache 

2xkg		  W	Zentrum für Gehörlosenkultur, Huckarder Str. 2–8,  
Innenstadt-West (664 • C2)

	  	 In weltweiter Gemeinschaft – The World’s Supper 

2k		  C	Platz von Leeds, Innenstadt-West (434 • a2)

	  	Mit den Gastgebenden 

2		  W	CVJM Dortmund, Wittener Str. 12, Innenstadt-West (160 • D1)

	  	Mit den Gastgebenden 

2		  O	Ev. Kirche Husen, Denkmalstr. 5, Scharnhorst

	  	Mit den Gastgebenden 

2k		  a	Ev. Paulus-Kirchengemeinde Castrop, Brückenweg 30, Castrop-
Rauxel

	  	Mit den Gastgebenden 

2k		  O	Jakobus-Kirche, Eichendorffstr. 31, Brackel (296 • C8)

	  	Mit den Gastgebenden 

2		  O	Johannes-Kirche, Wickeder Hellweg 82–84, Brackel

	  	Mit den Gastgebenden 

2k		  O	Kirche am Hellweg, Brackeler Hellweg 142, Brackel (316 • B10)

	  	Mit den Gastgebenden 

2ki		  s	Kreuzkirche, Fasanenweg 18, Aplerbeck (344 • H9)

	  	Mit den Gastgebenden 

2		  N	Segenskirchengemeinde, Deutsche Str. 71, Eving

	  	Mit den Gastgebenden 

2		  a	St. Georg, St.-Georg-Kirchplatz 1, Lünen

	  	Mit den Gastgebenden 

2xk		  N	St.-Johann-Baptist-Kirche, Widumer Platz 1, Eving
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	  	Mit den westfälischen Gemeinschaften für Diakon*innen 

2		  a	Martineum, Mutterhaus Diakonie Ruhr-Witten, Pferdebachstr. 39a, 
Witten

	  	Mit der Iona Community (deutsch/englisch) 

2		  a	St. Viktor, Am Markt 1, Schwerte

	  	Mit Didgeridoo 

2		  s	Philippus-Kirchengemeinde, Gemeindezentrum Brünninghausen, 
Am Hombruchsfeld 77, Hombruch (432 • H3)

	  	Mit einem Jugendchor aus Palästina 

2k		  s	Dreieinigkeitskirche, Wellinghofer Amtsstr. 25, Hörde (192 • H6)

	  	Mit Gästen aus aller Welt 

2		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

	  	Mit Gästen aus der United Church of Christ 

2bk		  N	St.-Remigius-Kirche, Wiedenhof 2, Mengede

	  	Mit Gästen aus Tschechien und anschließendem Abendessen 

2b		  O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel

	  	Mit Gospelchor und Band 

2		  N	St.-Dionysius-Kirche, Grüggelsort 1, Scharnhorst

	  	Mit Gospelchor und Bläserkreis 

2i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2)

	  	Mit Mitgliedern des Johanniterordens 

2i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)

	  	Mit Politischem Nachtgebet zum Klimawandel 

2b		  N	Pauluskirche, Schützenstr. 35, Innenstadt-Nord (428 • C3)

	  	Mit weltweiten Partnerschaften und lateinamerikanischer Musik 

2		  a	Ev. Kirche Lünen-Süd, Jägerstr. 57, Lünen

	  	Musikalisch 

2		  N	Versöhnungskirche, Erpinghofstr. 68, Huckarde

	  	Ökumenisches Agapemahl der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
(ACK) in Dortmund 

2		  N	St. Joseph, Gemeindehaus, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

	  	Ökumenisches Agapemahl mit Bergbautraditionen 

2		  W	Zeche Zollern, Grubenweg 5

	  	Ökumenisches Agapemahl Open Air 

2		  N	Schalom-Zentrum, Buschei 94, Scharnhorst

	  	Ökumenisches Agapemahl 

2bk		  N	St. Josef Nette, Friedrich-Naumann-Str. 9, Mengede

	  	 Seafarers’ Night mit Seemannsmission 

2		  s	Große Kirche Aplerbeck, Märtmannstr. 13, Aplerbeck (256 • F10)

	  	Wat für ein Vetreoen? Plattdütsk Fieroabenmoahl 

2		  Predigt: Dr. Alfred Buß, Präses i. R., Unna

k		  s	Georgskirche, Ruinenstr. 37, Aplerbeck (252 • F11)
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	  	Westfälisches Abendmahl 

2bk		  s	Ev. Kirchengemeinde Schüren, Gemeindezentrum, Schürener Str. 85, 
Aplerbeck (214 • F9)

	  	Westfälisches Abendmahl mit Gospelchor 

2		  s	Ev. Kirche Sölde, Sölder Str. 86, Aplerbeck

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
19.00–20.00	  	I konen schauen und beten – Ikonen-Meditation 
2		  Thomas Müller, Pfarrer, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Feierabendmahl
19.00–21.00	  	G emeinsam in brüderlicher Liebe
2		  Feierabendmahl (nicht nur) für Männer 

		  Gestaltung: Männerarbeit Ev. Kirche von Westfalen und Ev. Kirche in 
Deutschland (EKD)

bk		  s	Lutherkirche, Lehnertweg 11, Hombruch (356 • F6)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Workshop
19.00–22.00	  	K irche 4.0: Glaube im digitalen Wandel – 
1		  #NetzGemeindeFest im Raum der Kirche 
	 •	 Im Gespräch mit
		  Dr. Dr. h. c. Volker Jung, Kirchenpräsident, Darmstadt
		  Hanno Terbuyken, Portalleiter evangelisch.de, Frankfurt/Main

b		  O	Klostergarten St. Franziskus, Franziskanerstr. 1–3, Innenstadt-Ost 
(528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
19.00–20.00	  	OG ottOgott! Wir trauen uns was! 
2		  Mit Clown*innen Gottesdienst feiern
		  Gestaltung:
		  Kirchenclown*innen, Gelnhausen
		  Dr. Gisela Matthiae, Theologin und Kirchenclownin, Gelnhausen

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)
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Großkonzerte	 p	 54

		G  roßkonzert
19.00–22.00	  	 Bundesjazzorchester: Klingende Utopien 
3		  Bauhaus-Stummfilme mit Jazzorchester und Vokalensemble
		  Multimediales Konzertprogramm zum 100. Bauhaus-

Jubiläum. Aktuelle Kompositionen renommierter deutscher und 
amerikanischer Jazzkomponisten zu ausgewählten Stummfilmen von 
Bauhausprotagonist*innen bzw. mit Bauhausbezug.

	 •	Vorprogramm:
		  Marion Fiedler, Dresden
	 •	Hauptprogramm:
		  Bundesjazzorchester, Bonn

		  Musikalische Leitung: Niels Klein, Bonn

i		  C	Bühne auf dem Hansaplatz, Innenstadt-West (140 • a2)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Film
19.00–21.30	  	 The Soul in the Machine 
1		  (D 2019, Regie: Saltmine Theatre Company, 95 min, FSK 12)
		  Kinoabend zur Entstehungsgeschichte des CVJM
		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
19.00–19.45	  	V ertrau auf Humor! 
3		  Freches Kirchenkabarett aus Köln
		  Hermanns und Putzler, Köln

		  M	Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		  Feierabendmahl
19.00–20.00	  	I nklusives Feierabendmahl in Leichter Sprache 
2lg		  Wir feiern Abendmahl mit allen und essen gemeinsam und erinnern uns 

an einen besonderen Ort! Leicht zu verstehen – mit Gebärdensprache – 
mit Induktionsanlage – gut wahrzunehmen für Menschen, die nicht gut 
sehen können. Also für alle.

		  Liturgie: Ulrike Kahle, Diakonin, Diakonisches Werk Bremen
		  Predigt: Prof. Dr. Dierk Starnitzke, Vorstandssprecher Wittekindshof, 

Bad Oeynhausen
		  Gestaltung:
		  Diakonische Stiftung Wittekindshof, Bad Oeynhausen
		  LWL-Klinik Dortmund
		  Musik: Nordumgehung: Chor des Berufsbildungswerkes Wittekindshof, 

Bad Oeynhausen

i		  s	LWL-Klinik Dortmund, Sport- und Begegnungszentrum, 
Marsbruchstr. 179, Aplerbeck (362 • D10)
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Literatur	 p	 59

		L  esung
19.00–22.00	  	L iteraturfest Vertrauen 
3		  Lesungen von acht Autoren

		  Moderation: Hartmut Salmen, literaturhaus.dortmund

		  W	literaturhaus.dortmund, Neuer Graben 78,  
Innenstadt-West (352 • D3)

Liturgischer Tag Abendmahl	 p	 43

		  Fest
19.00–21.30	  	 Mahl ganz feierlich 
1		  Fünf Mahl anders – verschiedene Texte, Räume, Formen
	 •	Gemeinschaft
		  Jasmin El-Manhy, Pfarrerin, Berlin
		  Karl Tetzlaff, Theologe, Berlin
	 •	Vorgeschmack
		  Stefanie Heimann, Pfarrerin, Stuttgart
	 •	Wegzehrung
		  Studierende Ev. Hochschule für Soziale Arbeit und Diakonie, Hamburg
		  Prof. Dr. Ulrike Suhr, Theologin, Hamburg
	 •	Vergebung
		  Prof. Stefan Claaß, Theologe, Herborn
		  Vikar*innen der Ev. Kirche in Hessen und Nassau, Herborn
	 •	Vertrauen
		  Thomas Hirsch-Hüffell, Pastor, Hamburg

		  Moderation:
		  Prof. Stefan Claaß, Theologe, Herborn
		  Thomas Hirsch-Hüffell, Pastor, Hamburg
		  Musik: Dietmar Korthals, Dortmund

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

Zentrum Muslime und Christen	 p	 44

		  Workshop
19.00–22.00	  	 Abraham to go: Interreligiöses Gespräch 
1		  Nazife Güner, IGMG Kuba Moschee, Marl
		  Lilia Vishnevetska, Jüdische Kultusgemeinde, Recklinghausen
		  Roland Wanke, Pfarrer Ev. Stadt-Kirchengemeinde Marl

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, 2. OG, Vortragsraum,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		  Workshop
19.00–20.00	  	 Jung – muslimisch – aktiv: Junge Muslim*innen reden mit 
1		  Emina Čorbo-Mešić, Projektleitung JUMA – jung, muslimisch, aktiv, 

Stuttgart
		  Saliah Deniz, Jugendleiterin bei JUMA – jung, muslimisch, aktiv, 

Stuttgart
		  Mitglieder von JUMA – jung, muslimisch, aktiv, Stuttgart

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 1,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)
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		  Workshop
19.00–20.00	  	 Pfadfinder*innen singen – christlich und muslimisch 
1		  Vanessa Faizi, Bund Moslemischer Pfadfinder und Pfadfinderinnen, 

Wiesbaden
		  Bernhard König, Komponist, Korschenbroich

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 2,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
19.00–22.00	  	U nojah 
3		  Weltmusik, Reggae, Ethnopop: Voller Lebensfreude

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Tagzeitengebete	 p	 49

19.00–19.45

2i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2) 

2		  s	Neuapostolische Kirche Aplerbeck-Mitte, Ruinenstr. 5, Aplerbeck 
(400 • F10) 

2		  N	Neuapostolische Kirche Eving, Evinger Str. 247, Eving 

2k		  W	Neuapostolische Kirche Marten, Altenrathstr. 8, Lütgendortmund 

2bk		  a	Startpunkt: Bahnhof Ergste, Bürenbrucher Weg 1, Schwerte 

19.30

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
19.30–20.00	  	I mpuls am Pilgerkreuz mit Entlastungsritual 
2		  Pilgerinitiativen und -wege

k		  C	St. Petri, Vorplatz, Petrikirchhof, Innenstadt-West (564 • a2)

		  Performance
19.30–21.00	  	 Abendrevue: Von Selbst-, Fremd- und Gottvertrauen 
3		  Eine multimediale Reise in unser Kraftzentrum
		  Andere Zeiten, Hamburg

		  O	St. Bonifatius, Bonifatiusstr. 3, Innenstadt-Ost (512 • E5)
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Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Workshop
19.30–21.00	  	R aumschiff Ruhr: Gottesdienst für junge Erwachsene 
1		  Hanna Jacobs, Pfarrerin raumschiff.ruhr, Essen

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

		G  ottesdienst
19.30–22.00	  	 Was für ein Vertrauen – in den Heiligen Geist 
2		  Gottesdienst zum Wirken des Heiligen Geistes
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Predigt: Prince Okeke Ossai, Pastor, Hamburg
		  Gestaltung:
		  Delphine Takwi, Stadtteilmutter der Diakonie, Hamburg
		  Beate Heßler, Pfarrerin, Dortmund
		  Samuel Osei-Wusu, Pastor, Dortmund
		  Dieter Tometten, Superintendent, Soest
		  Internationaler Kirchenkonvent Rheinland Westfalen, Düsseldorf
		  Musik: Life Changing Choir, Dortmund

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

Großkonzerte	 p	 54

		G  roßkonzert
19.30–22.15	  	 Bewährt sich die Schöpfung? 
3t		  Mit Dr. Eckart von Hirschhausen
		  Ein Abend für Erde, Mensch und Mitgeschöpfe inkl. Ideen für die 

Zukunft, Übernächstenliebe und Abendsegen
		  Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Landesbischof, Ratsvorsitzender 

Ev. Kirche in Deutschland (EKD), München
		  Dr. Eckart von Hirschhausen, Arzt, Kabarettist und Gründer der Stiftung 

Humor hilft heilen, Berlin

		  Musik:
		  Christoph Reuter, Berlin
		  Viva Voce, Ansbach

bi		  M	Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		G  roßkonzert
19.30–21.00	  	K oenige und Priester: Heldenreise 
3		  Das Leben kann so spannend sein!
		  In ihren Songs beschreibt die Band die Lebensreise eines Menschen, 

der zweifelnd mit dem Glauben ringt und mit dem, was er zu wissen 
glaubt. Die Texte reflektieren das Schwanken zwischen bejubelten 
Wundern und verzweifelten Fragen. Auf dieser Reise braucht man eine 
Menge Gottvertrauen.

		  Koenige und Priester, Köln

		  N	Bühne am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)
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		G  roßkonzert
19.30–22.00	  	K ontrolle ist gut, Vertrauen ist besser! 
3		  Lieder, Texte und Gedanken mit Clemens Bittlinger und Anselm Grün
		  In bewährter Weise entfalten der Pater und der Liedermacher das Motto 

des Kirchentages – humorvoll, nachdenklich und authentisch.
		  Clemens Bittlinger und Band, Rimbach
		  P. Dr. Anselm Grün, Abtei Münsterschwarzach

i		  M	Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (194 • E3)

		G  roßkonzert
19.30–21.30	  	ON AIR – Vocal Legends 
3		  Große Stimmen der Pop- und Rockgeschichte
		  Die Berliner Vocal-Band entfacht ein vokales Bühnenspektakel, das ihr 

so sicher noch nicht erlebt habt: Eine A-cappella-Show im Sound und 
Gewand eines Popkonzerts, eine Hommage an Musik-Ikonen wie Pink 
Floyd, Michael Jackson, Depeche Mode, Queen, Prince, Bruno Mars, 
Linkin Park u.a.m.

		  ONAIR, Berlin

i		  M	Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Show und Party
19.30–21.00	  	O MG, it’s Late! Show mit Standup, Songs und Film 
3		  Projekt OMG Kirchenkreis Charlottenburg-Wilmersdorf, Berlin

b		  N	Fredenbaumplatz, Bühne am Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung
19.30–21.00	  	 Altarnative Wahrheiten 
3		  Veritables Musikkabarett
		  Duo Camillo, Oberursel/Taunus

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

		  Aufführung
19.30–21.00	  	G anz im Vertrauen! – Lieder und Geschichten 
3		  Über Pläne und Pleiten, Wunden und Wunder
		  Martin Buchholz, Rösrath
		  Torsten Harder, Hohenzieritz

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

Lobpreis und Worship	 p	 59

		K  onzert
19.30–20.30	  	 Skybound 
3		  Pop Meets Church Music

		  N	Christuskirche, Feldherrnstr. 11, Innenstadt-Nord (156 • C3)
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Oper	 p	 61

		  Aufführung
19.30–22.00	  	E chnaton (P. Glass) 
3		  Oper in drei Akten
	 •	 Inszenierung
		  Merle Fahrholz, Dramaturgie, Dortmund
		  Heribert Germeshausen, Dramaturgie, Dortmund
		  Guiseppe Spota, Regie und Choreografie, Dortmund
		  Tatjana van Walsum, Bühne und Kostüme, Dortmund

		  Aytai Shikhalizada (Mezzosopran), Nofretete, Dortmund
		  Vasily Khoroshev (Countertenor), Echnaton, Dortmund
		  David DQ Lee (Countertenor), Echnaton, Dortmund
		  Musik:
		  Chor der Oper Dortmund
		  Dortmunder Philharmoniker
		  Musikalische Leitung: Motonori Kobayashi, Dortmund

i		  C	Opernhaus, Großer Saal, Platz der Alten Synagoge,  
Innenstadt-West (416 • b2)

Theater	 p	 63

		  Aufführung
19.30–21.00	  	 Soda und Gomera 
3		  Interdisziplinäres Volkstheater
		  Artscenico, Dortmund

xk		  N	Raum vor Ort, Missundestr. 8, Innenstadt-Nord (452 • B4)

20.00

Chorkonzerte	 p	 56

		K  onzert
20.00–21.30	  	 Hagios – gesungenes Gebet 
3		  Mitsingkonzert mit Taizé-ähnlichen Gesängen
		  Gesangsquartett Elbcanto, Hamburg
		  Christof Fankhauser (Klavier), Huttwil/Schweiz
		  Musikalische Leitung: Helge Burggrabe, Fischerhude

x		  W	Heilig Geist, Neuer Graben 162, Innenstadt-West (276 • D2)
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Podienreihe Europa	 p	 24

		  Podium
20.00–22.00	  	E uropäische Identität(en) 
1		  Ein Konzertgespräch
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	 Impulse
		  Karl-Heinz Lambertz, Präsident Europäischer Ausschuss der Regionen, 

Brüssel/Belgien
		  Prof. Dr. Jürgen Straub, Sozialwissenschaftler, Bochum
	 •	Musik und Gespräch
		  Judy Bailey, Musikerin, Alpen
		  Korin Nowak, polnisch-deutsche Studentin, Berlin
		  Clara Pineau, französisch-deutsche Studentin, Weingarten

		  Moderation: Benjamin Lassiwe, Journalist, Berlin
		  Anwälte des Publikums:
		  Wolfgang Thielmann, Bonn
		  Enrico Triebel, Potsdam
		  Musik: Judy Bailey und Band, Alpen

i		  M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Feierabendmahle	 p	 24

20.00–22.00	  	K omm, iss erst mal was 
2		  1979 bis heute: 40 Jahre Feierabendmahl
	 •	Tischrede
		  Dr. Lars Heinemann, Pfarrer, Frankfurt/Main
	 •	Tischreden zum Feierabendmahl gestern, heute und morgen
		  Prof. em. Dr. Peter Cornehl, Mitinitiator des ersten 

Feierabendmahles 1979, Hamburg
		  Johanna Klee, Jugendpastorin, Braunschweig
		  Gudrun Mawick, Oberkirchenrätin, Oldenburg

		  Liturgie:
		  Dr. Christina-Maria Bammel, Oberkonsistorialrätin, Berlin
		  Vanessa Bührmann, Pfarrerin, Worms
		  Nora Meyer, Studentin, Göttingen
		  Christine Tergau-Harms, Pastorin, Hannover
		  Musik:
		  Fritz Baltruweit, Musiker beim ersten Feierabendmahl 1979, Hildesheim
		  Jugend-Projektchor, Bremen
		  Studiogruppe Baltruweit, Hildesheim

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

20.00–21.30	  	Mit Abendliedern 

2bk		  s	St. Peter zu Syburg, Syburger Kirchstr. 8, Hörde (562 • I8)

20.00–21.30	  	Mit den Gastgebenden 

2		  a	Dreifaltigkeitskirche, Regenkamp 78, Herne

20.00–21.30	  	Mit den Gastgebenden 

2		  s	Ev.-meth. Kirche, Gildenstr. 60, Hörde (208 • G6)

20.00–21.30	  	Mit den Gastgebenden 

2bk		  W	Immanuel-Kirche, Bärenbruch 17–19, Lütgendortmund
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20.00–21.30	  	Mit Gästen aus Palästina 

2		  O	Paul-Gerhardt-Kirche, Markgrafenstr. 123, Innenstadt-Ost (424 • E4)

20.00–21.30	  	Mit Wandlung des Altars Goldenes Wunder 

2k		  C	St. Petri, Petrikirchhof 7, Innenstadt-West (564 • a2)

20.00–21.30	  	Unterm Regenbogen 

2bi		  s	Lutherkirche, Kanzlerstr. 2–4, Hörde (354 • F6)

Filmreihe	 p	 25

		  Film und Gespräch
20.00–23.00	  	L andrauschen 
1		  (D 2018, Regie: Lisa Miller, 101 min, FSK 12)
		  The Return of the Heimatfilm
		  Lisa Miller, Regisseurin, Weißenhorn
		  Johannes Müller, Produzent, Weißenhorn
		  Rudolf Worschech, Leitender Redakteur epd Film, Frankfurt/Main

		  Moderation: Jakob Hoffmann, Jury Ev. Filmarbeit, Frankfurt/Main

		  N	Depot, Kino im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
20.00–21.00	  	 Hinführung zur eucharistischen Anbetung 
2		  Frank Wecker, Pastor, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
20.00–21.30	  	 Tangogottesdienst 
2		  Hingabe und Führung
		  Gestaltung:
		  Bertram Althausen, Superintendent und Coach, Delmenhorst
		  Claudia Schirmer, Supervisorin, Dortmund
		  Stefanie Schulte-Hoffmann, Akkordeon, Dortmund
		  TangoGlück, Dortmund

		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1,  
Innenstadt-West (112 • a1)
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Großkonzerte	 p	 54

		G  roßkonzert
20.00–21.30	  	E ddi Hüneke und Tobi Hebbelmann – Solo für Zwei 
3		  Akustik-Pop mit Spaßfaktor
		  Nach 25 Bühnenjahren startet der Sänger noch einmal durch. 

Unterhaltsam und authentisch: Jedes Konzert wird aufs Neue zu einem 
Kurzurlaub für die Seele. Begleitet – und angefrotzelt – wird Eddi von 
seinem Pianisten Tobi, der ihn auf der Bühne perfekt ergänzt.

		  Tobias Hebbelmann, Köln
		  Edzard ’Eddi’ Hüneke, Köln

i		  s	Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, Hörde (644 • F6)

		G  roßkonzert
20.00–22.00	  	 FÜENF – 005 im Dienste Ihrer Mayonnaise 
3g		  A-cappella-Pop-Comedy zum Mitsingen
		  In Kooperation mit: Brot für die Welt – Ev. Entwicklungsdienst
		  Nach Stuttgart und Berlin grooven sich Justice, Pelvis, Memphis, 

Little Joe und Dottore Basso nun auch in Dortmund durch neuen 
Sing und Unsing – mit der Lizenz zum Blödeln, in gereimter Mission, 
uninstrumental und scherzgewaltig!

		  FÜENF, Stuttgart

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

		G  roßkonzert
20.00–21.30	  	O rient trifft Jazz 
3		  JugendJazzOrchester Nordrhein-Westfalen und Transorient Orchestra
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Mit dieser Kooperation findet eine Begegnung zwischen westlichem 

Bigband-Jazz und nahöstlich-orientalischer Musik statt. Die besten 
Nachwuchsjazzer*innen des Landes Nordrhein-Westfalen treffen auf 
Musiker*innen verschiedener kultureller Herkunft aus dem Ruhrgebiet.

		  JugendJazzOrchester Nordrhein-Westfalen, Dortmund
		  Transorientorchester, Dortmund

i		  M	Halle 2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Hochschule	 p	 33

		  Aufführung
20.00–21.30	  	V ertrauen – Vertraut? 
3		  Ein Lebensspiel
		  Barbara Müller, Theaterpädagogin Theater im Depot, Dortmund
		  Stube on Stage, Dortmund

k		  s	St. Margareta (Eichlinghofen), Eichlinghofer Str. 5, Hombruch
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Zentrum Jugend	 p	 36

		  Film
20.00–21.30	  	 Machines 
1		  (IN/D/FIN 2016, Regie: Rahul Jain, 71 min, FSK 0)
		  Eine Geschichte von Ungleichheit und Unterdrückung in einer 

Textilfabrik in Indien
		  INKOTA-Netzwerk, Kampagne für Saubere Kleidung, Berlin

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 4, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kulturkirche	 p	 42

		  Poetry-Slam
20.00–22.00	  	 Heimatrauschen 
3		  Janina Dück, Poetry-Slammerin, Cochem
		  Sascha Kirchhoff, Poetry-Slammer, Dillenburg
		  Micha Kunze, Poetry-Slammer, Stuttgart
		  Leah Weigand, Poetry-Slammerin, Marburg

		  Moderation: Marco Michalzik, Poetry-Slammer, Darmstadt

i		  N	Depot, Mittelhalle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

Literatur	 p	 59

		L  esung
20.00–21.15	  	 Das Buch von der Armut und vom Tode (R. M. Rilke) 
3		  Eine poetisch-musikalische Inszenierung
		  Prof. Dr. Mark S. Burrows, Bochum
		  Prof. Dr. Gotthard Fermor, Direktor Pädagogisch-Theologisches Institut 

der Ev. Kirche im Rheinland, Bonn
		  Rilke-Projekt Bonn – Bochum

		  Musik: Josef Marschall, Remagen

		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Gemeindehaus, Großer Saal, Liebigstr. 49, 
Innenstadt-West (272 • E3)

Zentrum Muslime und Christen	 p	 44

		  Mitmachangebot
20.00–22.00	  	 Halleluja und HuAllah – interreligiöse Jamsession 
1		  Aeham Ahmad, Wiesbaden
		  Trimum-Ensemble

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
20.00–21.30	  	 Habakuk 
3		  Eingeladen zum Fest des Glaubens

i		  M	Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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		K  onzert
20.00–22.00	  	R uhama 
3		  Vertrauen beflügelt – Songs für Herz und Hirn

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		K  onzert
20.00–21.30	  	 2Flügel 
3		  Lieblingslieder und Geschichten

		  C	St. Marien, Gemeindehaus, Saal, Kleppingstr. 5,  
Innenstadt-West (552 • a2)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
20.00–21.30	  	 Stilbruch 
3		  Rockmusik mit Cello, Geige, Drums und Gesang

		  W	FZW, EG, Club, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

		K  onzert
20.00–22.00	  	 Siegfried Fietz und Band 
3		  Unterwegs im Vertrauen

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Gartensaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
20.00–21.00	  	G loria Gogröf 
3		  Wenn es dunkel ist

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11,  
Innenstadt-West (184 • a2)

		K  onzert
20.00–21.00	  	R aum für Notizen 
3		  Akustisch und live

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Café, Geschwister-Scholl-Str. 33,  
Innenstadt-West (232 • a2)

Theater	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
20.00–21.30	  	 Die Sehnsucht nach dem Frühling 
3		  Das Schicksal einer syrischen Familie
		  Berliner Compagnie, Berlin

		  C	Schauspielhaus, Große Bühne, Hiltropwall 15,  
Innenstadt-West (476 • b2)

		  Aufführung
20.00–21.30	  	I mprovisationstheater pur 
3		  Auf die Socken, fertig, los!
		  Die Sonntagsschüler, Stuttgart

		  N	Depot, Theater im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)
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		  Aufführung
20.00–21.30	  	O scar und die Dame in Rosa 
3		  Nach der Erzählung von Eric-Emmanuel Schmitt
		  Kulturbrigaden, Dortmund

b		  W	Theater Fletch Bizzel, Humboldtstr. 45, Innenstadt-West (622 • D3)

20.30

Großkonzerte	 p	 54

		G  roßkonzert
20.30–22.00	  	 Hiskia 
3		  Ein Oratorium in der Sprache unserer Zeit
		  Die Komposition von Christoph Schönherr erzählt die Geschichte 

des altjüdischen Königs Hiskia. Formal an die Struktur eines 
klassischen Oratoriums angelehnt, verbindet das Werk tradierte 
Kompositionsformen mit Grooves des Blues, Jazz sowie der Rock- und 
Popmusik.

		  Kantorei/Projektchor und Kammermusikkreis Wellinghofen, Dortmund

i		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Großer Saal, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)

Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
20.30–22.00	  	 Daniel Stickan, Simin Tander, Tord Gustavsen und Uwe Steinmetz 
3		  Jazz für ein Vertrauen II: Fragile Religion

k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund

		K  onzert
20.30–22.00	  	 Andy Lang and Friends 
3		  Celtic Night of Spirit and Songs

ki		  s	Heilige Familie, Hagener Str. 21, Hombruch (274 • H3)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
20.30–22.00	  	E ine kleine Sehnsucht 
3		  Von kleinen und großen Träumen
		  Die Vorletzten, Stuttgart

		  M	Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)
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21.00

Bläserkonzerte	 p	 56

		K  onzert
21.00–22.00	  	 „Hebe deine Augen auf“ (Psalm 121,1) 
3		  Der Komponist Felix Mendelssohn-Bartholdy
		  Bläserkreis Oesede-Oldenburg-Osterholz
		  Musikalische Leitung: Florian Kubiczek, Kreisposaunenwart, 

Hiddenhausen

b		  O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel

Chorkonzerte	 p	 56

		K  onzert
21.00–22.00	  	 A Journey to Hope 
3		  A Cantata Inspired by Spirituals
		  Redbrick Gospels Hagen and Friends

		  C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
21.00–22.00	  	O rgelmeditation 
2		  David Krusche, Kirchenmusiker und Theologe, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
21.00–22.00	  	 #Twomplet – das Abendgebet auf Twitter. Live und im Netz 
2		  Team #Twomplet, München

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
21.00–23.00	  	N acht der Lichter 
2		  Abendgebet mit Brüdern aus Taizé
		  Gesänge aus Taizé, Lesungen, Stille und Fürbitten prägen das 

gemeinsame Gebet. Von der Christusikone geht das Auferstehungslicht 
aus, verbreitet sich über Tausende von Kerzen und erleuchtet die Nacht.

		  Teilnehmende des Kirchentages erhalten ab 19.30 Uhr freien Eintritt 
zum Westfalenpark.

		  Brüder der Communauté de Taizé/Frankreich
		  Projektchor Nacht der Lichter 2019

bi		  O	Seebühne im Westfalenpark, Innenstadt-Ost (492 • F5)
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Gute-Nacht-Cafés	 p	 66

21.00–24.00

k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund 

k		  O	Cafe Q, Lippstädter Str. 13, Innenstadt-Ost (148 • C6) 

		  s	Christus unser Friede, Hedwigstr. 3, Lütgendortmund 

		  W	CVJM Dortmund, Wittener Str. 12, Innenstadt-West (160 • D1) 

xk		  W	Elias-Kirchengemeinde, Gemeindezentrum, Fine Frau 8,  
Innenstadt-West 

bk		  s	Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Eckardtstr. 3, Hörde (206 • F7) 

		  s	Ev. Kirchengemeinde Aplerbeck, Gemeindehaus,  
Aplerbecker-Mark-Str. 3, Aplerbeck (210 • G11) 

b		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Wellinghofer Str. 21, 
Hörde (212 • G6) 

		  s	Ev. Kirchengemeinde Schüren, Gemeindezentrum, Gevelsbergstr. 94, 
Aplerbeck 

b		  s	Ev. Kirchengemeinde Wellinghofen, Gemeindehaus, Overgünne 3, 
Hörde (216 • H6) 

		  s	Ev.-meth. Kirche, Gildenstr. 60, Hörde (208 • G6) 

		  s	Georgskirche, Gemeindezentrum, Ruinenstr. 37,  
Aplerbeck (252 • F11) 

bk		  O	Haus Beckhoff, Brackeler Hellweg 140, Brackel 

i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2) 

		  O	Kirchengemeinde Asseln, Gemeindehaus, Asselner Hellweg 163, 
Brackel 

xk		  N	Markus-Zentrum, Gemeindehaus, Gemeindesaal,  
Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4) 

k		  W	Meilenstein, In der Meile 2–4, Lütgendortmund 

		  O	Paul-Gerhardt-Kirche, Verbindungsbau, Markgrafenstr. 123, 
Innenstadt-Ost (424 • E4) 

b		  N	Pauluskirche, Schützenstr. 35, Innenstadt-Nord (428 • C3) 

		  s	Philippus-Kirchengemeinde, Gemeindezentrum Brünninghausen, 
Am Hombruchsfeld 77, Hombruch (432 • H3) 

		  N	Schalom-Zentrum, Buschei 94, Scharnhorst 

		  a	St. Georg, St.-Georg-Kirchplatz 1, Lünen 

		  W	Union Gewerbehof, Außengelände, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2) 
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Instrumental- und Kammermusik	 p	 57

		K  onzert
21.00–22.00	  	V ertrautes und Fremdes – Spurensuche 
3		  Spirituelle, interkulturelle, meditative Musik
		  Ensemble Sleepless Moon, Ennepetal

		  s	St. Clara, Am Stift 8, Hörde (516 • F7)

Zentrum Jugend	 p	 36

		G  ebet
21.00–21.30	  	 DJ-Segen – eine Installation aus Klang und Licht 
2		  Ev. Jugend Berlin Nord-Ost

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung
21.00–22.00	  	U nter dem Schatten deiner Flügel 
3		  Analog- und elektroakustische Schatten-Klang-Performance
		  Angelika Hoffmann, Theater Parzelle, Dortmund
		  Tasos Stamou, London/Großbritannien
		  Achim Zepezauer, Dortmund

		  N	Depot, Parzelle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

21.30

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
21.30–22.30	  	 Monatslied 
3		  Popsongs zum Mitsingen

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

Zentrum Jugend	 p	 36

		G  ebet
21.30–22.00	  	 Über den Wipfeln – Segen zur Nacht 
2		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)
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22.00

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
22.00–22.30	  	Ö kumenisches Lucernarium – Lichtfeier zur Nacht 
2		  Olaf Kaiser, Pfarrer, Dortmund
		  Thomas Müller, Pfarrer, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
22.00–22.15	  	G ebet zur Nacht 
2		  Konvent der Franziskaner, Dortmund
		  Ökum. Stundengebet, Essen

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
22.00–23.00	  	 Zivil statt militärisch 
2		  Frieden braucht Friedensarbeit
		  Gestaltung: Ev. Arbeitsgemeinschaft für Kriegsdienstverweigerung und 

Frieden, Bonn

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

		G  ottesdienst
22.00–23.30	  	 Menschenrechte – Gottes Wort!? 
2		  Ein Techno-Gottesdienst
		  Predigt: Roland Kühne, Pfarrer, Kempen
		  Gestaltung:
		  Schüler*innen des Rhein-Maas Berufskollegs, Kempen
		  Tienchi Martin-Liao, Präsidentin des unabhängigen chinesischen PEN-

Centrums, Taipeh/Taiwan

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

		  Segen
22.00–22.15	  	N achtsegen.Tagesausklang.Kerzenmeer 
2		  Zuspruch zur Nacht
		  Dr. Dr. h. c. Volker Jung, Kirchenpräsident, Darmstadt
		  Gestaltung:
		  Bundesjazzorchester, Bonn
		  Rüdiger Glufke, Pfarrer, Emmering

i		  C	Bühne auf dem Hansaplatz, Innenstadt-West (140 • a2)
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		  Segen
22.00–22.15	  	N achtsegen.Tagesausklang.Kerzenmeer 
2		  Zuspruch zur Nacht
		  Kristina Kühnbaum-Schmidt, Landesbischöfin, Schwerin
		  Gestaltung:
		  FÜENF, Stuttgart
		  Thomas Kärst, Theologischer Referent Ev.-Luth. Kirche in 

Norddeutschland, Hamburg

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

Tagzeitengebete	 p	 49

22.00–22.15

2		  W	CVJM Dortmund, Wittener Str. 12, Innenstadt-West (160 • D1) 

2k		  s	Georgskirche, Ruinenstr. 37, Aplerbeck (252 • F11) 

2k		  O	Kirche am Hellweg, Brackeler Hellweg 142, Brackel (316 • B10) 

		  N	Schalom-Zentrum, Buschei 94, Scharnhorst 

22.30

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
22.30–23.30	  	 Traut Euch! Weltfrieden wagen 
2		  Politisches Nachtgebet der Generationen
		  Gestaltung:
		  Ulrike Bundschuh, Pfarrerin, Karlsruhe
		  Prof. Dr. Jochen Cornelius-Bundschuh, Landesbischof, Karlsruhe
		  Renate Höppner, Pfarrerin, Magdeburg
		  Anne Schneider, Lehrerin i. R., Berlin
		  Dr. h. c. Nikolaus Schneider, Ratsvorsitzender a. D. Ev. Kirche in 

Deutschland (EKD), Berlin

i		  C	St. Reinoldi, Ostenhellweg 2, Innenstadt-West (568 • a2)

Zentrum Hochschule	 p	 33

		G  ebet
22.30–22.45	  	 Traum-Tanz 
2		  Ev. Studierendengemeinde Münster

k		  s	St. Margareta (Eichlinghofen), Eichlinghofer Str. 5, Hombruch
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Kabarett	 p	 58

		  Aufführung
22.30–23.30	  	L ate Night 
3		  Der kabarettistische Tagesrückblick
		  Marcus Leitschuh, Autor und Schulleiter, Kassel
		  Lutz von Rosenberg Lipinsky, Kabarettist, Hamburg
		  Prof. Dr. Thomas Sternberg, Präsident Zentralkomitee der deutschen 

Katholiken (ZdK) und Präsident 3. Ökum. Kirchentag Frankfurt 2021, 
Bonn

		  Dr. Beatrice von Weizsäcker, Juristin und Publizistin, München

		  Musik: David Senz, Königswinter

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11, Innenstadt-West 
(184 • a2)

Tagzeitengebete	 p	 49

22.30–22.45

2b		  s	Ev. Kirchengemeinde Wellinghofen, Gemeindehaus, Overgünne 3, 
Hörde (216 • H6) 

2		  O	Paul-Gerhardt-Kirche, Markgrafenstr. 123, Innenstadt-Ost (424 • E4) 
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Bibeltext zu den Bibelarbeiten am Samstag 

Lukas 7,36–50

Kirchentagsübersetzung

36 Einer aus der phärisäischen Bewegung lud Jesus zum Essen ein. Jesus kam in das Haus 
des Pharisäers und legte sich zu Tisch. 37 Und seht: Da war eine Frau, die in der Stadt 
als Sünderin galt. Als sie erfuhr, dass Jesus im Haus des Pharisäers zu Gast war, brachte 
sie ein Alabastergefäß mit Balsamöl. 38 Sie stellte sich von hinten zu seinen Füßen und 
begann zu weinen. Ihre Tränen benetzten seine Füße. Mit ihren Haaren trocknete sie seine 
Füße, küsste sie und salbte sie mit dem Öl.

39 Als der Pharisäer, sein Gastgeber, das sah, sagte er zu sich selbst: „Wenn er ein Pro-
phet wäre, würde er erkennen, was für eine Frau ihn da berührt: eine Sünderin!“ 40 Jesus 
wandte sich ihm zu und sagte: „Simon, ich habe dir etwas zu sagen.“ Simon antwortete: 
„Sag es mir, Lehrer.“

41 „Zwei Leute hatten Schulden bei einem Geldverleiher. Der eine schuldete 500 Denare, 
die andere 50. 42 Sie waren nicht in der Lage, das Geld zurückzuzahlen. Da schenkte 
er es ihnen beiden. Wer von ihnen liebt den Geldverleiher mehr?“ 43 Simon antwortete: 
„Ich vermute, der, dem er am meisten geschenkt hat.“ Jesus sagte zu ihm: „Du hast 
richtig geurteilt.“

44 Er drehte sich zu der Frau um und sagte zu Simon: „Siehst du diese Frau? Als ich in 
dein Haus kam, hast du mir kein Wasser für meine Füße gegeben. Sie aber hat meine 
Füße mit Tränen benetzt und mit ihren Haaren getrocknet. 45 Du hast mich nicht mit 
einem Kuss begrüßt. Sie aber hat, seit sie hier ist, nicht aufgehört, meine Füße zu küssen. 
46 Du hast meinen Kopf nicht mit Öl gesalbt, sie aber hat meine Füße mit Balsamöl 
gesalbt. 47 Deshalb sage ich dir: Ihre vielen Sünden sind ihr vergeben, denn sie hat viel 
geliebt. Wem aber wenig vergeben wird, liebt wenig.“ 48 Jesus sagte zu ihr: „Dir sind die 
Sünden vergeben.“

49 Da fingen die anderen am Tisch an, untereinander zu reden: „Wer ist er, dass er auch 
Sünden vergibt?“ 50 Jesus sagte zu der Frau: „Dein Vertrauen hat dich gerettet. Geh in 
Frieden.“
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36 Es bat ihn aber einer der Pharisäer, mit ihm zu essen. Und er ging hinein in das Haus 
des Pharisäers und setzte sich zu Tisch. 37 Und siehe, eine Frau war in der Stadt, die war 
eine Sünderin. Als die vernahm, dass er zu Tisch saß im Haus des Pharisäers, brachte sie 
ein Alabastergefäß mit Salböl. 38 und trat von hinten zu seinen Füßen, weinte und fing 
an, seine Füße mit Tränen zu netzen und mit den Haaren ihres Hauptes zu trocknen, und 
küsste seine Füße und salbte sie mit dem Salböl.

39 Da aber das der Pharisäer sah, der ihn eingeladen hatte, sprach er bei sich selbst und 
sagte: Wenn dieser ein Prophet wäre, so wüsste er, wer und was für eine Frau das ist, die 
ihn anrührt; denn sie ist eine Sünderin. 40 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Simon, 
ich habe dir etwas zu sagen. Er aber sprach: Meister, sag es!

41 Ein Gläubiger hatte zwei Schuldner. Einer war fünfhundert Silbergroschen schuldig, 
der andere fünfzig. 42 Da sie aber nicht bezahlen konnten, schenkte er’s beiden. Wer 
von ihnen wird ihn mehr lieben? 43 Simon antwortete und sprach: Ich denke, der, dem 
er mehr geschenkt hat. Er aber sprach zu ihm: Du hast recht geurteilt.

44 Und er wandte sich zu der Frau und sprach zu Simon: Siehst du diese Frau? Ich bin in 
dein Haus gekommen; du hast mir kein Wasser für meine Füße gegeben; diese aber hat 
meine Füße mit Tränen genetzt und mit ihren Haaren getrocknet. 45 Du hast mir keinen 
Kuss gegeben; diese aber hat, seit ich hereingekommen bin, nicht abgelassen, meine 
Füße zu küssen. 46 Du hast mein Haupt nicht mit Öl gesalbt; sie aber hat meine Füße 
mit Salböl gesalbt. 47 Deshalb sage ich dir: Ihre vielen Sünden sind vergeben, denn sie 
hat viel geliebt; wem aber wenig vergeben wird, der liebt wenig. 48 Und er sprach zu ihr: 
Dir sind deine Sünden vergeben. 

49 Da fingen die an, die mit zu Tisch saßen, und sprachen bei sich selbst: Wer ist dieser, 
der auch Sünden vergibt? 50 Er aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dir geholfen; 
geh hin in Frieden!

Übersetzung in Leichte Sprache

Simon will mit Jesus reden.
Simon ist ein Lehrer für die Bibel.
Man sagt: Er ist ein guter Mensch.
Simon lädt Jesus zum Essen ein.
Simon lädt auch andere Menschen ein:
Frauen und Männer.

Eine Frau will Jesus sehen.
Die Frau macht Sex für Geld.
Man sagt: Sie ist ein schlechter Mensch.
Die Frau geht zum Haus von Simon.
Alle sind beim Essen.

Die Frau kniet vor Jesus.
Und weint.
Tränen fallen auf die Füße von Jesus.
Die Frau trocknet die Füße.
Mit ihrem Haar.
Dann küsst sie die Füße.
Die Frau hat Öl dabei.
Das Öl ist wertvoll.
Und riecht gut.
Die Frau reibt die Füße mit dem Öl ein.
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Simon ärgert sich.
Er sagt: Die Frau ist schlecht.
Warum ist sie Jesus so nah?
Warum lässt Jesus das zu?
Jesus sieht den Ärger von Simon.
Und erzählt eine Geschichte:
Ein reicher Mensch verleiht Geld.
Ein Mann leiht sich viel Geld.
Ein anderer Mann leiht sich wenig Geld.

Dann schenkt der reiche Mensch beiden das Geld.
Der eine Mann hat dann viel Geld.
Der andere Mann hat dann wenig Geld.

Jesus fragt Simon:
Welcher Mann hat mehr Freude?

Simon sagt:
Mehr Freude hat der Mann mit viel Geld.

Jesus sagt:
Simon hat Recht.
Wenn man viel bekommt:
Dann ist die Freude auch groß.

Und Jesus sagt:
Simon gab das Essen.
Doch die Frau gab viel:
Das Waschen der Füße.
Und einen Kuss.
Und wertvolles Öl.
Die Frau zeigte Liebe.

Jesus sagt:
Die Frau liebt von Herzen.
Und vertraut.
Die Liebe von Gott ist groß.
Die Frau kann ganz neu anfangen.
Jesus sagt zur Frau:
Dein Vertrauen rettet dich.
Du glaubst an Gott.
Gehe in Frieden.
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07.30

Tagzeitengebete	 p	 49

07.30–07.45

2		  N	Schalom-Zentrum, Buschei 94, Scharnhorst 

08.00

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
08.00–09.00	  	E vangelische Messe 
2		  Ev. Gemeinschaften und Kommunitäten

i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
08.00–08.15	  	G ebet am Morgen 
2		  Konvent der Franziskaner, Dortmund
		  Ökum. Stundengebet, Essen

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Mitmachangebot
08.00–09.00	  	 Yoga im Gehen 
1		  Nicole Richter, Leiterin Frauenreferat Institut für Kirche und 

Gesellschaft, Schwerte

		  M	Rosenterassen, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Tagzeitengebete	 p	 49

08.00–08.15

2b		  O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel 

2		  O	Paul-Gerhardt-Kirche, Markgrafenstr. 123, Innenstadt-Ost (424 • E4) 

2		  s	Philippus-Kirchengemeinde, Gemeindezentrum Brünninghausen, 
Am Hombruchsfeld 77, Hombruch (432 • H3) 

08.30

Zentrum Hochschule	 p	 33

		G  ebet
08.30–08.45	  	 Wake up – Morgenandacht 
2		  Ev. Studierendengemeinde Dortmund

k		  s	St. Margareta (Eichlinghofen), Eichlinghofer Str. 5, Hombruch



326 Samstag

Tagzeitengebete	 p	 49

08.30–08.45

2		  O	Heliandkirche, Westfalendamm 190, Innenstadt-Ost (280 • E7) 

2i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6) 

2		  s	Neuapostolische Kirche Aplerbeck-Mitte, Ruinenstr. 5, Aplerbeck 
(400 • F10) 

2		  N	Neuapostolische Kirche Eving, Evinger Str. 247, Eving 

2k		  W	Neuapostolische Kirche Marten, Altenrathstr. 8, Lütgendortmund 

2xk		  N	St.-Johann-Baptist-Kirche, Widumer Platz 1, Eving 

2b		  W	St. Nicolai, Kapelle, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3) 

09.30

Bibelarbeiten am Samstag	 p	 17

09.30–10.30		  Jesus und die Frau: Dein Vertrauen hat dir geholfen 	 Text p	322
		  Lukas 7,36–50

2eDt		  Dr. Agnes Abuom, Vorsitzende Zentralausschuss Ökum. Rat der Kirchen 
(ÖRK), Nairobi/Kenia 

i		  M	Halle 2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

2		  Metropolit Dr. h. c. Augoustinos, Griech.-Orth. Metropolie von 
Deutschland, Bonn 

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

2g		  Prof. Dr. Christina Aus der Au, Theologin und Philosophin,  
Frauenfeld/Schweiz 

		  Katerina Karkala–Zorba, Studienleiterin Orth. Akademie von Kreta, 
Kolymvari/Griechenland

i		  C	St. Reinoldi, Ostenhellweg 2, Innenstadt-West (568 • a2)

2		  Bischof Dr. Georg Bätzing, Limburg 
		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

2		  Prof. Dr. Dace Balode, Dekanin Theologische Fakultät, Riga/Lettland 

bi		  s	Lutherkirche, Kanzlerstr. 2–4, Hörde (354 • F6)

	  	 Bibelarbeit im Zentrum Kinder 
2		  Gesine Beiküfner, Studentin, Berlin
		  Alexandra Huss, Studentin, Zürich/Schweiz
		  Martin Kunze, Pfarrer, Quedlinburg
		  Dr. Angela Kunze-Beiküfner, Pfarrerin, Drübeck
		  N	Bühne am Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58,  

Innenstadt-Nord (124 • C4)
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2		  Verena Bentele, Präsidentin Sozialverband VdK, Berlin 
		  Kerstin Griese MdB, Parlamentarische Staatssekretärin 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Berlin

i		  M	Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (194 • E3)

2		  Jochen Bohl, Landesbischof i. R., Radebeul 

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Energiehalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

	  	 Bibelarbeit in deutscher und polnischer Sprache 
2		  Elzbieta Byrtek, Religionspädagogin, Warschau/Polen

k		  C	St. Petri, Petrikirchhof 7, Innenstadt-West (564 • a2)

2		  Felix Finkbeiner, Gründer Kinder- und Jugendinitiative Plant-for-the-
Planet, Uffing/Staffelsee 

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

2		  Prof. Dr. h. c. Jürgen Flimm, Regisseur, Berlin 

i		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Großer Saal, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)

	  	 In Deutscher Gebärdensprache 
2g		  Die Veranstaltung wird für Hörende in Lautsprache gedolmetscht.
		  Detlef Gersmann, Prädikant und Laienprediger für gehörlose Menschen, 

Recklinghausen

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 4 / Saal 5, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

	  	 Bibelarbeit auf dem Weg 
2		  Anne Gidion, Pastorin, Rektorin Pastoralkolleg Ratzeburg
		  Julian Sengelmann, Theologe und Schauspieler, Hamburg

bk		  W	Startpunkt: Bahnhof Dortmund-Marten, Hangeneystr. 2–4, Huckarde

2		  Caroline Hartge, Lyrikerin, Garbsen 

i		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Saal, Wellinghofer 
Str. 21, Hörde (212 • G6)

2Et		  Dr. Eckart von Hirschhausen, Arzt, Kabarettist und Gründer der Stiftung 
Humor hilft heilen, Berlin 

bi		  M	Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

2		  Prof. Dr. Carsten Jochum-Bortfeld, Neutestamentler, Mitglied der 
Exegesegruppe Deutscher Ev. Kirchentag Dortmund 2019, Hildesheim 

		  Dr. Kerstin Schiffner, Pfarrerin, Mitglied der Exegesegruppe Deutscher 
Ev. Kirchentag Dortmund 2019, Dortmund

i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)

2		  Prof. Dr. Jacob Joussen, Rechtswissenschaftler, Mitglied Rat der 
Ev. Kirche in Deutschland (EKD), Bochum 

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)
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2eD		  Dr. Zephania Kameeta, Bischof a. D., Befreiungstheologe und Minister 
für Armutsbekämpfung und soziale Wohlfahrt, Windhoek/Namibia 

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

2eD		  Najla Kassab, Pfarrerin, Präsidentin Weltgemeinschaft Ref. Kirchen, 
Antelias/Libanon 

		  O	St. Bonifatius, Bonifatiusstr. 3, Innenstadt-Ost (512 • E5)

2	 		 Prof. Dr. Dr. Dr. h. c. Eckhard Nagel, Arzt und Ethiker, Bayreuth

i		  M	Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	  	 Bibelarbeit im Zentrum Jugend 
2		  Nina Kruschewski, Referendarin, Lüneburg
		  Eva-Katharina Matthias, Studentin, Heilig Landstichting/Niederlande
		  Felix Stütz, Student, Leipzig

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

2		  Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses, Bielefeld 

i		  M	Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	  	 In Leichter Sprache 
2lg		  Britta Lauenstein, Diakonin, Herne

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

	  	 Christlich-muslimische Bibelarbeit 
2		  Kerim Pamuk, Kabarettist und Autor, Hamburg
		  Lutz von Rosenberg Lipinsky, Kabarettist, Hamburg

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

2		  Klaus Pfeffer, Generalvikar Bistum Essen 

i		  s	St. Ewaldi, Egbertstr. 15, Aplerbeck (524 • F10)

	  	 Kabarettistische Bibelarbeit 
2t		  David Ruddat, Landespfarrer Kirche mit Kindern Ev. Kirche im 

Rheinland, Wuppertal
		  René Steinberg, Kabarettist und Autor, Mülheim/Ruhr

i		  s	Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, Hörde (644 • F6)

2		  Prof. Dr. Tine Stein, Politikwissenschaftlerin, Göttingen 
		  Dr. Ellen Ueberschär, Vorstand Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin

i		  C	Opernhaus, Großer Saal, Platz der Alten Synagoge,  
Innenstadt-West (416 • b2)

2		  Prof. Dr. Thomas Sternberg, Präsident Zentralkomitee der deutschen 
Katholiken (ZdK) und Präsident 3. Ökum. Kirchentag Frankfurt 2021, 
Bonn 

i		  M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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10.30

Zentrum Bibel	 p	 21

		E  rzählzelt
10.30–11.00	  	 Bibel frei erzählt und neu gehört 
1		  Team Bibelerzähler*innen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Schulhof, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Spaziergang
10.30–13.00	  	K ultureller Stadtrundgang zu Vorurteilen 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Sabrina Beckmann, Bildungsreferentin, Dortmund
		  Canan Demirkol, Geflüchtetenberaterin, Dortmund

b		  C	Startpunkt: Friedenssäule, Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Workshop
10.30–12.30	  	 Anti-Rassismus-Training: Toleranz und Zivilcourage einüben 
1		  Bielefelder Verein für demokratisches Handeln

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 2, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
10.30–12.00	  	E rlebnisorientierte Andacht 
1		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
10.30–11.30	  	G rillen und Chillen? Kokos, Kohle und was dahinter steckt 
1		  Amt für Jugendarbeit Ev. Kirche von Westfalen, Schwerte
		  Faire Kohle, Düsseldorf

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 3, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
10.30–12.30	  	 Jugend erhebt ihre Stimme – mit anschließender Open Stage 
1		  Jugendkirche Rendsburg und Umgebung

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 1, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
10.30–11.30	  	 Mein Ehrenamt: Chance oder Zeitfresser 
1		  Christliche Pfadfinderschaft Deutschlands, Birkenfelde

b		  N	Fredenbaumplatz, Jurtendorf, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)
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		  Workshop
10.30–12.30	  	 Mit Glitzer, Einhörnern und #hopespeech gegen Hass im Netz 
1		  Netzteufel Ev. Akademie zu Berlin

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 4, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
10.30–11.15	  	I n Ten Sing We Trust 
3		  Ten Sing Ostwestfalen-Lippe

		  N	Grammophon Events, EG, Grammophon Palace, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
10.30–11.00	  	 Worte, die Vertrauen schaffen – Psalm 23 mit dem Storybag erzählt 
1		  Ev. Kirchengemeinde Langerfeld – Kinderkirche, Wuppertal

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
10.30–12.00	  	L ego trifft Bibel – Kinder bauen eine Bibelgeschichte 
1		  Kids-team, Hagen

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 207, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		K  indermusical
10.30–11.30	  	 Das Apfelkomplott (A. Schmittberger)
3 		 Ein mehrsprachiges Musical 
		  Jugendchor St. Johann, Saarbrücken
		  Kinderchor Johannisbären, Saarbrücken

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Saal, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
10.30–11.30	  	 Patchwork 
3		  Musik für Kopf und Bauch: Mitreißend – handgemacht

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)
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11.00

Hauptvorträge – Hauptpodien	 p	 18

		  Hauptpodium
11.00–13.00	  	I mpuls und Gespräch 
1Egt		  Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, Berlin

		  Angaben zu Titel und weiteren Mitwirkenden der Veranstaltung 
entnehmen Sie bitte der Kirchentags-App, der Programmdatenbank im 
Internet p www.kirchentag.de/programm und der Kirchentagszeitung.

		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Dr. Uta Andrée, Hamburg
		  Elias Wendebourg, Augsburg
		  Musik: Marion Fiedler, Dresden

bi		  M	Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Hauptpodium
11.00–13.00	  	V ertrauen und Vertrauensmissbrauch 
1		  Genau hinsehen – und wie weiter?
	 •	Leben im Gottvertrauen?
		  P. Dr. Anselm Grün, Abtei Münsterschwarzach
		  Dr. h. c. Nikolaus Schneider, Ratsvorsitzender a. D. Ev. Kirche in 

Deutschland (EKD), Berlin
	 •	Kein Vertrauen mehr: Sexualisierte Gewalt und die Vertrauensfrage
		  Kirsten Fehrs, Bischöfin, Hamburg
		  Prof. Dr. Sabine Maschke, Erziehungswissenschaftlerin, Marburg

		  Moderation: Claudia Keller, Journalistin, Frankfurt/Main
		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Dr. Veit Laser, Hannover
		  Nicole Richter, Schwerte
		  Musik: Jochen Engel, Hanau

i		  C	Opernhaus, Großer Saal, Platz der Alten Synagoge,  
Innenstadt-West (416 • b2)

		  Hauptpodium
11.00–13.00	  	 Was ist noch konservativ? Was ist schon rechtspopulistisch?
1t	 •	 Impuls
		  Prof. Dr. Andreas Rödder, Historiker, Mainz
	 •	Podium mit dem Vortragenden und
		  Winfried Kretschmann MdL, Ministerpräsident, Stuttgart
		  Judith Magdalena Piotrowski, Politikwissenschaftlerin, Berlin
		  Dr. Markus Söder MdL, Ministerpräsident, München
		  Dr. Elisabeth von Thadden, Journalistin, Hamburg

		  Moderation: Jörg Thadeusz, Journalist und Schriftsteller, Köln
		  Anwältinnen des Publikums:
		  Prof. Dr. Christl M. Maier, Marburg
		  Dr. Thela Wernstedt MdL, Hannover
		  Musik: Ben Seipel, Essen

i		  M	Halle 2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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Zentrum Älterwerden	 p	 20

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus im Alter 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Matthias Blöser, Projektreferent Demokratie stärken, Mainz

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 309, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Bibel	 p	 21

		  Podium
11.00–13.00	  	V on wegen Demut! 
1DE		  Religion und Gewalt
	 •	 Impuls
		  Dr. Jim Winkler, Präsident und Generalsekretär National Council of the 

Churches of Christ, Washington, D.C./USA
	 •	 Impuls
		  Prof. Dr. Dr. Wolfgang Reinhard, Historiker, Freiburg/Breisgau
	 •	Podium mit den Vortragenden und
		  Dr. Claas Cordemann, Theologe, Studienleiter Pastoralkolleg Loccum

		  Moderation:
		  Dr. Dietrich Sagert, Kulturwissenschaftler, Lutherstadt Wittenberg
		  Christiane Thiel, Hochschul- und Studierendenpfarrerin, Halle/Saale
		  Musik: Uwe Steinmetz, Berlin

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Workshop
11.00–13.00	  	L ectio Divina ausprobieren 
1		  Dr. Bettina Wellmann, Kath. Bibelwerk, Münster

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 130, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Warum musste Jesus sterben? 
1		  Bastian König, Theologe Westfälische Wilhelms-Universität Münster

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 128, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Welche Bibel darf es sein? Bibelübersetzungen im Vergleich 
1		  Wolfgang Baur, stellv. Leiter Kath. Bibelwerk, Stuttgart
		  Dr. Christoph Rösel, Generalsekretär Deutsche Bibelgesellschaft, 

Stuttgart

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 220, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
11.00–12.30	  	 Wenn der Hahn dreimal kräht … – Vertrauen und Mißtrauen 
1		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende
		  Dr. Frank Brandstätter, Direktor Zoo Dortmund

xk		  s	Zoo Dortmund, Vortragsraum, Mergelteichstr. 80, Hombruch 
(668 • H4)
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Zentrum Bibliodrama/Bibliolog	 p	 22

		  Bibliodrama
11.00–13.00	  	 Mit allem Mut – ein experimenteller Workshop zu 2 Könige 19,18 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Sindy Altenburg, Pastorin, Ratzeburg
		  Ekkehard Langbein, Pastor, Spiel- und Theaterpädagoge, Ratzeburg

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
11.00–13.00	  	V on Kopf bis Fuß auf Liebe eingestellt – und sonst gar nichts 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Ina von Haefen, Pastorin, Köln

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
11.00–13.00	  	 Weinen, küssen, salben – liebevolle Verschwendung 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Angelika Brennemann, Supervisorin und Bibliodramaleiterin, Lübbecke
		  Christoph Nicolai, Pfarrer, Lehrbibliodramaleiter, Bonn

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
11.00–13.00	  	 Wenn nicht jetzt, wann dann? Kreativ-meditativer Workshop 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Irmgard Martin, Katechetin, Bibliodrama- und Meditationsanleiterin, 

Nördlingen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
11.00–13.00	  	 Whole lotta love – was für eine Liebe! 
1e		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Dr. Klaus-Dieter Nikischin, Pfarrer, Bibliodramaleiter, Tübingen
		  Martina Rupp, Pfarrerin, Bibliodramaleiterin, Uhingen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliolog
11.00–13.00	  	 Auf Wasser gehen (Matthäus 14,22–34) 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Gerald Kunde, Theologe Bund der Freien ev. Gemeinden, Velbert
		  Michaela Langenheim, Pfarrerin, Bibliologtrainerin, Essen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		  Bibliolog
11.00–13.00	  	E r müsste es doch wissen! 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Frank Muchlinsky, Pastor, Frankfurt/Main
		  Dr. Heike Radeck, Beauftragte für Bibelarbeit und Bibliologtrainerin, 

Kassel

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliolog
11.00–13.00	  	I m Namen Jesu: Vertrau dir! (Apostelgeschichte 3,1–11) 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Nele Poldrack, Pfarrerin, Leegebruch

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Thementag Bildungsgerechtigkeit	 p	 22

		  Podium
11.00–13.00	  	K nackies, Ausländer*innen und Hochbegabte 
1		  Von den Chancen in einer gemeinsamen Gesellschaft
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Vortrag
		  Prof. Dr. Ahmet Toprak, Erziehungswissenschaftler, Dortmund
	 •	Podium mit dem Vortragenden und
		  Rüdiger Bechstein, Bereichsleiter Personal Alfred Kärcher SE & Co. KG, 

Winnenden
		  Prof. Dr. Thomas Sternberg, Präsident Zentralkomitee der deutschen 

Katholiken (ZdK) und Präsident 3. Ökum. Kirchentag Frankfurt 2021, 
Bonn

		  Dr. Johanna Will-Armstrong, Pastorin, Bielefeld
	 •	Vortrag und Gespräch
		  Anja Karliczek, Bundesministerin für Bildung und Forschung, Berlin

		  Moderation: Friederike Faß, Leiterin Ev. Studienwerk, Schwerte
		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Ralf Fischer, Schwerte
		  Ursula Ripp-Hilt, Stuttgart
		  Musik: Lampenfieber, Lüdenscheid

i		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Großer Saal, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)

Bläserkonzerte	 p	 56

		K  onzert
11.00–12.15	  	V ertraut den Neuen – von wegen! 
3		  Wie alt ist das Neue und wie neu ist das Alte?
		  Con Spirito: Auswahlensemble im Posaunenwerk der Ev. Kirche im 

Rheinland, Düsseldorf
		  Musikalische Leitung: Jörg Häusler, Landesposaunenwart, Vallendar
		  Moderation: Friedemann Schmidt-Eggert, Pfarrer, Erpel

		  s	St. Clara, Am Stift 8, Hörde (516 • F7)
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Chorkonzerte	 p	 56

		K  onzert
11.00–14.00	  	 Singen verbindet Religionen 
3		  Interkulturelles und interreligiöses Chorprojekt
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Deutsch-Türkisch-Internationaler Chor im Chorverband Nordrhein-

Westfalen, Dortmund

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Studiosaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

		K  onzert
11.00–12.30	  	V ertrauen trägt und hilft zum Leben 
3		  Klänge durch Raum und Zeit
		  Collegium Canorum Lobaviense, Löbau

x		  W	Heilig Geist, Neuer Graben 162, Innenstadt-West (276 • D2)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
11.00–12.00	  	 The Mix 
3		  PopRock vom Feinsten

		  C	EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)

		K  onzert im Treffpunkt
11.00–12.00	  	 Tal 107 
3		  Songs inklusiv präsentiert
		  Das Programm im Treffpunkt beginnt mit einer Popandacht.

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

Podienreihe Digitalisierung und Künstliche Intelligenz	 p	 23

		  Workshop
11.00–13.00	  	O pen Tutorial: Wikipedia und Open Street Map für Einsteiger*innen 
1		  Dr. Marian Feist, United Nations University, Bonn
		  Alexander Sander, Free Software Foundation Europe, Berlin

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 225, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Filmreihe	 p	 25

		  Film und Gespräch
11.00–13.00	  	 Pop, Video und politische Bildung 
1		  Erfolgreiche Musikvideos in der Diskussion
		  Julia Lorenz, Musikjournalistin, Berlin
		  Jessica Manstetten, Filmwissenschaftlerin und Kuratorin, Essen
		  Prof. Dr. Thomas Wilke, Medienwissenschaftler, Ludwigsburg

		  Moderation:
		  Jakob Hoffmann, Jury Ev. Filmarbeit, Frankfurt/Main
		  Benedikt Reusch, Referent für politische Bildung, Ludwigsburg

		  N	Depot, Kino im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)
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Geistliches Zentrum	 p	 26

		  Mitmachangebot
11.00–15.30	  	E xerzitien auf der Straße 
1		  P. Lutz Müller, Respektvolles Sehen und Hören, Essen

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

		  Workshop
11.00–13.00	  	L eibhaftig glauben: Einführung in körperliche Gebetsgebärden 
1		  Christian Schmidt, Ev. Michaelsbruderschaft Kloster Kirchberg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 223, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Spiritualität in Therapie und Beratung: Tabu oder Übergriff? 
1		  Arbeitskreis Spiritualität in Beratung, Therapie und Pflege, Laer

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 302, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
11.00–13.00	  	V om Zweifeln und Zumuten schreiben – Kreative Schreibwerkstatt 
1		  Susanne Niemeyer, Andere Zeiten, Hamburg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 307, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		G  ebet
11.00–12.00	  	E inführung ins Herzensgebet 
2		  Mitglieder Forum Geistliche Begleitung, Bielefeld

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)
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Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Podium
11.00–13.00	  	G eschlecht Macht Politik 
1		  Wie Migrations- und Genderdebatten verquickt werden
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	 Interaktiver Einstieg mit dem Publikum: Kritische Blicke auf 

Diskriminierungsfallen
		  Prof. Dr. Heike Radvan, Erziehungswissenschaftlerin Brandenburgische 

Technische Universität Cottbus-Senftenberg
	 •	Verflechtungen von Rassismus und Sexismus. Perspektiven für Bildung 

und Erziehung in der Migrationsgesellschaft
		  Prof. Dr. Astrid Messerschmidt, Erziehungswissenschaftlerin, Bergische 

Universität Wuppertal
	 •	Geschlechterrollen und Migrationskulturen
		  Burak Yilmaz, HeRoes Duisburg
	 •	 Interview. Rassismus und Gender-Kritik bei Christ*innen
		  Dr. Liane Bednarz, Publizistin und Juristin, München
	 •	 Interview. Potentialentfaltung statt Schublade
		  Fatima Çalişkan, Künstlerin, Aktivistin und Leiterin Institut für 

Gegenwartsfiktion, Duisburg
	 •	Podium mit den Vortragenden

		  Moderation: Sounia Siahi, Journalistin, Düsseldorf
		  Anwältinnen des Publikums:
		  Dr. Antje Buche, Hannover
		  Dr. Ulrike Haerendel, Tutzing
		  Musik: Joselo Schuap, Posadas/Argentinien

i		  M	Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Wie lebt es sich allein? Single-Sein im Mittelpunkt 
1		  Dr. Eske Wollrad, Theologin, Hannover

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 304, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Gospel	 p	 57

		K  onzert im Treffpunkt
11.00–12.00	  	 SchlenkerMusic 
3		  Frische, moderne Gospels

		  N	St. Joseph, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Podium
11.00–13.00	  	G ott ist für alle da 
1		  Segen und Zuspruch in monotheistischen Religionen
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Prof. Dr. Christian Grethlein, ev. Theologe, Münster
		  Dr. Ghassan El Masri, islamischer Theologe, Berlin
		  Alexander Grodensky, Rabbiner, Esch/Luxemburg
		  Moderation: Stefanie Henger, Pfarrerin, Ludwigsburg

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)
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		  Workshop
11.00–13.00	  	G ottesdienst als Magnet – was motiviert zum Kirchgang? 
1		  Dr. Stephan Goldschmidt, Pfarrer, Hannover
		  Dr. Tanja Martin, Theologin, Bad Kreuznach

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Trapezraum, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

		  Workshop
11.00–12.00	  	 Schweigst du noch oder singst du schon? 
1		  Wie motiviere ich Gemeinden zum Singen?

b		  O	Klostergarten St. Franziskus, Franziskanerstr. 1–3, Innenstadt-Ost 
(528 • D6)

		G  ebet
11.00–11.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
11.00–12.00	  	U nerhört! Dieses Vertrauen 
2		  Diakonie Gottesdienst
		  Predigt: Ulrich Lilie, Präsident Diakonie Deutschland, Berlin
		  Gestaltung:
		  Carina Gödecke, Vizepräsidentin des Landtags Nordrhein-Westfalen, 

Düsseldorf
		  Christian Heine-Göttelmann, Vorstand Diakonie Rheinland-Westfalen-

Lippe, Münster

i		  M	Halle 6, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		G  ottesdienst
11.00–12.00	  	 Welcome! 
2		  Gottesdienst mit Gospelgesang und Gebärden
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Predigt: Thomas Groll, Krankenhauspfarrer, Münster
		  Gestaltung:
		  EpiFunias, Münster
		  Sing a Sign, Emsdetten

bi		  s	Lutherkirche, Kanzlerstr. 2–4, Hörde (354 • F6)

		G  ottesdienst
11.00–12.00	  	 Handwerkergottesdienst mit Aktion 5000 Brote 
2		  Gehet hin in alle Welt! Ich bin bei euch!
		  Predigt: Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Landesbischof, Ratsvorsitzender 

Ev. Kirche in Deutschland (EKD), München
		  Gestaltung:
		  Arbeitsgemeinschaft Handwerk und Kirche Deutschland
		  Fritz Baltruweit und Ensemble, Hildesheim

i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2)
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		G  ottesdienst
11.00–12.00	  	 Philippus – ein Mann des Vertrauens 
2		  Grenzenloses Vertrauen – ganz schön schwierig
		  Gestaltung:
		  Männergruppe mannsbilder, Gütersloh
		  Sound of South, Gütersloh

i		  W	Martin-Kirche, Sternstr. 21, Innenstadt-West (380 • D2)

		G  ottesdienst
11.00–12.30	  	 Wenn das mal gut geht, … Gott! 
2		  Interaktiver Gottesdienst zum Vertrauen
		  Liturgie: Dietmar Boos, Kindernothilfe, Duisburg
		  Weitere Mitwirkende:
		  Melanie Erben, Ev. Kirchengemeinde Oelde
		  Katrin Weidemann, Vorstandvorsitzende Kindernothilfe, Duisburg
		  Kirsti Greier, Gesamtverband für Kindergottesdienst in der Ev. Kirche in 

Deutschland, Münster
		  Hans-Jürgen Netz, Ev. Kirchengemeinde Oelde, Oelde
		  Gestaltung: Kindernothilfe, Duisburg
		  Musik: Reinhard Horn, Lippstadt

i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)

Instrumental- und Kammermusik	 p	 57

		K  onzert
11.00–12.45	  	 Brass in Concert 
3		  Von Klassik bis Swing
		  German Staff Band der Heilsarmee, Köln

b		  O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel

Interkultur und Weltmusik	 p	 58

		K  onzert
11.00–12.00	  	 Max Erben 
3		  Jiddische Lieder fun fayerdike un andere Teg

xk		  N	Wichern – Kultur- und Tagungszentrum, EG, Saal 01, Stollenstr. 36, 
Innenstadt-Nord (652 • B4)
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International Peace Centre	 p	 34

		  Main Panel
11.00–13.00	  	 Peace and Security for Whom? 
1eD		  African and European Views on Better Migration
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	What is Better Migration?
		  Niels Annen MdB, minister of state, German Federal Foreign Office, 

Berlin
		  Dr. Erastus Mwencha, president, African Capacity Building Foundation, 

Nairobi/Kenya
	 •	The Impact of EU Migration Policy on the Local Population in East Africa
		  Dr. Albaqir Alafif Mukhtar, director, Al-Khatim Adlan Center for 

Enlightenment, Khartoum/Sudan
	 •	The Migration Business: Trade in Refugees
		  Prof. Dr. Mirjam van Reisen, International Relations, Innovation and 

Care, Tilburg/Netherlands
	 •	Panel Discussion with the Speakers

		  Moderation: Marina Peter, Bread for the World, Berlin
		  Spokespersons for the Audience:
		  Kirsten Mittmann, Bremen
		  Christian Reiser, Berlin
		  Music: Sauti Ya Ushindi, Malula/Tansania

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

		  Panel
11.00–13.00	  	O vercoming Traumata in a Post-Conflict Society 
1e		  Perspectives from Worldwide Partners
		  In cooperation with: Mission OneWorld and Foundation Wings of Hope
	 •	 Inputs
		  Salah Ahmad, psychotherapist, founder and president, Jiyan Foundation 

for Human Rights, Berlin
		  Martina Bock, managing director, Foundation Wings of Hope, Munich
		  Philip Nushann Jr., head of trauma healing and reconciliation, program 

Lutheran Church in Liberia, Monrovia/Liberia
		  Vilma Rodriguez, reverend, coordinator, Department of Further 

Education of the Salvadoran Lutheran Synod, San Salvador/El Salvador
	 •	Panel Discussion with the Speakers

		  Moderation: Julia Ratzmann, Pacific Information Desk, Mission 
OneWorld, Neuendettelsau

		  Music: Transorient Duo Musayyebi und Heuser, Dortmund

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Silbersaal, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
11.00–12.30	  	E vamaria-Prinz-Quintett 
3		  Marilyn Monroe – Passion einer Ikone Jazz-Revue in sieben Bildern

ki		  s	Heilige Familie, Hagener Str. 21, Hombruch (274 • H3)
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Zentrum Jugend	 p	 36

		G  espräch
11.00–13.00	  	I nteraktives Forum: Baustelle Zukunft, Jugend und Kirche 
1		  Erprobungsraum Container.Kiez.Kirche
		  Tim Driedger, Architekt, Frankfurt/Main
		  Sarah Oltmanns, Landesjugendpfarrerin, Berlin
		  Matthias Reim, Jugendreferent, Berlin

		  Moderation: Claudia Kühn, Studienleiterin, Berlin

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
11.00–12.00	  	 Palaver Rhababa 
3		  Lieder über alle Grenzen

b		  N	Fredenbaumplatz, Bühne am Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
11.00–12.30	  	 Historymaker 
3		  Von Hillsong bis Silbermond

		  N	Bühne am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
11.00–12.00	  	L iebe Brüder und Brüderinnen! 
3		  Vertrauen – gut und schön. Aber warum? Und wer gegen wen?
		  Die Sch(m)utzengel, Hattingen

		  M	Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

		  Aufführung
11.00–12.00	  	O ptimiert 
3		  Auf dem Weg zu einem hinreißenden Ich
		  Lennardt und Lennardt, Witten

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Mitmachangebot
11.00–12.00	  	G emeinsam singen – mit Stimme und Körper 
1		  Für Kinder von 4 bis 6 Jahren
		  Mareike Brlecic Layer, Kulturwissenschaftlerin und Chor-Mentorin, 

Berlin

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 214 / Gymnastikstudio,  
Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord (124 • C4)

		K  indermusical
11.00–12.30	  	 Jona – Unterwegs im Auftrag des Herrn (R. Wilson und H. Jost) 
3		  Ein bluesig-rockiges Kinderbibelmusical
		  Musical-Kids Ev. Gymnasium Nordhorn

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Agora, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)
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Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		  Podium
11.00–13.00	  	G regorianik Meets Gospel – interaktiv 
1		  Leidenschaft in der Kirchenmusik – ein Muss
	 •	Einander hören – verstehen – selbst probieren
	 •	Gemeinsame innere Musizierhaltung entdecken
	 •	Glaube berührt und verbindet

		  Moderation:
		  Jörg Stephan Vogel, Leiter der Bischöflichen Kirchenmusikschule, Essen
		  Christoph Zschunke, Bundeskantor im Christlichen Sängerbund, Leipzig
		  Musik:
		  Choralschola des Essener Domchors
		  Combo des Christlichen Sängerbundes, Leipzig

		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		  Podium
11.00–13.00	  	 Auf dem Weg zu einer inklusiven Gesellschaft: Wie geht es weiter? 
1lg		  Verena Bentele, Präsidentin Sozialverband VdK, Berlin
		  Dr. Christina Ernst, Persönliche Referentin der Präses und des 

Präsidiums der Synode der Ev. Kirche in Deutschland (EKD), Hannover
		  Dr. Michael Wunder, Psychologe und Psychotherapeuth, Ev. Stiftung 

Alsterdorf, Hamburg

		  Moderation: Marion Förster, Ev. Stiftung Alsterdorf, Hamburg
		  Musik: EcclesiJazz, Stuttgart – Tübingen

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Podium
11.00–13.00	  	V ertraust du mir? Vertraue ich dir? 
1		  Aufeinander Angewiesen-Sein
	 •	 Ich benötige Unterstützung – Gesprächsrunde
		  Brigitte Bergsiek, Koordinierungs-Gruppe Mitbestimmung Psychiatrie-

Erfahrener, Dortmund
		  Andreas Chrzanowski, Landeskirchlicher Beauftragter Blinden-, 

Taubblinden-, und Sehbehindertenseelsorge, Hannover
	 •	 Ich unterstütze – Gesprächsrunde
		  Martin Kuttnick, Krankenpfleger Wilfried-Rasch-Klinik, Dortmund
		  Sylvia Spiegel, Mitglied Konstantes Lernen und Wachsen, Dortmund
	 •	 Impuls
		  Gisa Lieweris-Amsbeck, Therapeutische Direktorin Wilfried-Rasch-Klinik, 

Dortmund

		  Moderation: Systa Ehm, Pastorin, Barsbüttel

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 4 / Saal 5, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)
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Literatur	 p	 59

		L  esung
11.00–12.00	  	 #poetrymeetsbeats 
3		  Spoken Word Poetry trifft Live Beats
		  Marco Michalzik, Darmstadt

		  W	FZW, EG, Bar, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

		L  esung
11.00–13.00	  	 Marlenes Bilder 
3		  Das Vermächtnis eines KZ-Häftlings
		  Dr. Hans Jürgen Zacher, Geschichtsforscher, Werl-Hilbeck
		  Musik: Klezmertrio gute fraynd, Soest

		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Gemeindehaus, Großer Saal, Liebigstr. 49, 
Innenstadt-West (272 • E3)

Liturgischer Tag Umbruch, Umkehr, Utopie	 p	 43

		  Podium
11.00–13.00	  	U M/BRUCH 
1DE		  Genötigt, gewollt, gelungen?
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	 Impuls
		  Sr. Dr. Dr. Teresa Forcades i Vila, Benediktinerin, Ärztin und 

Feministische Theologin, Montserrat/Spanien
	 •	Tanz mit Allen
		  Peter Frank, Tanzlehrer und Prädikant, Bottrop
	 •	Altargespräch mit der Vortragenden und
		  Medhat Aldaabal, Tänzer, Berlin – Damaskus/Syrien
		  Janin Bassal, Bund Moslemischer Pfadfinder und Pfadfinderinnen 

(BMPPD), Zornheim
		  Hayat Chaoui, Sängerin und Gesangspädagogin, Wuppertal
		  Geertje Perlberg, Pastorin, Dessau-Roßlau
	 •	TheaterGestalten
		  Uwe Hausy, Religions- und Theaterpädagoge, Frankfurt/Main
		  Sabine Lorenz, Gemeinde- und Theaterpädagogin, Schönau
		  Dr. Gisela Matthiae, Clownin und Theologin, Gelnhausen

		  Moderation: Dr. Susanne B. Wolf, Pfarrerin, Wuppertal
		  Saalreporter: Peter Frank, Bottrop
		  Liturgie: Doris Joachim, Pfarrerin, Frankfurt/Main
		  Musik: Klaus-André Eickhoff, Wiesbaden

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

Lobpreis und Worship	 p	 59

		K  onzert
11.00–12.00	  	G itarrenjugend Loga 
3		  Kirchentagslieder zum Zuhören und Mitsingen

		  N	Christuskirche, Feldherrnstr. 11, Innenstadt-Nord (156 • C3)
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Museen und Institutionen	 p	 60

		G  espräch
11.00–13.00	  	L eben mit der Katastrophe – Tschernobyl 
1		  Berichte und Bilder aus Belarus
		  Begleitend zur Ausstellung: Polessje-Elegie – das verlorene Land
		  Darya Balotnikava, Direktorin Humanitärer Fonds Gesundheit,  

Gomel/Belarus
		  Hermann Buß, Künstler, Leer
		  Dr. Aliaksandr Dalhouski, Geschichtswerkstatt Leonid Lewin,  

Minsk/Belarus
		  Dr. Astrid Sahm, Förderprogramm Belarus Internationales Bildungs- 

und Begegnungswerk, Dortmund

		  Moderation:
		  Achim Kunze, Referent für Kunst und Kultur Haus kirchlicher Dienste, 

Hannover
		  Lars-Torsten Nolte, Geschäftsführer Arbeitsgemeinschaft Hilfe für 

Tschernobyl-Kinder, Hannover
		  Anwalt des Publikums: Ralf Tyra, Hannover

		  W	Zeche Zollern, Magazin, Grubenweg 5 (660)

		  Führung
11.00–12.00	  	C ivan erklärt Kunst – Ausstellung Niederländische Moderne 
3		  Agnes Motz, Kunstmuseum Bochum
		  Civan Isik, Dortmund

		  C	Museum Ostwall, Leonie-Reygers-Terrasse 2,  
Innenstadt-West (396 • a1)

Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung
11.00–12.00	  	V oll im Wind 
3		  In jeder Situation auf Gott vertrauen
		  Crescendo, Mölln

		  N	Depot, Theater im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)
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Zentrum Muslime und Christen	 p	 44

		  Podium
11.00–13.00	  	N icht nur der Islam gehört zu Deutschland 
1		  Wie viel Religion verträgt unsere Gesellschaft?
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	 Impuls
		  Christian Wulff, Bundespräsident a. D., Berlin
	 •	Erwiderung
		  Aydan Özoğuz MdB, Staatsministerin a. D. und ehem. Beauftragte der 

Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration, Berlin
	 •	Podium mit den Vortragenden und
		  Petra Bosse-Huber, Bischöfin und Leiterin Hauptabteilung Ökumene 

und Auslandsarbeit Ev. Kirche Deutschland (EKD), Hannover
		  Merve Kayikci, Journalistin und Bloggerin, Aarhus/Dänemark
		  Aiman A. Mazyek, Vorsitzender Zentralrat der Muslime in Deutschland, Köln

		  Moderation: Abdul-Ahmad Rashid, Journalist ZDF, Mainz
		  Anwälte des Publikums:
		  Dr. Dirck Ackermann, Berlin
		  Rainer Schwarz
		  Musik: Strada di Musica, Mannheim

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		  Podium
11.00–13.00	  	R eligionsunterricht 4.0 
1		  Konfessionell oder interreligiös?
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	 Impuls
		  Jakim Essen, Referatsleiter Ministerium für Schule und Bildung, Düsseldorf
	 •	Podium
		  Annett Abdel-Rahman, Religionspädagogin und Landeskoordinatorin 

Fachbereich islamische Religion Niedersachsen, Hannover
		  Prof. Dr. Thorsten Knauth, Religionspädagoge, Essen
		  Dr. Bernadette Schwarz-Boenneke, Theologin, Leiterin Hauptabteilung 

Schule und Hochschule im Erzbistum Köln
		  Nigar Yardim, Mitglied Beirat für den islamischen Religionsunterricht, 

Duisburg

		  Moderation: Dr. Rainer Möller, Religionspädagoge, Koblenz

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Energiehalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)
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		  Workshop
11.00–13.00	  	C hristlich-muslimischer Friedensdialog: Starke Kraft zum Frieden 
1		  Ahmad Aweimer, Dialog- und Kirchenbeauftragter Zentralrat der 

Muslime in Deutschland, Köln
		  Prof. Dr. Josef Freise, Lehrbeauftragter Kath. Hochschule Nordrhein-

Westfalen, Neuwied
		  Rafet Öztürk, Dialogbeauftragter DITIB, Köln
		  Horst Scheffler, ehem. Vorsitzender Aktionsgemeinschaft Dienst für den 

Frieden, Zornheim

		  Moderation: Eva-Maria Willkomm, Trainerin für gewaltfreies Handeln, 
Villingen

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 1,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Taizé trifft AISA: Storytelling – Spiritualität – Stille 
1		  Taoufik Hartit, Association Internationale Soufie Alawiyya (AISA)  

Rhein-Main, Rüsselsheim
		  Frère Timothée, Communauté de Taizé/Frankreich

		  Moderation: Astrid Stephan, Präsidium Deutscher Ev. Kirchentag, 
Wiesbaden

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, 2. OG, Vortragsraum,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Weißt du, wer ich bin? Interreligiöse Projekte umsetzen 
1		  Annika Foltin, Projektkoordinatorin ’Weißt du, wer ich bin?’,  

Frankfurt/Main
		  Hasibe Koc, Sprecherin Abrahamsfest Marl
		  Friedrich Stiller, Sprecher Fußballturnier der Religionen Dortmund

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 2,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
11.00–12.00	  	 Tau-Band 
3		  Worte, Schall und Rauch: Musikkabarettistische Revue

		  C	St. Marien, Gemeindehaus, Saal, Kleppingstr. 5,  
Innenstadt-West (552 • a2)
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Werkstatttag Ökumene	 p	 44

		  Barcamp
11.00–13.00	  	 Was ökumenisch dran ist I 
1		  Ausgehend von inspirierenden Impulsen suchen hier die 

Teilnehmenden den Austausch: Gelungenes, Spannendes, 
Herausforderndes im ökumenischen Miteinander.

	 •	Lokale Kirchenentwicklung ökumenisch gedacht
	 •	Ökumene der wachsenden Verständigung
	 •	Ökumene der Solidarität
	 •	Ökumenische Spiritualität
	 •	Einheit – ökumenisch gemeinsam Stärke zeigen

		  Moderation: 	Jost Hasselhorn, Nagelkreuzgemeinschaft, Hermannsburg
		  Musik: Ruhama, Köln

i		  C	Reinoldinum, 2. OG, Großer Saal, Schwanenwall 34,  
Innenstadt-West (464 • a2)

		  Podium
11.00–13.00	  	R eligiös, sozial, dialektisch 
1		  Reformierte Inspirationen mit Karl Barth
		  Prof. Dr. Dr. Klaas Huizing, Schriftsteller und Theologe, Würzburg
		  Johannes Voigtländer, Pfarrer, Beauftragter Karl-Barth-Jahr, Hannover

		  Gestaltung: Transporttheater Michael Schwyter, Stäfa/Schweiz
		  Musik: Choral-Jazz-Trio Bielefeld

k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund

Oper	 p	 61

		  Aufführung
11.00–12.30	  	K önig Hiskia 
3		  Kammeroper für Sänger*innen, Chor und Ensemble
		  Johannes Marks, Konzept und Regie, Fröndenberg/Ruhr
		  Ana Carolina Coutinho (Sopran), Hamburg
		  Esther Valentin (Mezzosopran), Weimar
		  Junko Shioda (Klavier), Köln
		  Musik: Kammerensemble Sinfonia Nordrhein-Westfalen, Dortmund
		  Musikalische Leitung: Clemens Fieguth, Köln

b		  N	Pauluskirche, Schützenstr. 35, Innenstadt-Nord (428 • C3)

Oratorien	 p	 61

		K  onzert
11.00–12.30	  	 Der Himmel über Sodom (W. Kleber und E. Giebel) 
3		  Oratorium
		  Pauluschor Darmstadt
		  Südhessisches Kammerensemble

		  Musikalische Leitung: Wolfgang Kleber, Darmstadt

		  C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)
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Planspiele	 p	 45

		  Planspiel
11.00–13.00	  	E ngagement willkommen?! 
1		  Zum Umgang mit Rechtsextremist*innen im Ehrenamt
		  Die Kita Spatzennest steckt in akuter Finanznot. Da erhält sie von einer 

Gruppe Frauen mit teils extrem rechter Gesinnung das Angebot, dort 
ehrenamtlich auszuhelfen. Nun muss geklärt werden, inwiefern politische 
Überzeugungen bei ehrenamtlichem Engagement eine Rolle spielen.

		  Leitung: Planpolitik, Berlin

		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 17, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
11.00–12.30	  	 Diana Ezerex 
3		  Pop mit Message: Starke Stimme, tiefe Texte

		  W	FZW, EG, Club, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

		K  onzert
11.00–12.00	  	E nsemble Soundgarden 
3		  A-cappella-Cover bekannter Popsongs

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Gartensaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Zentrum Psychologische Beratung und Seelsorge	 p	 66

		  Workshop
11.00–12.30	  	 Wenn Kinder erwachsen werden: Über den Umgang mit der Pubertät 
1		  Berater*innen aus dem Zentrum Psychologische Beratung und 

Seelsorge

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 310, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		  Podium
11.00–13.00	  	V erlässlichkeit, Verbindlichkeit, VerTrauung 
1		  Wie stehen die Landeskirchen zur Ehe für alle?
	 •	 Impulse
		  Prof. Dr. Peter Dabrock, Vorsitzender Deutscher Ethikrat, Erlangen
		  Silke Hansel, Theologin, Ehe- und Lebensberatung Ev. Kirchenkreis 

Dortmund
		  Ulf Schlüter, Theologischer Vizepräsident Ev. Kirche von Westfalen, 

Bielefeld
		  Dr. Christian Stäblein, Propst, Berlin
	 •	Podium mit den Vortragenden und
		  Prof. Dr. Uwe Sielert, Gesellschaft für Sexualpädagogik Christian-

Albrechts-Universität, Kiel

		  Moderation: Dr. Wolfgang Schürger, Theologe, München

i		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Saal,  
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)
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		  Workshop
11.00–13.00	  	C oming Out für trans* Personen 
1		  Noah Kretzschel, Vorsitzender Ev. Jugend in Hessen und Nassau, Mainz
		  Nicolas Vogel, Rosa Strippe, Bochum

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Musikzimmer, 
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)

		  Workshop
11.00–13.00	  	L esben* schreiben Kirchengeschichte 
1		  Tomke Ande, Pastorin, Hamburg

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Hörder Raum, 
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)

Schaufenster Kirchentag	 p	 46

		G  espräch
11.00–12.30	  	 Die bessere Hälfte 
1g		  Worauf wir uns mitten im Leben freuen können
		  Prof. Dr. Tobias Esch, Mediziner, Neuro- und Gesundheitswissenschaftler, 

Witten
		  Dr. Eckart von Hirschhausen, Arzt, Kabarettist und Gründer der Stiftung 

Humor hilft heilen, Berlin

		  Moderation: Ute Dornbach-Nensel, Referentin Diakonie und 
Öffentlichkeitsarbeit Kirchenkreis Gladbach-Neuss

		  Musik: Young Hope Chor und Band, Eitorf

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)
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Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
11.00–11.45	  	 Alexandra Forster 
3		  Lauf um dein Leben!

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11,  
Innenstadt-West (184 • a2)

		K  onzert
11.00–12.30	  	 Mitch Schlüter 
3		  Neue deutsche poetische Kirchenlieder

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Café, Geschwister-Scholl-Str. 33,  
Innenstadt-West (232 • a2)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Podium
11.00–13.00	  	U nd führe mich nicht in Versuchung 
1		  Wie wirken Ruhm, Macht und Geld?
	 •	Von den gesellschaftlichen Versuchungen
		  Hans Leyendecker, Journalist, Kirchentagspräsident, Leichlingen
	 •	 Interview: Einblicke in das Leben im Profisport
	 •	Vom Umgang mit der Versuchung
		  Podium mit den Vortragenden und
		  Dr. Matthias Braun, Theologe und Ethiker, Erlangen
		  Sylvia Schenk, Transparency International Deutschland, Frankfurt/Main

		  Moderation: Ole Jendis, Geschäftsbereichsleiter Finanzen Frankfurter 
Allgemeine Zeitung, Frankfurt/Main

		  Anwälte des Publikums:
		  Rüdiger Glufke, Emmering
		  Jonathan Hunger, Magdeburg
		  Musik: Swinging Brass, Oer-Erkenschwick

i		  M	Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (194 • E3)

		  Führung
11.00–12.00	  	 Fußball – Gott – Vertrauen: Thementour durch die Ausstellung 
1		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende

i		  C	Deutsches Fußballmuseum, Eingangsbereich, Platz der Deutschen 
Einheit 1, Innenstadt-West (172 • a2)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Durch Upcycling zum eigenen Sportmaterial 
1		  Engagement Global, Bonn
		  Ralph Mouchbahani, Athletic-Solutions, Berlin

		  M	Eissportzentrum Westfalen, EG, Seminarraum 2, Bereich 
Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 • E3)
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		  Workshop
11.00–13.00	  	 Fair Play in der Sportartikelindustrie? Ein Planspiel 
1		  Lucas Milbert, Referent Engagement Global Außenstelle Nordrhein-

Westfalen, Düsseldorf

		  M	Eissportzentrum Westfalen, EG, Seminarraum 1, Bereich 
Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 • E3)

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Fußball und seine gesellschaftliche Verantwortung 
1		  Johannes Böing, Pädagoge und Leiter BVB-Lernzentrum, Dortmund
		  Daniel Schröder, BVB-Lernzentrum, Dortmund

b		  M	Startpunkt: Signal Iduna Park, Eingangsbereich Nord-Ost, 
Strobelallee 50, Innenstadt-West (498 • F3)

Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Podium
11.00–13.00	  	 Wert-schätzend?! 
1		  Unser Umgang mit Lebensmitteln
	 •	Ethik der Ernährung und des Konsums
		  Dr. Rainer Hagencord, Leiter Institut für Theologische Zoologie, Münster
	 •	Politische Impulse
		  Dr. Robert Habeck, Bundesvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen, Berlin
		  Joachim Rukwied, Präsident Deutscher Bauernverband, Berlin
	 •	Podium mit den Vortragenden und
		  Dr. Clemens Dirscherl, Experte für Tierwohl und Nachhaltigkeit 

Kaufland, Neckarsulm
		  Klaus Müller, Vorstand Verbraucherzentrale Bundesverband, Berlin
		  Elmar Schulte-Tigges, Bauernhofpädagoge und Mitbegründer Erzeuger-

Verbraucher-Gemeinschaft Solawi Kümper Heide, Dortmund
		  Regina Selhorst, Präsidentin Westfälisch-Lippischer Landfrauenverband, 

Münster
	 •	Kurzfilm: Praxisbeispiele aus dem Projekt ’Wege zur Nachhaltigkeit’
	 •	Digitale Publikumsbeteiligung

		  Moderation: Janine Steeger, Journalistin, Berlin
		  Anwältinnen des Publikums:
		  Cornelia Bauer, Bochum
		  Dr. Simone Horstmann, Dortmund
		  Musik: Jan Henning, Reutlingen

i		  M	Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Führung
11.00–14.00	  	 Fair – in Gemeinde, Ernährung und Arbeitswelt 
1		  Team ’Wege zur Nachhaltigkeit’, Dortmund

xk		  C	Startpunkt: Berswordthalle, Dienstleistungszentrum Energieeffizienz, 
Kleppingstr. 37, Innenstadt-West

		  Führung
11.00–14.00	  	 Total global – aktiv vor Ort 
1		  Team ’Wege zur Nachhaltigkeit’, Dortmund

xk		  s	Startpunkt: Weltstand Hombruch, Harkortstr. 55, Hombruch
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		  Workshop
11.00–13.00	  	 Das geteilte Leben – Tiere und die Theologie 
1		  Prof. Dr. Thomas Ruster, Theologe, Dortmund
		  Dr. Gregor Taxacher, Theologe, Dortmund

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 222, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Tanz, Performance	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
11.00–11.45	  	 Dance in – Dance out 
3		  Diakonie präsentiert Seelentanz
		  Inklusive Tanzgruppe der Diakonie Dortmund

		  C	Schauspielhaus, Studio, Hiltropwall 15, Innenstadt-West (476 • b2)

		  Aufführung im Treffpunkt
11.00–11.45	  	E xodus im Vertrauen – Auszug in die Freiheit 
3		  Arbeitskreis Biblischer Tanz Bonn
		  Marlene Preuß, Bonn

		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1,  
Innenstadt-West (112 • a1)

		  Aufführung
11.00–13.00	  	E lementar 
3		  Bunte Tanz-und Videoschow voller Power und Fantasie
		  Tanztheater Abrakadabra Witten

		  C	Schauspielhaus, Große Bühne, Hiltropwall 15,  
Innenstadt-West (476 • b2)

Zentrum Wandel	 p	 50

		  Podium
11.00–13.00	  	 Sich verwandeln lassen? 
1DE	 •	 ’Wohl denen, die da wandeln’? Glaube und Veränderung
		  Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses, Bielefeld
	 •	Kirche bricht auf – God is Still Speaking
		  Lisa Bowersock, Reverend United Church of Christ, Dublin Community 

Church, Ohio/USA
	 •	Wandel wird sichtbar in Spiritualität und Architektur
		  Gregor Giele, Propst St. Trinitatis, Leipzig
		  Holger Nollmann, Q1–Eins im Quartier Haus für Kultur, Religion und 

Soziales, Bochum

		  Moderation: Andreas Main, Redakteur ’Religion und Gesellschaft’ 
Deutschlandfunk, Köln

		  Musik: Bärbel Fünfsinn, Hamburg

i		  W	Union Gewerbehof, EG, Werkhalle, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2)
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Zentrum Weltanschauungen	 p	 51

		  Podium
11.00–13.00	  	 Wie politisch darf Religion sein? 
1g		  Visionen für die Gesellschaft
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	 Impuls
		  Dr. Friedmann Eißler, Wissenschaftlicher Referent Ev. Zentralstelle für 

Weltanschauungsfragen, Berlin
	 •	Podium
		  Prof. Dr. Stephan Holthaus, Rektor Freie Theologische Hochschule 

Gießen
		  Lamya Kaddor, Religionspädagogin, Islamwissenschaftlerin und 

Publizistin, Duisburg
		  Prof. Dr. Dr. h. c. Margot Käßmann, Bischöfin i. R., Hannover
		  Bundestagspräsident Dr. Wolfgang Schäuble MdB, Berlin

		  Moderation: Dr. Harald Lamprecht, Beauftragter für Weltanschauungs- 
und Sektenfragen Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens, Dresden

		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Heiko Ehrhardt, Altenkirchen
		  Dr. Hanna Fülling, Berlin

i		  s	St. Ewaldi, Egbertstr. 15, Aplerbeck (524 • F10)

Werkstatt.Inspiration.Mission	 p	 51

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Für alle, die Inhalt suchen: Glaubenskurse regional 
1		  Kurse zum Glauben, Ev. Arbeitsstelle für missionarische 

Kirchenentwicklung und diakonische Profilbildung, Berlin

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 224, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Podienreihe Wirtschaft, Demokratie, Eigentum	 p	 51

		  Podium
11.00–13.00	  	E igentum verpflichtet – echt jetzt? 
1t		  Was wir tun können
	 •	Einführung: Warum Wohnen unbezahlbar wird
		  Mathias Greffrath, Publizist, Berlin
	 •	Welche Alternativen gibt es?
		  Thomas Bestgen, Baugenossenschaft Besser Genossenschaftlich 

Wohnen, Berlin
		  Frauke Burgdorff, Netzwerk Immovielien, Bochum
		  Dorothee Rodenhäuser, Das Mietshäuser Syndikat, Darmstadt
	 •	Engagement vor Ort: Wem gehört meine Stadt?
		  Dr. Justus von Daniels, Journalist Correctiv, Berlin
	 •	Politische Rahmenbedingungen für bezahlbares Wohnen
		  Annalena Baerbock MdB, Bundesvorsitzende Bündnis 90/Die Grünen, 

Berlin
	 •	Einladung zum öffentlichen Nachgespräch

		  Moderation: Silke Helfrich, Commonsaktivistin und Publizistin, 
Neudenau

		  Musik: David Senz, Königswinter

i		  s	Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, Hörde (644 • F6)
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Thementag Yes We Care!	 p	 52

		  Podium
11.00–13.00	  	 Wenn jede*r an sich denkt, ist an alle(s) gedacht 
1		  Über den Gemeinsinn der Generationen
	 •	Gespräch
		  Monika Bauer, Referentin für Altersarbeit, Lindau/Bodensee
		  Lisa Marie Kaiser, Wissenschaftlerin Krebsforschung 

Universitätsklinikum Ulm
	 •	Dimensionen der Sorge
		  Prof. Dr. Anna Henkel, Soziologin, Passau
	 •	Wir lassen sorgen – die Rückkehr der Diener*innen
		  Dr. Christoph Bartmann, Leiter Goethe-Institut, Warschau/Polen
	 •	 Ist die Zukunft gelaufen? Über globales Geben und Nehmen
		  Jakob von Uexküll, Gründer World Future Council und Alternativer 

Nobelpreis, London/Großbritannien
	 •	Von Menschenrechten, Menschenpflichten und schöpferischer Sorge
		  Prof. Dr. Annelie Keil, Gesundheitswissenschaftlerin, Bremen

		  Moderation:
		  Monika Bauer, Referentin für Altersarbeit, Lindau/Bodensee
		  Melek Henze, Interkulturelle Beraterin, Berlin

i		  M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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Podienreihe Zivilgesellschaft, Arbeit, Sozialstaat	 p	 53

		  Führung
11.00–12.00	  	 DASA – Arbeitswelt Dauerausstellung 
1		  Führung auf niederländisch
		  Mitarbeitende der DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Dortmund

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Foyer, Friedrich-Henkel-Weg 1–25, 
Innenstadt-West (164 • E1)

		  Führung
11.00–13.00	  	R echtsextremismus in Dortmund – ein Stadtrundgang 
1		  Arbeitskreis gegen Rechtsextremismus, Dortmund

bk		  C	Startpunkt: Platz der Alten Synagoge, Gedenkstein alte Synagoge, 
Treppe zum Hiltropwall, Innenstadt-West

		  Workshop
11.00–13.00	  	 Wie reagiere ich klug auf populistische Parolen? 
1		  Dr. Andreas Fisch, Kommende Dortmund

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 129, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

11.30

Zentrum Jugend	 p	 36

		E  röffnung
11.30–11.45	  	K onfis willkommen! 
1		  Begrüßung für Konfis im Zentrum Jugend
		  Konfitage-Team, Dortmund

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
11.30–12.00	  	V ertrauen, das trägt – Erzählen mit dem Storybag 
1		  Ev. Kirchengemeinde Langerfeld – Kinderkirche, Wuppertal

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		K  onzert
11.30–13.00	  	R ock My Soul 
3		  Verrockte Bibelgeschichten
		  Heaven Electrixx, Meschede

		  N	Bühne am Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)
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Zentrum Kulturkirche	 p	 42

		  Workshop
11.30–12.30	  	R eligionsfreiheit vs. Kunstfreiheit – Zensur vs. Toleranz 
1		  Felix Eichhorn, Studienleiter für politische Bildung 

Ev. Erwachsenenbildungswerk Westfalen und Lippe, Dortmund
		  Annika Gramoll, Referentin Jugendpolitische Bildung Zentrum 

Gesellschaftliche Verantwortung Ev. Kirche in Hessen und Nassau, 
Mainz

		  Dr. Stina Kjellgren, Studienleiterin für Europa und Jugend Ev. Akademie 
Frankfurt

		  Dr. Annika Schreiter, Studienleiterin für politische Jugendbildung 
Ev. Akademie Thüringen, Neudietendorf

i		  N	Depot, Mittelhalle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

12.00

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
12.00–13.00	  	E inführung in die Schriftmeditation 
2		  Mitglieder Forum Geistliche Begleitung, Bielefeld

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
12.00–12.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
12.00–13.00	  	K omm mit mir woanders hin 
2		  Pop-Gottesdienst – berührend und unplugged
		  Gestaltung: Pop-Gottesdienst, Hamburg

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

Zentrum Jugend	 p	 36

		G  ebet
12.00–12.30	  	 Wunder:reloaded 
2		  Jugendarbeit Kirchenkreis Uckermark

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)
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		G  ottesdienst
12.00–13.00	  	K leider machen Leute 
2		  Internationaler Gottesdienst
		  Gestaltung: Vereinte Ev. Mission (VEM): Netzwerk Junge Erwachsene, 

Wuppertal

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Aufführung
12.00–13.15	  	 Mit leichtem Gepäck? Über Rohstoffe im Handy und Elektromüll 
3		  Theateraufführung mit anschließendem Podiumsgespräch
		  Handy-Aktion Nordrhein-Westfalen

		  N	Grammophon Events, EG, Grammophon Palace, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Mitmachangebot
12.00–13.00	  	G emeinsam singen – mit Stimme und Körper 
1		  Für Kinder von 4 bis 6 Jahren
		  Mareike Brlecic Layer, Kulturwissenschaftlerin und Chor-Mentorin, 

Berlin

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 214 / Gymnastikstudio,  
Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord (124 • C4)

		G  ottesdienst
12.00–12.45	  	 Wer auf Gott vertraut, kann Mauern überwinden 
2		  Gottesdienst mit allen Sinnen
		  Gestaltung: Ev. Kirchengemeinde Bornheim, Frankfurt/Main

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Saal, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Museen und Institutionen	 p	 60

		  Führung
12.00–13.30	  	I ndustriekathedrale und Auschwitzkreuz 
3		  Thomas Parent, Dortmund

		  W	Zeche Zollern, Dauerausstellung, Grubenweg 5 (660)

		  Führung
12.00–13.30	  	 Schloss der Arbeit – Tour durch die Tagesanlagen und die Ausstellung 

3		  W	Zeche Zollern, Grubenweg 5

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert
12.00–13.00	  	 Andi Weiss 
3		  Laufen lernen: Songpoesie – Geschichten und Lieder

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)
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12.30

Zentrum Bibel	 p	 21

		E  rzählzelt
12.30–15.00	  	 Bibel frei erzählt und neu gehört 
1		  Team Bibelerzähler*innen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Schulhof, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
12.30–13.30	  	C ut Your Strings, Jim! 
3		  Rock aus Mainz

		  C	EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)

		K  onzert im Treffpunkt
12.30–13.30	  	C hurch Rocking Köln 
3		  Workshopkonzert mit neuen Liedern der Kirche

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

Gospel	 p	 57

		  Workshop
12.30–13.30	  	G ospelworkshop mit frischen, neuen Songs aus dem Hause Schlenker 
1		  SchlenkerMusic, Ruppichteroth

		  N	St. Joseph, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
12.30–13.30	  	L öwe – Schafe – Fisch
1 		 Vertrauensgeschichten im Kamishibai-Erzähltheater 
		  Susanne Brandt, Kinderbuchautorin, Flensburg

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
12.30–14.00	  	K irche im WDR und Kreuzweise 
3		  Vertrauen ist besser

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Gartensaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
12.30–13.30	  	R aum für Notizen 
3		  Akustisch und live

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11,  
Innenstadt-West (184 • a2)
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Tanz, Performance	 p	 63

		G  espräch
12.30–13.15	  	 Dance in – Dance out 
3		  Diakonie präsentiert ’Seelentanz’
		  Inklusive Tanzgruppe der Diakonie Dortmund

		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1,  
Innenstadt-West (112 • a1)

13.00

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag mit Möglichkeit zur Einzelsegnung 
2		  Ev. Gemeinschaften und Kommunitäten

k		  C	St. Petri, Petrikirchhof 7, Innenstadt-West (564 • a2)

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag 
2		  Andere Zeiten, Hamburg

		  O	St. Bonifatius, Bonifatiusstr. 3, Innenstadt-Ost (512 • E5)

		G  ebet
13.00–13.15	  	G ebet am Mittag 
2		  Thomas Kärst, Theologischer Referent Ev.-Luth. Kirche in 

Norddeutschland, Hamburg

x		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Kapelle, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		G  ebet
13.00–14.00	  	 Spirituelles Handauflegen erfahren 
2		  Almut Begemann, Pfarrerin, Dortmund
		  Team Ev. Stadtkirche St. Petri, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Gospel	 p	 57

		K  onzert
13.00–14.00	  	L iving Voices 
3		  Hallelujah – for the Lord God Almighty Reigns

		  s	Große Kirche Aplerbeck, Märtmannstr. 13, Aplerbeck (256 • F10)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
13.00–13.15	  	G ebet am Mittag 
2		  Konvent der Franziskaner, Dortmund
		  Ökum. Stundengebet, Essen

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)
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Interkultur und Weltmusik	 p	 58

		K  onzert
13.00–14.00	  	 Free Your Soul! 
3		  A cappella plus – African-European Music

xk		  N	Wichern – Kultur- und Tagungszentrum, EG, Saal 01, Stollenstr. 36, 
Innenstadt-Nord (652 • B4)

International Peace Centre	 p	 34

		  Prayer
13.00–13.30	  	 Prayer for Peace 
2e		  Açelya Winekenstädde, Wuppertal

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Jugend	 p	 36

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet zum Mittag 
2		  Ev. Jugend Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet zum Mittag 
2		  Jugendpfarramt Ev.-Luth. Kirche Norddeutschlands

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
13.00–14.00	  	E rna Schabiewsky: Glück auf und Halleluja 
3		  Bestes Kabarett – komplett inne Wallung drin
		  Ulrike Böhmer, Iserlohn

		  M	Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

		  Aufführung
13.00–14.00	  	 AllGottRhythmus, dem ich traue 
3		  Vertrauenssatire mit Zweifelsongs
		  LutherRatten, Düsseldorf

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag 
2		  Brigitte Rauscher, Kirchenmusikdirektorin, Troisdorf
		  Musik: Thomas Frerichs, Köln

b		  W	St. Nicolai, Kapelle, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)
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Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		G  ebet
13.00–13.15	  	G ebet am Mittag 

2ilg		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Literatur	 p	 59

		L  esung
13.00–14.00	  	V ertraulich durchs Jahr 
3		  Meditatives und Musikalisches zum Kirchenjahr
		  Magdalena Adler, Moritzburg
		  Tobias Petzoldt, Dozent Ev. Hochschule Moritzburg

		  W	FZW, EG, Bar, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Liturgischer Tag Umbruch, Umkehr, Utopie	 p	 43

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag 
2		  Team Liturgischer Tag

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

Lobpreis und Worship	 p	 59

		K  onzert
13.00–14.30	  	 Martin Pepper 
3		  Moderne Anbetung – Gott selbstbewusst lieben

		  N	Christuskirche, Feldherrnstr. 11, Innenstadt-Nord (156 • C3)

Mittagstisch der Migrationskirchen	 p	 43

		  Mittagstisch
13.00–15.00	  	C hinesische Allianz Gemeinde 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Mittagsgebet und Mittagessen
	 •	Gemeinsames Singen

k		  C	Chinesische Allianz Gemeinde, Junggesellenstr. 14,  
Innenstadt-West (150 • b2)

		  Mittagstisch
13.00–15.00	  	 Faith Revival Ministries 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Mittagsgebet und Mittagessen

bk		  N	Faith Revival Ministries, Kanalstr. 25, Innenstadt-Nord (220 • B2)

		  Mittagstisch
13.00–15.00	  	G riech.-Orth. Gemeinde der heiligen Apostel 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Mittagsgebet und Mittagessen
	 •	Kirchenführung

xk		  C	Griechische Kirche ’Heilige Apostel’, Saal, Luisenstr. 17,  
Innenstadt-West (254 • b2)
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		  Mittagstisch
13.00–15.00	  	R umänisch-Orth. Kirchengemeinde ’Der Heilige Demetrios der Neue’ 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Mittagsgebet und Mittagessen
	 •	 Ikonenausstellung
	 •	Vortrag: Die Rumänisch-Orth. Kirche in Deutschland

k		  W	St.-Barbara-Kirche, Arminiusstr. 12, Innenstadt-West (502 • C1)

Museen und Institutionen	 p	 60

		  Führung
13.00–14.00	  	 Polessje-Elegie – Ölbilder aus der Tschernobyl-Sperrzone 
3		  Hermann Buß, Leer

		  W	Zeche Zollern, Schachthalle, Grubenweg 5 (660)

Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
13.00–14.00	  	 Dornbusch 
3		  Kirchlicher RockPop zum Mitsingen und Mitfeiern

		  C	St. Marien, Gemeindehaus, Saal, Kleppingstr. 5,  
Innenstadt-West (552 • a2)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
13.00–14.30	  	 Josie 
3		  Wir machen Indie, Folk, Pop – Poetry und Mut

		  W	FZW, EG, Club, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag 

2i		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Saal, Wellinghofer 
Str. 21, Hörde (212 • G6)

Schaufenster Kirchentag	 p	 46

		G  ebet
13.00–13.30	  	G ebet am Mittag 
2		  Ute Dornbach-Nensel, Referentin Diakonie und Öffentlichkeitsarbeit 

Kirchenkreis Gladbach-Neuss
		  Jens Peter Iven, Pressesprecher Ev. Kirche im Rheinland, Düsseldorf
		  Volker Meiling, Pfarrer, Pulheim

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)
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Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert
13.00–14.30	  	 Pfaffenzoff 
3		  Außer Thesen nichts gewesen?!

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Café, Geschwister-Scholl-Str. 33,  
Innenstadt-West (232 • a2)

Zentrum Sport	 p	 47

		G  ebet
13.00–13.30	  	 Beten und Singen on Ice 

2		  Liturgie: Thomas Weber, Olympia-Pfarrer, Gevelsberg

b		  M	Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 1, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (194 • E3)

Tagzeitengebete	 p	 49

13.00–13.15

2k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund 

2xk		  O	Haus der Stille, Burggrafenstr. 17, Innenstadt-Ost (264 • E5) 

2		  O	Paul-Gerhardt-Kirche, Markgrafenstr. 123, Innenstadt-Ost (424 • E4) 

2k		  C	Propsteihof, Innenstadt-West (440 • a2) 

13.30

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert
13.30–15.00	  	 Holywood: Christliche Melodien im Filmmusik-Sound 
3		  Piano live – German Pops Orchestra auf der Kinoleinwand
		  Christian Scharr, Pianist und Komponist, Herne
		  Moderation: Matthias Kleiböhmer, Unna

xk		  C	Lichtspiel und Kunsttheater Schauburg, Großer Saal, Brückstr. 66, 
Innenstadt-West (350 • a2)

Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Mitmachangebot
13.30–14.30	  	 Als Single auf dem Kirchentag unterwegs? Spiritueller Zwischenhalt 
1		  Ruth Heß, Theologin, Hannover
		  Dr. Eske Wollrad, Theologin, Hannover

		  M	Zelt 13, Lounge, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Jugend	 p	 36

13.30–14.30	  	O ffenes Singen 
3		  Jugendchor Singaholics, Köln

		  N	Bühne am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)
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Zentrum Kinder	 p	 38

13.30–14.30	  	O ffenes Singen 
3		  Bastian Basse, Liederpfarrer, Haltern/See

		  N	Bühne am Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

13.30–14.30	  	O ffenes Singen 
3		  Pop, Gospel und Jazz im Liederbuch
		  Studierendenensemble Ev. Pop-Akademie Hochschule für Kirchenmusik 

Herford-Witten

		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		G  espräch
13.30–14.30	  	 Blind Date – Treffpunkt nicht nur für blinde und sehbehinderte 
1		  Menschen 
		  Barbara Brusius, Pfarrerin, Kassel

		  M	Zelt 10b, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		  Workshop
13.30–14.30	  	 Schnupperkurs Deutsche Gebärdensprache 
1g		  Annekatrin Sterling-Meyer, Lehrerin für Deutsche Gebärdensprache, 

Dortmund

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Kulturkirche	 p	 42

		  Podium
13.30–14.30	  	 Heimat Museum! 
1		  Die Museen und ihre Region, was beide verbindet
		  Dr. Hans-Jürgen Lechtreck, Stellv. Direktor Museum Folkwang, Essen
		  Manuel Neukirchner, Direktor Deutsches Fußballmuseum, Dortmund

		  Moderation: Dr. Johann Hinrich Claussen, Autor und Kulturbeauftragter 
des Rates der Ev. Kirche in Deutschland (EKD), Berlin

i		  N	Depot, Mittelhalle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

Offene Singen mit dem Liederbuch	 p	 61

13.30–14.30	  	
3		  Beate Besser, Landeskirchenmusikdirektorin, Oldenburg

i		  M	Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

3		  Bluechurch-Hausband, Hannover 	

k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund

3		  Clemens Bittlinger und Band, Rimbach 	

bi		  M	Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

3		  Der Chor ist der Star, Dortmund 	

i		  M	Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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3		  Ralf Grössler, Dötlingen 	

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

3		  Habakuk, Frankfurt/Main 	

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

3		  Paul-Gerhardt-Gesellschaft, Berlin 	

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

3		  Posaunenchor Giekau	

k		  C	Propsteihof, Innenstadt-West (440 • a2)

3		  Posaunenchorgruppe Kirchenkreis Hamm	

i		  M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

3		  Spell88, Wuppertal 	

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

3		  Hanns-Peter Springer, Kirchenmusikdirektor, Iserlohn 	

i		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Großer Saal, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)

3		  Nico Szameitat, Pfarrer, Oldenburg 	

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

3		  Young Hope Chor und Band, Eitorf 	

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Workshop
13.30–14.30	  	 Mit Ethnosport Kulturen verbinden und Wissen vermitteln 
1		  Dr. Malte Wulfinghoff, Eine Welt Netz Nordrhein-Westfalen, Münster

		  M	Eissportzentrum Westfalen, EG, Seminarraum 1, Bereich 
Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 • E3)

Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Workshop
13.30–15.00	  	N achhaltigkeit lokal – Praxistipps fürs Ehrenamt 
1		  Nadine Schwarz, Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf
		  Tim Schwermer, Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

		  M	Halle 3, Workshopraum, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

Tanz, Performance	 p	 63

		  Mitmachangebot
13.30–14.30	  	O ffenes Tanzen 
3		  Gertrud Prem, München

		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1,  
Innenstadt-West (112 • a1)



366 Samstag

14.00

Zentrum Älterwerden	 p	 20

		  Führung
14.00–15.00	  	 Szenischer Rundgang: Altenheim für alle 
1		  Andreas Bentrup, Theaterpädagoge, Bielefeld

		  M	Theodor-Fliedner-Heim, Wittekindstr. 96–98a,  
Innenstadt-West (624 • E3)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
14.00–15.00	  	 Jelena Herder 
3		  Musik und Poesie: Momentaufnahmen

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
14.00–14.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
14.00–15.00	  	V ertrauen.Arbeit.Zeit. 
2		  Von der Last und der Lust bei der Arbeit
		  Gestaltung:
		  Heike Hilgendiek, Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt, Schwerte
		  Mitarbeitende der LWL-Klinik Dortmund, Hannover
		  Mitarbeitende des Ev. Verbandes Kirche-Wirtschaft-Arbeitswelt, Hannover
		  Gudrun Nolte-Wacker, Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt, Hamburg
		  Anja Weber, Vorsitzende Deutscher Gewerkschaftsbund, Düsseldorf

		  s	LWL-Klinik Dortmund, Auferstehungskirche, Marsbruchstr. 179, 
Aplerbeck (362 • D10)

Instrumental- und Kammermusik	 p	 57

		K  onzert
14.00–15.00	  	 Wo ein Mensch Vertrauen gibt und Trost findet 
3		  Musik für Trompete und Orgel
		  Musica Sacra Ensemble, Hiddenhausen

		  s	St. Clara, Am Stift 8, Hörde (516 • F7)

Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
14.00–15.15	  	 Felicia Friedrich und Marcus Ansgar Friedrich 
3		  Sternenkarren: Jazz-Psalmen treffen meditative Texte

ki		  s	Heilige Familie, Hagener Str. 21, Hombruch (274 • H3)
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Zentrum Jugend	 p	 36

		  Podium
14.00–15.30	  	G laubst du wirklich? Politik trifft Jugend 
1		  Arbeitskreis Jugendpolitik CVJM Deutschland, Kassel
		  Christine Buchholz MdB, religionspolitische Sprecherin Die Linke, Berlin
		  Dr. Ellen Ueberschär, Vorstand Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
14.00–15.30	  	 90 Minuten Zeit für die Frage nach Identität und Geschlecht 
1		  Ev. Jugend Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, Berlin

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
14.00–16.00	  	 Auf den Spuren deines Handys – Wertschöpfung und Ökologie 
1		  Handy-Aktion Nordrhein-Westfalen

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 4, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
14.00–15.30	  	E co City kompakt – 90 Minuten für den Klimaschutz 
1		  Ev. Jugend Dortmund

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 3, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
14.00–15.00	  	K onfi ohne Spiele – das geht gar nicht! 
1		  Werkstatt Konfirmandenarbeit Ev. Kirche in Deutschland (EKD)

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 1, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
14.00–16.00	  	R echte Musik: Rassistische Bands und Liedtexte enttarnen 
1		  Bielefelder Verein für demokratisches Handeln

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 2, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
14.00–16.00	  	 Wie funktioniert interreligiöser Dialog? 
1		  Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP), Kassel

b		  N	Fredenbaumplatz, Jurtendorf, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Poetry-Slam
14.00–14.45	  	V ertrauen und Frieden – Slam mit ehemaligen 
1		  Freiwilligendienstler*innen 
		  Aktion Sühnezeichen Friedensdienste, Hannover
		  Eirene Internationaler Christlicher Friedensdienst, Hannover
		  Ev. Freiwilligendienste, Hannover

		  N	Grammophon Events, EG, Grammophon Palace, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)
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		K  onzert
14.00–15.00	  	 Zeig mir den Weg, ich werde dir folgen 
3		  Christiche Popmusik, die Spaß macht
		  Lightning Summer Kirchenkreis Uckermarck

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
14.00–14.30	  	 Worte, die Vertrauen schaffen – Psalm 23 mit dem Storybag erzählt 
1		  Ev. Kirchengemeinde Langerfeld – Kinderkirche, Wuppertal

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
14.00–15.00	  	G emeinsam singen – mit Stimme und Körper 
1		  Für Kinder von 4 bis 6 Jahren
		  Mareike Brlecic Layer, Kulturwissenschaftlerin und Chor-Mentorin, 

Berlin

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 214 / Gymnastikstudio,  
Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Mitmachangebot
14.00–15.30	  	L ego trifft Bibel – Kinder bauen eine Bibelgeschichte 
1		  Kids-team, Hagen

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 207, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Workshop
14.00–15.30	  	 Werken mit Licht, Strom und Solar – Technik selbstgemacht 
1		  Zugang nur über Anmeldung bis 14.00 Uhr in der Kinderstadt. 
		  Siehe Hinweise von A–Z p Kinder
		  Technik-Team Ev. Kirche Emsdetten

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, UG, Kinderbereich, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		K  indermusical
14.00–15.00	  	 Amanda und die Distelkinder (H. Thies-Gebauer)
3		  Alsterwasser, Akkordeon und das Rauhe Haus 
		  Paulix – Kinderchor der Paulskirche Schenefeld

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Agora, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Show und Party
14.00–14.45	  	 Mit Gospelmagic Gott vertrauen: Eine Zaubershow 
3		  Florian Renner, Zauberkünstler, Bielefeld

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Saal, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)
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Literatur	 p	 59

		L  esung
14.00–15.00	  	E in Bild von Freiheit am Horizont 
3		  Lyrische Texte und Musik
		  Sebastian Bente, Düsseldorf
		  Susanne Dremel-Malitte, Spenge
		  Erdmute Frederking, Hildesheim

		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Gemeindehaus, Großer Saal, Liebigstr. 49, 
Innenstadt-West (272 • E3)

Museen und Institutionen	 p	 60

		  Führung
14.00–14.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	Schlosskirche, Parkstr. 9, Mengede

		  Führung
14.00–14.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	St.-Johann-Baptist-Kirche, Widumer Platz 1, Eving

		  Führung
14.00–14.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	St. Urbanus, Kirchplatz 7–8, Huckarde (576 • B1)

		  Führung
14.00–15.30	  	 Schloss der Arbeit – Tour durch die Tagesanlagen und die Ausstellung 

3		  W	Zeche Zollern, Grubenweg 5

Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung
14.00–15.00	  	V oll im Wind 
3		  In jeder Situation auf Gott vertrauen
		  Crescendo, Mölln

		  N	Depot, Theater im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

Oper	 p	 61

		  Aufführung
14.00–15.30	  	K önig Hiskia 
3		  Kammeroper für Sänger*innen, Chor und Ensemble
		  Johannes Marks, Konzept und Regie, Fröndenberg/Ruhr
		  Ana Carolina Coutinho (Sopran), Hamburg
		  Esther Valentin (Mezzosopran), Weimar
		  Junko Shioda (Klavier), Köln
		  Musik: Kammerensemble Sinfonia Nordrhein-Westfalen, Dortmund
		  Musikalische Leitung: Clemens Fieguth, Köln

b		  N	Pauluskirche, Schützenstr. 35, Innenstadt-Nord (428 • C3)
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Oratorien	 p	 61

		K  onzert
14.00–15.00	  	 Sinfonische Rockmesse in D (A. Mücksch) 
3		  Für Chor, Solisten, Sinfonieorchester und Band
		  Projektchor Rockmesse in D, Hamm
		  Rebecca Engel (Sopran), Unna
		  Annika van Dyk (Mezzosopran), Hamm
		  Musikalische Leitung: Larissa Neufeld, Kantorin, Ahlen

		  C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Führung
14.00–15.00	  	 Fußball – Gott – Vertrauen: Thementour durch die Ausstellung 
1		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende

i		  C	Deutsches Fußballmuseum, Eingangsbereich, Platz der Deutschen 
Einheit 1, Innenstadt-West (172 • a2)

		  Workshop
14.00–15.00	  	 Werte vermitteln mit Crossboccia – Anregungen für die Praxis 
1		  Norbert Koch, DJK-Landesverband Nordrhein-Westfalen, Duisburg

		  M	Eissportzentrum Westfalen, EG, Seminarraum 2, Bereich 
Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 • E3)

Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Führung
14.00–17.00	  	E s geht: Urbane Produktion und soziale Gerechtigkeit 
1		  Team ’Wege zur Nachhaltigkeit’, Dortmund

xk		  C	Startpunkt: FairBleiben, Heiliger Weg 3–5, Innenstadt-West

Theater	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
14.00–15.00	  	L uther in Not 
3		  Eine Zeitreise in das 21. Jahrhundert
		  Lutherleute Großenlüder

		  C	Schauspielhaus, Studio, Hiltropwall 15, Innenstadt-West (476 • b2)

		  Aufführung
14.00–15.30	  	O scar und die Dame in Rosa 
3		  Nach der Erzählung von Eric-Emmanuel Schmitt
		  Kulturbrigaden, Dortmund

b		  W	Theater Fletch Bizzel, Humboldtstr. 45, Innenstadt-West (622 • D3)
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Zentrum Wandel	 p	 50

		  Workshop
14.00–15.00	  	 3D-Drucker – Hoffungsträger oder Arbeitsplatzvernichter? 
1		  FabLab Dezentrale, Dortmund
		  Fraunhofer-Institut für Umwelt-, Sicherheits- und Energietechnik, 

Oberhausen

		  W	Union Gewerbehof, EG, 3D Werkstatt, Rheinische Str. 143, 
Innenstadt-West (632 • D2)

14.30

Zentrum Bibel	 p	 21

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Bibellesen mit Kindern – Wie geht das? 
1		  Michael Jahnke, Leiter Abteilung Kommunikation Deutsche 

Bibelgesellschaft, Stuttgart

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 225, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
14.30–16.00	  	L ectio Divina und Leichte Sprache 
1l		  Dr. Bettina Wellmann, Kath. Bibelwerk, Münster

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 130, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Chorkonzerte	 p	 56

		K  onzert
14.30–15.45	  	 Wie weit kann man dem Vertrauen trauen? 
3		  Vertrauensfragen in Wort und Ton
		  Dortmunder Sprechchor
		  Landespolizeiorchester Nordrhein-Westfalen, Dortmund
		  Universitätschor Dortmund

		  Musikalische Leitung:
		  Thorsten Bihegue, Dortmund
		  Heike Kirzinger, Dortmund
		  Scott Lawton, Dortmund

b		  O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
14.30–15.30	  	G row! Die junge Band der Creativen Kirche 
3		  Neue Songs der Worship-Szene

		  C	EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)
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Geistliches Zentrum	 p	 26

		  Mitmachangebot
14.30–17.00	  	 Beginen – Beine auf der Erde und eine Hand im Himmel 
1		  Pilgerweg per U-Bahn zum Dortmunder Beginenhof
		  Hannelore Hollstein, Pfarrerin i. R., Unna
		  Ulrike Janz, Beginenhof Dortmund
		  Christine Kleinwechter, Beginenhof Unna
		  Sr. Brita Lieb, Beginen Heute, Fulda

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

		  Workshop
14.30–16.00	  	G emeinsam beten. Impulse und Material für Gebete mit Gruppen 
1		  Äbtissin Bärbel Görcke, Kloster Mariensee
		  Ökum. Stundengebet, Essen

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 223, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
14.30–16.00	  	K omm, wir pilgern los! Meine Gemeinde zum Pilgern bringen 
1		  Michael Schaar, Pilgerpfarrer, Zürich/Schweiz

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 129, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Pilgern in Lebensübergängen und -krisen 
1		  Michael Kaminski, Religionspädagoge, München
		  Petra Richter, Pilgerbegleiterin, Sindelfingen

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 128, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Zen und Yoga einfach üben 
1		  Dr. Karlheinz Bartel, Pfarrer, Stuttgart

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 126, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Workshop
14.30–16.00	  	 HeRoes – Gewalt im Namen der Ehre? 
1		  Über falsche Männlichkeitsvorstellungen 
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Burak Yilmaz, HeRoes Duisburg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 220, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Gospel	 p	 57

		K  onzert im Treffpunkt
14.30–15.30	  	E piFunias 
3g		  Gospel und Pop mit Gesang und Gebärden

		  N	St. Joseph, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)
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		  Workshop
14.30–15.30	  	 Wir wollen einfach nur Musik machen! 
3		  Wozu braucht es Verwertungsgesellschaften? 
		  Brigitt Neumann, Leitung Musikverlag, Rechte und Lizenzen, Gerth 

Medien, Aßlar

		  N	St. Joseph, Gemeindehaus, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Workshop
14.30–16.00	  	V ertrauen statt Kontrolle: Gemeinde mit Visitation stärken 
1		  Bettina Schwietering-Evers, Pfarrerin, Berlin
		  Dr. Ilka Werner, Superintendentin, Solingen

		  Moderation: Hilmar Gattwinkel, Pastor und Kommunikationsberater, 
Berlin

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Trapezraum, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Wie verfasse ich Texte für einen Predigt-Slam? 
1		  Dr. Holger Pyka, Pfarrer, Wuppertal
		  Bo Wimmer, Poetry Slammer, Marburg

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Musikraum, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
14.30–15.30	  	N iederländischer Gottesdienst 
2		  Mit gesungener Liturgie und deutscher Predigt
		  Predigt: Dr. Freek L. Bakker, Utrecht/Niederlande
		  Gestaltung:
		  Protestantse Gemeente, Voorschoten/Niederlande
		  Voorschotens Cantorij, Voorschoten/Niederlande

i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)

		G  ottesdienst
14.30–15.30	  	G ebet – ein Schriftbild zum Vater Unser 
2		  Weg aus Zweifel. Kraft und Mut zum Vertrauen.
		  Gestaltung: Ferdinand Friess, Bad Kreuznach

i		  W	Martin-Kirche, Sternstr. 21, Innenstadt-West (380 • D2)
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International Peace Centre	 p	 34

		  Main Panel
14.30–16.00	  	 Hoffnung auf eine andere Welt 
1		  Frieden und Versöhnung in Mittelamerika
		  In Kooperation mit: Ev. Missionswerk in Deutschland
		  Kerstin Deibert, Referentin für Frieden und Entwicklung, Ohne Rüstung 

Leben, Stuttgart
		  Dolores González Saravia, Koordinatorin für Konfliktprozesse bei 

Serapaz, Mexiko-Stadt/Mexiko
		  Mayra Rodríguez, Journalistin, Koordinatorin Ökum. Christenrat in 

Guatemala, Guatemala-Stadt/Guatemala

		  Moderation:
		  Ralf Häußler, Zentrum für Entwicklungsbezogene Bildung der 

Ev. Landeskirche Württemberg, Stuttgart
		  Marcia Palma, Ev. Missionswerk in Deutschland, Hamburg
		  Ailed Villalba, Dienst für Mission, Ökumene und Entwicklung 

Ev. Landeskirche Württemberg, Ulm
		  Musik: Terra Sem Males, Rio de Janeiro/Brasilien

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

		  Panel
14.30–16.00	  	U ntil Black Lives Matter, All Lives Won’t Matter 
1e		  The Church and the Movement for Racial Justice
		  In cooperation with: United Church of Christ (USA) and the Union of 

Ev. Churches (Germany)
	 •	Keynote
		  Dr. Ben Sanders, associate professor of theology and ethics, Eden 

Theological Seminary, St. Louis/USA
	 •	Response
		  Anja Vollendorf, pastor, ecumenical officer, Department of Theology and 

Ecumenism, Ev. Church in the Rhineland, Düsseldorf
	 •	Discussion Groups with the Audience

		  Moderation:
		  Martin Burmeister, vice-chair, United Church of Christ-Forum of the 

Union of Ev. Churches, Berlin
		  Dr. Elga Zachau, chair, United Church of Christ-Forum of the Union of 

Ev. Churches, Gelsenkirchen
		  Music: Richetta Manager, Wiesmoor

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Silbersaal, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung
14.30–15.30	  	 30 Jahre erfolglos 
3		  Hessischer Musikblödsinn mit Tiefgang
		  Superzwei, Gorxheimertal

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)
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Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		  Workshop
14.30–16.00	  	R isiken für Menschen mit Behinderung in der Flüchtlingsaufnahme 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Wolfram Buttschardt, Referent Capacity Building Handicap 

International, Berlin
		  Dr. Susanne Schwalgin, Referentin Flucht und Behinderung Handicap 

International, Berlin

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 4 / Saal 5, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Literatur	 p	 59

		L  esung
14.30–15.30	  	V ertraulich durchs Jahr 
3		  Meditatives und Musikalisches zum Kirchenjahr
		  Magdalena Adler, Moritzburg
		  Tobias Petzoldt, Dozent Ev. Hochschule Moritzburg

		  W	FZW, EG, Bar, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Muslime und Christen	 p	 44

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Abrahams Kinder – Wenn Religionen sich in der KiTa begegnen 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Hatice Kekeç, Mitarbeiterin KiTa Abrahams Kinder, Gifhorn
		  Linda Minkus, Leiterin KiTa Abrahams Kinder, Gifhorn
		  Martin Wrasmann, Pastoralreferent Kath. Pfarrei St. Altfrid, Gifhorn

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, ZG, Seminarraum 1,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		  Workshop
14.30–16.00	  	I nterreligiöser Dialog im Ruhrgebiet 
1		  Ahmad Aweimer, Dialog- und Kirchenbeauftragter Zentralrat der 

Muslime in Deutschland, Köln
		  Joan Brüggemeier, Initiatorin Friedensgebet im Ruhrgebiet, Essen
		  Thomas Dreessen, Referent Glaube und Leben Amt für Jugendarbeit 

Ev. Kirche von Westfalen, Gladbeck
		  Ute Guckes, Vorbereitungskreis Interreligiöses Gebet Dortmund

		  Moderation: Rainer Schwarz, Dortmunder Islamseminar

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, 2. OG, Vortragsraum,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)



376 Samstag

Planspiele	 p	 45

		  Planspiel
14.30–16.30	  	E ngagement willkommen?! 
1		  Zum Umgang mit Rechtsextremist*innen im Ehrenamt
		  Die Kita Spatzennest steckt in akuter Finanznot. Da erhält sie von 

einer Gruppe Frauen mit teils extrem rechter Gesinnung das Angebot, 
dort ehrenamtlich auszuhelfen. Nun muss geklärt werden, inwiefern 
politische Überzeugungen bei ehrenamtlichem Engagement eine Rolle 
spielen.

		  Leitung: Planpolitik, Berlin

		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 17, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
14.30–15.30	  	I  Am the Deceiver 
3		  Core-Fidence: Spirit Filled Metalcore

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Gartensaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Zentrum Psychologische Beratung und Seelsorge	 p	 66

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Patchworkfamilie – ab jetzt wird alles besser!? 
1		  Berater*innen aus dem Zentrum Psychologische Beratung und 

Seelsorge

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 310, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		  Workshop
14.30–16.00	  	G eflüchtete Lesben – eine Sensibilisierung 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Eva Burgdorf, Refugee Sisters, Hamburg

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Hörder Raum, 
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Hilfe, mein Kind ist queer 
1		  Noah Kretzschel, Vorsitzender Ev. Jugend in Hessen und Nassau, Mainz
		  Klaus-Peter Lüdke, Pfarrer und Autor, Altensteig

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Musikzimmer, 
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
14.30–15.30	  	 Stefan Bernhard Kinner 
3		  Lieder aus dem Leben

		  C	domicil, 1. OG, Club, Hansastr. 7–11, Innenstadt-West (184 • a2)
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Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Theologie und Ökologie: Wenn wir nicht handeln, ist es zu spät 
1		  Dr. Ruth Gütter, Referentin für Fragen der Nachhaltigkeit Ev. Kirche in 

Deutschland (EKD), Hannover
		  Prof. Dr. Claudia Jahnel, Interkulturelle Theologin, Bochum
		  Dr. Kambale Kahongya, Baptistische Kirche, Goma/Demokratische 

Republik Kongo
		  Dr. Andar Parlindungan, Christlich-Protestantische Toba-Battakkirche, 

Medan/Indonesien
		  Prof. Dr. Uwe Schneidewind, Präsident Wuppertal Institut für Klima, 

Umwelt, Energie
		  Dr. Dr. h. c. Dietrich Werner, Referent Theologische Grundsatzfragen Brot 

für die Welt – Ev. Entwicklungsdienst, Berlin

		  Moderation: Dr. Jochen Motte, Vereinte Ev. Mission (WEM), Wuppertal

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 307, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Thementag Yes We Care!	 p	 52

		  Workshop
14.30–16.00	  	 Dialog zwischen Generationen und Kulturen: Wie geht das? 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Gabriele Al-Barghouthi, Leiterin Fachdienst für Integration und 

Migration Haus Mondial, Bonn
		  Gabriella Zanier, Forum für eine kultursensible Altenhilfe Caritasverband 

Frankfurt/Main

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 309, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Podienreihe Zivilgesellschaft, Arbeit, Sozialstaat	 p	 53

		  Führung
14.30–15.30	  	 DASA – Arbeitswelt Wechselausstellung ’Stop and Go’ 
1		  Mitarbeitende der DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Dortmund

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Foyer, Friedrich-Henkel-Weg 1–25, 
Innenstadt-West (164 • E1)



378 Samstag

15.00

Hauptvorträge – Hauptpodien	 p	 18

		  Hauptpodium
15.00–17.00	  	 Schafft der Mensch sich ab?
1g		  Genomforschung und Künstliche Intelligenz 
		  Prof. Dr. Peter Dabrock, Theologe, Vorsitzender Deutscher Ethikrat, 

Erlangen
		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Corinna Hirschberg, Hannover
		  Jonathan Hunger, Magdeburg
		  Musik: David Senz, Königswinter

i		  C	Opernhaus, Großer Saal, Platz der Alten Synagoge,  
Innenstadt-West (416 • b2)

		  Hauptpodium
15.00–17.30	  	 Wie übernimmt Deutschland Verantwortung in der Welt?  
1DEt		  Schutz von Frauen und Kindern weltweit
		  Heiko Maas MdB, Bundesaußenminister, Berlin
		  Sr. Dr. Dr. Teresa Forcades i Vila, Benediktinerin, Ärztin und 

Feministische Theologin, Montserrat/Spanien
		  Dr. Denis Mukwege, Arzt und Friedensnobelpreisträger, Bukavu/

Demokratische Republik Kongo

		  Moderation: Dr. Elisabeth von Thadden, Journalistin, Hamburg
		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Angela Krug, Bonn
		  Jürgen Reichel, Würzburg
		  Musik: Maybebop, Hannover

bi		  M	Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Bibel	 p	 21

		  Podium
15.00–16.30	  	G enussvoll glauben 
1		  Ein Bibel-Tasting für Kopf, Herz und Gaumen
	 •	 Impuls
		  Prof. Dr. Peter Wick, Theologe, Bochum
	 •	Kulinarische Bibel-Häppchen mit Lesungen, Bildern und Filmen
		  Dr. Marion Keuchen, Religionspädagogin, Bielefeld
		  Mareike Witt, Theologin, von Cansteinsche Bibelanstalt Berlin
		  Stephan Zeipelt, Pfarrer, Dortmund

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Bibliodrama/Bibliolog	 p	 22

		  Bibliodrama
15.00–18.00	  	 Die Karriere der ’großen Sünderin’ 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Kerstin Schachtsiek, Diakonin, Bibliodramaleiterin, Bielefeld

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		  Bibliodrama
15.00–18.00	  	G o in Peace! How to Find Forgivness, Faith and Love (Luke 7,36–50) 
1e		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Anne Blomqvist, Bibliodramaleiterin, Järvenpää/Finnland
		  Elina Miettinen, Bibliodramaleiterin, Vantaa/Finnland

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
15.00–18.00	  	 Hingabe und Widerstand 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Gerriet Heinemeier, Pastor i. R., Bibliodramaleiter, Wedel
		  Heidemarie Langer, Bibliodramaleiterin, Hamburg

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
15.00–18.00	  	 Selbstbewusst – selbstlos 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Bettina Petzelberger, Lebensberaterin, Sindelfingen
		  Andrea Schmid, Erwachsenenbildnerin, Tomerdingen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliodrama
15.00–18.00	  	V on Kopf bis Fuß auf Liebe eingestellt: Neues Leben möglich! 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Claudia Brosch, Sozial- und Religionspädagogin, Wuppertal
		  Karin Weishaupt, Bibliodramaleiterin, Gelsenkirchen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliolog
15.00–18.00	  	 Das Gute – das Bessere – oder was? Maria und Martha 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Michaela Langenheim, Pfarrerin, Bibliologtrainerin, Essen
		  P. Lutz Müller, Bibliologtrainer, Essen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Bibliolog
15.00–18.00	  	 Dein Vertrauen hat dir geholfen – Heilung der blutflüssigen Frau 
1		  Voranmeldung notwendig. 

Siehe Hinweise von A–Z p Voranmeldung für Veranstaltungen
		  Katja Korf, Pfarrerin, Köln
		  Dr. Heike Radeck, Beauftragte für Bibelarbeit und Bibliologtrainerin, Kassel

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Foyer, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)



380 Samstag

Thementag Bildungsgerechtigkeit	 p	 22

		  Podium
15.00–17.30	  	V ertrauen in die Schule – geht das? 
1		  Gerechtes Bildungssystem – von der Wut zum Mut
	 •	Bildungsgerechtigkeit – uneingelöstes Versprechen?
		  Prof. Dr. Hans Anand Pant, Geschäftsführer Die Deutsche 

Schulakademie, Berlin
	 •	Bildungspolitik – fördert oder bremst?
		  Simone Fleischmann, Präsidentin Bayerischer Lehrer- und 

Lehrerinnenverband, München
	 •	Aus der Praxis – so geht’s!
		  Schüler*innen Matthias-Claudius-Schule, Bochum
		  Volkhard Trust, Schulleiter Matthias-Claudius-Schule, Bochum
		  Vertreter*in Landesschüler*innenvertretung Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf
	 •	Religiöse Bildung – gestärkt für Vielfalt
		  Prof. Dr. Bernd Schröder, Theologe und Religionspädagoge, Göttingen
	 •	Von kleinen und großen Schritten
		  Podium mit den Vortragenden

		  Moderation: Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel, Pädagogin, Technische 
Universität Dortmund

		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Ralf Fischer, Schwerte
		  Ursula Ripp-Hilt, Stuttgart
		  Musik: Hanke Brothers, Sindelfingen

i		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Großer Saal, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)

Bläserkonzerte	 p	 56

		K  onzert
15.00–16.00	  	 Musik im Vertrauen auf Gott 
3		  Musik von der Renaissance bis zur Gegenwart
		  Posaunenchor Aplerbeck, Dortmund
		  Musikalische Leitung: Helge Schneider, Dortmund

i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2)

Chorkonzerte	 p	 56

		K  onzert
15.00–16.30	  	 Die Würde des Menschen ist AN-tastbar 
3		  Ein Trotzdem-Programm für Chor und Sprecher
		  Kammerchor Accentus Vocalis, Herdorf
		  Sprecher: Helge Heynold, Frankfurt/Main

x		  W	Heilig Geist, Neuer Graben 162, Innenstadt-West (276 • D2)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		  Workshop
15.00–16.30	  	L iedbegleitung mit Keyboard und Klavier 
1		  Michael Schütz, Popularmusik Beauftragter der  

Ev. Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, Berlin

xk		  N	Markus-Zentrum, Gemeindehaus, Workshopraum,  
Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)
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Podienreihe Digitalisierung und Künstliche Intelligenz	 p	 23

		  Podium
15.00–17.30	  	 Digitalisierung fair gestalten 
1Et		  Entwicklung – Medizin – Inklusion: Teilhabe für alle!
	 •	Einführung
		  Prof. Dr. Dirk Messner, Direktor Institut für Umwelt und menschliche 

Sicherheit Universität der Vereinten Nationen, Bonn
	 •	Podium mit dem Vortragenden und
		  Prof. Dr. Alena Buyx, Direktorin Institut für Geschichte und Ethik der 

Medizin, München
		  Prof. Dr. Bertolt Meyer, Direktor Institut für Psychologie, Chemnitz
	 •	Digitale Publikumsbeteiligung

		  Moderation: Prof. Dr. Dr. Dr. h. c. Eckhard Nagel, Arzt und Ethiker, 
Bayreuth

		  Musik: Posaunenchor der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster

i		  M	Halle 2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Filmreihe	 p	 25

		  Film und Gespräch
15.00–18.00	  	 Die Opfer – Vergesst mich nicht! 
1		  (D 2016, Regie: Züli Aladağ, 95 min, FSK 12)
		  Mitten in Deutschland: NSU – Die Opfer – Vergesst mich nicht
		  Züli Aladağ, Regisseur, München
		  Gabriela Sperl, Produzentin, München

		  Moderation: Lucia Eskes, Grimme-Institut, Marl

		  N	Depot, Kino im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  espräch
15.00–16.00	  	E rfahrungen mit Handauflegen in Klinik und Hospiz 
1		  Anne Höfler, Schule des Handauflegens Open Hands, Lindau

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)
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Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Podium
15.00–18.00	  	 Schöner kommen 
1		  Zur Sexualität von Frauen*
	 •	Weibliche* Sexualität im Wandel
		  Barbara Miller, Regisseurin und Juristin, Zürich/Schweiz
	 •	Mut zur Lust: Empowerment für alle
		  Anke Erath, Leitung Referat Familienplanung und Verhütung 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Köln
		  Anja Franke, Sexualpädagogin, Köln
		  Julia Sparmann, Sexualberaterin und Referentin für sexuelle Bildung, 

Potsdam
	 •	Sex!? Frauen*generationen im Gespräch
		  Rotraud Rospert, Künstlerin und Systemaufstellerin, Berlin
		  Ilka Stoedtner, Sozialpädagogin, Körperpsychotherapeutin und 

Tantralehrerin, Berlin

		  Moderation:
		  Ruth Heß, Theologin, Hannover
		  Lea Klischat, Theologiestudentin, Halle
		  Nicole Richter, Leiterin Frauenreferat Institut für Kirche und 

Gesellschaft, Schwerte
		  Musik: Diana Ezerex, Biberach/Riß
		  Sprecherin: Ulrike Böhmer, Iserlohn

i		  M	Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Gospel	 p	 57

		K  onzert
15.00–16.30	  	G ospelchor Pahlen 
3		  Rhythmus, Energie, Begeisterung erleben

		  s	Große Kirche Aplerbeck, Märtmannstr. 13, Aplerbeck (256 • F10)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Podium
15.00–17.00	  	I ch weiß selbst, was mir gut tut! 
1	 •	 Impuls und gemeinsames Podiumsgespräch
		  Dr. Lars Charbonnier, Studienleiter Führungsakademie Kirche und 

Diakonie, Berlin
		  Uwe Habenicht, Pfarrer und Autor, St. Gallen/Schweiz

		  Moderation: Kristina Fiedler, Theologin, Leipzig
		  Anwältin des Publikums: Stefanie Henger, Pfarrerin, Ludwigsburg

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Großer Saal, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

		G  ebet
15.00–15.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)
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		G  ottesdienst
15.00–17.00	  	 Achtet die Würde des Lebens! 
2		  Über das Vertrauen, das Tiere haben
		  Predigt: Bärbel Wartenberg-Potter, Bischöfin i. R., Köln
		  Gestaltung:
		  Aktion Kirche und Tiere, Hamburg
		  Ev. Lydia-Kirchengemeinde, Dortmund
		  Gesellschaft für eine Glaubensreform, Berg
		  Institut für Theologische Zoologie, Münster
		  Nic Koray, Musikerin, Pädagogin und Fachkraft für tiergestützte 

Intervention, Herdecke
		  Schüler*innen der Franziskus-Grundschule, Dortmund
		  St.-Franziskus-Kirchengemeinde, Dortmund

b		  O	Klostergarten St. Franziskus, Franziskanerstr. 1–3, Innenstadt-Ost 
(528 • D6)

		G  ottesdienst
15.00–16.30	  	 Sublan-Gottesdienst-Interaktiv und digital 
2		  Vertrauen wagen!?
		  Mitgestaltung des Gottesdienstes durch Teilnehmer*innen mit 

Smartphones vor Ort und online möglich.
		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 

p www.kirchentag.de/sublan

		  Gestaltung:
		  Interaktiver Sublan-Gottesdienst, Frankfurt/Main
		  Jana Highholder, Poetry-Slammerin und Youtuberin, Münster
		  Marcus Kleinert, Pfarrer, Hungen
		  Sandra Matz, Pfarrerin, Schleswig

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
15.00–16.30	  	U nverschämt frei – Human Beings Not for Sale 
2		  Gegen Menschenhandel und Zwangsprostitution
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Gestaltung:
		  Arbeitskreis gegen Kinderprostitution Westfalen, Dortmund
		  Gospel in Münster

bi		  s	Lutherkirche, Kanzlerstr. 2–4, Hörde (354 • F6)

		G  ottesdienst
15.00–16.30	  	 FrauenVertrauen III: Magdalenas Ratlosigkeit 
2		  Ein Jazzgottesdienst
		  Gestaltung:
		  Prof. Dr. Christina Aus der Au, Theologin und Philosophin,  

Frauenfeld/Schweiz
		  Bluechurch-Hausband, Hannover
		  Reformierte beim Kirchentag

k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund



384 Samstag

		G  ottesdienst
15.00–16.30	  	 Per Fahrrad Gott loben und Schöpfung bewahren 
2		  Ein Gottesdienst mit Fahrradtour
		  Für die anschließende Fahrradtour stehen einige Leihfahrräder zur 

Verfügung. Wenn es möglich ist, bitte ein eigenes Fahrrad mitbringen.
		  Gestaltung:
		  Stipendiat*innen Ev. Studienwerk, Schwerte-Villigst
		  Martin Treichel, Pfarrer, Schwerte-Villigst
		  ’Wege zur Nachhaltigkeit’ am Institut für Kirche und Gesellschaft, 

Schwerte-Villigst

		  C	Stadtgarten, Innenstadt-West (584 • b2)

Interkultur und Weltmusik	 p	 58

		K  onzert
15.00–16.00	  	R hythm’n Swing 
3		  Klezmer und Jazz: Für’s Tanzbein und zum Träumen

xk		  N	Wichern – Kultur- und Tagungszentrum, EG, Saal 01, Stollenstr. 36, 
Innenstadt-Nord (652 • B4)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Workshop
15.00–18.00	  	E rfahren, wie ein Baumhaus entsteht 
1		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
15.00–16.00	  	I nternationales Engagement für eine offene Gesellschaft 
1		  Partners in Peace, Mülheim

		  N	Grammophon Events, EG, Grammophon Palace, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
15.00–16.30	  	R eflexion als wichtigstes und unterschätztes Werkzeug der 

Erlebnispädagogik 
1		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
15.00–16.30	  	 Spiritualität und Natur 
1		  Stefan Westhauser, Leiter Institut für Erlebnispädagogik, Kassel

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
15.00–16.00	  	E ine kleine Sehnsucht 
3		  Von kleinen und großen Träumen
		  Die Vorletzten, Stuttgart

		  M	Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)
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Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
15.00–15.30	  	V ertrauen, das trägt – Erzählen mit dem Storybag 
1		  Ev. Kirchengemeinde Langerfeld – Kinderkirche, Wuppertal

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		  Führung
15.00–16.30	  	 Tiere der Bibel 
1		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende
		  Zoolotsen Zoo Dortmund

		  s	Startpunkt: Zoo Dortmund, Haupteingang, Mergelteichstr. 80, 
Hombruch (668 • H4)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		  Podium
15.00–18.00	  	 Der Soundtrack des Gottesdienstes 
1		  Musikalische und sprachliche Vielfalt in der Liturgie
	 •	Musikalischer Impuls
		  Bläserensemble des Landesjugendposaunenchores Westfalen-Lippe
		  Andreas Fröhling, Orgel/Harmonium, Gelsenkirchen
		  Gesangsensemble Hochschule für Kirchenmusik Herford-Witten
		  Harald Sieger, Orgel/Harmonium, Bielefeld
		  Streicherensemble ’Satie-Quartett’
		  Studierendenensemble Ev. Pop-Akademie Hochschule für Kirchenmusik 

Herford-Witten
	 •	Podiumsgespräch
		  Erik Flügge, Politikwissenschaftler und Autor, Köln
		  Edzard ’Eddi’ Hüneke, A-cappella-Sänger und Autor, Köln

		  Moderation:
		  Anette Behnken, Pastorin und Sprecherin, Rehburg-Loccum
		  Thomas Hirsch-Hüffell, Pastor, Hamburg
		  Dr. Stephan A. Reinke, Autor und Kirchenmusiker, Itzehoe
		  Musikalische Leitung:
		  Hildebrand Haake, Leiter Gesangsensemble Hochschule für 

Kirchenmusik Herford-Witten
		  Micha Keding, Leiter Studierendenensemble Ev. Pop-Akademie 

Hochschule für Kirchenmusik Herford-Witten
		  Prof. Hartmut Naumann, Leiter Studierendenensemble  

Ev. Pop-Akademie Hochschule für Kirchenmusik Herford-Witten
		  Daniel Salinga, Leiter Bläserensemble des 

Landesjugendposaunenchores Westfalen-Lippe

		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

		  Workshop
15.00–16.30	  	 Body und Percussion Circle – Intuitives Trommeln 
1		  Steffen Schöps, Popkantor, Oldenburg

		  W	St. Nicolai, Gemeindehaus, Gemeindesaal, Lindemannstr. 70, 
Innenstadt-West (560 • E3)
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Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		  Podium
15.00–17.00	  	 Teilgabe als Konzept 
1l		  Über das Zusammenleben in einer inklusiven Gesellschaft
	 •	 Impulse
		  Kira Bottke, Mitarbeiterin Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung 

Mobile, Dortmund
		  Stephan Nix, Koordinierungs-Gruppe Mitbestimmung Psychiatrie-

Erfahrener, Dortmund
		  Dr. Nadja Zaynel, Piksl Labor, Düsseldorf
	 •	Lesung
		  Chico Elmar Goepel, Dortmund
	 •	Podium mit den Vortragenden

		  Moderation: Nicole Andres, Diakonin und Teilhabeberaterin Mobile, 
Dortmund

		  Musik: Oder so!, Bielefeld

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Literatur	 p	 59

		  Aufführung
15.00–18.00	  	 Wünsch dir was – ein audio-akustisches Projekt 
3		  Klanginstallation – interaktive Beiträge von Kirchentagsbesucher*innen
		  Silvia Liebig, Dortmund

		  W	Union Gewerbehof, Außengelände, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2)

Liturgischer Tag Umbruch, Umkehr, Utopie	 p	 43

		  Podium
15.00–17.30	  	U m <-> Kehr 
1		  Wie und wohin?
	 •	UmkehrPredigt
		  Prof. Dr. Ursula Rapp, Alttestamentlerin Edith Stein Hochschule, 

Salzburg/Österreich
	 •	Antwort auf die Predigt
		  Annette Haußmann, Psychologin und Theologin, München
	 •	Gemeinsames Altargespräch
	 •	Umkehr mit Allen
		  Peter Hölters, Tanzlehrer Todo Tango, Dortmund
		  Martina Schürmeyer, Tanzlehrerin Todo Tango, Dortmund
	 •	TheaterGestalten
		  Uwe Hausy, Religions- und Theaterpädagoge, Frankfurt/Main
		  Sabine Lorenz, Gemeinde- und Theaterpädagogin, Schönau
		  Dr. Gisela Matthiae, Clownin und Theologin, Gelnhausen

		  Moderation: Dr. Susanne B. Wolf, Pfarrerin, Wuppertal
		  Liturgie: Doris Joachim, Pfarrerin, Frankfurt/Main
		  Musik:
		  Hayat Chaoui, Wuppertal
		  WoW – Women of Wuppertal

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)
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Museen und Institutionen	 p	 60

		G  espräch
15.00–17.00	  	V ersöhnen und Erinnern – Belarus 
1		  Neuanfang nach Krieg und Reaktor-Katastrophe
		  Begleitend zur Ausstellung: Polessje-Elegie – das verlorene Land
		  Darya Balotnikava, Direktorin Humanitärer Fonds Gesundheit,  

Gomel/Belarus
		  Hermann Buß, Künstler, Leer
		  Dr. Aliaksandr Dalhouski, Geschichtswerkstatt Leonid Lewin,  

Minsk/Belarus
		  Dr. Astrid Sahm, Förderprogramm Belarus Internationales Bildungs- 

und Begegnungswerk, Dortmund

		  Moderation:
		  Achim Kunze, Referent für Kunst und Kultur Haus kirchlicher Dienste, 

Hannover
		  Lars-Torsten Nolte, Geschäftsführer Arbeitsgemeinschaft Hilfe für 

Tschernobyl-Kinder, Hannover
		  Anwalt des Publikums: Ralf Tyra, Hannover

		  W	Zeche Zollern, Magazin, Grubenweg 5 (660)

		  Führung
15.00–15.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	Schlosskirche, Parkstr. 9, Mengede

		  Führung
15.00–15.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	St.-Johann-Baptist-Kirche, Widumer Platz 1, Eving

		  Führung
15.00–15.45	  	 Denkmalbotschafter – Dortmunder Erinnerungsorte 
3		  Studierende der Kunstgeschichte Technische Universität Dortmund

xk		  N	St. Urbanus, Kirchplatz 7–8, Huckarde (576 • B1)



388 Samstag

Zentrum Muslime und Christen	 p	 44

		  Podium
15.00–17.30	  	 Wie klingt, was du glaubst? 
1		  Ein interreligiöses Liederlabor
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Brüder der Communauté de Taizé/Frankreich
		  Ebrahim Cheraghi, Sänger, Steinenbronn
		  Seref Dalyanoglu, Oud-Spieler, Friedberg
		  Vanessa Faizi, Bund Moslemischer Pfadfinder und Pfadfinderinnen, 

Wiesbaden
		  Ahmet Gül, Gesang, Esslingen
		  Bernhard König, Komponist, Korschenbroich
		  Orainab ’Ermia’ Mashayekhi, Sängerin, Eningen/Achalm
		  Alexandra Naumann, Jazzsängerin, Köln

		  Moderation: Ralf Lange-Sonntag, Islam-Beauftragter Ev. Kirche von 
Westfalen, Dortmund

		  Musik: Trimum-Ensemble

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

		G  espräch
15.00–17.00	  	 Wege zum Herzen der Spiritualität in Christentum und Islam 
1g		  P. Dr. Anselm Grün, Abtei Münsterschwarzach
		  Prof. Dr. Ahmad Milad Karimi, Philosoph und Islamwissenschaftler, 

Münster

		  Moderation: Dr. Detlef Görrig, Oberkirchenrat, Hannover

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Energiehalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
15.00–16.30	  	 Projektchor Haus Wasserburg 
3		  Verleih uns Flügel

		  C	St. Marien, Gemeindehaus, Saal, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West 
(552 • a2)
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Werkstatttag Ökumene	 p	 44

		  Barcamp
15.00–18.00	  	 Was ökumenisch dran ist II 
1		  Wo machen Sie in der Ökumene Erfahrungen, die die Kirche der Zukunft 

prägen können? Bringen Sie hier Ihre Erfahrungen ein: Gelungenes, 
Spannendes, Herausforderndes. Alles entsteht aus den von den 
Teilnehmenden eingebrachten Themen – ein Barcamp mit Lust und 
Leichtigkeit.

	 •	 Impuls
		  Maria Herrmann, Referentin ökum. Bewegung Kirchehoch2, Hannover
	 •	 Ihre Themen

		  Moderation:
		  Maria Herrmann, Referentin ökum. Bewegung Kirchehoch2, Hannover
		  Dr. Elisabeth Krause-Vilmar, Pfarrerin, Mitglied Zentralausschuss Ökum. 

Rat der Kirchen (ÖRK), Bad Vilbel
		  Musik: Ruhama, Köln

i		  C	Reinoldinum, 2. OG, Großer Saal, Schwanenwall 34,  
Innenstadt-West (464 • a2)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
15.00–16.30	  	 Sternallee 
3		  Alles neu

		  W	FZW, EG, Club, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

		K  onzert
15.00–16.00	  	 Sophia Wahnschaffe und Band 
3		  Popmusik

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		  Podium
15.00–18.00	  	L SBTTIQ* in Sport und Vereinskultur 
1	 •	Antidiskriminierungsarbeit als Voraussetzung für gesellschaftliche 

Teilhabe
		  Tobias Knorn, Verein für Vielfalt in Sport und Gesellschaft, Dortmund
	 •	Praxisbeispiele
		  Katharina Gregor, Ruhrpott Roller Girls, Essen
		  Gesa Witt, Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP), 

Kassel
	 •	Diskussion mit den Teilnehmenden des Podiums

		  Moderation: Martin Vorländer, Theologischer Redakteur Ev. Medienhaus 
Frankfurt/Main

		  Tanz: Frieder Mann, Bonn

i		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Saal, Wellinghofer 
Str. 21, Hörde (212 • G6)
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Schaufenster Kirchentag	 p	 46

		G  espräch
15.00–17.00	  	 Arbeit – Zukunft – Sinn 
1		  Lebensentwürfe zwischen Vertrauen und Verunsicherung
	 •	 Impuls
		  Stephan Grünewald, Psychologe, Marktforscher und Geschäftsführer 

rheingold institut, Köln
	 •	Gespräch mit dem Vortragenden und
		  Richard Lange, Mitglied Jugendausschuss Deutscher Ev. Kirchentag, 

Heidelberg
		  Kerstin Griese MdB, Parlamentarische Staatssekretärin 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Berlin
		  Moderation: Volker Meiling, Pfarrer, Pulheim
		  Musik: Young Hope Chor und Band, Eitorf

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert
15.00–15.45	  	 Alexandra Forster 
3		  Lauf um dein Leben!

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11,  
Innenstadt-West (184 • a2)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Podium
15.00–17.30	  	 Das Feuer neu entfachen 
1g		  Was bewirken Großveranstaltungen?
	 •	Warum sportliche Großveranstaltungen?
		  Alfons Hörmann, Präsident Deutscher Olympischer Sportbund, 

Frankfurt/Main
	 •	Warum kirchliche Großveranstaltungen?
		  Prof. Dr. Dr. h. c. Margot Käßmann, Bischöfin i. R., Hannover
	 •	Großveranstaltungen in der Debatte
		  Podium mit den Vortragenden und
		  Dr. Thomas de Maizière MdB, Bundesminister a. D., Berlin
		  Dietmar Schäfers, stellv. Bundesvorsitzende IG BAU, Berlin
		  Evi Simeoni, Sportjournalistin und Schriftstellerin, Frankfurt/Main

		  Musik: Meinhard Siegel Trio+, Essen
		  Moderation: Gregor Schnittker, Journalist, Dortmund

i		  M	Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (194 • E3)

		  Workshop
15.00–17.00	  	 Antisemitismus und Fußball – Phänomene und Interventionen 
1		  Heiner Coors, Politikwissenschaftler, Hannover
		  Maria Coors, Studienleiterin Deutscher Koordinierungsrat der 

Gesellschaften für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit, Frankfurt/Main

b		  M	Startpunkt: Signal Iduna Park, Eingangsbereich Nord-Ost, 
Strobelallee 50, Innenstadt-West (498 • F3)



m
or

ge
ns

m
itt

ag
s

na
ch

m
itt

ag
s

ab
en

ds

39115.00

		  Workshop
15.00–18.00	  	 Mit Biodanza Leben bewegen – Vertrauen ist menschlich 
1		  Birgit Mutze, Biodanza-Schule, Münster

		  M	Eissportzentrum Westfalen, EG, Seminarraum 1, Bereich 
Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 • E3)

Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

		  Podium
15.00–17.30	  	G rün, smart, nachhaltig? 
1		  Visionen für die Stadt der Zukunft
	 •	 Impuls
		  Prof. Dr. Hartmut Rosa, Soziologe und Politikwissenschaftler, Jena
	 •	Podium mit dem Vortragenden und
		  Dr. Steffen Lange, Institut für Ökologische Wirtschaftsforschung, Berlin
		  Prof. Dr. Astrid Ley, Expertin internationaler Städtebau, Stuttgart
		  Prof. Dr. Peter Parycek, Leiter Kompetenzzentrum Öffentliche IT, 

Fraunhofer Institut für Offene Kommunikationssysteme und Mitglied 
Digitalrat, Berlin

		  Simone Raskob, Beigeordnete für Umwelt und Bauen, Essen
	 •	Selbstversuch: CO2–neutral leben
		  Petra Pinzler, Journalistin, Berlin
	 •	Digitale Publikumsbeteiligung

		  Moderation: Prof. Dr. Ursula Stein, Stadt- und Regionalplanerin, 
Frankfurt/Main

		  Anwältin und Anwalt des Publikums:
		  Klaus Breyer, Schwerte
		  Dr. Simone Horstmann, Dortmund
		  Musik: Stilbruch, Leipzig

i		  M	Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Tanz, Performance	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
15.00–16.30	  	 Tanzexerzitien 
3		  Ein Weg in die Stille
		  Sr. M. Monika Gessner, Speyer

		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1,  
Innenstadt-West (112 • a1)

		  Aufführung
15.00–16.30	  	E lementar 
3		  Bunte Tanz-und Videoschow voller Power und Fantasie
		  Tanztheater Abrakadabra Witten

		  C	Schauspielhaus, Große Bühne, Hiltropwall 15,  
Innenstadt-West (476 • b2)
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Zentrum Wandel	 p	 50

		  Podium
15.00–17.30	  	 Sich stärken, speisen und feiern! 
1		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Tischgemeinschaften als Orte der Verwandlung
		  Prof. Dr. Traugott Roser, Theologe, Münster
	 •	Gemeinsam am Tisch – Beispiele aus Kirche und Stadt
		  Klaus Fussy, Gemeinschaft Sant’Egidio, Bielefeld
		  Stefan Salzmann, Projekt Vesperkirche, Gütersloh
		  Beate Schwedler, Vorsitzende Forum Dunkelbunt, Dortmund
	 •	Gemeinsam am Tisch – Beispiele aus den Religionen
		  P. Dr. Cosmas Hoffmann, Subprior Benediktinerabtei Königsmünster, 

Meschede
		  Melek Yildiz, Bildungsreferentin Alevitische Gemeinde Deutschlands, Unna
		  Giora Zwilling, Stellv. Archivleiter Internationaler Suchdienst, Bad Arolsen
		  Intisar Saif, Vorsitzende Friedensweg, Marl
		  Moderation: Kerstin Hanke, Pfarrerin, Dortmund
		  Musik:
		  Bertold Becker, Bielefeld
		  Bärbel Fünfsinn, Hamburg

i		  W	Union Gewerbehof, EG, Werkhalle, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2)

Zentrum Weltanschauungen	 p	 51

		  Podium
15.00–18.00	  	 Sterben und Tod – war’s das jetzt? 
1		  Tod und Jenseits in den Religionen
	 •	Aus evangelischer Perspektive
		  Dr. Jörg Bickelhaupt, Referent für Interkonfessionellen Dialog Ev. Kirche 

in Hessen und Nassau und Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck, 
Frankfurt/Main

	 •	Aus mormonischer Perspektive
		  Verena Holtz, Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit in Deutschland Kirche 

Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage, Berlin
	 •	Aus neuapostolischer Perspektive
		  Volker Kühnle, Ökumenebeauftragter Neuapostolische Kirche, Nürtingen
	 •	Aus buddhistischer Perspektive
		  Dr. Martin Ramstedt, Koordinator für Interreligiösen Dialog Deutsche 

Buddhistische Union, Berlin

		  Moderation:
		  Dr. Kai Funkschmidt, Pfarrer, Ev. Zentralstelle für 

Weltanschauungsfragen, Berlin
		  Ingrid Witte, Pfarrerin, Sekten- und Weltanschauungsbeauftragte 

Bremische Ev. Kirche

i		  s	St. Ewaldi, Egbertstr. 15, Aplerbeck (524 • F10)
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Werkstatt.Inspiration.Mission	 p	 51

		  Workshop
15.00–18.00	  	O hne Gebäude, dafür mit Raum – Gemeinde im Aufbau 
1		  Team von Projekt RaumZeit, Gesamtverband Stader Kirchengemeinden

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 222, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
15.00–18.00	  	 Trafo: Gelungene Wege, wie Gemeinden ihre Ausstrahlung finden 
1		  Berater*innen Team Gemeindetransformation, Marburger Bibelseminar

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 304, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Thementag Yes We Care!	 p	 52

		  Podium
15.00–18.00	  	K ein ich ohne wir – Kein wir ohne mich 
1DE		  Wie gelingt schöpferische Zukunftsgestaltung?
	 •	Was uns verbindet – was uns trennt
		  Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Jan Assmann, Religions- und 

Kulturwissenschaftler und Träger Friedenspreis des Deutschen 
Buchhandels, Konstanz

	 •	Jugend rettet Leben
		  Jonas Buja, Kirchenvorsteher und Kapitän Rettungsschiff Iuventa, 

Brinkum
	 •	Hilfe? Hilfe! Gesundheit global denken
		  Thomas Gebauer, Geschäftsführer Stiftung Medico, Frankfurt/Main
	 •	Was wir säen: Von Wurzeln, Vielfalt und Freiheit
		  Dr. Vandana Shiva, Trägerin Alternativer Nobelpreis, Neu Delhi/Indien
	 •	Voneinander lernen – Mentoring für den Chef
		  Stefan Rummel, Managing Director und Mentoring-Programm Messe 

München
		  Alexandra von Wiedersperg-Leonrod, Online Marketing Managerin und 

Mentoring-Programm Messe München
	 •	Bleiben wir realistisch: Pflanzen wir 1000 Milliarden Bäume!
		  Felix Finkbeiner, Gründer Kinder- und Jugendinitiative Plant-for-the-

Planet, Uffing/Staffelsee

		  Moderation:
		  Monika Bauer, Referentin für Altersarbeit, Lindau/Bodensee
		  Arnd Henze, Journalist, Berlin

i		  M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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Podienreihe Zivilgesellschaft, Arbeit, Sozialstaat	 p	 53

		  Podium
15.00–17.30	  	V om Wert der Arbeit 
1t		  Wie weiter mit Arbeitswelt und Sozialstaat?
	 •	Die Arbeitsgesellschaft – im Wandel oder am Ende?
		  Prof. Dr. Anke Hassel, Direktorin Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaftliches Institut, Hans-Böckler-Stiftung, Düsseldorf
		  Dr. Hans-Peter Klös, Leiter Wissenschaft, Institut der deutschen 

Wirtschaft, Köln
	 •	Neue Arbeit, neue Sicherheit, neues Vertrauen
		  Hubertus Heil MdB, Bundesarbeitsminister, Berlin
	 •	Arbeit, Wert und Würde
		  Prof. Dr. Torsten Meireis, Theologe und Ethiker, Berlin
	 •	Podium mit den Vortragenden und
		  Frank Bsirske, Vorsitzender verdi – Vereinte 

Dienstleistungsgewerkschaft, Berlin
		  Sarah Jochmann, Sprecherin Liefern am Limit, Köln
		  Arndt G. Kirchhoff, Familienunternehmer und Arbeitgeberpräsident 

Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf
		  Helena Steinhaus, Geschäftsführerin Sanktionsfrei, Berlin

		  Moderation: Britt Lorenzen, Wirtschaftsmoderatorin, Dortmund
		  Anwältinnen des Publikums:
		  Ricarda von Kleist-Retzow, Berlin
		  Stella Martin, Münster
		  Musik: EcclesiJazz, Stuttgart – Tübingen

i		  s	Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, Hörde (644 • F6)

		  Führung
15.00–17.00	  	R echtsextremismus in Dortmund – ein Stadtrundgang 
1		  Arbeitskreis gegen Rechtsextremismus, Dortmund

bk		  C	Startpunkt: Platz der Alten Synagoge, Gedenkstein alte Synagoge, 
Treppe zum Hiltropwall, Innenstadt-West

15.30

Zentrum Älterwerden	 p	 20

		G  ottesdienst
15.30–16.30	  	 „Der Herr ist mein Hirte“ (Psalm 23,1) 
2		  Kirchentag bei uns zu Gast
		  Gestaltung: Altenheimseelsorge Rheinland – Westfalen

		  M	Theodor-Fliedner-Heim, Speisesaal, Wittekindstr. 96–98a, 
Innenstadt-West (624 • E3)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
15.30–16.30	  	 Himmelleicht 
3		  Vom neuen Leben der erste Tag

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)
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		K  onzert
15.30–17.00	  	 Holywood: Christliche Melodien im Filmmusik-Sound 
3		  Piano live – German Pops Orchestra auf der Kinoleinwand
		  Christian Scharr, Pianist und Komponist, Herne
		  Moderation: Matthias Kleiböhmer, Unna

xk		  C	Lichtspiel und Kunsttheater Schauburg, Großer Saal, Brückstr. 66, 
Innenstadt-West (350 • a2)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		  Pilgern
15.30–17.00	  	O rte des Vertrauens – Entdeckungsreise zu Fuß 
1		  Kleiner Pilgerweg durch Dortmunder Straßen. Bewege dich und lasse 

dich bewegen!
		  Sabine Henning, Andere Zeiten, Hamburg
		  Dr. Kai-Uwe Scholz, Andere Zeiten, Hamburg

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
15.30–17.30	  	N aschuwa 
3		  Klezmer, jiddische und hebräische Lieder

		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Gemeindehaus, Großer Saal, Liebigstr. 49, 
Innenstadt-West (272 • E3)

Zentrum Jugend	 p	 36

		  Workshop
15.30–18.30	  	 Dennoch vertrauen? Malerei-Projekt Urban Art 
1		  Solange Hildebrandt, Bonn
		  Oliver Hollatz, Bonn

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 1, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
15.30–16.15	  	I  Do … 
3		  Ten Sing-Projekt Semonice/Tschechien und Suhl

		  N	Bühne am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Workshop
15.30–17.00	  	 Werken mit Licht, Strom und Solar – Technik selbstgemacht 
1		  Zugang nur über Anmeldung bis 14.00 Uhr in der Kinderstadt. 
		  Siehe Hinweise von A–Z p Kinder
		  Technik-Team Ev. Kirche Emsdetten

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, UG, Kinderbereich, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)
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		  Aufführung
15.30–17.00	  	E in appetitliches Nummernprogramm 
3		  Gleichnisse mit Alltagsgegenständen erzählt
		  Figurentheater Radieschenfieber, Stuttgart

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Agora, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		K  onzert
15.30–16.30	  	E infach nur so – Lieder über Gott und die Welt 
3		  Mitmachkonzert – für Groß und Klein
		  Reinhard Horn, Kinderliedermacher, Lippstadt

		  N	Bühne am Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kulturkirche	 p	 42

		  Podium
15.30–16.30	  	 Feinde der Kunstfreiheit 
1DE		  Künstlerinnen berichten von Erfahrungen mit Verfolgung und Zensur
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Asli Erdoğan, Schriftstellerin, Frankfurt/Main
		  Prof. Parastou Forouhar, Künstlerin, Mainz

i		  N	Depot, Mittelhalle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

Lobpreis und Worship	 p	 59

		K  onzert
15.30–16.15	  	 SoulDevotion Music 

3		  N	Christuskirche, Feldherrnstr. 11, Innenstadt-Nord (156 • C3)

Theater	 p	 63

		  Aufführung
15.30–16.15	  	 Was ich liebe … 
3		  LiebesTanzTheater mit Menschen aus sieben Ländern
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Tanz-Theatergruppe Jumidi, Münster

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Studiosaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

16.00

Zentrum Bibel	 p	 21

		E  rzählzelt
16.00–16.30	  	 Bibel frei erzählt und neu gehört 
1		  Team Bibelerzähler*innen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Schulhof, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
16.00–17.00	  	 Minus Meier 
3		  No-Kitsch-Pop: Poetisch – provokant – persönlich

		  C	EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
16.00–17.00	  	 Übung des Herzensgebets 
2		  Mitglieder Forum Geistliche Begleitung, Bielefeld

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
16.00–16.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Zentrum Jugend	 p	 36

		G  ottesdienst
16.00–17.15	  	 Disney! „Sei mutig und entschlossen“ (Josua 1,9) 
2		  Disney-Gottesdienst
		  Gestaltung: LUX – Junge Kirche Nürnberg

i		  N	Fredenbaumplatz, Zelt 1, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
16.00–17.00	  	G loria Gogröf 
3		  Wenn es dunkel ist

b		  N	Fredenbaumplatz, Bühne am Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung
16.00–18.00	  	 Zwei Päpste für ein Halleluja 
3		  Kirchenpolitik in der Papst-WG
		  Henning Ruwe, Berlin

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Kinder	 p	 38

		G  ebet
16.00–16.30	  	 Hallo-Gott-Runden 
2		  Kathi Franko, Münster

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)
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		  Puppen- und Figurentheater
16.00–17.15	  	N oah und die Flut 
3		  Für Kinder ab 6 Jahren
		  Puppentheater Tohuwabohu, Essen

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Saal, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Museen und Institutionen	 p	 60

		G  espräch
16.00–17.00	  	 Wenn dir dein Fahrrad Fragen stellt – Dialogrunden zu Reportagefotos 
3		  Tom E. Laengner, Künstler, Dortmund
		  Nils Laengner, Künstler, Dortmund

xk		  N	Tyde Studios, Mathiesstr. 16, Innenstadt-Nord (628 • B2)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert
16.00–17.00	  	K laus-André Eickhoff 
3		  Frag mich nicht: Glaube, Hoffnung, Videobeweis

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Café, Geschwister-Scholl-Str. 33,  
Innenstadt-West (232 • a2)

Theater	 p	 63

		  Aufführung
16.00–17.30	  	I mprovisationstheater pur 
3		  Auf die Socken, fertig, los!
		  Die Sonntagsschüler, Stuttgart

		  N	Depot, Theater im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

16.30

Zentrum Älterwerden	 p	 20

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Bleib gesund, lebe lang, stirb schnell … 
1		  Albrecht Fischer-Braun, Theologischer Leiter und Geschäftsführer 

Ev. Tagungsstätte Löwenstein
		  Ulla Reyle, Gerontologin und Supervisorin, Tübingen

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 128, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Bibel	 p	 21

		  Workshop
16.30–18.00	  	E ine Lectio-Divina-Bibel entsteht. Schreibwerkstatt 
1		  Tobias Maierhofer, Kath. Bibelwerk, Regensburg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 130, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		  Workshop
16.30–18.00	  	E rzählen lernen – anschaulich, spannend, bewegend, unmittelbar 
1		  Jochem Westhof, Bibelerzähler, Hamburg

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Schulhof, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Popupchurch – Kirche da, wo du bist 
1		  Dr. Emilia Handke, Leiterin Kirche im Dialog, Hamburg
		  Linda Pinnecke, Pastorin, Hamburg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 307, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
16.30–18.00	  	V on Fischteichen und Sichtbarkeit – Bilder zur Bibel 
1		  Silke Rehberg, Künstlerin, Münster

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 3. OG, 309, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Bläserkonzerte	 p	 56

		K  onzert
16.30–17.30	  	 „Bei dir gilt nichts denn Gnad und Gunst“ (Psalm 130) 
3		  Konzert für zwei Bläserchöre, Orgel und Schlagwerk
		  Bläserkreis des Ev. Schulzentrums Leipzig
		  Schulposaunenchor Steinatal

		  Musikalische Leitung:
		  Nikolai Kähler, Leipzig
		  Ulrich Rebmann, Landesposaunenwart, Steinatal

		  s	St. Clara, Am Stift 8, Hörde (516 • F7)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		  Workshop
16.30–18.00	  	E inführung ins spirituelle Körperlernen 
1		  Dorothea Hillingshäuser, Referentin für geistliches Leben, Frankfurt/

Main
		  Ellen Kubitza, Bewegungspädagogin und Lehrbibliodramaleiterin, 

Hamburg

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 126, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Herzensgebet und evangelischer Christusrosenkranz 
1		  Christian Rasch, Gemeinschaft St. Michael, Herford

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 223, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

		  Workshop
16.30–18.00	  	V om Umgang mit Stammtischparolen 
1		  Sabrina Beckmann, Bildungsreferentin, Dortmund
		  Iris Müller, Bildungsreferentin, Dortmund

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 2. OG, 220, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Podium
16.30–18.00	  	G ottesdienste interaktiv und digital 
1		  Chancen, Herausforderungen und Erfahrungen
		  Christoph Breit, Pfarrer, Projektleiter Kirche Digital Ev.-Luth. Kirche in 

Bayern, München
		  Marcus Kleinert, Pfarrer, Hungen
		  Wolfgang Loest, Social-Media-Pfarrer Lippische Landeskirche, Detmold
		  Dr. Sabrina Müller, Theologin, Zürich/Schweiz
		  Ralf Peter Reimann, Internetbeauftragter Ev. Kirche im Rheinland, 

Düsseldorf

		  Moderation: Birgit Arndt, Geschäftsführerin Medienhaus Ev. Kirche in 
Hessen und Nassau, Frankfurt/Main

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Wie veranstalte ich einen Predigt-Slam? 
1		  Dr. Holger Pyka, Pfarrer, Wuppertal
		  Bo Wimmer, Poetry Slammer, Marburg

		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Trapezraum, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
16.30–18.00	  	I m Vertrauen unterwegs – Leben und Endlichkeit 
2		  Gottesdienst zur Ausstellung ’Gemeinsam unterwegs’
		  Gestaltung:
		  Anselm Prester, Inselmaler, Langeoog
		  Vereinte Martin Luther und Althanauer Hospital Stiftung, Hanau
		  Rolf Zuckowski, Komponist, Texter und Sänger, Hamburg

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

		G  ottesdienst
16.30–17.45	  	 „Von der Armut und vom Tode“ (R. M. Rilke) 
2		  Eine poetisch-musikalische Liturgie
		  Gestaltung:
		  Prof. Dr. Mark S. Burrows, Dichter, Bochum
		  Prof. Dr. Gotthard Fermor, Direktor Pädagogisch-Theologisches Institut, 

Bonn
		  Josef Marschall, Klavier, Remagen
		  Rilke-Projekt Bonn – Bochum

i		  W	Martin-Kirche, Sternstr. 21, Innenstadt-West (380 • D2)
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Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
16.30–18.00	  	 Mark Gierling und Band 
3		  Luthers Groove und Gerhardts Blues

ki		  s	Heilige Familie, Hagener Str. 21, Hombruch (274 • H3)

Zentrum Juden und Christen	 p	 35

		  Bibliodrama
16.30–18.30	  	 Trost und Trutz – was für ein Vertrauen? 
1		  Bibelarbeit mit bibliodramatischen Elementen
		  Prof. em. Dr. Micha Brumlik, Erziehungswissenschaftler und Publizist, 

Berlin
		  Prof. em. Dr. Gerhard Marcel Martin, Pfarrer, Marburg

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, 2. OG, Vortragsraum,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Zentrum Jugend	 p	 36

		G  espräch
16.30–17.30	  	E inmal hin – und anders zurück: Unser Freiwilligenprogramm 
1		  Vereinte Ev. Mission (VEM): Netzwerk Junge Erwachsene, Wuppertal

		  N	Grammophon Events, EG, Grammophon Palace, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
16.30–18.30	  	 Handyreparatur praktisch 
1		  Handy-Aktion Nordrhein-Westfalen

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 4, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
16.30–18.00	  	R eflexion als wichtigstes und unterschätztes Werkzeug 
1		  der Erlebnispädagogik 
		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
16.30–18.30	  	 Schwul, lesbisch – na und? Mit der Bibel gegen Homophobie 
1		  Jugendliche aus Lünen
		  Dr. Katrin Stückrath, Pfarrerin, Lünen

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 3, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Spiritualität und Natur 
1		  Stefan Westhauser, Leiter Institut für Erlebnispädagogik, Kassel

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)
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		  Workshop
16.30–18.30	  	 Symbole, Codes und Lifestyle: Erscheinungs- und Aktionsformen 
1		  der extremen Rechten 
		  Bielefelder Verein für demokratisches Handeln

		  N	Fredenbaumplatz, Workshopzelt 2, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Mitmachangebot
16.30–18.00	  	L ego trifft Bibel – Kinder bauen eine Bibelgeschichte 
1		  Kids-team, Hagen

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 207, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		  Workshop
16.30–18.00	  	V errücktes Vertrauen: das Psychose-Seminar Dortmund lädt ein 
1		  Sigrid Meyer, Gesellschaft für seelische Gesundheit, Dortmund
		  Anke Thimm, Pfarrerin, Dortmund

i		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 4 / Saal 5, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Oratorien	 p	 61

		K  onzert
16.30–17.30	  	 Sacred Concert (D. Ellington) 
3		  Das geistliche Vermächtnis einer Jazzlegende
		  Chor und Big Band der Ev. Paulusgemeinde Halle/Saale
		  Pascal von Wroblewsky (Gesang), Berlin
		  Musikalische Leitung: Andreas Mücksch, Kirchenmusikdirektor, Halle/

Saale

		  C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)

Planspiele	 p	 45

		  Planspiel
16.30–18.30	  	E ngagement willkommen?! 
1		  Zum Umgang mit Rechtsextremist*innen im Ehrenamt
		  Die Kita Spatzennest steckt in akuter Finanznot. Da erhält sie von 

einer Gruppe Frauen mit teils extrem rechter Gesinnung das Angebot, 
dort ehrenamtlich auszuhelfen. Nun muss geklärt werden, inwiefern 
politische Überzeugungen bei ehrenamtlichem Engagement eine Rolle 
spielen.

		  Leitung: Planpolitik, Berlin

		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Saal 17, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)
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Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
16.30–18.00	  	 Blue House 
3		  PopRock aus’m Ruhrpott

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Gartensaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		  Workshop
16.30–18.00	  	I st dein lesbisch/schwul mein queer? Dialog der Generationen 
1		  René Kaiser, gerne anders! Beratungsstelle Nordrhein-Westfalen, 

Mülheim an der Ruhr
		  Vera Uppenkamp, Rosa Strippe, Bochum

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Hörder Raum, 
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
16.30–17.45	  	 Hans Hentschel, Jan von Lingen und Tina Willms 
3		  Gottvertrauen in Lied, Lyrik und Bild

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11,  
Innenstadt-West (184 • a2)

Podienreihe Zivilgesellschaft, Arbeit, Sozialstaat	 p	 53

		  Workshop
16.30–18.00	  	 Wie reagiere ich klug auf populistische Parolen? 
1		  Dr. Andreas Fisch, Kommende Dortmund

b		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, 1. OG, 129, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

17.00

Zentrum Älterwerden	 p	 20

		  Führung
17.00–18.00	  	 Szenischer Rundgang: Altenheim für alle 
1		  Andreas Bentrup, Theaterpädagoge, Bielefeld

		  M	Theodor-Fliedner-Heim, Wittekindstr. 96–98a,  
Innenstadt-West (624 • E3)

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
17.00–18.00	  	C rossin 
3		  Für junge Leute zum Mitsingen

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)
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Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  espräch
17.00–18.00	  	I ch bin, wo Du bist – Das Geheimnis des lebendigen Gottes 
1		  Prof. Dr. Ralf Stolina, Pfarrer, Schwerte

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Gospel	 p	 57

		K  onzert im Treffpunkt
17.00–18.00	  	 Sing4Soul Hemer 
3		  Gospel – mitreißend oder stimmungsvoll

		  N	St. Joseph, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
17.00–17.30	  	I mpuls und Stille 
2		  Gottesdienstcoaches Westfalen und Rheinland

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Instrumental- und Kammermusik	 p	 57

		K  onzert
17.00–18.00	  	V ertrautes und Fremdes – Spurensuche 
3		  Spirituelle, interkulturelle, meditative Musik
		  Ensemble Sleepless Moon, Ennepetal

i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2)

Interkultur und Weltmusik	 p	 58

		K  onzert
17.00–19.00	  	K lezmertrio gute fraynd 
3		  Von der Hoffnung auf ein besseres Leben

xk		  N	Wichern – Kultur- und Tagungszentrum, EG, Saal 01, Stollenstr. 36, 
Innenstadt-Nord (652 • B4)

Zentrum Jugend	 p	 36

		K  onzert
17.00–18.00	  	 David Geschke 
3		  Pop-Rock-Konzert mit Gitarre, Gesang und Loopstation

		  N	Bühne am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)
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Kabarett	 p	 58

		  Aufführung im Treffpunkt
17.00–18.30	  	 Doppelstunde Musik! 
3		  Von Amerika bis Polen und von Bach bis Bohlen
		  Christoph Reuter, Berlin

		  M	Spiegelzelt Am Steinernen Turm, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Kinder	 p	 38

		  Biblische Geschichten für Kinder
17.00–17.45	  	G odly Play – Geschichten erleben 
1		  Förderverein Kirche mit Kindern Ev. Kirche im Rheinland, Wuppertal

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 226 / Studio, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

		G  ottesdienst
17.00–18.00	  	E s ist noch Platz unter’m Regenbogen 
2		  Mitmachgottesdienst für Kleine und Große
		  Gestaltung: Ev. Kita Regenbogen: Gottesdienstteam, Hennef

		  N	Bühne am Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Literatur	 p	 59

		L  esung
17.00–18.30	  	 Brautbriefe – und eine Liebe des Wartens 
3		  Szenische Lesung mit Musik
		  Sago Künstlerduo, Essen

		  W	FZW, EG, Bar, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Museen und Institutionen	 p	 60

		G  espräch
17.00–18.00	  	 Wenn dir dein Fahrrad Fragen stellt – Dialogrunden zu Reportagefotos 
3		  Tom E. Laengner, Künstler, Dortmund
		  Nils Laengner, Künstler, Dortmund

xk		  N	Tyde Studios, Mathiesstr. 16, Innenstadt-Nord (628 • B2)

Tanz, Performance	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
17.00–18.30	  	I ch du wir tanzen 
3		  Tänze auf Neue Geistliche Lieder
		  Gertrud Prem, München

		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1,  
Innenstadt-West (112 • a1)
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Theater	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
17.00–18.00	  	L uther in Not 
3		  Eine Zeitreise in das 21. Jahrhundert
		  Lutherleute Großenlüder

		  C	Schauspielhaus, Studio, Hiltropwall 15, Innenstadt-West (476 • b2)

		  Aufführung
17.00–17.45	  	 Was ich liebe … 
3		  LiebesTanzTheater mit Menschen aus sieben Ländern
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Tanz-Theatergruppe Jumidi, Münster

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Studiosaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

17.30

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
17.30–19.00	  	 Skybound 
3		  Pop Meets Church Music

		  C	EPSON-Bühne auf dem Alten Markt, Innenstadt-West (200 • a2)

Gospel	 p	 57

		K  onzert
17.30–19.00	  	 Mixed Generations 
3		  Pop, Jazz, Gospel und Musical

		  s	Große Kirche Aplerbeck, Märtmannstr. 13, Aplerbeck (256 • F10)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
17.30–18.00	  	G estärkt weitergehen – Angebot zur persönlichen Segnung 
2		  Dr. Matthias Rost, Pfarrer, Jena

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		K  onzert
17.30–19.00	  	G ebärdenchortreffen 
3g		  Mit Gebärdenchören aus ganz Deutschland

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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Liturgischer Tag Umbruch, Umkehr, Utopie	 p	 43

		G  ebet
17.30–18.00	  	G ebet zum Abend 
2		  Team Liturgischer Tag

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

Schaufenster Kirchentag	 p	 46

		G  ebet
17.30–18.00	  	G ebet zum Abend 
2		  Ute Dornbach-Nensel, Referentin Diakonie und Öffentlichkeitsarbeit 

Kirchenkreis Gladbach-Neuss
		  Jens Peter Iven, Pressesprecher Ev. Kirche im Rheinland, Düsseldorf
		  Volker Meiling, Pfarrer, Pulheim

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

18.00

Zentrum Bibel	 p	 21

		E  rzählzelt
18.00–18.30	  	 Bibel frei erzählt und neu gehört 
1		  Team Bibelerzähler*innen

		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, Schulhof, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)

Chorkonzerte	 p	 56

		K  onzert
18.00–19.00	  	 A Journey to Hope 
3		  A Cantata Inspired by Spirituals
		  Redbrick Gospels Hagen and Friends

x		  W	Heilig Geist, Neuer Graben 162, Innenstadt-West (276 • D2)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
18.00–18.30	  	G ebet zum Abend 
2		  Andere Zeiten, Hamburg

		  O	St. Bonifatius, Bonifatiusstr. 3, Innenstadt-Ost (512 • E5)

		G  ebet
18.00–18.30	  	G ebet zum Abend 
2		  Ev. Gemeinschaften und Kommunitäten

k		  C	St. Petri, Petrikirchhof 7, Innenstadt-West (564 • a2)

		G  ebet
18.00–18.30	  	G ebet zum Abend 
2		  Jil Becker, Pastorin für Nachwuchsförderung Prediger- und 

Studienseminar Ratzeburg

x		  C	Workshophaus: Mallinckrodt-Gymnasium, EG, Kapelle, 
Südrandweg 2–4, Innenstadt-West (656 • b2)
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		G  ottesdienst
18.00–19.00	  	 Segnungsgottesdienst für Erkrankte und ihre Familien 
2		  Gestaltung:
		  Reiner Müller, Pfarrer, Dortmund
		  Martina Niedermaier, Pastoralreferentin, Dortmund
		  Annette Wittkampf-Pedak, Prädikantin, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
18.00–18.15	  	G ebet zum Abend 
2		  Konvent der Franziskaner, Dortmund
		  Ökum. Stundengebet, Essen

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)

Zentrum Hochschule	 p	 33

		G  ottesdienst
18.00–19.30	  	V ielfalt braucht Vertrauen 
2		  Vielstimmig statt eintönig
		  Gestaltung:
		  Ev. Studierendengemeinde Köln

k		  s	St. Margareta (Eichlinghofen), Eichlinghofer Str. 5, Hombruch

Zentrum Jugend	 p	 36

		G  ottesdienst
18.00–19.00	  	 Zeit zu glauben 
2		  Ein Jugendgottesdienst zum Thema Zeit
		  Gestaltung: JuGo-Team der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Meerbeck

		  N	Grammophon Events, EG, Grammophon Palace, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

		K  onzert
18.00–19.00	  	 Wireless a cappella 
3		  Dein Moment: Eine bunte A-cappella-Gute-Laune-Show

b		  N	Fredenbaumplatz, Bühne am Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

		G  ebet
18.00–18.15	  	 Abendsegen 
2		  Kindergottesdienstmitarbeitende aus der Partnerkirche Eglise 

Evangelique de Cameroun
		  Kerstin Othmer, Pfarrerin, Schwerte

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, EG, Agora, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)
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Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		G  ebet
18.00–18.30	  	G ebet zum Abend 
2		  Thomas Hirsch-Hüffell, Pastor, Hamburg

b		  W	St. Nicolai, Kapelle, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

		G  ebet
18.00–18.15	  	G ebet zum Abend 

2ilg		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Literatur	 p	 59

		L  esung
18.00–20.00	  	 Mit Psalm 23 durch Dortmund 
3		  Förderverein LiteraturRaumDortmundRuhr
		  Anne-Kathrin Koppetsch, Dortmund

		  N	Evinger Schloss, Nollendorfplatz 2, Eving

Lobpreis und Worship	 p	 59

		K  onzert
18.00–19.00	  	N ew Life Band 
3		  Internationaler Lobpreis und Worship

		  N	Christuskirche, Feldherrnstr. 11, Innenstadt-Nord (156 • C3)

Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
18.00–19.00	  	 Siegfried Fietz und Band 
3		  Unterwegs im Vertrauen

		  C	St. Marien, Gemeindehaus, Saal, Kleppingstr. 5,  
Innenstadt-West (552 • a2)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
18.00–19.30	  	 Marten Threepwood und Das Leben 
3		  Deutsche Texte mit Herz: Glücklich. Traurig. Bunt.

		  W	FZW, EG, Club, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		G  ebet
18.00–18.30	  	G ebet zum Abend 

2i		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Saal, Wellinghofer 
Str. 21, Hörde (212 • G6)
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Schaufenster Kirchentag	 p	 46

		G  espräch
18.00–19.30	  	V ertrauen – spüre deine Lebenskraft 
1		  Was zum Leben weiterhilft
		  P. Dr. Anselm Grün, Abtei Münsterschwarzach
		  Dr. h. c. Nikolaus Schneider, Ratsvorsitzender a. D. Ev. Kirche in 

Deutschland (EKD), Berlin

		  Moderation: Jens Peter Iven, Pressesprecher Ev. Kirche im Rheinland, 
Düsseldorf

		  Musik: Young Hope Chor und Band, Eitorf

		  C	Bühne auf der Kleppingstraße, Innenstadt-West (144 • a2)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert
18.00–18.45	  	 Peter Matz 
3		  Glaube an die Welt

		  C	domicil, 1. OG, Club, Hansastr. 7–11, Innenstadt-West (184 • a2)

		K  onzert
18.00–19.30	  	 Andi Weiss 
3		  Laufen lernen: Songpoesie – Geschichten und Lieder

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Café, Geschwister-Scholl-Str. 33,  
Innenstadt-West (232 • a2)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Führung
18.00–19.00	  	 Fußball – Gott – Vertrauen: Thementour durch die Ausstellung 
1		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende

i		  C	Deutsches Fußballmuseum, Eingangsbereich, Platz der Deutschen 
Einheit 1, Innenstadt-West (172 • a2)

		  Mitmachangebot
18.00–21.00	  	 Freude erleben beim Tanzen – mit Salsa, Merengue, Reaggaeton 
1		  Francisco Luis, Tanzpädagoge, Tänzer und Choreograf, Siegen

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Tagzeitengebete	 p	 49

18.00–18.15

2		  s	LWL-Klinik Dortmund, Auferstehungskirche, Marsbruchstr. 179, 
Aplerbeck (362 • D10) 

2		  O	Paul-Gerhardt-Kirche, Markgrafenstr. 123, Innenstadt-Ost (424 • E4) 

2k		  C	Propsteihof, Innenstadt-West (440 • a2) 



m
or

ge
ns

m
itt

ag
s

na
ch

m
itt

ag
s

ab
en

ds

41118.30

Tanz, Performance	 p	 63

		  Aufführung
18.00–19.00	  	 ParaSitten (A. Hofgesang) 
3		  Ein Tanztheater
		  Novanna Dance Company, Bielefeld

		  C	Schauspielhaus, Große Bühne, Hiltropwall 15,  
Innenstadt-West (476 • b2)

Theater	 p	 63

		  Aufführung
18.00–18.45	  	 Theaterprojekt: Auch wenn ich gehe im finsteren Tal 
3		  Vertrauen in der migrantischen Gesellschaft
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  ArtEnsemble Theater, Bochum

		  C	Auslandsgesellschaft, 3. OG, Großer Saal, Steinstr. 48,  
Innenstadt-Nord (100 • a2)

18.30

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
18.30–19.45	  	V ertrauen macht lebendig 
2		  Filmgottesdienst zu: Sein letztes Rennen (D 2013, Regie: Kilian 

Riedhof, 114 min, FSK 6)
		  Gestaltung: Kino-Gottesdienst-Team Dortmund

i		  W	Martin-Kirche, Sternstr. 21, Innenstadt-West (380 • D2)

		G  ottesdienst
18.30–19.45	  	G ottesdienst für Menschen auf der Suche 
2		  Thema: Was für ein Vertrauen!
		  Predigt: Siegfried Modenbach, Leiter Kath. Forum Dortmund
		  Gestaltung: Kath. Forum Dortmund

		  C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)

Instrumental- und Kammermusik	 p	 57

		K  onzert
18.30–19.45	  	 Saxofon und Harmonium: Zwei ungleiche Geschwister 
3		  Musik von Bach bis Bunk
		  SaxoMonium, Bochum

b		  O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung
18.30–19.30	  	O ptimiert 
3		  Auf dem Weg zu einem hinreißenden Ich
		  Lennardt und Lennardt, Witten

		  W	FZW, EG, Halle, Ritterstr. 20, Innenstadt-West (236 • C3)
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Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
18.30–19.30	  	C ut Your Strings, Jim! 
3		  Rock aus Mainz

b		  C	Fritz-Henßler-Haus, EG, Gartensaal, Geschwister-Scholl-Str. 33, 
Innenstadt-West (232 • a2)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
18.30–19.30	  	 Andy Lang and Friends 
3		  Celtic Night of Spirit and Songs

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11,  
Innenstadt-West (184 • a2)

Tagzeitengebete	 p	 49

18.30–18.45

2k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund 

2		  N	Schalom-Zentrum, Buschei 94, Scharnhorst 

Theater	 p	 63

		  Aufführung
18.30–20.00	  	I mprovisationstheater pur 
3		  Auf die Socken, fertig, los!
		  Die Sonntagsschüler, Stuttgart

		  N	Depot, Theater im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

19.00

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
19.00–20.00	  	 Historymaker 
3		  Von Hillsong bis Silbermond

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
19.00–20.00	  	I konen schauen und beten – Ikonen-Meditation 
2		  Thomas Müller, Pfarrer, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)
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Gospel	 p	 57

		K  onzert im Treffpunkt
19.00–20.00	  	G ospelunited und Hauke Hartmann 
3		  Lift up Your Voice, Sing a Brand New Song

		  N	St. Joseph, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
19.00–20.30	  	 Der Friedenskraft vertrauen 
2		  Erfahrungen aus 50 Jahren Dienst am Frieden
		  Gestaltung: Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden, Bonn

bi		  s	Lutherkirche, Kanzlerstr. 2–4, Hörde (354 • F6)

		G  ottesdienst
19.00–20.00	  	E vensong 
2		  Gesungenes Abendgebet nach anglikanischer Tradition
		  Gestaltung:
		  Jungenchor der Singschule an der Petrikirche, Mülheim/Ruhr
		  Petri-Kammerchor, Mülheim/Ruhr

i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)

		G  ottesdienst
19.00–20.15	  	 Meissen verbindet 
2		  Eucharistie interkonfessionell feiern
		  Liturgie: Ralf Meister, Landesbischof, Hannover
		  Predigt: Dr. Jonathan Gibbs, Bischof, Huddersfield/Großbritannien
		  Gestaltung: Meissen Kommission der Ev. Kirche in Deutschland (EKD) 

und der Church of England

ki		  a	Neue Erlöserkirche Annen, Westfeldstr. 81, Witten

		G  ottesdienst
19.00–20.30	  	 „Siehst du diese Frau?“ (Lukas 7,44) 
2		  Ökumenischer Frauengottesdienst
		  Gestaltung:
		  Christinnenrat Ev. Frauen in Deutschland, Hannover
		  effata[!]-Band, Münster

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)
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Großkonzerte	 p	 54

		G  roßkonzert
19.00–22.00	  	 „Ich bin fremd gewesen, und ihr habt mich aufgenommen“ 
3		  (Matthäus 25,43) – mit Adel Tawil 
g		  Ein Abend zu Flucht, Migration und Integration
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Integration ist keine Einbahnstraße. Wir wollen Mut machen, sich für 

den gemeinsamen Weg der Integration zu öffnen. Ein Konzert mit einer 
klaren Botschaft: In unserer von Migration geprägten Gesellschaft 
wollen wir Vielfalt bejahen und Wege des Miteinanders eröffnen.

		  Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses, Bielefeld
		  Dr. Denis Mukwege, Arzt und Friedensnobelpreisträger, Bukavu/

Demokratische Republik Kongo
		  Prof. Paolo Naso, Mediterranian Hope und Humanitäre Korridore der 

Protestantischen Kirchen in Italien, Rom/Italien

		  Musik:
		  El Coro Gospel de Cuba, Havanna/Kuba
		  Adel Tawil, Berlin
		  Moderation:
		  Bettina von Clausewitz, Journalistin, Essen
		  Dr. Ulrich Möller, Ökumenedezernent der Ev. Kirche von Westfalen, 

Bielefeld

i		  C	Bühne auf dem Hansaplatz, Innenstadt-West (140 • a2)

Zentrum Juden und Christen	 p	 35

		K  onzert
19.00–22.00	  	 A Nacht in Gan Ejdn 
3		  Jüdische Musik: Von Kantorengesang über Folk-Jazz bis zu Dancefloor
		  Daniel Kempin, Chasan des Egalitären Minjan der jüdischen Gemeinde 

Frankfurt/Main
		  Duo Doyna, Köln
		  Yuriy Gurzhy, DJ Russendisko, Berlin

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Zentrum Jugend	 p	 36

		K  onzert
19.00–21.30	  	K onzertabend 
3		  Mit dem Künstlerkollektiv ’Nia Wortmusik’
		  Egon Arnaut, Lobpreisleiter Ev. St. Matthäus-Gemeinde, Bremen
		  Jelena Herder, Künstler-Duo, Hannover
		  Sarah Kersting, Buchhändlerin und Wortkünstlerin, Euskirchen

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)
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Liturgischer Tag Umbruch, Umkehr, Utopie	 p	 43

		  Fest
19.00–22.00	  	U topie (-: Fest 
1		  Ich sehe was, was du nicht siehst!
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	 Impuls
		  Prof. Dr. Hartmut Rosa, Soziologe und Politikwissenschaftler, Jena
	 •	Gespräch mit dem Vortragenden und
		  Sr. Dr. Dr. Teresa Forcades i Vila, Benediktinerin, Ärztin und 

Feministische Theologin, Montserrat/Spanien
	 •	Partizipationscocktail mit Vortragenden und
		  Janin Bassal, Bund Moslemischer Pfadfinder und Pfadfinderinnen 

(BMPPD), Zornheim
		  Peter Hölters, Tanzlehrer Todo Tango, Dortmund
		  Geertje Perlberg, Pastorin, Dessau-Roßlau
		  Prof. Dr. Ursula Rapp, Alttestamentlerin Edith Stein Hochschule, 

Salzburg/Österreich
		  Martina Schürmeyer, Tanzlehrerin Todo Tango, Dortmund
	 •	TheaterGestalten
		  Uwe Hausy, Religions- und Theaterpädagoge, Frankfurt/Main
		  Sabine Lorenz, Gemeinde- und Theaterpädagogin, Schönau
		  Dr. Gisela Matthiae, Clownin und Theologin, Gelnhausen

		  Moderation: Dr. Susanne B. Wolf, Pfarrerin, Wuppertal
		  Liturgie: Doris Joachim, Pfarrerin, Frankfurt/Main
		  Musik: Morgen, Kassel

i		  W	Heilig-Kreuz-Kirche, Liebigstr. 49, Innenstadt-West (272 • E3)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

		  Podium
19.00–20.00	  	L ass dich nicht im Stich! Die spirituelle Botschaft von Ärger und Wut 
1	 •	Vortrag
		  Pierre Stutz, Theologe und Autor, Osnabrück

		  s	St. Clara, Am Stift 8, Hörde (516 • F7)

Tagzeitengebete	 p	 49

19.00–19.15

2i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2) 

2		  s	Neuapostolische Kirche Aplerbeck-Mitte, Ruinenstr. 5, Aplerbeck 
(400 • F10) 

2		  N	Neuapostolische Kirche Eving, Evinger Str. 247, Eving 

2k		  W	Neuapostolische Kirche Marten, Altenrathstr. 8, Lütgendortmund 

2bk		  a	Startpunkt: Bahnhof Ergste, Bürenbrucher Weg 1, Schwerte 
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Theater	 p	 63

		  Aufführung im Treffpunkt
19.00–20.00	  	I mprotheater vom Feinsten 
3		  Frech, schnell, witzig, schräg
		  Ohne Alles, Krefeld

		  C	Schauspielhaus, Studio, Hiltropwall 15, Innenstadt-West (476 • b2)

19.30

Jubiläum 70 Jahre Kirchentag	 p	 20

		  Fest
19.30–22.15	  	 70 Jahre Kirchentag 
3		  Eine musikalische Zeitreise vom Bläserruf bis zum Abendsegen
		  Prof. Dr. Jochen M. Arnold, Direktor Michaeliskloster Hildesheim
		  Reiner Degenhardt, Pfarrer i. R., Kassel
		  Jelena Döbel, Künstlerin, Hannover
		  Angela Fuhrmann, Pfarrerin, Gotha
		  Christian Fuhrmann, Oberkirchenrat, Erfurt
		  Reinhard Groscurth, Pfarrer i. R., Bremen
		  Peter Hamburger, Kirchenmusikdirektor, Kassel
		  Prof. Dr. Julia Helmke, Generalsekretärin Deutscher Ev. Kirchentag, Fulda
		  Prof. Dr. Dr. h. c. Margot Käßmann, Bischöfin i. R., Hannover
		  Hans-Jürgen Netz, Liederdichter, Oelde
		  Dr. Elisabeth Raiser, Historikerin, Berlin
		  Prof. Dr. Konrad Raiser, Theologe, Berlin
		  Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke, Praktischer Theologe, Paderborn

		  Musik:
		  Band SoulTrain, Kassel
		  Bläserensemble Noordwind, Hildesheim
		  Moderation:
		  Ulrike Greim, Journalistin, Weimar
		  Jan Janssen, Seemannspastor, Rotterdam/Niederlande

i		  M	Halle 1, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Bildende Kunst	 p	 55

		V  ernissage
19.30–20.30	  	 Dennoch vertrauen? 
3		  Art-Talk mit Vesod und Künstlern aus der Region
		  Vesod Brero, Turin/Italien
		  Oliver Hollatz, Bonn
		  Noah Kauertz, Dortmund

		  Moderation: Daniela Bekemeier, Galeristin, Dortmund

xk		  O	Außenfläche JVA Dortmund, Gebäudewand, Hamburger Str. 30–32, 
Innenstadt-Ost (102 • C5)



m
or

ge
ns

m
itt

ag
s

na
ch

m
itt

ag
s

ab
en

ds

41719.30

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
19.30–20.00	  	I mpuls am Pilgerkreuz mit Entlastungsritual 
2		  Pilgerinitiativen und -wege

k		  C	St. Petri, Vorplatz, Petrikirchhof, Innenstadt-West (564 • a2)

		  Performance
19.30–21.00	  	 Abendrevue: Von Selbst-, Fremd- und Gottvertrauen 
3		  Eine multimediale Reise in unser Kraftzentrum
		  Andere Zeiten, Hamburg

		  O	St. Bonifatius, Bonifatiusstr. 3, Innenstadt-Ost (512 • E5)

Gospel	 p	 57

		K  onzert
19.30–21.30	  	G ospelLounge @ DKH 
3		  Outbreak Gospel Festival
		  Tanja Flentje, Spoken Words, Hildesheim
		  Green, Hagen
		  Koenige und Priester, Köln
		  Metanion, Bochum

		  Moderation: Belinda Djamen Tchatchoua, Dortmund

b		  N	Pauluskirche, Schützenstr. 35, Innenstadt-Nord (428 • C3)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		  Podium
19.30–22.00	  	 Predigt-Slam 
1		  Im Wettstreit der Worte
	 •	 Impuls
		  Johanna Klee, Pfarrerin, Braunschweig
	 •	Predigt-Slam
		  Katrin Berger, Pfarrerin, Hamm
		  Dr. Friederike Erichsen-Wendt, Pfarrerin, Hofgeismar
		  Anne Gidion, Pastorin, Rektorin Pastoralkolleg Ratzeburg
		  Michael Greßler, Pfarrer, Molauer Land
		  Birgit Mattausch, Pastorin, Hildesheim
		  Jonathan Overlach, Pastor, Springe
		  Christiane Quincke, Dekanin, Pforzheim
		  Rebekka Weinmann, Pfarrerin, Berlin
		  Sebastian Finn Wolfrum, Pfarrer, Veitshöchheim

		  Moderation:
		  Dominik Bartels, Autor und Poetry-Slammer, Helmstedt
		  Johanna Klee, Pfarrerin, Braunschweig
		  Musik: Jan Henning, Reutlingen

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)



418 Samstag

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
19.30–20.30	  	G emeinden in Transformation 
2		  Auf dem Weg zu einer solidarischen Kirche
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Predigt: Gerard Minnaard, Geschäftsführer Woltersburger Mühle, Uelzen
		  Gestaltung:
		  Prof. Dr. Klara Butting, Pastorin, Woltersburger Mühle, Uelzen
		  Hilke Osterwald, Pastorin, Arle
		  Christian Reiser, Direktor Gossner Mission, Berlin

i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2)

Großkonzerte	 p	 54

		G  roßkonzert
19.30–22.00	  	 1000 Stimmen – Eine Welt 
3		  Konzert mit Viva Voce und Vokalensembles aus aller Welt
		  In Kooperation mit: Ev. Missionswerk in Deutschland/mission.de
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Zusammen mit den Chören aus Partnerkirchen zeigt die fünfköpfige 

A-Cappella-Band mit ihren fröhlichen und nachdenklichen Liedern die 
Vielfalt von Glaube und Kultur. Schirmherr ist der Ratsvorsitzende der 
Ev. Kirche in Deutschland (EKD) Dr. Heinrich Bedford-Strohm.

		  Centroamérica Canta: Sänger*innen aus El Salvador und Nicaragua
		  Chor Talitha Kumi, Beit Jala/Palästinensische Gebiete
		  Chor der Fachhochschule für Interkulturelle Theologie, Hermannsburg
		  The Moravians: Sänger*innen aus Surinam und den Niederlanden
		  Viva Voce, Ansbach

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

		G  roßkonzert
19.30–21.30	  	 Hanke Brothers – Elements 
3		  Die Boyband der Klassik
		  Ihre neue Show bringt zusammen, was scheinbar nicht 

zusammenpasst: Klassik, Pop, Jazz und der ewige Groove verschmelzen 
in furiosen Klangfusionen. Und das in einer kolossal ungewöhnlichen 
Instrumentierung, wie sie so noch nie zu hören war: Blockflöte, Klavier, 
Viola, Tuba und Percussion.

		  Hanke Brothers, Sindelfingen

i		  C	Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Großer Saal, Brückstr. 21,  
Innenstadt-West (336 • a2)
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		G  roßkonzert
19.30–22.15	  	N acht der Lieder 
3		  Mit Clemens Bittlinger, Fools Garden und Maybebop
		  In Kooperation mit: Christoffel-Blindenmission (CBM)
		  Wenn zehntausend Stimmen begeistert in ’Lemon tree’ oder ’Aufstehn, 

aufeinander zugehn’ einstimmen, wenn vierstimmiger A-cappella-
Sound von vier bunt gekleideten Herren (aber)witzig präsentiert wird, 
dann seid ihr bei der Nacht der Lieder gelandet. Sie gehört einfach zu 
jedem Kirchentag dazu.

		  Clemens Bittlinger und Band, Rimbach
		  Fools Garden, Pforzheim
		  Maybebop, Hannover

bi		  M	Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Pop und Rock	 p	 62

		K  onzert
19.30–21.30	  	E v. Jugendkirche Hamm 
3		  Was auch passiert! Eine Musik-, Video- und Wort-Show

ki		  s	Heilige Familie, Hagener Str. 21, Hombruch (274 • H3)

Theater	 p	 63

		  Aufführung
19.30–21.00	  	 Soda und Gomera 
3		  Interdisziplinäres Volkstheater
		  Artscenico, Dortmund

xk		  N	Raum vor Ort, Missundestr. 8, Innenstadt-Nord (452 • B4)

20.00

Filmreihe	 p	 25

		  Film und Gespräch
20.00–23.00	  	 Patti Cake$ – Queen of Rap 
1		  (USA 2017, Regie: Geremy Jasper, 109 min, FSK 12)
	 •	 Impuls
		  Dr. Sina Nitzsche, Gründerin European HipHop Studies Netzwerk, 

Dortmund
	 •	Filmvorführung
	 •	Hip-Hop-Lounge

		  N	Depot, Kino im Depot, Immermannstr. 29,  
Innenstadt-Nord (168 • A3)

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
20.00–21.00	  	 Hinführung zur eucharistischen Anbetung 
2		  Pastor Frank Wecker, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)



420 Samstag

Gospel	 p	 57

		K  onzert im Treffpunkt
20.00–22.00	  	 Der Chor ist der Star 
3		  Westfälisches Chorprojekt singt alte und neue Kirchentagslieder

		  Musikalische Leitung: Hauke Hartmann, Witten

		  N	St. Joseph, Heroldstr. 13, Innenstadt-Nord (544 • B4)

		K  onzert
20.00–21.30	  	 Young People Chor und Band 
3		  Fifty – Fifty: Gospel and more

		  s	Große Kirche Aplerbeck, Märtmannstr. 13, Aplerbeck (256 • F10)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
20.00–21.30	  	 Tangogottesdienst – mit Herzen, Mund und Füßen 
2		  Bewegt-bewegend-berührend – voller Vertrauen
		  Gestaltung:
		  Katharina Daur, Kirchenmusikerin, Berlin
		  Manfred Büsing, spiriTango, Hannover

		  C	BIG direkt gesund, EG, BIG Gallery, Rheinische Str. 1,  
Innenstadt-West (112 • a1)

Großkonzerte	 p	 54

		G  roßkonzert
20.00–21.30	  	 2Flügel: Lieblingslieder und Geschichten 
3		  Glück auf! Herz. Kopf. Kino. Flügel. Poetry.
		  In der Glück-Auf-Version ihres aktuellen Programms weitet das Duo 

den Blick in die Welt und den Himmel – mit Lieblingsliedern und 
Geschichten zu Filmen des Lebens. Die Mischung aus Poetry-Slam, 
Klaviermusik, feinen Zeilen und Kinderliedern ist kein Konzert, keine 
Lesung, sondern beides gleichzeitig.

		  2Flügel, Essen

i		  M	Halle 2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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		G  roßkonzert
20.00–22.00	  	 Blech im Pott 
3		  Festkonzert 25 Jahre Evangelischer Posaunendienst in Deutschland
		  Faszinierende Bläserklänge an einem der längsten Abende im Jahr. 

Über 2000 Bläser*innen verwandeln den Westfalenpark mit ihren 
Instrumenten und vielfältiger Bläsermusik in ein Meer von Klängen.

		  Teilnehmende des Kirchentags erhalten ab 18.30 Uhr freien Eintritt zum 
Westfalenpark.

		  Bläser*innen auf dem Deutschen Ev. Kirchentag
		  Landesjugendposaunenchöre aus dem Ev. Posaunendienst in 

Deutschland

		  Musikalische Leitung:
		  Klaus-Peter Diehl, CVJM-Westbund, Hille-Oberlübbe
		  Kerstin Dikhoff, Ev. Posaunendienst Region Bayern, Nürnberg
		  Jörg Häusler, Ev. Posaunendienst Region Rheinland, Vallendar
		  Heiko Petersen, Ev. Posaunendienst Region Baden, Offenburg
		  Christian Syperek, Ev. Posaunendienst Region Pfalz, Landau
		  Moderation:
		  Rolf Bareis, Leitender Obmann Ev. Posaunendienst in Deutschland, 

Bielefeld
		  Marianne Gorka, Landespastorin für die Posaunenarbeit Ev.-luth. 

Landeskirche Hannovers, Hildesheim

bi		  O	Seebühne im Westfalenpark, Innenstadt-Ost (492 • F5)

		G  roßkonzert
20.00–21.30	  	G iora Feidman Sextett 
3		  Klezmer for Peace
		  Das Projekt des weltbekannten Klarinettisten vermittelt eine klare 

Botschaft: Der Maestro schart Musiker*innen aus der Türkei und Israel 
um sich und überwindet mit seiner Musik erneut die Grenzen von 
Nationalitäten, Religionen und Generationen.

		  Giora Feidman Sextett, Tel Aviv/Israel

i		  M	Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

		G  roßkonzert
20.00–22.00	  	 Home. Alpenmusik – Judy Bailey mit Dorf 
3		  Ein Musikabenteuer und Wunder: ZuFrieden, ZuFlucht, ZuHause
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Was passiert, wenn ein Dorf Musik macht? Und zwar alle, die hier 

gemeinsam leben! Menschen, die in Alpen geboren wurden oder die 
aus 14 anderen Nationen kommen, im Alter von 7 bis 84 Jahren. 
Sänger*innen, Musiker*innen, eine Rhythmustruppe und die Band.

		  Flüchtlingshilfe Alpen
		  Gospelchor Confidence, Alpen
		  Judy Bailey und Band, Alpen
		  Kinder- und Jugendchor Menzelen, Alpen
		  Kirchenband der Ev. Kirche Alpen
		  Kirchenchor Cäcilia Bönninghardt, Alpen

i		  M	Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (194 • E3)



422 Samstag

		G  roßkonzert
20.00–22.00	  	 Samuel Rösch und PaperClip 
3		  Deutscher Pop des The Voice of Germany-Gewinners 2018
		  Samuel und seine Band sind mit deutschem Pop und starker 

Message unterwegs. Die fünf Musiker aus dem Erzgebirge stehen 
für authentische, lebensnahe und lebendige Musik, die durch 
gesellschaftskritische Texte am Puls der Zeit schwingt.

		  PaperClip, Zschopau
		  Samuel Rösch, Stuttgart

		  N	Bühne am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Hochschule	 p	 33

		K  onzert
20.00–21.30	  	 Best of Pop and Jazz 
3		  Chor Ev. Studierendengemeinde Köln

k		  s	St. Margareta (Eichlinghofen), Eichlinghofer Str. 5, Hombruch

Zentrum Jugend	 p	 36

		K  onzert
20.00–21.00	  	G laube – Liebe – Hoffnung 
3		  Deutschrap und Party
		  fil_da_elephant, Esslingen

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung
20.00–22.00	  	 Was für ein Vergnügen! 
3		  Der Abschlussabend des Treffpunkts Kabarett
		  Martin Buchholz, Rösrath
		  Die Vorletzten, Stuttgart
		  Duo Camillo, Oberursel/Taunus
		  Fred Ape, Dortmund
		  Fabian D. Schwarz, Remseck/Neckar
		  Superzwei, Gorxheimertal

		  Moderation:
		  Ulrike Böhmer, Iserlohn
		  Thorsten Schröder, Witten

i		  s	Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, Hörde (644 • F6)
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Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

		  Aufführung
20.00–21.30	  	 Tangomesse „Misa à Buenos Aires“ (M. Palmeri) 
3		  Packende Verbindung von Tradition und Tango Nuevo
		  Rocco Heins, Oldenburg
		  Dagmar Linde, Witten
		  Peter Scholl, Frankfurt/Main
		  Bach-Chor Siegen
		  Tangoorchester El Arroyo, Siegen

		  Leitung: Ulrich Stötzel, Kirchenmusikdirektor, Siegen

		  W	St. Nicolai, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Neues Geistliches Lied	 p	 61

		K  onzert
20.00–22.00	  	 Fritz Baltruweit 
3		  Unterwegs – Ein Konzert zum Aufatmen
		  Band und Chor Deines Vertrauens, Bremen
		  Studiogruppe Baltruweit, Hildesheim

i		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-
West (634 • E3)

		K  onzert
20.00–21.00	  	 Sonore Sacro 
3		  Evensong: Auf dich, Gott, vertraue ich

		  C	St. Marien, Gemeindehaus, Saal, Kleppingstr. 5,  
Innenstadt-West (552 • a2)

Werkstatttag Ökumene	 p	 44

		  Podium
20.00–22.00	  	V on Dortmund nach Frankfurt/Main 
1		  Auf dem Weg zum 3. Ökum. Kirchentag Frankfurt 2021
		  Gelungenes, Spannendes, Herausforderndes.
	 •	 Impuls
		  Prof. Dr. Benjamin Simon, Pfarrer, Ökum. Institut des Ökum. Rates der 

Kirchen (ÖRK), Bossey/Schweiz
	 •	 Interviews mit
		  Bettina Limperg, Präsidentin Bundesgerichtshof und Präsidentin 3. 

Ökum. Kirchentag Frankfurt 2021, Karlsruhe
 	  	 Prof. Dr. Thomas Sternberg, Präsident Zentralkomitee der deutschen 

Katholiken (ZdK) und Präsident 3. Ökum. Kirchentag Frankfurt 2021, 
Bonn

		  Moderation: Dr. Veronika Hammes, Geschäftsführerin 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK), Frankfurt/Main

		  Musik: Ruhama, Köln

i		  C	Reinoldinum, 2. OG, Großer Saal, Schwanenwall 34,  
Innenstadt-West (464 • a2)



424 Samstag

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert im Treffpunkt
20.00–21.30	  	 Bärbel Fünfsinn und Bertold Becker 
3		  Die Ewige ist mein Licht: Jazzige Psalmen

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11,  
Innenstadt-West (184 • a2)

Zentrum Sport	 p	 47

		  Mitsingkonzert
20.00–21.30	  	 Hits aus dem Fußball-Tempel und vom Papphocker 
3		  Stimmungsvolle Stadion- und Kirchentagslieder zum Mitsingen
		  Ein Angebot von: Deutsches Fußballmuseum
		  The Mundorgl Project, Bochum

i		  C	Deutsches Fußballmuseum, Eingangsbereich, Platz der Deutschen 
Einheit 1, Innenstadt-West (172 • a2)

Tagzeitengebete	 p	 49

20.00–20.15

2		  O	Heliandkirche, Westfalendamm 190, Innenstadt-Ost (280 • E7) 

Tanz, Performance	 p	 63

		  Aufführung
20.00–21.00	  	 ParaSitten (A. Hofgesang) 
3		  Ein Tanztheater
		  Novanna Dance Company, Bielefeld

		  C	Schauspielhaus, Große Bühne, Hiltropwall 15,  
Innenstadt-West (476 • b2)

20.30

Christliche Popularmusik	 p	 56

		K  onzert im Treffpunkt
20.30–22.00	  	 Sophia Wahnschaffe und Band 
3		  Popmusik

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)

Instrumental- und Kammermusik	 p	 57

		K  onzert
20.30–21.45	  	 Saxofon und Harmonium: zwei ungleiche Geschwister 
3		  Musik von Bach bis Bunk
		  SaxoMonium, Bochum

b		  O	Luther-Kirche, Asselner Hellweg 118a, Brackel
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Jazz, Folk, Blues	 p	 58

		K  onzert
20.30–22.00	  	 Yves Theiler Trio und Uwe Steinmetz 
3		  It’s Huldrych! – eine Zwingli-Jazzsuite
		  Uwe Steinmetz, Berlin

k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund

Zentrum Kulturkirche	 p	 42

		  Aufführung
20.30–22.00	  	V ertrauen. Gewinnt! 
3		  Interkulturelle Tanzperformance
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
	 •	Vereint in Vielfalt: Über gelingende Begegnungen
	 •	Neue Ansichten: Gemeinschaft finden im Tanz
	 •	Ermutigung: Heimat ist, wo du Vertrauen wagst
		  Colours and Cities-Kreativgruppe, Hannover
		  Performancegruppe The Force, Hannover

		  Leitung: Ercan Carikci, Performancekünstler, Hannover

i		  N	Depot, Mittelhalle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung im Treffpunkt
20.30–22.00	  	I n einem anderen Licht 
3		  Kammermusical für Nachtschwärmer und Träumer
		  Theater Zauberwort, Oberursel

		  C	Schauspielhaus, Studio, Hiltropwall 15, Innenstadt-West (476 • b2)

Singer-Songwriter	 p	 62

		K  onzert
20.30–22.00	  	 Fee Badenius 
3		  Feederleicht – ein ironisch-schelmischer Blick auf die Welt

		  C	Propsteikirche, Schwarze-Brüder-Str. 7, Innenstadt-West (440 • a2)

21.00

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
21.00–22.00	  	O rgelmeditation 
2		  David Krusche, Kirchenmusiker und Theologe, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)



426 Samstag

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
21.00–22.00	  	 #Twomplet – das Abendgebet auf Twitter. Live und im Netz 
2		  Team #Twomplet, München

b		  O	St. Franziskus, Gemeindehaus, Kapelle, Franziskanerstr. 3, 
Innenstadt-Ost (528 • D6)

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
21.00–21.30	  	C omplet 
2		  Gregorianisches Nachtgebet in deutscher Sprache
		  Gestaltung: Kirchliche Arbeit Alpirsbach

i		  C	St. Marien, Kleppingstr. 5, Innenstadt-West (552 • a2)

		G  ottesdienst
21.00–22.30	  	 „Ich habe vor dir eine Tür aufgetan“ (Offenbarung 3,8) 
2		  Politisches Nachtgebet der Gefängnisseelsorge
		  Predigt: Prof. Dr. Peter Wick, Theologe, Bochum
		  Gestaltung:
		  Christoph Hünnemeyer, Saxofonist, Bochum
		  Ev. Konferenz für Gefängnisseelsorge in Deutschland
		  Sabine Bruns, Geschäftsführerin Ev. Fachverband der Straffälligenhilfe 

Rheinland-Westfalen-Lippe

i		  W	Martin-Kirche, Sternstr. 21, Innenstadt-West (380 • D2)

		G  ottesdienst
21.00–22.00	  	V ertrauen worauf? 
2		  Politisches Nachtgebet: Meditative Inspiration
		  Gestaltung:
		  Andreas Herr, Klavierstimmer, Ingolstadt
		  Martje Salje, Türmerin, Münster
		  Mitglieder des Bundes der religiösen Sozialistinnen und Sozialisten 

Deutschlands

i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2)

Gute-Nacht-Cafés	 p	 66

21.00–24.00

k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund 

k		  O	Cafe Q, Lippstädter Str. 13, Innenstadt-Ost (148 • C6) 

		  s	Christus unser Friede, Hedwigstr. 3, Lütgendortmund 

		  W	CVJM Dortmund, Wittener Str. 12, Innenstadt-West (160 • D1) 

xk		  W	Elias-Kirchengemeinde, Gemeindezentrum, Fine Frau 8,  
Innenstadt-West 

bk		  s	Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Eckardtstr. 3, Hörde (206 • F7) 

		  s	Ev. Kirchengemeinde Aplerbeck, Gemeindehaus, Aplerbecker-Mark-
Str. 3, Aplerbeck (210 • G11) 
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k		  a	Ev. Kirchengemeinde Ergste, Gemeindehaus, Auf dem Hilf 6, 
Schwerte 

k		  a	Ev. Kirchengemeinde Ergste, Gemeindehaus, Auf dem Hilf 6, 
Schwerte 

b		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Wellinghofer Str. 21, 
Hörde (212 • G6) 

		  s	Ev. Kirchengemeinde Schüren, Gemeindezentrum, Gevelsbergstr. 94, 
Aplerbeck 

b		  s	Ev. Kirchengemeinde Wellinghofen, Gemeindehaus, Overgünne 3, 
Hörde (216 • H6) 

		  s	Ev.-meth. Kirche, Gildenstr. 60, Hörde (208 • G6) 

		  s	Georgskirche, Gemeindezentrum, Ruinenstr. 37, Aplerbeck 
(252 • F11) 

bk		  O	Haus Beckhoff, Brackeler Hellweg 140, Brackel 

i		  s	Kirche am Markt, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2) 

		  O	Kirchengemeinde Asseln, Gemeindehaus, Asselner Hellweg 163, 
Brackel 

xk		  N	Markus-Zentrum, Gemeindehaus, Gemeindesaal,  
Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4) 

k		  W	Meilenstein, In der Meile 2–4, Lütgendortmund 

		  O	Paul-Gerhardt-Kirche, Verbindungsbau, Markgrafenstr. 123, 
Innenstadt-Ost (424 • E4) 

		  s	Philippus-Kirchengemeinde, Gemeindezentrum Brünninghausen, 
Am Hombruchsfeld 77, Hombruch (432 • H3) 

		  N	Schalom-Zentrum, Buschei 94, Scharnhorst 

		  a	St. Georg, St.-Georg-Kirchplatz 1, Lünen 

		  W	Union Gewerbehof, Außengelände, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2) 

Zentrum Jugend	 p	 36

		G  ebet
21.00–21.30	  	 DJ-Segen – eine Installation aus Klang und Licht 
2		  Ev. Jugend Berlin Nord-Ost

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)



428 Samstag

Musiktheater	 p	 60

		  Aufführung
21.00–22.00	  	U nter dem Schatten deiner Flügel 
3		  Analog- und elektroakustische Schatten-Klang-Performance
		  Angelika Hoffmann, Theater Parzelle, Dortmund
		  Tasos Stamou, London/Großbritannien
		  Achim Zepezauer, Dortmund

		  N	Depot, Parzelle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

21.30

Zentrum Jugend	 p	 36

		G  ebet
21.30–22.00	  	 Über den Wipfeln – Segen zur Nacht 
2		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

22.00

Geistliches Zentrum	 p	 26

		G  ebet
22.00–22.30	  	G ebet zur Nacht 
2		  Ev. Gemeinschaften und Kommunitäten

k		  C	St. Petri, Petrikirchhof 7, Innenstadt-West (564 • a2)

		G  ebet
22.00–22.30	  	Ö kumenisches Lucernarium – Lichtfeier zur Nacht 
2		  Olaf Kaiser, Pfarrer, Dortmund
		  Thomas Müller, Pfarrer, Dortmund

		  C	St. Johannes-Hospital, EG, Kapelle, Johannesstr. 9–13,  
Innenstadt-West (536 • b1)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

		G  ebet
22.00–22.15	  	G ebet zur Nacht 
2		  Konvent der Franziskaner, Dortmund
		  Ökum. Stundengebet, Essen

i		  O	St. Franziskus, Franziskanerstr. 1, Innenstadt-Ost (528 • D6)
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Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
22.00–23.00	  	 Politisches Nachtgebet 
2		  Unabhängig-ziviles Handeln für den Frieden
		  Gestaltung:
		  Eirene Internationaler Christlicher Friedensdienst, Neuwied
		  Ev. Arbeitsgemeinschaft für Kriegsdienstverweigerung und Frieden, 

Bonn

bi		  s	Lutherkirche, Kanzlerstr. 2–4, Hörde (354 • F6)

		  Segen
22.00–22.15	  	N achtsegen.Tagesausklang.Kerzenmeer 
2		  Zuspruch zur Nacht
		  Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Landesbischof, Ratsvorsitzender 

Ev. Kirche in Deutschland (EKD), München
		  Gestaltung:
		  Dr. Elisabeth Krause-Vilmar, Pfarrerin, Mitglied Zentralausschuss Ökum. 

Rat der Kirchen (ÖRK), Bad Vilbel
		  Viva Voce, Ansbach

i		  C	Bühne auf dem Friedensplatz, Innenstadt-West (136 • b2)

		  Segen
22.00–22.15	  	N achtsegen.Tagesausklang.Kerzenmeer 
2		  Zuspruch zur Nacht
		  Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses, Bielefeld
		  Gestaltung:
		  Mathias Benckert, Pastor, Kiel
		  Samuel Jersak, Pianist, Komponist und Musikproduzent, Berlin
		  Mitch Schlüter, Songschreiber und Musiker, Berlin

i		  C	Bühne auf dem Hansaplatz, Innenstadt-West (140 • a2)

Tagzeitengebete	 p	 49

22.00–22.15

2		  W	CVJM Dortmund, Wittener Str. 12, Innenstadt-West (160 • D1) 

2k		  s	Georgskirche, Ruinenstr. 37, Aplerbeck (252 • F11) 

2k		  O	Kirche am Hellweg, Brackeler Hellweg 142, Brackel (316 • B10) 

		  N	Schalom-Zentrum, Buschei 94, Scharnhorst 



430 Samstag

22.30

Gottesdienst feiern	 p	 30

		G  ottesdienst
22.30–23.30	  	 Traut Euch! Klimagerechtigkeit wagen 
2		  Politisches Nachtgebet der Generationen
		  Gestaltung:
		  Ulrike Bundschuh, Pfarrerin, Karlsruhe
		  Prof. Dr. Jochen Cornelius-Bundschuh, Landesbischof, Karlsruhe
		  Renate Höppner, Pfarrerin, Magdeburg
		  Dr. Ulrike Höppner, Berlin
		  Anne Schneider, Lehrerin i. R., Berlin
		  Dr. h. c. Nikolaus Schneider, Ratsvorsitzender a. D. Ev. Kirche in 

Deutschland (EKD), Berlin

i		  C	St. Reinoldi, Ostenhellweg 2, Innenstadt-West (568 • a2)

Zentrum Hochschule	 p	 33

		G  ebet
22.30–22.45	  	G ebet zur Nacht 
2		  Ev. Studierendengemeinde Bielefeld
		  Ev. Studierendengemeinde Detmold – Lemgo

k		  s	St. Margareta (Eichlinghofen), Eichlinghofer Str. 5, Hombruch

Kabarett	 p	 58

		  Aufführung
22.30–23.30	  	L ate Night 
3		  Der kabarettistische Tagesrückblick
		  Marcus Leitschuh, Autor und Schulleiter, Kassel
		  Lutz von Rosenberg Lipinsky, Hamburg
		  Kirsten Fehrs, Bischöfin, Hamburg
		  Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck, Essen

		  Musik: David Senz, Königswinter

		  C	domicil, 1. OG, Konzertsaal, Hansastr. 7–11, Innenstadt-West 
(184 • a2)

Tagzeitengebete	 p	 49

22.30–22.45

2b		  s	Ev. Kirchengemeinde Wellinghofen, Gemeindehaus, Overgünne 3, 
Hörde (216 • H6) 

2		  O	Paul-Gerhardt-Kirche, Markgrafenstr. 123, Innenstadt-Ost (424 • E4) 



Stellen Sie sich Ihr persönliches 

Programm zusammen!

www.kirchentag.de/programm



Nutzen Sie auch unsere App!

www.kirchentag.de/app



Stellen Sie sich Ihr persönliches 

Programm zusammen!

www.kirchentag.de/programm





Programm am

� Sonntag



436 Sonntag

Bibeltext zum Schlussgottesdienst

Hebräer 10,35–36

Kirchentagsübersetzung

35 Gebt eure Zuversicht nicht auf, welche großen Lohn erhält. 36 Denn ihr müsst stand-
haft bleiben, um zu tun, was Gott erwartet. Auf diese Weise werdet ihr erlangen, was Gott 
versprochen hat.

Luther 2017

35 Darum werft euer Vertrauen nicht weg, welches eine große Belohnung hat. 36 Geduld 
aber habt ihr nötig, auf dass ihr den Willen Gottes tut und das Verheißene empfangt.

Übersetzung in Leichte Sprache

Vertraut auf Gott.
Habt Mut beim Leben in der Welt!
Ihr seid frei.
Vertraut auf Gott.
Vertrauen und Mut belohnt Gott.

Auf den Lohn von Gott müsst ihr warten.
Ihr braucht Geduld.
Warten ist schwer.
Lebt nach den Regeln von Gott.
Und Gott gibt euch das Gute.
Gott hält das Versprechen.

09.00

Schlussgottesdienst	 p	 16

09.00–10.00	  	E instimmung 

2g		  Im Signal Iduna Park
		  Moderation:
		  Sophie von Hoyningen-Huene, Journalistin, München
		  Julian Sengelmann, Theologe und Schauspieler, Hamburg

bi		  M	Bühne im Signal Iduna Park, Strobelallee 50,  
Innenstadt-West (498 • F3)

2g		  Auf der Seebühne
		  Moderation:
		  Johannes Ahrens, Stadtpastor, Flensburg
		  Johanna Friese, Rundfunkpfarrerin, Glienicke/Nordbahn

bi		  O	Seebühne im Westfalenpark, Innenstadt-Ost (492 • F5)



43710.00

10.00

Schlussgottesdienst	 p	 16

		G  roßgottesdienst
10.00–11.30	  	 Werft euer Vertrauen nicht weg 

2lE	  	 Im Fußballstadion Signal Iduna Park
gt		  Predigt: Dr. min. Sandra Bils, Pastorin ökum. Bewegung Kirchehoch2, 

Hannover
		  Liturgie: Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses, Bielefeld
		  Wort des Kirchentages: Hans Leyendecker, Kirchentagspräsident, 

Leichlingen
		  Musik:
		  Brass Connection, Wuppertal
		  Posaunenchöre Deutscher Ev. Kirchentag
		  Studierendenchor Ev. Pop-Akademie Witten
		  Timo Böcking and Friends, Köln
		  Musikalische Leitung:
		  Timo Böcking, Pianist, Köln
		  Ulrich Dieckmann, Landesposaunenwart, Werl
		  Miriam Schäfer, Chorleiterin, Witten
		  Liturgie und Gesamtleitung: Arnd Schomerus, Kirchentagspastor, Fulda

bi		  M	Bühne im Signal Iduna Park, Strobelallee 50,  
Innenstadt-West (498 • F3)

2g		  Im familienfreundlichen Westfalenpark auf der Wiese
		  Predigt: Dr. Kristin Jahn, Superintendentin Ev. Kirchenkreis Altenburg
		  Liturgie:
		  Dr. Clemens W. Bethge, Pfarrer, Berlin
		  Anna Lörcher, Pfarrerin, Stuttgart
		  Wort des Kirchentages: Hans Leyendecker, Kirchentagspräsident, 

Leichlingen
		  Musik:
		  Sebastian Cuthbert, Hildesheim
		  Frieder Jost, Münster
		  Christoph Terbuyken, Münster
		  Danyelle Vanes, Hildesheim
		  Eugen Wall, Wolfenbüttel
		  Posaunenchöre aus Dortmund
		  Musikalische Leitung:
		  Daniel Salinga, Landesposaunenwart, Ladbergen
		  Hans Werner Scharnowski, Popkantor Ev. Kirchenkreis Münster

bi		  O	Seebühne im Westfalenpark, Innenstadt-Ost (492 • F5)



438 Sonntag

11.30

Schlussgottesdienst	 p	 16

11.30–12.30	  	N achklang 

2g		  Im Signal Iduna Park
		  Moderation:
		  Sophie von Hoyningen-Huene, Journalistin, München
		  Julian Sengelmann, Theologe und Schauspieler, Hamburg

bi		  M	Bühne im Signal Iduna Park, Strobelallee 50,  
Innenstadt-West (498 • F3)

2g		  Auf der Seebühne
		  Moderation:
		  Johannes Ahrens, Stadtpastor, Flensburg
		  Johanna Friese, Rundfunkpfarrerin, Glienicke/Nordbahn

bi		  O	Seebühne im Westfalenpark, Innenstadt-Ost (492 • F5)



Programm im Detail

� Dauerangebote



440 Dauerangebote

Andacht und Gebet

Gottesdienst feiern	 p	 30

Donnerstag, Freitag, Samstag

		G  ottesdienst
11.00–17.00	  	L icht des Friedens 
		  Andachten zum Friedenslicht aus Bethlehem
		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 

p www.kirchentag.de/friedenslicht

		  Gestaltung: Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP)

		  C	Stadtgarten, Innenstadt-West (584 • b2)

Ausstellungen

Zentrum Älterwerden	 p	 20

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	 Altenheim für alle: Zukunft Quartierszentrum 
		  Ev. Johanneswerk – Theodor-Fliedner-Heim, Dortmund

		  M	Theodor-Fliedner-Heim, Wittekindstr. 96–98a,  
Innenstadt-West (624 • E3)

10.30–18.00	  	 Stille Heldinnen – Das Leben nachhaltig gestalten 
		  Ausstellung zur Agenda 2030
		  HelpAge Deutschland, Osnabrück

		  M	Passage, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Bibel	 p	 21

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	 Bibel – Bilder – Barrierefrei 
		  Dieter Bauer, Theologe Kath. Bibelwerk, Wendlingen
		  Dr. Marion Keuchen, ev. Religionspädagogin, Bielefeld

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	 Psalmen in Fülle (mit Musikantenfries) 
		  Deutsche Bibelmuseen

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	 Trendkirche China 
		  Mega-Kirchen und Bibel-Apps
		  China Infostelle, Hamburg

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	 Werkstatt Bibel mobil 
		  Institut für Gemeindeentwicklung und missionarische Dienste Ev. Kirche 

von Westfalen, Dortmund
		  von Cansteinsche Bibelanstalt in Westfalen, Dortmund

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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10.30–18.00	  	 Werkstatt Bibel 
		  Institut für Gemeindeentwicklung und missionarische Dienste Ev. Kirche 

von Westfalen, Dortmund
		  von Cansteinsche Bibelanstalt in Westfalen, Dortmund

		  C	Haus Landeskirchlicher Dienste, 4. OG, Olpe 35,  
Innenstadt-West (268 • b2)

Bildende Kunst	 p	 55

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–21.30	  	 Abendmahl – Finde Judas 
		  13 fotografische Triptychen
		  Michael Müller-Münker, Köln

		  M	Passage, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–21.30	  	 Ars pro toto 
		  Bilder mit Liebe
		  Volker Hildebrandt, Köln

		  M	Passage, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–21.30	  	C hristliche Spiritualität 
		  Moderne religiöse Kunst
		  Cornelia Feja, Wuppertal

		  M	Passage, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–22.00	  	 Das Kanisterkreuz wartet auf Inhalt 
		  Take Part in the Art
		  Manfred Breuersbrock, Köln

		  M	Messevorplatz, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–21.30	  	 „Du hast mich freundlich angesehen“ (1 Mose 33,10) 
		  Gesichter und Geschichten von Versöhnung
		  Ev. Familienbildungswerk Moers

bi		  s	Lutherkirche, Kanzlerstr. 2–4, Hörde (354 • F6)

10.30–22.00	  	E in Ort. Irgendwo 
		  Internationale Karikaturenausstellung
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Exile Kulturkoordination, Essen

		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal-Forum, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–22.00	  	 Frauen.Macht.Bibel 
		  Bibelquilt-Ausstellung
		  Lippetal-Quilter, Lippetal

		  M	Eingang Nord, EG, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–21.30	  	I ch glaube 
		  Die Niederberger Glaubenstücher
		  Bergische Diakonie Aprath, Wülfrath
		  Ev. Kirchenkreis Niederberg

i		  M	Halle 2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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10.30–22.00	  	K unst trotz(t) Ausgrenzung 
		  Ein ungewöhnliches Kunstprojekt setzt Zeichen
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Skulpturen von: Georg Friedrich Wolf, Darmstadt
		  Diakonie Deutschland – im Rahmen des Bundesprogramms 

’Demokratie leben!’

		  M	Messevorplatz, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–22.00	  	K unst trotz(t) Ausgrenzung 
		  Ein ungewöhnliches Kunstprojekt setzt Zeichen
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Mit Werken von: Klaus G. Kohn, Braunschweig; Prof. Mischa Kuball, 

Düsseldorf; Esra Rotthoff, Berlin; Katharina Sieverding, Düsseldorf; 
Cornell Wachter, Köln

		  Diakonie Deutschland – im Rahmen des Bundesprogramms 
’Demokratie leben!’

		  M	Eingang Nord, EG, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–21.30	  	L uther-Sprüche 
		  Kalligrafie in verschiedenen Schriftarten
		  Reinhard Tromp, Dortmund

		  M	Halle 3, Foyer, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–22.00	  	 Mein Fels, auf dem ich stehe 
		  Experimentelle Kalligrafie
		  Eleonora Reimer, Dortmund

		  M	Eingang Nord, EG, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–22.00	  	 Musik wird Kalligrafie 
		  Musik mit Farben, Formen und Wörtern gestaltet
		  Yuriko Ashino, Tokio/Japan

		  M	Eingang Nord, EG, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–21.30	  	 My Globe, Your Globe 
		  Statements über den Planeten Erde
		  Michael Sass, Dortmund

		  M	Halle 3, Foyer, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–21.30	  	 Perspektive Vertrauen 
		  Malerei, Installation, Grafik und Fotografie
		  Tanedi Kunst, Moers

		  M	Passage, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–22.00	  	R estaurierung eines Bundes 
		  Kunst als Annäherung und Begegnung
		  Nico Cappiello, Bad Kreuznach

		  M	Westfalenhalle, Foyer, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)
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10.30–22.00	  	 Saints – unperfekte Heilige 
		  Portraits von Menschen unterschiedlicher Kulturen
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Laengner Family, Dortmund

		  M	Eingang Nord, EG, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–21.30	  	 Schlachthof der Schiffe 
		  Fotos von der Schiffsabwrackung in Chittagong/Bangladesch
		  Deutsche Seemannsmission, Bremen

		  M	Passage, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–22.00	  	V ertrauen 
		  Malerei und Zeichnungen
		  Künstlerkreis, Gütersloh

		  M	Eingang Nord, EG, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–22.00	  	V om toten zum lebenden Holz 
		  Kreuzweg mit Quiltmotiven auf Fotoleinwand
		  Anni Strumann, Lippetal
		  Paul Strumann, Lippetal

		  M	Eingang Nord, EG, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–21.30	  	 Weiß: Vertraue der Unendlichkeit 
		  Bilder auf Leinwand und Papier
		  Ulrike Umbach-Breu, Dortmund

		  M	Passage, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–22.00	  	 Wir teilen Hände und Füße 
		  Persönliche Assistentinnen im Portrait
		  ZeitAnschauen, Greifswald

		  M	Eingang Nord, EG, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	 Würde.Selbst.Wählen 
		  Ein multimediales Ausstellungsprojekt
		  Sabine Felber, Soziologin und Fotografin, Berlin
		  Dr. Gisela Winkler, Bildungsreferentin Konrad-Martin-Haus, Bad Kösen

		  M	Halle 1B, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–21.00	  	 Zwei Martin Luther 
		  95 Thesen und ein Traum
		  Saxa, Köln

		  O	St. Bonifatius, Bonifatiusstr. 3, Innenstadt-Ost (512 • E5)

11.00–22.00	  	 Blickrichtung Vertrauen 
		  Künstler*innen laden zum Hinschauen ein
		  Maria Stute, Dortmund

		  N	Markus-Kirche, Gut-Heil-Str. 12–14, Innenstadt-Nord (376 • A4)
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11.00–20.30	  	G emeinsam unterwegs – Leben und Endlichkeit 
		  Bilder von Maler Anselm mit Zitaten von Rolf Zuckowski
		  Vereinte Martin Luther und Althanauer Hospital Stiftung, Hanau

i		  O	Melanchthon-Kirche, Melanchthonstr. 6, Innenstadt-Ost (388 • D6)

11.00–22.00	  	G old ohne Glanz? 
		  Multimediale Ausstellung zum Goldabbau in Afrika
		  Ujuzi Media, Lüneburg
		  Verein für sozial-ökologischen Wandel, Berlin

		  s	Kirche am Markt, Foyer, Harkortstr. 55, Hombruch (320 • H2)

Zentrum Geschlechterwelten	 p	 27

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	 Bnei Adam – Fotoinstallation 
		  Joachim Seinfeld, Künstler, Berlin

i		  M	Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

International Peace Centre	 p	 34

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	 Will leben – Willkommen: Interaktive Lernstation zu Flucht und 
Migration 

		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Brot für die Welt – Ev. Entwicklungsdienst, Berlin

		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal-Forum, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	 Wir scheuen keine Konflikte 
		  Ziviler Friedensdienst, Bonn

		  M	Kongresszentrum, EG, Goldsaal-Forum, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Juden und Christen	 p	 35

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.00	  	 Die Bibel. Buch der Juden, Buch der Christen 
		  Eine Ausstellung von ImDialog – Ev. Arbeitskreis für das christlich-

jüdische Gespräch in Hessen und Nassau

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Wirbelgang,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Zentrum Jugend	 p	 36

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00	  	 Der z/weite Blick – eine Ausstellung über Jugendkulturen und 
Diskriminierungen 

		  Archiv der Jugendkulturen, Berlin
		  Bundesarbeitsgemeinschaft Kirche und Rechtsextremismus, Berlin

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)



445Ausstellungen

11.00–18.00	  	 Wunder:reloaded – Ausstellung 
		  Jugendarbeit Kirchenkreis Uckermark

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.00–22.00	  	K langinstallation Kuckucksuhrenorgel 
		  Erklingt zwei mal pro Stunde, zu Minute 15 und 45.
		  Erwin Stache, Komponist und Klangkünstler, Beucha

		  W	St. Nicolai, Vorplatz, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.00	  	 Barriere:Zonen 
		  Leben und Überleben mit Behinderung weltweit
		  Till Mayer, Journalist und Fotograf, München

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Freitag

10.30–18.00	  	G ehörlosenkultur und Gebärdensprache im Wandel 

xk		  W	Union Gewerbehof, 1. OG, Zentrum für Gehörlosenkultur,  
Rheinische Str. 143, Innenstadt-West (632 • D2)

Zentrum Kulturkirche	 p	 42

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–22.00	  	O ffene Kirche im Straßenbahndepot 
		  Saskia Kuntzsch-Zschoch, Bühnenbildnerin, Hamburg

i		  N	Depot, Mittelhalle, Immermannstr. 29, Innenstadt-Nord (168 • A3)

Museen und Institutionen	 p	 60

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	 Alle Konsolen und Heimcomputer unter einem Dach 
		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende

		  N	Binarium – Deutsches Museum der digitalen Kultur, Hülshof 28, 
Huckarde (116 • A1)

10.30–18.00	  	 Bottari – Bündel der Erinnerung. 
		  Ein Frieden stiftendes Kunstprojekt
		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 

p www.kirchentag.de/bottari
		  Eun-Sung Kim, Seoul/Südkorea
		  Seo-Kyung Kim, Seoul/Südkorea
		  Gyeong-Il Ko, Chunan/Südkorea

		  W	Zeche Zollern, Grubenweg 5
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10.30–17.00	  	 Mahn- und Gedenkstätte Steinwache 
		  Es wird eine Führung angeboten.

bk		  N	Mahn- und Gedenkstätte Steinwache, Steinstr. 50,  
Innenstadt-Nord (368 • C4)

10.30–18.00	  	E rinnern, Begegnen und Bedenken 
		  Schloss der Arbeit – Dauerausstellung

		  W	Zeche Zollern, Dauerausstellung, Grubenweg 5 (660)

10.30–22.00	  	 Fußball – Gott – Vertrauen 
		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende
		  Es wird eine Führung angeboten.

i		  C	Deutsches Fußballmuseum, Eingangsbereich, Platz der Deutschen 
Einheit 1, Innenstadt-West (172 • a2)

10.30–18.00	  	K okerei Hansa hautnah 
		  Besichtigung des Industriedenkmals

b		  N	Kokerei Hansa, Emscherallee 11, Innenstadt-West

10.30–19.00	  	K unst und Kultur 
		  Von den Anfängen bis zur Gegenwart

k		  C	Museum für Kunst und Kulturgeschichte, Hansastr. 3,  
Innenstadt-West (394 • a2)

10.30–17.00	  	 Migration und Religionen im Ruhrgebiet 
		  Neue HEIMAT finden – auf VIELFALT vertrauen – im REVIER leben
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Eine Ausstellungskooperation des Vereins zur Erforschung der Kirchen- 

und Religionsgeschichte des Ruhrgebiets Bochum und des Hoesch-
Museums Dortmund.

		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 
p www.kirchentag.de/religionen-migration

		  N	Hoesch-Museum, Eberhardstr. 12, Innenstadt-Nord (284 • B5)

10.30–19.00	  	R ausch der Schönheit 
		  Die Kunst des Jugendstils

k		  C	Museum für Kunst und Kulturgeschichte, Hansastr. 3,  
Innenstadt-West (394 • a2)

10.30–17.00	  	 Sonderausstellung Stop and Go 
		  Eine Ausstellung über Mobilität

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Dauerausstellung,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

10.30–19.00	  	 Weimar im Westen 
		  Republik der Gegensätze

k		  C	Museum für Kunst und Kulturgeschichte, Hansastr. 3,  
Innenstadt-West (394 • a2)

10.30–18.00	  	 Wer ist der Mann auf dem Tuch? 
		  Ausstellung zum Turiner Grabtuch

		  s	St. Benno, Benninghofer Str. 168, Hörde (504 • H7)
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10.30–17.00	  	 Westfälisches Schulmuseum 

xk		  W	Westfälisches Schulmuseum, An der Wasserburg 1, Lütgendortmund

10.30–23.00	  	 Westfalenpark 
		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende

b		  O	Westfalenpark, Eingang Florianstraße, Florianstr. 2,  
Innenstadt-West (492 • F5)

11.00–18.00	  	 Der Alt-Right Komplex 
		  Über Rechtspopulismus im Netz

		  W	Dortmunder U, 3. OG, Hartware Medienkunstverein,  
Leonie-Reygers-Terrasse, Innenstadt-West (188 • C3)

11.00–18.00	  	E ngineering Meets Art 

		  W	Dortmunder U, 1. OG, TU Dortmund, Leonie-Reygers-Terrasse, 
Innenstadt-West (188 • C3)

11.00–18.00	  	G rafik aus Dortmund 

		  W	Dortmunder U, EG, Foyer, Leonie-Reygers-Terrasse,  
Innenstadt-West (188 • C3)

11.00–18.00	  	 Polessje-Elegie – das verlorene Land 
		  Ölbilder aus der Tschernobyl-Sperrzone
		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 

p www.kirchentag.de/polessje-elegie
		  Hermann Buß, Leer

		  W	Zeche Zollern, Schachthalle, Grubenweg 5 (660)

11.00–18.00	  	 The Art of Skate 
		  Interaktive Ausstellung zur Skate-Kultur

		  W	Dortmunder U, 2. OG, UZWEI, Leonie-Reygers-Terrasse,  
Innenstadt-West (188 • C3)

12.00–17.00	  	 Bierstadt Dortmund im 19. und 20. Jahrhundert 

		  N	Brauerei-Museum Dortmund, Steigerstr. 16, Innenstadt-Nord 
(120 • B4)

12.00–18.00	  	K alligrafische Kostbarkeiten 

bk		  W	Kunstwerkstatt Galerie Dalberg, Hohe Str. 25,  
Innenstadt-West (348 • D4)

12.00–18.00	  	 So leben Kinder anderswo! 
		  Familien gehen auf Entdeckungsreise

		  O	mondo mio! Kindermuseum, Florianstr. 2, Innenstadt-Ost (392 • E5)

14.00–20.00	  	L andesweite Aktion Bauhaus 100 im Westen 
		  Wanderausstellung Neues Bauen im Westen

		  C	Baukunstarchiv NRW, Ostwall 7, Innenstadt-West (106 • b3)
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Museen und Institutionen	 p	 60

Donnerstag, Freitag, Samstag

16.00–22.00	  	 Wenn dir dein Fahrrad Fragen stellt  	
12.00–22.00		  Reportagefotos zu Sinnfragen
		  Tom E. Laengner, Künstler, Dortmund
		  Nils Laengner, Künstler, Dortmund

xk		  N	Tyde Studios, Mathiesstr. 16, Innenstadt-Nord (628 • B2)

Zentrum Muslime und Christen	 p	 44

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.00	  	 Miteinander – Juden, Christen, Muslime. Ein Kalender aus Nordrhein-
Westfalen 

		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Stephan Schütze, Fotograf, Dortmund

i		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

Zentrum Psychologische Beratung und Seelsorge	 p	 66

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.30	  	 Dran glauben! Vertrauen genießen? 
		  Kunst im Beratungs- und Seelsorgezentrum
		  Schüler*innen des Bert-Brecht-Gymnasiums, Dortmund

		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Panorama-Forum, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	V erschaffe mir Recht. Kriminalisierung von LSBT* und die katholische 
Kirche 

		  Ökum. Arbeitsgruppe Homosexuelle und Kirche, Berlin

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Luthereck, Wellinghofer 
Str. 21, Hörde (212 • G6)

Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.30	  	K limagerechtigkeit und CO2–Kompensation 
		  Klima-Kollekte – Kirchlicher Kompensationsfonds, Berlin

		  M	Halle 3, Ausstellungsbereich, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.30	  	K unst fürs Klima – eine Gemäldereihe 
		  Lucy D’Souza-Krone, Wiesbaden

		  M	Halle 3, Ausstellungsbereich, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)
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10.30–18.30	  	L ove the Waste – verteilen statt verschwenden 
		  Gläsernes Restaurant des 37. Deutschen Ev. Kirchentages
		  Tafel Deutschland, Berlin

		  M	Halle 3, Ausstellungsbereich, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.30	  	 Preisgekrönte Entwürfe des Wettbewerbs Temporäre Temperaturen 
		  Umweltprojekt Klimaanpassung von Großveranstaltungen des 

Deutschen Ev. Kirchentages

		  M	Halle 3, Ausstellungsbereich, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.30	  	 Teste deinen ökologischen Fußabdruck 
		  Interaktive Lernstation zum eigenen Lebenstil 
		  Brot für die Welt – Ev. Entwicklungsdienst, Berlin

		  M	Halle 3, Ausstellungsbereich, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.30	  	 Wasser ist Leben 
		  Gemeinschaftsstiftung Terre des Hommes, Osnabrück

		  M	Halle 3, Ausstellungsbereich, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Wandel	 p	 50

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	 Portrait des Dortmunder Unionviertels – Gesichter erzählen vom 
Wandel 

		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Sabrina Richmann, Fotodesignerin, Dortmund

i		  W	Union Gewerbehof, EG, Werkhalle, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2)

Begegnen und informieren

Begegnungsorte	 p	 66

Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samstag

18.30–22.30	  	E vangeLippischer Rastplatz der Lippischen-Nachbar-Landeskirche 
11.00–19.00	 	 Ein Angebot von: Lippische Landeskirche
		  Als ostwestfälische Nachbaren laden die Lipper*innen alle Gäste des 

Kirchentages zu einem Besuch auf ihren Rastplatz ein. Evangelisch, 
lippisch, gastfreundlich.

		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 
p www.kirchentag.de/lippisch

k		  C	Platz von Leeds, Innenstadt-West (434 • a2)
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18.30–22.30	  	R uhegebiet Klostergarten 
11.00–19.00	 	 Ein Angebot von: Erzbistum Paderborn
		  Mitten in Dortmund einen Ort spiritueller Kraft und Ausstrahlung 

aufsuchen. Die Architektur auf sich wirken lassen und Zeit zum 
Verweilen, Innehalten und ’Zur-Ruhe-kommen’ nehmen. Über ein 
interaktives ’Scrabble’ Assoziationen zum Thema Vertrauen anregen.

		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 
p www.kirchentag.de/erzbistumpaderborn

k		  C	Klostergarten, Propsteihof 3–10, Innenstadt-West (440 • a2)

18.30–22.30	  	 Wolkenkratzer und Himmelsstürmer willkommen! 
11.00–19.00	 	 	Eine Kostprobe des 3. Ökum. Kirchentages in Frankfurt 2021
		  Ein Angebot von: Gastgebende Kirchen des 3. Ökum. Kirchentages 

Frankfurt 2021
		  Weltstadt zwischen Bank und Bembel: Balanciere über Frankfurts 

Dächern – Virtual Reality! Menschen und Religionen aus aller Welt: 
Frankfurter Stadtführung. Kirche, Kultur und coole Ecken: Begegnung 
im ökumenischen Wohnzimmer und Entspannung beim ’Grüne-Soße-
Shot’.

		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 
p www.kirchentag.de/oekt-frankfurt

k		  C	Propsteihof, Innenstadt-West (440 • a2)

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.30	  	 Bühnenprogramm im Forum Diakonie 
		  Ein Angebot von: Diakonie Deutschland
		  Vielfältig, interessant und abwechslungsreich präsentiert die Diakonie 

ihr Programm für den Kirchentag.
		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 

p www.kirchentag.de/diakonie

i		  M	Halle 6, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–23.00	  	 Jazz für ein Vertrauen 
		  Begegnungsort für Reformierte und Jazzfreunde
		  Ein Angebot von: Reformierter Bund in Deutschland, Reformierte Kirche 

Zürich, Bluechurch und Ev. Christus-Kirchengemeinde Dortmund
		  Herzliche Einladung zu drei Tagen in Lütgendortmund mit Jazz-

Gottesdiensten, Jazz-Konzerten (Tord Gustavsen, Janne Mark u. a.) sowie 
Impulsen (zu Barth und Fontane) und dem Zwingli-Spielfilm. Drinks und 
Verpflegung an der ReformierBar. Wir freuen uns auf Sie!

		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 
p www.kirchentag.de/reformierte

k		  W	Bartholomäus-Kirche, Theresenstr. 3, Lütgendortmund
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10.30–20.00	  	 Stadtparadies St. Reinoldi 
		  Begegnung – Dialog – Information
		  Ein Angebot von: Stadtkirche St. Reinoldi und Reinoldigilde zu 

Dortmund, Technische Universität Dortmund, DORTMUNDtourismus 
und Stadt Dortmund

		  Der eigens für den Kirchentag geschaffene Pavillon schafft einen 
besonderen Raum der Besinnung und Begegnung zwischen Kirche 
und Stadt, bietet Informationen zu Routen und touristischen Zielen, 
präsentiert den neuen Stadtführer ’Dortmunder Passagen’ und zeigt die 
überraschenden Seiten der Stadt.

		  C	St. Reinoldi, Vorplatz, Ostenhellweg 2, Innenstadt-West (568 • a2)

11.00–19.00	  	E ine-Welt-Zelt 
		  Ein Angebot von: Brot für die Welt – Ev. Entwicklungsdienst, Christoffel-

Blindenmission (CBM), Ev. Missionswerk in Deutschland/mission.de, 
Kindernothilfe und Misereor

		  Interaktive Ausstellung zu den 17 Sustainable Development Goals 
(SGD), den Zielen für nachhaltigen Entwicklung der Vereinten Nationen.

		  M	Zelt 11, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

11.00–19.00	  	O ase zur weiteren Verwendung 
		  Gerettete Lebensmittel – Ausstellung – Tee- und Kaffeebar
		  Ein Angebot von: Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 

(VCP)
		  Verschwenden beenden! Wie das geht? Damit beschäftigen wir Pfadis 

uns schon länger. In unserer Oase bereiten wir gerettete Lebensmittel 
zu – kreativ und lecker. Nachhaltig handeln? Gar nicht so schwierig. Das 
zeigt unsere Ausstellung. Dazu köstlichen Kaffee und selbstgepflückte 
Tee genießen.

		  M	Außenfläche A4, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

11.00–18.00	  	Ö kumenisch Kirche sein 
		  Eine Werkstatt zu aktuellen ökumenischen Fragen
		  Ein Angebot von: Bistum Essen, Bistum Münster, Erzbistum Paderborn 

und Ev. Kirche von Westfalen
		  Im Jahr des Reformationsfestes 2017 haben sich die Bistümer mit 

den beiden Landeskirchen in Nordrhein-Westfalen zur Intensivierung 
der Ökumene verpflichtet. Es werden erste Früchte in Form von 
Praxisbeispielen präsentiert. In Podien werden aktuelle Themen mit 
Experten und Kirchenleitungen diskutiert.

		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 
p www.kirchentag.de/oekumenenrw

		  C	Katholisches Centrum, Großer Saal, Propsteihof 10,  
Innenstadt-West (440 • a2)
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11.00–18.00	  	 Ten-Sing-Treffpunkt 
		  #VerlassDichDrauf
		  Ein Angebot von: CVJM Deutschland, Programmgruppe Ten Sing
		  Wir sind der Ort zum Live-Konzerte abfeiern, neue Freunde 

kennenlernen und an Workshops teilnehmen. Ganz neu: Sprich mit 
inspirierenden Leuten über bewegende Themen unserer Zeit bei den 
RealTalks.

		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 
p www.kirchentag.de/tensing

b		  C	Reinoldihaus, 3. OG, Reinoldisaal, Reinoldistr. 7–9,  
Innenstadt-West (460 • a2)

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–19.00	  	R otes Sofa der Kirchenpresse 	
11.00–17.00		  Ein Angebot von: Ev. Medienverband in Deutschland
		  Chefredakteur*innen im Gespräch mit Persönlichkeiten aus 

Gesellschaft, Politik, Kultur und Kirche
		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 

p www.kirchentag.de/rotessofa

		  Musik: Swinging Soul, Frankfurt/Main

		  M	Bühne an den Westfalenhallen, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

Geistliches Zentrum	 p	 26

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00	  	 Zeit der Begegnung 
		  Wegzehrung, Gespräche, Gebete
		  Andere Zeiten, Hamburg

		  O	St. Bonifatius, Gemeindehaus, Großer Saal, Bonifatiusstr. 3, 
Innenstadt-Ost (512 • E5)

Museen und Institutionen	 p	 60

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00	  	 Halbstündige Biografiegespräche zwischen Zugewanderten und 
Einheimischen 

		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Auslandsgesellschaft Intercultural Academy, Dortmund

		  C	Auslandsgesellschaft, EG, Raum 119, Steinstr. 48,  
Innenstadt-Nord (100 • a2)

Ort der guten Nachrichten	 p	 45

Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samstag

18.30–22.00	  	 Pavillon der guten Nachrichten 	
11.00–20.00

bk		  C	Pavillon der guten Nachrichten, Kampstraße,  
Innenstadt-West (430 • a2)
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Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

Donnerstag, Freitag, Samstag

	  	 Stationen auf den Wegen zur Nachhaltigkeit 
		  ’Wege zur Nachhaltigkeit’ präsentiert auf mehreren geführten Touren 

Dortmunder Initiativen, die sich für einen nachhaltigen Lebensstil 
engagieren. Viele der Initiativen heißen Besucher*innen auch außerhalb 
der Führungen willkommen, um ihre Arbeit vorzustellen. Mehr 
Informationen zu den einzelnen Initiativen: p www.kirchentag.de/wzn

10.30–18.00	  	 Wegstation: Machbarschaft Borsig11 – Youngsters Akademie 

xk		  N	Machbarschaft Borsig11, Borsigplatz 9, Innenstadt-Nord

10.30–18.00	  	 Wegstation: Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen 

		  C	Verbraucherzentrale NRW, Beratungsstelle Dortmund, 
Reinoldistr. 7–9, Innenstadt-West

10.30–17.00	  	 Wegstation: DASA – Arbeitswelt Ausstellung 

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Dauerausstellung,  
Friedrich-Henkel-Weg 1–25, Innenstadt-West (164 • E1)

10.30–16.00	  	 Wegstation: Gast-Haus 

b		  W	Gast-Haus Ökum. Wohnungsloseninitiative, Rheinische Str. 22, 
Innenstadt-West

10.30–18.00	  	 Wegstation: Kornhaus 

k		  W	Kornhaus Naturkost, Lindemannstr. 14, Innenstadt-West

11.00–17.00	  	 Wegstation: Querwaldein Dortmund 

b		  s	Schultenhof, Querwaldeingarten, Stockumer Str. 109, Hombruch

11.00–17.00	  	 Wegstation: NABU Dortmund Naturgarten 

bk		  N	Gartenverein Dortmund-Nord, Eberstr. 46, Innenstadt-Nord

11.00–17.00	  	 Wegstation: Die Urbanisten 

		  W	Union Gewerbehof, Außengelände, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2)

12.00–18.00	  	 Wegstation: mondo mio! 

		  O	mondo mio! Kindermuseum, Florianstr. 2, Innenstadt-Ost (392 • E5)

14.00–17.00	  	 Wegstation: Kath. Frauengemeinschaft Deutschlands 

k		  W	Pastoralverbund Dortmund-Mitte-Südwest, Kreuzstr. 61,  
Innenstadt-West

Donnerstag, Freitag

10.30–16.00	  	 Wegstation: Raum vor Ort 

xk		  N	Raum vor Ort, Missundestr. 8, Innenstadt-Nord (452 • B4)

Freitag, Samstag

10.30–15.00	  	 Wegstation: Weltstand Hombruch 

		  s	Weltstand Hombruch, Harkortstr. 55, Hombruch
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11.00–18.00	  	 Wegstation: FairBleiben 

bk		  C	FairBleiben, Heiliger Weg 3–5, Innenstadt-West

16.00–18.30	  	 Wegstation: Weltladen Ev. Georgs-Kirchengemeinde 

		  s	Georgskirche, Gemeindezentrum, Ruinenstr. 37, Aplerbeck 
(252 • F11)

Wunderkirche	 p	 52

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–22.00	  	 Wunderkirche 
		  Kommen Sie vorbei. Lassen Sie sich überraschen!

i		  C	St. Reinoldi, Ostenhellweg 2, Innenstadt-West (568 • a2)

Cafés

Zentrum Älterwerden	 p	 20

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	C afé im Altenheim für alle 

		  M	Theodor-Fliedner-Heim, Wittekindstr. 96–98a, Innenstadt-West 
(624 • E3)

10.30–18.00	  	C afé im Zentrum Älterwerden 

		  M	Halle 1B, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Geistliches Zentrum	 p	 26

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–20.00	  	C afé Pellegrini freut sich auf Ihren Besuch 
		  Ev. Gemeinschaften und Kommunitäten
		  Pilgerinitiativen und -wege

k		  C	St. Petri, Vorplatz, Petrikirchhof, Innenstadt-West (564 • a2)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–19.30	  	K lönschnack und Meer bei Franziskus – Ökumenische Kombüse 
		  Ambulante Suppenküche Herne
		  Bremische Ev. Kirche
		  Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg
		  Ev.-Ref. Kirche, Oldenburg
		  Kath. Kirchengemeinde St. Franziskus, Dortmund

b		  O	Klostergarten St. Franziskus, Franziskanerstr. 1–3,  
Innenstadt-Ost (528 • D6)
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Zentrum Hochschule	 p	 33

Donnerstag, Freitag, Samstag

19.00–22.30	  	C hill and Cocktail 

bk		  s	Ev. Studierendengemeinde, Eichlinghofer Str. 6, Hombruch

Zentrum Jugend	 p	 36

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–21.00	  	C afé Bauwagen 
		  Ev. Jugend Charlottenburg-Wilmersdorf, Berlin

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	C afé VertrauensBasis 
		  Ev. Jugend Bilk, Düsseldorf

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	C ocktails am Pool: Willkommen zum Kurzurlaub an der See 
		  Jugendpfarramt Ev.-Luth. Kirche Norddeutschlands

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	C ool Africa – I-Love-Hope-Lounge 
		  Freundeskreis St. Peter’s Child Care, Ziegenhain

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	 Das Schüler*innenCafé – snacken, chillen, Handy laden, connecten 
		  Ev. Jugendwerk in Württemberg, Stuttgart
		  Schüler-Studentenmission in Deutschland, Marburg

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	E scape and Chill 
		  Ev. Jugend Paderborn

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	K ölner Treff: Café Trust-Bar mit Suppe, Salat und Sonne 
		  Ev. Jugend Köln und Umgebung

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	 Schwebebahnbistro on Tour – von Currywurst bis Crêpes 
		  CVJM-Westbund, Wuppertal

		  N	Grammophon Events, EG, Lady Grammophon, Eberstr. 30, 
Innenstadt-Nord (128 • A4)

14.00–22.00	  	 Baumhaus-Café 
		  Ev. Kirchenkreis Kaufungen

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49,  
Innenstadt-Nord (128 • A4)
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Zentrum Kinder	 p	 38

Donnerstag, Freitag, Samstag

17.00–21.00	  	G ute-Nacht-Café für junge Familien 

		  W	St. Nicolai, Familienzentrum, Lindemannstr. 68a,  
Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–19.00	  	C .A.F.F.E.E. 
		  Der Ev. Posaunendienst in Deutschland lädt ein: Begegnung, Treffpunkt 

für Austausch, Entspannung, Information, Mitmachaktionen

		  W	St. Nicolai, Vorplatz, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–21.00	  	C afé 

		  M	Zelt 10, Cafébereich, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

Werkstatttag Ökumene	 p	 44

Samstag

10.30–18.00	  	 Werkstatt-Café 
		  Referat Ökumene im Kirchenkreis Dortmund

		  C	Reinoldinum, 1. OG, Foyer kleiner Saal, Schwanenhall 34, 
Innenstadt-West (464 • a2)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	R egenbogencafé 

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Luthereck,  
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)

Werkstatttag Start-up Kirche	 p	 49

Freitag

10.30–18.00	  	 Werkstatt-Café 

		  C	Reinoldinum, 1. OG, Foyer kleiner Saal, Schwanenhall 34, 
Innenstadt-West (464 • a2)
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Zentrum Wandel	 p	 50

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00	  	 WandelBar – Speisen und Getränke zum Genießen und Verweilen 
		  Ein Angebot von: Vegamaxx und Hofcafé

		  W	Union Gewerbehof, Außengelände, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2)

Escape Rooms

Zentrum Jugend	 p	 36

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00	  	 Die Geschichte der Kirchentagslosung – Rätsel im Raum 
		  Ev. Jugend Düsseldorf

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	E scape Tent – ein Spiel gegen die Zeit 
		  Ev. Jugend Kirchenkreis Recklinghausen

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	I m Namen der Gerechtigkeit – der Escape Room 
		  Ev. Jugend Hameln-Pyrmont

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Trust – ein nervenkitzelnder Spaß zum Thema Vertrauen 
		  Jugendreferat Kirchenkreis Wesel

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Gruppengespräche

Zentrum Psychologische Beratung und Seelsorge	 p	 66

Donnerstag, Freitag, Samstag

15.00–16.30	I ch sehe deine Tränen
11.00–12.30	 Umgang mit Tod, Trauer und Abschied
15.00–16.30

11.00–12.30	 Heute ist der erste Tag vom Rest meines Lebens
15.00–16.30	 Gespräch zur Lebensmitte
11.00–12.30

11.00–12.30	I ch habe das Vertrauen verloren
15.00–16.30	 Umgang mit Enttäuschungen
11.00–12.30

11.30–13.00	 Siehst du deine Grenzen?
15.30–17.00	 Umgang mit Grenzen und Ohnmacht
11.30–13.00
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15.30–17.00	 Wir haben uns getraut und jetzt?
11.00–12.30	 Gruppe für Paare
15.00–16.30

15.30–17.00	 Was Mutter und Vater aber auch ich jetzt brauchen
11.30–13.00	 Gruppe für ‚Kinder’ betagter Eltern
15.30–17.00

15.30–17.00	K ann ich meinen Kräften noch trauen?
11.30–13.00	 Umgang mit Überforderungen
15.30–17.00

11.30–13.00	K ann ich darauf vertrauen?
15.30–17.00	 Was Glaube für mich sein kann
11.30–13.00

Donnerstag

15.00–16.30	 Wo traue ich mich?
	 Zwischen Angst und Zivilcourage
Freitag

11.30–13.00	 Die eigene Würde stärken 
	 Ermutigung für Frauen mit Missbrauchserfahrungen
Samstag

15.00–16.30	R aus in die Welt
	 Gruppe für Eltern/-teile erwachsener Kinder

	 M	 Kongresszentrum, 1. OG, Panorama-Forum, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

Installationen

Bildende Kunst	 p	 55

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	 Dennoch vertrauen? – Der ungläubige Thomas 
		  Nicht sehen und doch glauben: Ein Gemälde von Caravaggio interpretiert
		  Der Urban Art Künstler Vesod gestaltet ein riesiges Wandbild auf der 

Außenwand der Justizvollzugsanstalt Dortmund. Parallel dazu entsteht 
das optische Echo dieses Bildes auf der anderen Seite des Gebäudes.

		  Vesod Brero, Turin/Italien

xk		  O	Außenfläche JVA Dortmund, Gebäudewand, Hamburger Str. 30–32, 
Innenstadt-Ost (102 • C5)

10.30–18.00	  	 Dennoch vertrauen? – Der ungläubige Thomas 
		  Lokale Künstler antworten auf Vesods Interpretation von Caravaggios Gemälde
		  An der Außenwand der Justizvollzugsanstalt Dortmund entsteht ein 

riesiges Wandgemälde als optisches Echo zum Wandbild des Urban Art 
Künstlers Vesod auf der anderen Seite des Gebäudes.

		  Oliver Hollatz, Bonn
		  Noah Kauertz, Dortmund

xk		  O	Außenfläche JVA Dortmund, Parkplatz Gerichtsstr. 22, 
Gebäudewände, Gerichtsstr. 22, Innenstadt-Ost (102 • C5)
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Orte der Stille und des Gebets
Geistliches Zentrum	 p	 26

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–22.00	  	I ch glaube. Ich steh im Wald. 
		  Innehalten – lauschen – entdecken
		  Auf Waldwegen Glaubenspfade betreten und Gottes überraschende 

Spuren ahnen.
		  Stefan Berk, Superintendent, Bad Berleburg
		  Klaus Münker, Förster, Hilchenbach
		  Präsenzdienst Ev. Stadtkirche St. Petri, Dortmund
		  Team Kirchenkreis Wittgenstein, Bad Berleburg

k		  C	St. Petri, Petrikirchhof 7, Innenstadt-West (564 • a2)

Museen und Institutionen	 p	 60

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.00	  	 Mit freundlichen Grüßen vom Gottesacker – Hab Vertrauen und lass 
dich überraschen! 

		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 
p www.kirchentag.de/hauptfriedhof

		  O	Hauptfriedhof, Am Gottesacker 25, Brackel (260 • D9)

Zentrum Muslime und Christen	 p	 44

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–20.00	  	G elegenheit für Stille und Gebet

		  W	DASA – Arbeitswelt Ausstellung, Friedrich-Henkel-Weg 1–25, 
Innenstadt-West (164 • E1)

Zentrum Wandel	 p	 50

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	 Stille – Wandel – Krypta: Hier kannst du runterkommen 
		  Ein Ort zum Abtauchen und Runterkommen, an dem nach Belieben 

und mit Vergnügen gewandelt werden kann …
		  Karl-Otto Meiswinkel, Architekt, Hattingen
		  Antje Rösener, Geschäftsführerin Ev. Erwachsenenbildungswerk 

Westfalen und Lippe, Dortmund

xk		  W	Union Gewerbehof, UG, Festsaal, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2)

Parcours – interaktive Rundgänge
Zentrum Jugend	 p	 36

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00	  	 Actionbound – Schnitzeljagd mit dem Handy über das Zentrum 
Jugend und durch Dortmund 

		  Juenger – Ev. Jugendreferat Herne
		  Dr. Iris Keßner, Pädagogisches Institut Ev. Kirche von Westfalen, Schwerte
		  Hendrik Meisel, Vikar, Hamm

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)
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11.00–18.00	  	E rlebe, was in dir steckt: Erlebnispädagogik live 
		  Ev. Jugend Propstei Helmstedt

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Faires Jugendhaus – von der Idee zur Zertifizierung 
		  Arbeitsgemeinschaft Faires Jugendhaus Ev. Jugend im Rheinland, 

Koblenz

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 FantasticPlasticCrime: Ein interaktives Hörspiel 
		  Ev. Jugend Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, Berlin

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, Innenstadt-
Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Psalm 23: 14 Stationen zum Hören, Sehen, Ausprobieren 
		  Jugendkirche Rendsburg und Umgebung

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	V er-trau-dich-Park: Für Kopf, Herz und Kreativität 
		  Cross Jugendkulturkirche Kassel

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

Donnerstag, Freitag, Samstag

13.00–18.00	  	U nterwegs mit Psalmen – blind einer Schnur folgen 
		  Team Kindergottesdienst Opladen, Leverkusen

b		  N	Bürgergarten, Innenstadt-Nord (124 • C4)

14.00–18.00	  	V ertrauen erleben: Ein Stationslauf 
		  Gymnasium an der Schweizer Allee, Dortmund

bk		  N	Skatehalle, Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord (124 • C4)

Performances

Theater	 p	 63

Freitag

		  Performance
10.30–22.00	  	E uropefiction – In welcher Welt wollen wir leben? 
		  Zehn Tagesworkshops und eine Prozession durch die Innenstadt
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Jugendliche sind eingeladen zu kreativer Theaterarbeit, um ihre Rolle 

für die Zukunft Europas miteinander auszuloten: Wie gelingt das 
Vertrauen in eine gemeinsame Zukunft?

		  Fünf Theater des Ruhrgebietes und Theater Europas

		  O	Kinder- und Jugendtheater, Sckellstr. 5–7, Innenstadt-Ost (308 • E5)
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Persönliche Gespräche

Zentrum Psychologische Beratung und Seelsorge	 p	 66

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.30	  	 Möglichkeit zum persönlichen Gespräch 
		  Im Zentrum Psychologische Beratung und Seelsorge

		  M	Kongresszentrum, 1. OG, Panorama-Forum, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.30	  	 Möglichkeit zum persönlichen Gespräch 
		  Auf dem Markt der Möglichkeiten (7–C06)

		  M	Halle 7, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.30	  	 Jugendberatung 
		  Auf dem Markt der Möglichkeiten (7–C06)

		  M	Halle 7, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Regenbogen	 p	 45

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	 Beratung – rund um LSBTTIQ* 
		  Regenbogennetzwerk

		  s	Ev. Kirchengemeinde Hörde, Gemeindehaus, Beratungsbüro, 
Wellinghofer Str. 21, Hörde (212 • G6)

Zentrum Wandel	 p	 50

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–17.00	  	U nter vier Augen im Gespräch: Wandel gestalten 
		  Deutsche Gesellschaft für Pastoralpsychologie, Dortmund

xk		  W	Union Gewerbehof, 1. OG, Kommunikationscafé, Rheinische Str. 143, 
Innenstadt-West (632 • D2)

Ruheraum

Zentrum Älterwerden	 p	 20

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	R uheraum 

		  M	Halle 1B, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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Serviceangebote

Zentrum Älterwerden	 p	 20

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	R ikscha-Fahrservice vom Messegelände zum Theodor-Fliedner-Heim 

		  M	Startpunkt: Eingang Halle 1, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	R ikscha-Fahrservice vom Theodor-Fliedner-Heim zum Messegelände 

		  M	Startpunkt: Eingang Theodor-Fliedner-Heim, Wittekindstr. 96–98a, 
Innenstadt-West (624 • E3)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–19.00	  	 Bläser- und Sänger*innen-Einsatzzentrale 

		  W	St. Nicolai, Vorplatz, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

10.30–21.00	  	I nstrumentenwerkstatt 
		  Johannes Thoß, Instrumentenbauer, Großmehlra
		  Steffi Thoß, Instrumentenbauerin, Großmehlra

		  W	St. Nicolai, Vorplatz, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

Donnerstag, Freitag, Samstag

08.00–21.00	  	I nstrumentenaufbewahrung  	
08.00–20.00

xk		  W	St. Nicolai, Gemeindehaus, Jugendräume, Lindemannstr. 70, 
Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–19.00	  	 Dolmetscher*innenvermittlung 
		  Flexible Dolmetschteams für Deutsche Gebärdensprache begleiten 

Teilnehmende zu den von ihnen gewünschten Veranstaltungen.

i		  M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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Spielen und entdecken

Zentrum Kinder	 p	 38

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	G eschichtenwerkstatt an Stationen 
		  Workshops täglich von 11.00–12.30 Uhr, 14.00–15.30 Uhr,  

16.00–17.30 Uhr
		  Geschichtenwerkstatt im Kirchenkreis Mecklenburg-Vorpommern, 

Rostock

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 204, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)

10.30–18.00	  	 Holzbauwelt! Vertraue und baue mit 45000 Holzbausteinen 
		  Einstündige Workshops täglich um 11.00 Uhr, 14.30 Uhr, 16.00 Uhr
		  Rheinisch-Westfälischer Jugendverband Entschieden für Christus, 

Hattingen

bk		  N	Skatehalle, Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord (124 • C4)

10.30–18.00	  	K inderfeuerwehr Dortmund 
	 •	Wasserspaß mit Kübelspritze und Spritzenhaus
	 •	Bau dir dein eigenes Feuerwehrauto
		  Dorina Fichte, Projektstelle Kinderfeuerwehr, Dortmund

b		  N	Dietrich-Keuning-Haus, Vorplatz, Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord 
(124 • C4)

10.30–18.00	  	K inderstadt 
		  Menschen von 7 bis 12 Jahren können halbe oder ganze Tage ohne 

ihre Eltern in der Kinderstadt verbringen – dort arbeiten, mitbestimmen 
und das Leben genießen. Die Kinderstadt wird aus Rathaus, Post, 
Hochschule, Radio, Bistro und vielen anderen Läden bestehen, in denen 
Kinder das Stadtleben gestalten können. 

		  Siehe Hinweise von A–Z p Kinder
		  Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung: 

p www.kirchentag.de/kinderstadt
		  Fachbereich Kinder und Jugend Ev. Kirche in Hessen und Nassau
		  Kinderclub im Ev. Gemeindezentrum Seligenstadt

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, UG, Kinderbereich, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

10.30–18.00	  	 Mach mit – Gestalte deine eigene Sternsinger Krone! 
		  Kindermissionswerk Die Sternsinger, Aachen

b		  N	Dietrich-Keuning-Haus, Vorplatz, Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord 
(124 • C4)

10.30–18.00	  	 MineHandy: Spiel das Minecraft-Minigame und informier dich! 
		  Handy-Aktion Nordrhein-Westfalen, Schwerte

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 203, Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord 
(124 • C4)

10.30–18.00	  	R utschen ohne Ende: Riesenrutsche XXL 
		  Amt für Jugendarbeit Kirchenkreis Herford

b		  N	Dietrich-Keuning-Haus, Sportpark, Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-
Nord (124 • C4)
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Stände und Mitmachangebote
Zentrum Älterwerden	 p	 20

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	O rganisationen stellen sich vor 
		  Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen, Bonn
		  Deutsche Alzheimer Gesellschaft, Berlin
		  Ev. Arbeitsgemeinschaft für Altenarbeit in der Ev. Kirche in Deutschland 

(EKD), Hannover
		  Verkehrsclub Deutschland, Berlin
		  Wir pflegen Nordrhein-Westfalen: Selbsthilfe und Interessenvertretung 

pflegender Angehöriger, Münster

		  M	Halle 1B, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Bibel	 p	 21

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	 Bibelmobil mit Gutenberg-Druckerpresse 
		  Bibelmobil, Görlitz

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Donnerstag, Freitag

15.00–18.00	  	 Die Bibel in Minecraft bauen 
		  von Cansteinsche Bibelanstalt, Berlin

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Samstag

10.30–18.00	  	 Die Bibel in Minecraft bauen 
		  von Cansteinsche Bibelanstalt, Berlin

i		  M	Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Geistliches Zentrum	 p	 26

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–20.00	  	E vangelische Gemeinschaften und Kommunitäten kennenlernen 
		  Basisgemeinde Wulfshagenerhütten, Tüttendorf
		  Berneuchener Dienst, Kloster Kirchberg
		  Christusträger Bruderschaft und Schwesternschaft, Triefenstein
		  Communität Casteller Ring, Schwanberg
		  Communität Christusbruderschaft Selbitz
		  Ev. Jungbruderschaft St. Michael, Kloster Kirchberg
		  Ev. Michaelsbruderschaft: Kloster Kirchberg
		  Gemeinschaft Chemin Neuf, Berlin
		  Gemeinschaft St. Michael, Kloster Kirchberg
		  Gethsemanekloster Goslar
		  Jesus-Bruderschaft Gnadenthal
		  Kloster Mariensee
		  Kloster Volkenroda
		  Kommunität Adelshofen
		  Tertiärgemeinschaft der Communität Christusbruderschaft Selbitz

k		  C	St. Petri, Vorplatz, Petrikirchhof, Innenstadt-West (564 • a2)
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11.00–20.00	  	I nformationen und Beratung zum Pilgern 
		  Arbeitsgemeinschaft Jakobusgesellschaften und -initiativen in Baden-

Württemberg, Breisach
		  Arbeitsgemeinschaft Mitteldeutsche Pilgerwege, Friedrichroda
		  Ev. Erwachsenenbildungswerk von Westfalen und Lippe, Dortmund
		  Ev. Kirchenkreis Unna
		  Ev. Landeskirche in Württemberg, Stuttgart
		  Ev.-luth. Landeskirche Hannovers
		  Förderverein Wunderblutkirche, Bad Wilsnack
		  Hümmlinger Pilgerweg, Sögel
		  Jakobswege Norddeutschland: Via Baltica, Via Scandinavica, Via 

Jutlandica
		  Jerusalemweg
		  Kirche und Tourismus in Eiderstedt, Oldenswort
		  Kloster Germerode
		  Lacrima – Johanniter-Zentrum für trauernde Kinder, München
		  Lippische Landeskirche, Detmold
		  Nationales Pilgerzentrum, Trondheim/Norwegen
		  Netzwerk Pilgern in der Ev.-Luth. Kirche in Bayern – Ev. Stadtakademie 

München
		  Pilger-Kloster Tempzin, Zahrensdorf
		  Pilgernetzwerk in der Ev.-Luth. Kirche in Norddeutschland, Hamburg
		  Pilgerstammtisch Hamburg
		  Pilgerweg Loccum-Volkenroda, Hannover
		  Pilgerweg Ochtum, Marsch und Moor, Delmenhorst
		  Pilgerzentrum Oslo/Norwegen, Oslo/Norwegen
		  Pilgerzentrum St. Jakob Nürnberg
		  Pilgerzentrum St. Jakob Zürich/Schweiz
		  Pilgerzentrum im Norden St. Jacobi, Hamburg
		  Sigwardsweg, Minden
		  St. Martinusgemeinschaft: Martinusweg, Rottenburg
		  Stadtpilgerwege Hildesheim, Osnabrück und Göttingen
		  Via Romea: Romweg Abt Albert von Stade
		  Zentrum Verkündigung Ev. Kirche in Hessen und Nassau, Frankfurt/

Main

k		  C	St. Petri, Vorplatz, Petrikirchhof, Innenstadt-West (564 • a2)

11.00–20.00	  	 Stationenweg rund um das Thema Pilgern 
		  Pilgerinitiativen und -wege

k		  C	St. Petri, Vorplatz, Petrikirchhof, Innenstadt-West (564 • a2)

Zentrum Gottesdienst	 p	 28

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–19.30	  	 Was läuft zu #digitaleKirche und #Kirchentag – SocialWall 
		  Ev.-Luth. Kirche in Bayern

b		  O	Klostergarten St. Franziskus, Franziskanerstr. 1–3, Innenstadt-Ost 
(528 • D6)
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Zentrum Jugend	 p	 36

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.00	  	CV JM-Baumhauscamp 
		  Körper-Seele-Geist: Diese drei Ecken des CVJM-Dreiecks sollen uns ein 

thematisches Gerüst geben, um ein ganzheitliches Programm rund 
um das Baumhaus zu stricken, welches wir auf dem Kirchentag bauen. 
Komm vorbei!

		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord 
(128 • A4)

11.00–18.00	  	 #createsoundscape – Crowdmapping Heimatklang 
		  Bundesweite digitale Glockenlandkarte, Karlsruhe

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	 1:0 für die Leguminosen im Kampf gegen Micro Meals! 
		  Misereor: Spendenaktion 2 Euro im Monat, Aachen
		  Slow Food Deutschland, Berlin

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 All Inclusive – Ev. Jugendarbeit mit allen 
		  Fachkreis Inklusion Arbeitsgemeinschaft Ev. Jugend in Deutschland 

(aej), Hannover
		  Forum Inklusiv Arbeitsgemeinschaft Ev. Jugend in Deutschland (aej), 

Hannover

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Austauschbahn – reden, wenn die Kugel rollt 
		  Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP), Kassel

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	 Bau-Containern: Flexen, werken, basteln 
		  Prenzlbaern, Berlin

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, Innenstadt-
Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Bunt wie Gottes Schöpfung 
		  Ev. Jugend Spandau, Berlin

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, Innenstadt-
Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	C afé Bunt und Fair – mit Jugger und Menschenkicker 
		  Ev. Jugend Kirchenkreis Moers
		  Ev. Jugend Kirchenkreis Oberhausen

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)
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11.00–21.30	  	C ontainer.Kiez.Kirche 
		  Die Container.Kiez.Kirche stellt die Frage, wie man im urbanen Raum 

Kirche der Zukunft gestalten kann. Junge Menschen erschaffen 
einen temporären Kirchraum nach ihren eigenen Vorstellungen. Eine 
Werkkirche mit Kiez-Feeling, zahlreichen partizipativen Formaten und 
abwechslungsreichem Programm.

		  Ev. Jugend Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, Innenstadt-
Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Das Battle: Aktionsstand zum Kräftemessen 
		  Ruhrpott Events, Schwerte

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Das menschliche Maß – den eigenen Ressourcenverbrauch testen 
		  Freiwilligendienst der Ev. Jugend in Württemberg, Stuttgart

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Das volle Leben – werde Pfarrerin oder Pfarrer 
		  Theologiestudierende und Ausbildungsverantwortliche Ev. Kirche in 

Deutschland (EKD), Hannover

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	 Deine gastliche Oase am Jugendbus B-Weg-Punkt 
		  Ev. Jugend Kassel

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Die irre Pyramide: Ein XXL-Denk- und Schiebespiel 
		  Ev. Jugend Unna

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Dingens-Kirche – eine Jugendkirche zum Selbermachen 
		  Ev. Jugend im Gestaltungsraum Hagen, Hattingen-Witten und Schwelm

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	E co City – inklusiv erforschen, gestalten und erleben! 
		  Ev. Jugend Bielefeld
		  Ev. Jugend Dortmund
		  Muslimische Jugend in Deutschland, Dortmund

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	E in Mensch ist keine Nähmaschine – Kann Mode IN sein, wenn 
Menschenrechte OUT sind? 

		  INKOTA-Netzwerk, Kampagne für Saubere Kleidung, Berlin

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–20.00	  	E JN-Strand an der Container.Kiez.Kirche 
		  Ev. Jugend Neukölln, Berlin

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, Innenstadt-
Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	E v. Freiwilligenbörse mit Infos und weltweit 11000 Stellen 
		  Ein-jahr-freiwillig.de, Frankfurt/Main

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)
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11.00–18.00	  	 Finde deinen Sinn! Die Bibel künstlerisch entdecken 
		  Kunstprojekt Glaubenssteine, Berlin

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, Innenstadt-
Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Freiwilliges Soziales Jahr und Bundesfreiwilligendienst
		  Informationen und Mitmachaktionen 
		  Ev. Freiwilligendienste, Hannover

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Funtime – Spiel und Spaß 
		  Ev. Jugend Bielefeld

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Here You Go! Das interaktive Mitmachspiel zum Thema Vertrauen 
		  Jugendkirche Soest

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	I m Spiel den anderen entdecken: Aktionen an Großspielgeräten 
		  Amt für Jugendarbeit Kirchenkreis Herford

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	I n Block We Trust – Jugendliche gestalten einen mobilen Andachtsort 
		  Ev. Jugend Reinickendorf, Berlin

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, Innenstadt-
Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	I nfopunkte für Konfis 
		  Konfis willkommen!
		  Ankommen, chillen, Infos zum Konfitag, freundliche Teamer*innen – 

das finden Konfis an drei Ständen im Zentrum Jugend. Zwischen der 
Begrüßung im Zelt um 11.30 Uhr und dem Gottesdienst um 16.00 Uhr 
ist jeden Tag Konfitag!

		  Konfi-Teamer*innen

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	I ntercrosse – schnell, fair, kooperativ: Ein Sport für alle! 
		  Intercrosseverband Deutschland, Köln

b		  N	Grünfläche am Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord 
(128 • A4)

11.00–18.00	  	 Jugendcamp der Ev. Kirche im Rheinland: Komma bei mich bei 
(Matthäus 11,28) 

		  Ev. Jugend Mülheim/Ruhr

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Jugendtruck – Chillen und mehr 
		  Ev. Bezirksjugend Neckargemünd-Eberbach

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	K letterturm – Vertrau auf dich – Komm hoch hinaus 
		  Ev. Jugend Barnim, Eberswalde

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, Innenstadt-
Nord (128 • A4)
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11.00–18.00	  	K ölner Treff: Mitmachangebote 
		  Ev. Jugend Köln und Umgebung

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	L ego baut Bibelgeschichten – bau mit! 
		  Ev. Jugend Kirchenkreis Gütersloh

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	L einen los – mit einem Segelboot ins Zentrum Jugend 
		  Ev. Jugend Bremen-Lesum

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	L epra begreifen – Selbsterfahrung und Informationen sammeln 
		  Nepra Leprahilfe Nepal, Kronberg/Taunus

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	L et’s Talk About It: Vertrauensparcours und Talk-Box 
		  Ev. Jugend Holzwickede und Opherdicke

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Make IT safe – für sicheres Bewegen im Netz 
		  Ev. Kirchenkreis Gladbach-Neuss

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	 Meetingpoint Freizeiten: Chillen, entdecken, mitmachen 
		  Ev. Ferienfreizeiten, Hannover

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Mutig voran – Demokratie gestalten 
		  Ev. Jugend der Pfalz, Kaiserslautern

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	O ffene Kinder- und Jugendarbeit in Nordrhein-Westfalen 
		  Ev. Landesarbeitsgemeinschaft Offene Türen Nordrhein-Westfalen, 

Düsseldorf

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	O ktogon: Lagercafé und Information 
		  Christliche Pfadfinderschaft Deutschlands, Birkenfelde

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Pfadfinden – mehr als Abenteuer! 
		  Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP) Land 

Westfalen

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Pimp Your Shirt 
		  Bitte ein eigenes helles T-Shirt mitbringen.
		  Juenger – Kinder- und Jugendreferat Ev. Kirchenkreis Lüdenscheid-

Plettenberg

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)
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11.00–18.00	  	R heinische Dörfer – Vielfalt der Jugendarbeit im Rheinland 
		  Ev. Jugend im Rheinland, Düsseldorf

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Schluss mit lustig – Wir zeigen Flagge: Analog und digital 
		  Arbeitsgemeinschaft Ev. Schülerinnen- und Schülerarbeit, Hannover

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Spielen – reden – chillen 
		  Jugendwerk der Selbstständigen Ev.-Luth. Kirche, Homberg

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Trennendes überwinden – interaktiv Brücken bauen 
		  Ev. Jugendsozialarbeit, Stuttgart/Berlin

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	 Trust and Chill – Teamwork und Vertrauensspiele 
		  Ev. Jugend Region Kamen

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	U mgang mit Lebensmitteln und Ressourcen: Information und Aktion 
		  Ev. Jugend in ländlichen Räumen, Hannover
		  Initiative Zu gut für die Tonne! Bundesministerium für Ernährung und 

Landwirtschaft, Berlin

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	V ertrauen: Zu mir, zu uns, zu Europa! 
		  Arbeitsgemeinschaft Ev. Jugend (aej) Saar, Saarbrücken

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	V ertrauen – sich zutrauen! Johanniter-Jugend stellt sich vor 
		  Johanniter-Jugend, Berlin

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–20.00	  	V ertrauen? – ein interaktiver Werkgottesdienst 
		  Gottesdienstliche Erfahrungsräume in sieben Containern
		  Ev. Jugend Berlin Nord-Ost

b		  N	Fredenbaumplatz, Container.Kiez.Kirche, Eberstr. 49, Innenstadt-
Nord (128 • A4)

11.00–19.00	  	V om Korn zum Brot – gemeinsam backen vor Ort 
		  BroMo-Action-Group, Mölln

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Was für ein Vertrauen – hoch hinaus an unserer Kletterwand! 
		  LifeLine Truck CVJM Oberhausen

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 … wie Phoenix aus der Asche – Metallguss, Bühnenprogramm und 
Walking Act 

		  Ev. Jugend Essen

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)
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11.00–19.00	  	 Wir backen eine gerechte Welt 
		  Brot für die Welt – Ev. Entwicklungsdienst Jugend, Berlin

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

11.00–18.00	  	 Wir spielen mit euch: Erlebnispädagogik und Pfadfinderspiele 
		  Christliche Pfadfinderschaft Deutschlands, Birkenfelde

		  N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord (128 • A4)

14.00–19.00	  	 Drop-In-Area 
		  Erlebnispädagogische Formen ausprobieren: Klettern, stapeln, 

Bogenschießen und vieles mehr.
		  Baumhausprojekt CVJM Deutschland

x		  N	Fredenbaumplatz, Baumhaus-Camp, Eberstr. 49, Innenstadt-Nord 
(128 • A4)

Zentrum Kinder	 p	 38

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	 Balancieren und Jonglage einmal anders 
		  Zirkus Multi Kulti, Weinheim

b		  N	Bürgergarten, Innenstadt-Nord (124 • C4)

10.30–18.00	  	 Buntes Kinderschminken und Armbänder selber basteln 
		  Kinder der Vielfalt, Dortmund

b		  N	Dietrich-Keuning-Haus, Vorplatz, Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord 
(124 • C4)

10.30–18.00	  	 Das Erzählzelt kommt! Geschichten für kleine und große Menschen 
		  Theomobil Sendenhorst

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, Spielgarten, Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-
Nord (124 • C4)

10.30–18.00	  	 Du bist getauft! Kreatives rund um das Thema Taufe 
		  Westfälischer Verband für Kindergottesdienst, Schwerte

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, ZG, 205, Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord 
(124 • C4)

11.00–18.00	  	R adio zum Mitmachen 
		  Dieses Angebot ist Teil der Kinderstadt. 
		  Siehe Hinweise von A–Z p Kinder
		  Kinder- und Jugendradio, Tecklenburg

		  N	Dietrich-Keuning-Haus, UG, Kinderbereich, Leopoldstr. 50–58, 
Innenstadt-Nord (124 • C4)

Zentrum Kinder	 p	 38

Donnerstag

12.00–18.00	  	V ater-Kind-Festival 
	 •	Menschenkicker-Turnier
	 •	Spielangebote rund um das Papamobil
		  Männerarbeit der Ev. Kirche in Deutschland (EKD), Hannover

		  N	Bühne am Dietrich-Keuning-Haus, Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-
Nord (124 • C4)
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Zentrum Kinder	 p	 38

Freitag

10.30–18.00	  	 Stationslernen zur Weltreise eines T-Shirts 
		  Projektstelle FaireKiTa, Dortmund

b		  N	Bürgergarten, Innenstadt-Nord (124 • C4)

10.30–18.00	  	V ertrauen macht Mut! Eine Glücksrad-Tauschaktion 
		  Ev. Jugend Kirchenkreis Hagen

b		  N	Dietrich-Keuning-Haus, Vorplatz, Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord 
(124 • C4)

Zentrum Kirchenmusik	 p	 39

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–19.00	  	 Stände  	
09.00–18.00		  Chorverband Ev. Kirche Deutschland, Berlin
		  Christlicher Sängerbund – Verlag Singende Gemeinde, Wuppertal
		  Ev. Posaunendienst Deutschland, Bielefeld
		  Paul-Gerhardt-Gesellschaft, Berlin
		  Popularmusik-Konferenz Ev. Kirche in Deutschland,  

Verband Bayern, München
		  Verband Ev. Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker, Nürnberg

		  W	St. Nicolai, Vorplatz, Lindemannstr. 70, Innenstadt-West (560 • E3)

Zentrum Kirchentag Barrierefrei	 p	 41

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	 Mit Legosteinen Bibelszenen bauen 
		  von Cansteinsche Bibelanstalt in Berlin

		  M	Zelt 10a, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	 Piksl – Digitalisierung zum Anfassen, Nachdenken und Inspirieren 
		  Andrea Gerards, Bethel.regional, Dortmund

		  M	Zelt 10a, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	 Schreibinsel 
		  Regina Frischmuth, Hobbyautorin, Dortmund
		  Astrid Leidenberger, Hobbyautorin, Dortmund

		  M	Zelt 10a, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Literatur	 p	 59

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–19.00	  	 Wünsch dir was – ein partizipatives audio-akustisches Projekt  	
11.00–13.00		  Passant*innen dürfen in einer Kabine aufsprechen, was sie sich 

wünschen. Aus den Wünschen entsteht eine Klang-Installation, die im 
Union Gewerbehof am Samstag in der Zeit von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
zu hören sein wird.

		  Silvia Liebig, Dortmund

		  C	St. Reinoldi, Vorplatz, Ostenhellweg 2, Innenstadt-West (568 • a2)
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Museen und Institutionen	 p	 60

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	 Wir sind Abenteuer – Komm raus! 

bk		  N	Erlebniswelt Fredenbaum – Big Tipi, Lindenhorster Str. 6, Innenstadt-
Nord (204 • A3)

11.00–19.00	  	K letterpark – Bewegung und Natur 
		  Kostenpflichtig: Ermäßigung für Kirchentagsteilnehmende

xk		  N	tree2tree, Höfkerstr. 12, Huckarde

Zentrum Sport	 p	 47

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	 DEKTalon: Kirchentags-Zehnkampf – Werte mit Sport erleben 
		  Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
		  Werte wie Vertrauen, Fairness, Respekt, Teamgeist können mit Sport 

erfahren und vermittelt werden, z. B. durch Indiaca, Tischtennis, 
Crossboccia. Beim DEKTalon können zehn Werte an verschiedenen 
Sportstationen erlebt werden. Laufkarten gibt es im DEKTalon-
Informationszelt.

		  Ev. Sportverband Eichenkreuz-Sport – Ev. Jugendwerk in Württemberg, 
Stuttgart

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	E hrlichkeit und Engagement – mit DiscGolf und Tetherball 
		  CVJM-Westbund, Wuppertal

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	E lektroräder ausprobieren im Mobilitätsparcours 
		  Verkehrsclub Deutschland, Berlin

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	 Freude und Fairplay erfahren – mit Tischtennis 
		  Westdeutscher Tischtennis-Verband, Duisburg

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	 Für die 17 Nachhaltigkeitsziele am Ball bleiben: Tu du’s! 
		  Engagement Global, Bonn

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	G elassenheit und Leistung erleben – mit der Sportstation 
		  Arbeitskreis Kirche und Sport der Ev. Kirche von Westfalen, Bielefeld
		  CVJM-Westbund, Wuppertal

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	K icken – so fair wie das Ruhrgebiet! 
	 •	Menschenkicker
	 •	Faires Torwandschießen
		  Faire Metropole Ruhr, Herne

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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10.30–18.00	  	K irchentag on Ice – Eisstockschießen und Schlittschuhlaufen 
		  Bitte warme Sachen, auch für die Füße, mitbringen. Schlittschuhe 

können ausgeliehen werden.
		  ERC Westfalen Kunstlauf, Dortmund
		  Eisstock-Club Dortmund
		  Ev.-luth. Jugend Nordhorn

b		  M	Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 1, Bereich Westfalenhallen, 
Innenstadt-West (194 • E3)

10.30–18.00	  	 Mut lohnt sich – barrierefreies Segeln 
		  Ein Angebot von: Sail-together

k		  s	Sportbootanleger der Vereine am Südufer, Phoenix-See, 
Phoenixseestraße, Hörde (500 • F7)

10.30–18.00	  	R espekt und Freude – mit Crossboccia ins Spiel bringen 
		  CVJM-Westbund, Wuppertal
		  DJK Landesverband Nordrhein-Westfalen, Duisburg

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	 Sport für alle und mit allen – das inklusive Mitmachangebot 
	 •	Sinnesparcours und Uno extrem
	 •	Ballparcours
	 •	Floorball
	 •	Gemeinsam stark
		  Special Olympics Deutschland, Berlin

		  M	Außenfläche A4, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	 Teamgeist und Engagement mit Indiaca, Dodgeball, Smolball, Goalcha 
im Multi-Court 

		  CVJM-Westbund, Wuppertal

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	V ertrauen erleben – an der Himmelsleiter 
		  Jugendarbeit Ev. Kirchenkreis Schwelm
		  Landesausschuss Westfalen des Deutschen Ev. Kirchentages

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

10.30–18.00	  	V ertrauen und Mut erfahren – am Kletterturm 
		  Kletter-Support, Lantershofen

		  M	Außenfläche A4, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Donnerstag

10.30–17.30	  	 Mit Sport Hindernisse überwinden und Neues wagen 
		  Sportjugend Dortmund

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Samstag

10.30–13.30	  	 Sport der Welt – Kho Kho: ein Fangspiel aus Indien für alle 
		  Institut für Ethnologie Westfälische Wilhelms-Universität Münster

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
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15.00–18.00	  	 Sport der Welt – Manchu Pearl Ball: Ballsport der Mandschuren in 
China 

		  Institut für Ethnologie Westfälische Wilhelms-Universität Münster

		  M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)

Zentrum Stadt und Umwelt	 p	 48

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.30	  	N achhaltigkeit, Stadt und Umwelt 
	 •	Organisationen stellen sich vor
		  Arbeitsgemeinschaft der Umweltbeauftragten der Ev. Kirche in 

Deutschland (EKD), Hannover
		  Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland, Landesverband 

Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf
		  Dortmunder Aktionsbündnis zum Fairen Handel
		  Gast-Haus: Ökum. Wohnungslosen-Initiative, Dortmund
		  Klima-Allianz Deutschland, Berlin
		  Klima-Kollekte – Kirchlicher Kompensationsfonds, Berlin
		  Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21 Nordrhein-Westfalen – 

Regionale Netzstelle Nachhaltigkeitsstrategien West, Dortmund
		  Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz, 

Düsseldorf
		  Natur- und Umweltschutz-Akademie Nordrhein-Westfalen, Arbeitskreis 

Handeln für die Schöpfung, Recklinghausen
		  Naturschutzbund Deutschland, Berlin
		  Netzwerk Sevengardens, Dortmund
		  Ökum. Energiegenossenschaft Baden-Württemberg, Bad Boll
		  Ökum. Netzwerk Klimagerechtigkeit, Hamburg
		  Solidarische Landwirtschaft Dortmund
		  Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-Westfalen, Bonn
		  Südafrika Forum Nordrhein-Westfalen, Dortmund
		  TransFair: Fairtrade Deutschland, Köln
		  Urgewald: Anwalt für Umwelt und Menschenrechte, Sassenberg
		  Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf
		  Verein Deutscher Ingenieure – Initiative Stadt:Denken, Düsseldorf
		  Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie
		  Zukunft einkaufen – Institut für Kirche und Gesellschaft der Ev. Kirche 

von Westfalen, Schwerte
	 •	Projekt ’Wege zur Nachhaltigkeit’
		  Beteiligte Initiativen ’Wege zur Nachhaltigkeit’, Dortmund
		  Institut für Kirche und Gesellschaft der Ev. Kirche von Westfalen, 

Schwerte

		  M	Halle 3, Ausstellungsbereich, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)

12.00–18.00	  	 Textile Wiederbelebung – Upcycling – Aus Alt mach Schick! 
		  Sigrid Ellen Münzberg, Sekundär-Schick, Berlin

		  M	Halle 3, Ausstellungsbereich, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)
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Zentrum Wandel	 p	 50

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00	  	 Auf zu neuen Ufern mit der Arche 2.0. – eine Upcycling Aktion! 
		  Gemeinsam bauen, bemalen und bepflanzen wir ein Schiff.
		  Die Urbanisten, Dortmund

		  W	Union Gewerbehof, Außengelände, Rheinische Str. 143,  
Innenstadt-West (632 • D2)

10.30–18.00	  	 Mit dem 3D-Drucker Bauteile für die Arche 2.0 drucken 
		  FabLab Dezentrale, Dortmund

		  W	Union Gewerbehof, EG, 3D Werkstatt, Rheinische Str. 143, 
Innenstadt-West (632 • D2)

Thementag Yes We Care!	 p	 52

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00	  	E in Parcours für die Sinne: Sorget – Sorget nicht! 

		  M	Halle 1B, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)



Stellen Sie sich Ihr persönliches 

Programm zusammen!

www.kirchentag.de/programm



Nutzen Sie auch unsere App!

www.kirchentag.de/app



Stellen Sie sich Ihr persönliches 

Programm zusammen!

www.kirchentag.de/programm



Nutzen Sie auch unsere App!

www.kirchentag.de/app



Stellen Sie sich Ihr persönliches 

Programm zusammen!

www.kirchentag.de/programm



Gott begegnen. 
In der Bibel.
Und im Fernsehen.

bibeltv.de

Gratis Programmheft:

040 / 44 50 66 50
oder auf  bibeltv.de

Vertrauen fassen.

Bibel TV bietet ein vielfältiges 
christliches Fernsehpro-
gramm für die ganze Familie:

Spielfilme, Dokus, Talk, 
Magazine, Nachrichten, 
Kinderprogramm und Musik 
vieler Stilrichtungen. 

Für alle Altersgruppen ist 
etwas dabei.

Bibel TV empfangen Sie rund 
um die Uhr in HD und SD 
über Satellit, im Kabel, über 
IPTV und DVB-T, im Internet 
und natürlich auch als App!
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Markt der Möglichkeiten

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.30 

In den Westfalenhallen präsentieren sich etwa 740 Vereine, Initiativen und ehrenamtliche 
Gruppen aus Kirche und Gesellschaft. Auf dem Markt der Möglichkeiten finden Sie Ideen, 
Visionen und Alternativen, die Mut zur Veränderung machen. Lassen Sie sich inspirieren, 
tauschen Sie sich aus und knüpfen Sie neue Kontakte. Sie sind herzlich willkommen!

Der Markt der Möglichkeiten ist in sechs Themenbereiche und das Forum Diakonie 
gegliedert:

Themenbereich 1: Theologie und Spiritualität p 486

	M	Halle 8, Bereich Westfalenhallen (634 • E3)

Themenbereich 2: Kirche und Gemeinde p 491

	M	Hallen 4 und 7, Bereich Westfalenhallen (634 • E3)

Themenbereich 3: Lebensführung und Zusammenleben p 495

	M	Halle 7, Bereich Westfalenhallen (634 • E3)

Themenbereich 4: Gesellschaft und Bildung p 499

	M	Hallen 6 und 7, Bereich Westfalenhallen (634 • E3)

Themenbereich 5: Globale Herausforderungen p 505

	M	Halle 4, Bereich Westfalenhallen (634 • E3)

Themenbereich 6: Frieden, Nachhaltigkeit, Wirtschaft p 509

	M	Halle 4, Bereich Westfalenhallen (634 • E3)

Forum Diakonie p 513

	M	Halle 6, Bereich Westfalenhallen (634 • E3)

Die Messe im Markt mit Medienmeile finden Sie in Halle 5. Weitere Marktstände sind auch 
auf den Außenflächen A3 und A4 sowie dem Messevorplatz vertreten.

Alle Bereiche sind nach Stichworten unterteilt, unter denen die Gruppen jeweils alphabe-
tisch aufgelistet sind. Zuerst werden Einzelgruppen genannt, danach Gruppen, die sich 
als Kooperation präsentieren. Die angegebene Standnummer hilft Ihnen, den jeweiligen 
Stand zu finden: die Ziffern-Kombination vorn bezeichnet die Messehalle (z. B. 4), der 
folgende Buchstabe bezeichnet den Gang (z. B. F) und die letzten beiden Ziffern sind die 
„Hausnummer“ des Standes (z. B. 22).

Im Register des Programmheftes, in der Programmdatenbank im Internet und der 
Kirchentags-App können Sie zusätzlich nach Messeständen suchen. 
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Weitere Angebote auf dem Markt der Möglichkeiten:

Neben den Angeboten an den Ständen finden auf den MarktPlätzen kleine Veranstaltungen 
und Aktionen von Marktgruppen statt. Mitten im Geschehen können Sie hier ein jeweils 
45-minütiges Programm auf kleinen Bühnen entdecken. Das Format MarktWorkshop er-
möglicht einen 90-minütigen Workshop mit Diskussion und konzentriertem Arbeiten in 
Themenzelten, die sich in fußläufiger Entfernung zum Markt der Möglichkeiten befinden.

Informationen zu beiden Formaten finden Sie in der Programmdatenbank im Internet, in 
der Kirchentags-App, an den Infotheken im Markt der Möglichkeiten und an den Ständen 
der veranstaltenden Gruppen. An allen Infotheken innerhalb des Marktes wird Ihnen gern 
weitergeholfen.

Messe im Markt	 p	514

Auf der Messe im Markt stellen sich kommerzielle Initiativen wie bspw. Werke und Dienst-
leister im kirchlichen Bereich, ebenso wie die Sponsoren des Kirchentages vor.

	M	Halle 5, Bereich Westfalenhallen (634 • E3)

Medienmeile	 p	516

Kirchentagsnahe Medien, Verlage, Zeitschriften und Organisationen präsentieren sich auf 
der Medienmeile innerhalb der Messe im Markt.

	M	Halle 5, Bereich Westfalenhallen (634 • E3)

Kirchentagsbuchhandlung	 p	517

Die Kirchentagsbuchhandlung bietet eine große Auswahl an christlicher, theologisch-
wissenschaftlicher und gemeindepädagogischer Fachliteratur und Büchern rund um die 
Kirchentagsthemen.

	M	Halle 3, Bereich Westfalenhallen (634 • E3)

C	St. Reinoldi, Vorplatz, Ostenhellweg 2, Innenstadt-West (568 • a2)
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Themenbereich 1: Theologie und Spiritualität

M	Halle 8, Bereich Westfalenhallen (634 • E3)
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Eingang
Nord

Interreligiöser und 
interkultureller Dialog

Christsein im Alltag

Gelebte Ökumene

Verkündigung

Eingang
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Eingang
Nord
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7
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4
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Christsein im Alltag

8–B15	 •	Bibeln für Europa, Düsseldorf

8–B04	 •	Bund Ev.-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland, Weimar/ Lahn

8–B14	 •	Christliche Polizeivereinigung (CPV) e. V., Winterlingen

8–B11	 •	Christ und Jurist e. V., Frankfurt/Main

6–D33	 •	Communi GbR: Der App-Generator für Kirchen und Vereine, Würzburg

8–B13	 •	Dietrich-Bonhoeffer-Verein (dbv), Egestorf

Außenfläche A3	•	evangelisch.de – Gemeinschaftswerk der Ev. Publizistik (GEP) gGmbH, 
Frankfurt/Main

8–A09	 •	Ev. Kirchspiel Im Sülzetal

8–C13	 •	Gesellschaft für eine Glaubensreform e. V., Berg

8–B08	 •	Haus der Stille: Meditations- und Einkehrzentrum der Ev. Kirche im 
Rheinland, Rengsdorf

8–A25	 •	 Ignatianische Exerzitien, München

8–C17	 •	Kath. Bibelwerk e. V., Stuttgart

8–B10	 •	proChrist e. V., Kassel

8–C03	 •	Selbständige Ev.-Luth. Kirche (SELK) – Kirchenbezirk Rheinland-
Westfalen, Dortmund

8–B17	 •	Vivere: Leben aus franziskanischer Inspiration, Bonn

8–C09	 •	Zwischenraum e. V.: Trägerverein psychosozialer Projekte, Solingen

ESG/STUBE

8–A15	 •	Studienbegleitprogramm für ausländische Studierende aus Asien, Afrika 
und Lateinamerika (STUBE), Hannover

8–A17	 •	Verband der Ev. Studierendengemeinden in Deutschland (ESG), 
Hannover

Pilgerweg Loccum-Volkenroda und Pilgerwege in Niedersachsen

8–B20	 •	Netzwerk Pilgerwege in Niedersachen, Hannover

8–B24	 •	Pilger- und Radwegekirchen – Ev.-luth. Landeskirche Hannovers

8–B16	 •	Pilgerweg Loccum-Volkenroda – Ev.-luth. Landeskirche Hannovers

Studentenmission Deutschland (SMD)

8–A14	 •	Akademiker-SMD (Studentenmission in Deutschland), Marburg

8–A12	 •	Hochschul-SMD (Studentenmission in Deutschland), Marburg

8–A16	 •	Schüler-SMD (Studentenmission in Deutschland), Marburg

Gelebte Ökumene

8–E26	 •	Andreas Gemeinde, Mosta/Malta

8–G26	 •	Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) – Ökum. Centrale, 
Frankfurt/Main

8–G21	 •	Arbeitsgemeinschaft deutscher Jakobusvereinigungen, Ulm

8–F05	 •	Bistum Erfurt – Ökumene in der Mitte

8–F05	 •	Bistum Magdeburg – Ökumene in der Mitte

8–G25	 •	Bund Freier ev. Gemeinden, Witten

8–E13	 •	Deutsche Auslandsgemeinde Stockholm/Schweden
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8–E13	 •	Deutsche Christinengemeinde Göteborg/Schweden

8–E13	 •	Deutsche Ev. Gemeinde in Malmö und im südlichen Schweden

8–E15	 •	Deutsche Ev. Gemeinde Paris/Frankreich

8–E15	 •	Deutsche Ev. Gemeinde Toulouse/Frankreich

8–F28	 •	Ev.-altref. Kirche in Niedersachen, Bunde

8–D03	 •	Ev.-Augsburgische Kirche in Polen

8–F30	 •	Ev. Bund, Bensheim

8–E15	 •	Ev. Gemeinde deutscher Sprache in Norwegen

8–E28	 •	Ev. Kirche A. B. in Rumänien

8–F05	 •	Ev. Kirche in Mitteldeutschland, Erfurt – Magdeburg

8–E26	 •	Ev. Kirchengemeinden in Griechenland

Außenfläche A3	•	Ev. Kirchenkreis Dortmund – Referat Ökumene

8–C07	 •	Ev.-Luth. Kirche in Russland

8–H19	 •	Ev.-Luth. Kirche in Ungarn – Abteilung für Ökumene und 
Außenbeziehungen, Budapest/Ungarn

8–G29	 •	Ev.-meth. Kirche, Frankfurt/Main

8–A18	 •	Ev. Partnerhilfe e. V., Berlin

8–F05	 •	Gemeindedienst der Ev. Kirche in Mitteldeutschland – Ökumene in der 
Mitte, Neudietendorf

8–F22	 •	Gemeinschaft Chemin Neuf, Berlin

8–F24	 •	Gemeinschaft Ev. Kirchen in Europa (GEKE), Wien/Österreich

8–C04	 •	Gemeinschaft ev. Ostpreußen e. V., Hannover

8–H17	 •	Gemeinschaft Sant’Egidio, Würzburg

8–D08	 •	Gustav-Adolf Werk e. V.: Diasporawerk der Ev. Kirche in Deutschland 
(EKD), Leipzig

8–E22	 •	Karlstads stift: Bistum der Ev.-luth. Kirche in Schweden

8–C23	 •	Kath. Bistum der Alt-Katholiken in Deutschland, Bonn

8–G08	 •	KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche, Norderstedt

8–G22	 •	Konvent der ehem. ev. Ostkirchen e. V., Hannover

8–G16	 •	Koptisch-Orth. Kirche der Heiligen Maria und des Heiligen St. Philopater 
Mercurius, Unna

8–G18	 •	Legion Mariens – Regia Maria Immaculata Köln

8–A20	 •	Luth. Weltbund (LWB) – Deutsches Nationalkomitee (DNK), Hannover

8–A20	 •	Martin-Luther-Bund, Erlangen

8–D21	 •	Meissen Kommission der Ev. Kirche in Deutschland (EKD), Hannover

8–D02	 •	Mit Luther zum Papst: Arbeitsstelle für Jugendpastoral im Bistum 
Magdeburg

8–E30	 •	More Ecumenical Empowerment Together (MEET) – Junge Ökumene, 
Trossingen

8–G30	 •	Neuapostolische Kirche – Arbeitsgruppe Kontakte zu Konfessionen und 
Religionen, Nürtingen

8–C19	 •	Ökum. Forum HafenCity, Hamburg

8–F26	 •	Ökum. Gemeinschaft Wethen

8–E30	 •	Ökum. Rat der Kirchen (ÖRK), Le Grand-Saconnex/Schweiz
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8–D05	 •	Ökum. Rat der Kirchen in der Tschechischen Republik

8–H15	 •	Outreach Foundation: Connecting God’s People with God’s Work in the 
World, Franklin/USA

8–D06	 •	Polnischer Ökum. Rat, Warschau/Polen

8–E24	 •	Propstei Ev.-Luth. Gemeinden in Kaliningrader Gebiet, Russland/
Russland

8–H21	 •	Quäker: Religiöse Gesellschaft der Freunde

8–D25	 •	Stiftung Kloster Frenswegen, Nordhorn

8–D23	 •	Stiftung Kloster und Kaiserpfalz Memleben

8–C06	 •	Union der Protestantischen Kirchen von Elsass und Lothringen – 
Vereinigte Protestantische Kirche Frankreichs

8–D07	 •	United Church of Christ (UCC)-Forum der Union Ev. Kirchen (UEK) in 
der Ev. Kirche in Deutschland (EKD), Hannover

8–A20	 •	Vereinigte Ev.-Luth. Kirche Deutschlands (VELKD), Hannover

8–F21	 •	Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee, Stein

8–H15	 •	Wings for Life Institute for the Disabled, Vanderbijlpark/Südafrika

Ev. Kirche in Deutschland (EKD) – Ökumene und Auslandsarbeit

8–D17	 •	Deutsche Ev.-Luth. Gemeinde St. Katharina Kiew/Ukraine

8–D19	 •	Deutsche Ev.-Luth Kirche in Lettland

8–D15	 •	Deutsche Ev.-luth. St.-Annen- und St.-Petri-Gemeinde

8–E23	 •	Deutschsprachige Kirchengemeinde Südindien, Varel

8–E17	 •	Ev. Gemeinde Deutscher Sprache in Thailand

8–D24	 •	Ev. in Jerusalem

8–D14	 •	Ev. Kirche in Deutschland (EKD) – Ökumene und Auslandsarbeit, 
Hannover

8–E21	 •	Ev.-Luth. Deutsche Erlösergemeinde Nõmme/Estland

8–D20	 •	Ev.-Luth. Gemeinde Deutscher Sprache St. Matthäus Bogotá/Kolumbien

8–D18	 •	Ev.-Luth. Kirche in Georgien und im südlichen Kaukasus, Tbilisi/
Georgien

8–D13	 •	Ev.-Luth. Kirche in Italien (ELKI) 

8–E19	 •	Ev. Synode Deutscher Sprache in Großbritannien

8–D22	 •	Martin-Luther-Kirche Harare/Simbabwe

Herrnhuter

8–F29	 •	Die Losungen der Herrnhuter Brüdergemeine, Herrnhut

8–F27	 •	Flüchtlingsarbeit und Migration bei den Herrnhutern in Deutschland 
und weltweit

8–F23	 •	Herrnhuter Missionshilfe

Karawanserei. Christen im Nahen Osten

8–C24	 •	Äthiopisch-Orth. Tewahedo-Kirche in Deutschland, Köln

8–C26	 •	Armenisch-Apostolische Kirche in Deutschland, Stuttgart

8–C20	 •	Department für koptisch-orth. Musik, Kairo/Ägypten

8–C18	 •	Kirchen in Indien

8–C14	 •	Koptisch-ev. Kirche Ägypten (Nilsynode), Langen
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8–C22	 •	Koptisch-Orth. Kirche in Deutschland, Brenkhausen

8–C16	 •	Stiftung Schwester Hatune: Helfende Hände für die Armen, Warburg

Interreligiöser und interkultureller Dialog

8–H23	 •	Alevitische Gemeinde in Deutschland e. V., Köln

8–H31	 •	Deutscher Koordinierungsrat der Gesellschaften für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit, Bad Nauheim

8–H24	 •	Ev. Zentralstelle für Weltanschauungsfragen (EZW), Berlin

8–H29	 •	 Institut Kirche und Judentum, Berlin

8–H20	 •	Konferenz der Landeskirchlichen Beauftragten für Sekten- und 
Weltanschauungsfragen in der Ev. Kirche in Deutschland (EKD), 
Stuttgart

8–H30	 •	Konferenz Landeskirchlicher Arbeitskreise Christen und Juden, Leipzig

8–H25	 •	Religions for Peace Deutschland

8–H28	 •	RELíGIO Westfälisches Museum für religiöse Kultur GmbH, Telgte

Verkündigung

8–I30	 •	Aktion Kirche und Tiere (AKUT) e. V., Markkleeberg

8–I25	 •	Aktionsgemeinschaft Kyrillos und Methodios e. V.: das kleine Hilfswerk 
für den christlichen Osten, Worms

8–I21	 •	Arbeidskrink Plattdüütsch in de Kark, Bredstedt

8–I20	 •	Christliche Arbeitsgemeinschaft Tanz in Liturgie und Spiritualität e. V.

8–I28	 •	Diakonissenmutterhaus Aidlingen e. V.

8–I22	 •	Egli-Figuren Arbeitskreis Deutschland e. V., Hamburg

8–I34	 •	nachhaltig predigen – sustainable preaching, Mainz

8–I18	 •	Netzwerk Prädikant*innen und Lektor*innen, Hamburg

8–I25	 •	Penuel e. V.: Kreis der Freunde des wahren Antlitzes Jesu Christi, Worms

8–I14	 •	Stiftung Bibel Liga, Schorndorf

8–I24	 •	Zentrum Taufe im Ev. Kirchenkreis Eisleben-Sömmerda

Gottesdienstzentren ELKB/EKHN

8–I29	 •	Gottesdienst-Institut der Ev.-Luth. Kirche in Bayern, Nürnberg

8–I27	 •	Zentrum Verkündigung der Ev. Kirche in Hessen und Nassau, Frankfurt/
Main
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Themenbereich 2: Kirche und Gemeinde

M	Hallen 4 und 7, Bereich Westfalenhallen (634 • E3)

Eingang
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Eingang
Nord
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Halle
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Messe im Markt

Ausbildungsstätten – 
Berufe in der Kirche

Kirche mit Kindern

Lebenswelt Gemeinde
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Ausbildungsstätten – Berufe in der Kirche

4–F03	 •	Augustana-Hochschule Neuendettelsau

4–G14	 •	Christlicher Verein junger Menschen (CVJM)-Hochschule, Kassel

4–F08	 •	Deutsche Gesellschaft für Pastoralpsychologie, Ehrenkirchen

4–E08	 •	Deutscher Ev. Küsterbund, Braunschweig

4–F07	 •	Diakoninnen setzen Zeichen – Ev.-luth. Landeskirche Hannovers

4–E02	 •	Diakonisch-gemeindepädagogische Dienste der Ev. Kirche in 
Deutschland (EKD) – Konferenz der Beauftragten

4–F12	 •	Evangelistenschule Johanneum, Wuppertal

4–G11	 •	Ev. Missionsschule der Bahnauer Bruderschaft Unterweissach GmbH

4–F04	 •	Ev.-Theologische Fakultät der Ruhr-Universität Bochum

4–G07	 •	Forum Studienjahr Jerusalem e. V., Eppelheim

4–G13	 •	Gewerkschaft Kirche und Diakonie (GKD), Berlin

4–F11	 •	Kaiserswerther Verband deutscher Diakonissen-Mutterhäuser e. V., 
Berlin

4–F03	 •	Kirchliche Hochschule Wuppertal-Bethel

4–F10	 •	Konvent Ev. Theologinnen in der Bundesrepublik Deutschland e. V., 
Eisenach

4–F09	 •	MBS (Marburger Bildungs- und Studienzentrum) Bibelseminar, 
Marburg

4–E06	 •	Personalberatungen der Landeskirchen – Institut für Aus-, Fort- und 
Weiterbildung der Ev. Kirche von Westfalen, Schwerte

4–F01	 •	Pfarrerinnen- und Pfarrergebetsbund (PGB), Halver

4–G09	 •	Studium in Israel e. V., Tübingen

4–F14	 •	Theologische Hochschule Friedensau

4–F02	 •	Theologisch-Pädagogisches Seminar Malche e. V., Porta Westfalica

4–E12	 •	Verbände im Diakonat, Berlin

4–E16	 •	Verband Ev. Diakonen-, Diakoninnen- und Diakonatsgemeinschaften in 
Deutschland e. V., Berlin

8–H16	 •	Verband ev. Pfarrerinnen und Pfarrer in Deutschland, Kassel

Kirche mit Kindern

4–G04	 •	Aboinudi: Die Fadenspieler, Bremen

4–H02	 •	Arbeitsbereich Kindergottesdienst im Michaeliskloster Hildesheim

4–H12	 •	Arbeitsgemeinschaft Biblische Figuren e. V., Sonnenbühl

4–G08	 •	Ev. Jugend Lingen

4–H11	 •	Fadenspiel Mobil, Ovelgönne

4–H10	 •	Förderverein Kindergottesdienst e. V., Karlsruhe

4–H06	 •	Förderverein Kirche mit Kindern in der Ev. Kirche im Rheinland e. V., 
Wuppertal

4–H01	 •	Gesamtverband für Kindergottesdienst in der Ev. Kirche in Deutschland 
(EKD) e. V., Gudensberg

4–G16	 •	Godly Play deutsch e. V.: Gott im Spiel mit Kindern, Berlin

4–G10	 •	Hope für One e. V.: One Child. One God. One Hope., Berlin
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4–H09	 •	Kinderbibelwochen – Amt für Gemeindedienst in der Ev.-Luth. Kirche in 
Bayern, Nürnberg

4–H07	 •	Landesverband für Ev. Kindergottesdienstarbeit in Bayern, Nürnberg

4–H08	 •	Rheinischer Verband für Kindergottesdienst, Wuppertal

4–H13	 •	Weihnachten weltweit – Brot für die Welt, Berlin

4–G02	 •	Weltgebetstag mit Kindern, Gudensberg

Lebenswelt Gemeinde

4–G03	 •	3E: Das Ideenmagazin für die Kirche, Witten

7–J24	 •	Alpha Deutschland e. V.: Der Glaubenskurs in deiner Nähe, Weimar

7–I20	 •	Arbeitsgemeinschaft Norddeutscher Backstein-Basiliken, Lübeck

7–J21	 •	Arbeitskreis Glocken im Westfälischen Heimatbund, Gescher

7–J20	 •	Bundesnetzwerk Gemeinwesendiakonie und Quartiersentwicklung, 
Lüneburg

7–L16	 •	Bundesverband Kirchenpädagogik, Witten-Annen

7–G14	 •	Christoffel-Blindenmission (CBM) e. V., Bensheim

7–J23	 •	Deutsche Ev. Allianz – Ev. Allianzhaus, Bad Blankenburg

7–K13	 •	Deutscher Jugendverband Entschieden für Christus (EC) e. V., Kassel

7–L23	 •	Ehrenamt – Haus kirchlicher Dienste der Ev.-luth. Landeskirche 
Hannovers, Hannover

7–K23	 •	Ev. FundraisingService, Hannover

7–H15	 •	Ev. Kirchenkreis Paderborn

7–I23	 •	Ev. Kirchenkreis Wittenberg

7–G20	 •	Ev. Kirche von Westfalen – Landeskirchenamt: Friedhofswesen, Bielefeld

7–J19	 •	Fördervereine der Posaunenchöre in Deutschland, Altlußheim

4–G01	 •	Fresh X-Netzwerk e. V., Berlin

7–K22	 •	Gemeindeberatung und Organisationsentwicklung in der Ev. Kirche in 
Deutschland (EKD), Dortmund

7–H13	 •	GemeindebriefHelfer, Groß Oesingen

7–L18	 •	Gemeindebund Berlin-Brandenburg

7–H14	 •	Konferenz der Landesausschüsse des Deutschen Evangelischen 
Kirchentags

4–G06	 •	Netzwerk Bacos-Ideen für die Arbeit mit jungen Menschen, Neumünster

7–J20	 •	Netzwerk Kirche inklusiv – Ev.-Luth. Kirche in Norddeutschland, 
Hamburg

7–I07	 •	Stiftung Creative Kirche, Witten

7–H23	 •	Stufen des Lebens, Obersulm

7–H18	 •	Verein der Freundinnen und Freunde des Deutschen 
Ev. Kirchentages e. V., Fulda

7–H19	 •	Wir wollen Vielfalt: Ein Bündnis für Inklusion und Aktionen zum 
Mitmachen, Mönchengladbach

Evangelische Gehörlosengemeinden

7–K19	 •	Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Ev. Gehörlosenseelsorge e. V., Kassel

7–K21	 •	Deutsche Gehörlosenmission, Kassel

7–K17	 •	Gehörlosenseelsorge in der Ev. Kirche von Westfalen, Minden
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Vertrauen in Vielfalt

7–I14	 •	Ev. Kirchenkreis Siegen

7–I14	 •	Ev. Kirchenkreis Wittgenstein

fundraising evangelisch

7–K14	 •	Fundraising Akademie gGmbH, Frankfurt/Main

7–L13	 •	Fundraising in der Ev. Kirche von Westfalen, Bielefeld

7–K18	 •	Fundraising-Koordinierungsstelle der Ev. Kirche im Rheinland, 
Düsseldorf

7–L17	 •	Lippische Landeskirche, Detmold
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Themenbereich 3: Lebensführung und Zusammenleben

M	Halle 7, Bereich Westfalenhallen (634 • E3)

Eingang
West

Eingang
Nord

Messe im Markt

Begleitung 
bis zuletzt

Frauen – 
Männer – 
Lebens-
formen

Generationen – 
jung und alt

Seelsorge – Beratung
Freizeit – 
Sport – 

Tourismus

Eingang
West

Eingang
Nord

Halle

6

Halle

5

Halle

7

Halle

4
Halle

8

495Themenbereich 3: Lebensführung und Zusammenleben



Begleitung bis zuletzt

7–D14	 •	Deutscher Hospiz- und PalliativVerband e. V., Berlin

7–D23	 •	Deutscher Kinderhospizverein e. V., Olpe

7–E19	 •	Gezeiten: Ev. Zentrum für Palliativ-, Hospiz- und Trauerbegleitung, 
Dortmund

7–D14	 •	Hospizarbeit am Universitätsklinikum Essen – Westdeutsches 
Tumorzentrum Essen

7–D14	 •	Hospiz- und PalliativVerband Nordrhein-Westfalen e. V., Bochum

7–D18	 •	Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e. V., Witten

7–E23	 •	Kinderhospiz Löwenherz, Syke

7–D19	 •	Kinder- und Jugendhospiz Balthasar, Olpe

7–E13	 •	Kritische Aufklärung über Organtransplantation (KAO) e. V., Bad 
Bodendorf

7–E17	 •	Omega – Mit dem Sterben leben e. V., Gelsenkirchen

7–E21	 •	Tobiasbruderschaft Göttingen

Gemeinsam stark für unheilbar kranke Kinder

7–D20	 •	Bundesverband Kinderhospiz e. V., Lenzkirch

7–D22	 •	Kinderhospiz Joshuas Engelreich der mission:lebenshaus gGmbH, 
Wilhelmshaven

Frauen – Männer – Lebensformen

7–B24	 •	Bruderschaft des Weges, Tamm

7–C23	 •	Bundeszentale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Köln

7–B15	 •	doppelresidenz.org.: Aktionsbündnis, Teltow

7–A21	 •	Ev. Bundesverband Adoption e. V., Düsseldorf

7–B17	 •	Fachbereich ev. Männer im Ev. Zentrum Frauen und Männer gGmbH, 
Hannover

7–A19	 •	Hexenprozesse-Arbeitskreis – Friedrich Spee

7–B21	 •	 Institut für Kirche und Gesellschaft der Ev. Kirche von Westfalen, 
Schwerte

7–A23	 •	Landesarbeitsgemeinschaft Lesben in Nordrhein-Westfalen e. V., 
Düsseldorf

7–A24	 •	Lesbennetzwerke, Deutschland

7–A20	 •	Männerarbeit der Ev. Kirche im Rheinland, Wuppertal

7–A22	 •	Männerarbeit der Landeskirche Braunschweig

7–B23	 •	Netzwerk polyamore Menschen und Kirche (NepoMuK) e. V., Berlin

7–A16	 •	Ökum. Arbeitsgruppe Homosexuelle und Kirche (HuK) e. V., Budenheim

6–I36	 •	Team. F – Neues Leben für Familien e. V., Lüdenscheid

Allen Kindern beide Eltern

7–A14	 •	Väteraufbruch für Kinder e. V., Frankfurt/Main

7–B13	 •	Väteraufbruch für Kinder e. V. – Landesgruppe Nordrhein-Westfalen, 
Dortmund
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Freizeit – Sport – Tourismus

7–F06	 •	Arbeitsgemeinschaft Christliche Freizeit- und Tagungshäuser in 
Sachsen, Dresden

7–H09	 •	Arbeitsgemeinschaft Ev. Ferien-und Waldheime in Württemberg, 
Stuttgart

7–F09	 •	Arbeitskreis Kirche und Sport der Ev. Kirche in Deutschland (EKD), 
Hannover

7–F05	 •	Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerholung, Köln

7–G22	 •	Bundesarbeitsgemeinschaft Kath. Jugendreisen, Düsseldorf

7–F04	 •	Château du Liebfrauenberg, Goersdorf/Frankreich

7–E10	 •	Chiesa Valdese, Torre Pellice/Italien

7–F06	 •	Ev. Häuser: Arbeitsgemeinschaft ev. Tagungs- und Gästehäuser in 
Deutschland, Hannover

7–F06	 •	Ev. Häuser im Norden (ehin) – Nordkirche, Hamburg

7–F06	 •	Ev. Häuser in Bayern – Ev. Tagungsstätte Wildbad Rothenburg

7–G08	 •	Ev. Kirche in Hessen und Nassau, Darmstadt

7–G03	 •	Flambacher Mühle: Christliches Freizeit- und Bildungszentrum, 
Clausthal-Zellerfeld

7–H03	 •	Freizeit- und Begegnungsstätte Oese, Basdahl-Oese

7–G12	 •	Gästehäuser des Deutschen Gemeinschafts-Diakonieverbandes 
(DGD) e. V. – Begegnungszentrum Haus Sonneck, Marburg

7–G04	 •	Gästehäuser und Hotels der Berliner Stadtmission

7–H05	 •	Gästehaus Kloster Bethanien, St. Niklausen/Schweiz

7–F03	 •	Gesellschaft zur Förderung der Erlebnispädagogik e. V. – erlebnistage, 
Braunlage

7–E08	 •	Kirche im Land des Roten Porphyr e. V., Geithain

7–F07	 •	Missionshaus Malche e. V., Bad Freienwalde

7–H07	 •	Stift Börstel, Berge

7–A17	 •	Stiftung Lutherhaus Eisenach

Generationen – jung und alt

7–C22	 •	Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSJ), 
Berlin

7–B14	 •	Bund Moslemischer Pfadfinder und Pfadfinderinnen Deutschlands 
(BMPPD), Wiesbaden

7–C14	 •	CVJM Deutschland, Kassel

7–C20	 •	Ev.-Luth. Kirchengemeinde Osternburg – Seniorenbüros 

7–B14	 •	Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP) e. V., Kassel

Bremer Oasen-Café

7–B18	 •	Ev. Gemeinde Gröpelingen und Oslebshausen 

7–C17	 •	Ev. Jugend Bremen

7–B22	 •	Ev. Kirchengemeinde Bremen-Borgfeld

7–C21	 •	Ev. Kirchengemeinde Grambke

7–C19	 •	Ev. Trinitatisgemeinde Bremen

7–B20	 •	Garten Eden 2.0 – Die Jugendkirche Bremen
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Seelsorge – Beratung

7–C01	 •	Aktion Lebensrecht für Alle e. V., Augsburg

7–D08	 •	Angehörige um Suizid (AGUS) e. V., Bayreuth

7–B08	 •	Ausbildung als ehrenamtliche(r) Seelsorger(in), Minden

7–D02	 •	Beratungsstelle Aus-WEG?! – Hilfe zum Leben Pforzheim e. V.

7–D01	 •	Bundesverband Lebensrecht e. V., Berlin

7–C04	 •	Bundesverband Trauerbegleitung e. V., Klingenmünster

7–A09	 •	Dachverband der ev. Blinden- und ev. Sehbehindertenseelsorge 
(DeBeSS), Kassel

7–D12	 •	de’ignis-Institut gGmbH: Für Psychotherapie und christlichen Glauben, 
Altensteig

7–C03	 •	donum vitae e. V., Bonn

7–A08	 •	Ev. Arbeitsgemeinschaft für Soldatenbetreuung (EAS)

7–C06	 •	Ev. Kirchenkreis Dortmund – Beratungsstelle für Erziehungs-, Ehe- und 
Lebensfragen

7–A04	 •	Ev. Konferenz für Gefängnisseelsorge in Nordrhein-Westfalen, Herford

7–B04	 •	Ev. Schwerhörigenseelsorge in Deutschland e. V., Reutlingen

7–B06	 •	Ev. Schwerhörigenseelsorge in Württemberg, Reutlingen

7–C07	 •	 Ignis Akademie: Glaube.Psychologie.Leben., Kitzingen

7–B02	 •	 Institut für Natürliche Empfängnisregelung (INER) Prof. Dr. med. 
Rötzer e. V., Großröhrsdorf

7–E05	 •	Konferenz Ev. Notfallseelsorge in der Ev. Kirche in Deutschland (EKD), 
Schwerte

7–A02	 •	Konferenz ev. Polizeipfarrerinnen und Polizeipfarrer, Bremen

7–E09	 •	Konferenz für Altenpflegeheimseelsorge in der Ev. Kirche in Deutschland 
(EKD), Hannover

7–B03	 •	Konvent der Krankenhausseelsorge in der Ev. Kirche von Westfalen, 
Dortmund

7–D04	 •	Kooperative Arbeit Leben Ehrfürchtig Bewahren (KALEB) e. V., Chemnitz

7–E15	 •	Leben ohne Dich e. V.: Selbsthilfe für verwaiste Eltern und Geschwister, 
Wiehl

7–A08	 •	Militärseelsorge, Berlin

7–D03	 •	Regional Organisierte Seelsorge Ehrenamtlicher (ROSE), Bottrop

7–A08	 •	Seelsorge für unter Einsatzfolgen leidende Menschen, Berlin

7–A13	 •	Teen Challenge in Deutschland e. V., Walchum

7–A03	 •	TelefonSeelsorge, Dortmund

7–E04	 •	Totale Offensive: Christliche Fanclubs verschiedener Vereine, Hamburg

7–D04	 •	Treffen Christlicher Lebensrecht-Gruppen (TCLG) e. V., Chemnitz

7–E12	 •	Weißes Kreuz e. V.: Verband für Sexualethik und Seelsorge in der 
Ev. Diakonie, Ahnatal

7–A07	 •	Westdeutsche Blindenhörbücherei (WBH) e. V., Münster

Psychologische und psychosoziale Beratung und Weiterbildung in Kirche und Diakonie

7–B10	 •	Ev. Familien- und Lebensberatung (EKFuL) und Weiterbildung – 
Ev. Zentralinstitut (EZI), Berlin

7–C09	 •	Ev. Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatung
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Themenbereich 4: Gesellschaft und Bildung
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Arbeit – Arbeitslosigkeit – Armut

7–J02	 •	abakomm.gmbH: Zur Förderung von Betriebspädagogik, Lünen

7–L07	 •	Arbeitsgemeinschaft der Mitarbeitervertretungen in Westfalen und in 
Lippe – Gesamtausschuss, Münster

7–K03	 •	Arbeitslosenselbsthilfe – Arbeit für alle – e. V. Wedel

6–D23	 •	Bundesagentur für Arbeit, Nürnberg

7–L09	 •	Deutscher Berufsverband für Soziale Arbeit (DBSH) e. V. – 
Arbeitsgemeinschaft Christliche Sozialarbeit, Berlin

7–J01	 •	Deutsche Seemannsmission e. V., Bremen

7–L03	 •	Ev. Verband Kirche-Wirtschaft-Arbeitswelt (KWA), Hannover

7–J10	 •	Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG), Hamburg

7–K01	 •	 Initiative für ein bedingungsloses Grundeinkommen in der Bremischen 
Ev. Kirche, Bremen

7–K01	 •	Kath. Arbeitnehmerbewegung Deutschlands (KAB) e. V., Wuppertal

7–L11	 •	Kirchengewerkschaft, Hamburg

7–K01	 •	Netzwerk Grundeinkommen

7–L02	 •	Ständige Konferenz der Gesamtausschüsse der Mitarbeitervertretungen 
(StäKo) in der Ev. Kirche in Deutschland (EKD), Kassel

Deutscher Gewerkschaftsbund

7–K11	 •	Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB), Berlin

7–J08	 •	Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG), Berlin

7–J06	 •	Gewerkschaft der Polizei (GdP) – Junge Gruppe, Berlin

7–J04	 •	Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW), Frankfurt/Main

7–K09	 •	 Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG Bau), Frankfurt/Main

7–K05	 •	 Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE), Hannover

7–K07	 •	 Industriegewerkschaft Metall (IG Metall), Frankfurt/Main

7–J12	 •	ver.di: Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft, Berlin

VKM – Unter einem Schirm

7–K04	 •	Verband kirchlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Rheinland-
Westfalen-Lippe, Dortmund

7–K10	 •	Vereinigung kirchlicher Mitarbeitendenverbände Deutschland (VKM-D), 
Hannover

Bürgerschaftliches Engagement

6–F17	 •	Arbeitskreis Christen und Ökologie in der ÖDP, Mainz

6–D28	 •	Arbeitskreis Sinti/Roma und Kirchen in Baden-Württemberg, Ulm

6–F20	 •	Attac Deutschland, Frankfurt/Main

6–C22	 •	Bildungszentrum BürgerMedien, Ludwigshafen/ Rhein

6–C26	 •	Blumhardt-Sozietät e. V., Bad Boll

6–G15	 •	Büchereifachstelle der Ev. Kirche von Westfalen, Bielefeld

6–C26	 •	Bund der religiösen Sozialistinnen und Sozialisten Deutschlands e. V., 
Ingolstadt

6–F24	 •	Bundesarbeitsgemeinschaft Christinnen und Christen bei Bündnis 90/
Die Grünen, Frankfurt/Main
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6–G25	 •	Bundesarbeitsgemeinschaft Christinnen und Christen bei der Partei Die 
Linke, Berlin

6–E29	 •	Bundesarbeitsgemeinschaft Kirche und Rechtsextremismus, Berlin

6–G34	 •	CJD Nordrhein-Westfalen Nord: Christliches Jugenddorfwerk e. V., 
Dortmund

6–D29	 •	ConAct – Koordinierungszentrum Deutsch-Israelischer 
Jugendaustausch, Lutherstadt Wittenberg

6–F34	 •	Demokratisch Handeln e. V., Jena

6–F34	 •	Deutsche Gesellschaft für Demokratiepädagogik e. V., Berlin

6–F34	 •	Deutsche Schulakademie – Regionalteam West, Dortmund

6–D27	 •	Deutsche Stiftung Denkmalschutz, Bonn

6–C28	 •	Deutsch-Französisches Jugendwerk (DFJW), Berlin

6–D31	 •	Deutsch-Polnisches Jugendwerk (DPJW), Potsdam

6–G36	 •	Die Flamme der Hoffnung – The Flame Of Hope e. V.: Hoffnung für 
Menschen mit kranken/verstorbenen Kindern und Jugendlichen, 
Neubrandenburg

6–D30	 •	Dokumentations- und Kulturzentrum Deutscher Sinti und Roma, Berlin

6–F16	 •	Europa-Union Deutschland e. V.: Mitwirken am Europa der Bürger 
unabhängig und überparteilich, Berlin

6–F25	 •	Ev. Arbeitskreis der CDU/CSU, Berlin

6–E28	 •	FDP – Bundesfachausschuss Kirchen, Religions- und 
Weltanschauungsgemeinschaften, Berlin

6–F32	 •	Friedrich-Ebert-Stiftung e. V. – Forum Berlin

6–F30	 •	Grüne Damen und Herren – Ev. Kranken- und Alten-Hilfe e. V., Berlin

6–F21	 •	Hanns-Seidel-Stiftung e. V., München

6–E31	 •	Heim-statt Tschernobyl e. V., Holzgerlingen

6–F22	 •	Heinrich-Böll-Stiftung e. V., Berlin

6–F15	 •	Heinz-Kühn-Bildungswerk, Dortmund

6–D26	 •	 Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit e. V. 
– Projekt Vielfalt Mediathek, Düsseldorf

6–E22	 •	Konrad-Adenauer-Stiftung e. V., Sankt Augustin

6–G13	 •	Leserinitiative Publik-Forum e. V., Oberursel

6–D34	 •	Lutherstadt Wittenberg

6–F34	 •	Makista e. V.: Bildung für Kinderechte und Demokratie, Frankfurt/Main

6–D22	 •	Martin Luther Stiftung Ruhr: Reformation und Ruhrgebiet, Gladbeck

Außenfläche A3	•	Mehr Demokratie e. V., Berlin

6–D25	 •	Mentor Ruhr: Die Leselernhelfer

6–G21	 •	Rosa-Luxemburg-Stiftung e. V., Berlin

6–G16	 •	Samaritan’s Purse e. V., Berlin

6–G19	 •	Save Our Souls-1915.de e. V.

6–E26	 •	Sozialwissenschaftliches Institut der Ev. Kirche in Deutschland (EKD), 
Hannover

6–C32	 •	Stiftung deutsch-russischer Jugendaustausch, Hamburg

6–G29	 •	Stiftung Mitarbeit, Bonn

6–F14	 •	Tadel verpflichtet! e. V. – Initiative Kleiner Fünf, Berlin
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6–C30	 •	Tandem – Koordinierungszentrum deutsch-tschechischer 
Jugendaustausch, Regensburg

6–E34	 •	Tourette-Gesellschaft Deutschland e. V., Hannover

6–E25	 •	Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes – Bund der 
Antifaschistinnen und Antifaschisten (VVN-BdA), Berlin

6–E20	 •	Völkinger Kreis e. V.: Bundesverband schwuler Führungskräfte, Berlin

6–F33	 •	Wohlfahrtsmarken – Ev. Werk für Diakonie und Entwicklung e. V., Berlin

SPD-Arbeitskreise

6–F29	 •	Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer Frauen (ASF), Berlin

6–F29	 •	Jusos in der SPD, Berlin

6–E30	 •	SPD – Referat für Kirchen- und Religionsgemeinschaften, Berlin

Saite an Seite in Lünen

6–E34	 •	Ehrenamtliche Arbeit an der Städtischen Gemeinschaftsgrundschule 
Viktoria Lünen

6–E34	 •	Förderkreis der Musikschule der Stadt Lünen e. V.

6–C29	 •	Förderverein der Stadtbücherei Lünen e. V.

6–E34	 •	Landesweite Koordinierungsstelle Kommunale Integrationszentren 
(LaKI) Nordrhein-Westfalen, Dortmund

6–E34	 •	Städtische Gemeinschaftsgrundschule Viktoria – Rucksackprogramm, 
Lünen

Freiwilligendienste

6–J33	 •	Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e. V., Berlin

6–J29	 •	Brot für die Welt – Internationale Fachkräfte und Freiwilligendienste, 
Berlin

6–I34	 •	Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben, Köln

6–I31	 •	Deutsch-Indische Zusammenarbeit (DIZ) e. V., Frankfurt/Main

6–I30	 •	Eirene Internationaler Christlicher Friedensdienst e. V., Neuwied

6–I33	 •	Ev. Freiwilligendienste – Diakonisches Jahr im Ausland (DJiA), Hannover

6–I32	 •	Ev. Freiwilligendienste gGmbH – Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) und 
Bundesfreiwilligendienst (BFD), Hannover

6–H32	 •	 Initiative für Schülerinnen und Schüler in Dortmund (insusdo) e. V.

6–H36	 •	 Internationaler Bauorden, Ludwigshafen

6–H34	 •	Kolpingwerk Deutschland gGmbH – Kolping 
Jugendgemeinschaftsdienste (JGD), Köln

Freiwilligendienste der evangelischen Missionswerke

6–H30	 •	Berliner Missionswerk

6–H30	 •	Ev.-luth. Missionswerk in Niedersachsen, Hermannsburg

6–H30	 •	Ev. Mission in Solidarität (EMS) e. V., Stuttgart

6–H30	 •	Leipziger Missionswerk

6–H30	 •	Mission EineWelt: Centrum für Partnerschaft, Entwicklung und Mission, 
Neuendettelsau

6–H30	 •	Norddeutsche Mission, Bremen

6–H30	 •	Vereinte Ev. Mission (VEM), Wuppertal

6–H30	 •	Zentrum für Mission und Ökumene – Nordkirche-weltweit, Hamburg
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Gesundheit – Teilhabe – Lebenshilfe

7–H12	 •	ADHS Deutschland e. V., Berlin

7–I08	 •	Anonyme Alkoholiker, Gottfrieding-Unterweilnbach

7–H04	 •	Bundesverband der Organtransplantierten e. V., Sasbach/Kaiserstuhl

7–E03	 •	Bundesverband zur Begleitung von Familien vorgeburtlich erkrankter 
Kinder (BFVEK) e. V., Sulingen

7–I10	 •	Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Köln

7–J07	 •	Care Revolution Dortmund

7–I05	 •	Clownsvisite e. V.: Klinikclowns im Ruhrgebiet und drum herum, Wetter

7–I04	 •	Ev. Kirchenkreis Iserlohn

7–J05	 •	GreenBirth e. V.: Weil Geburt natürlich ist, Lachendorf

7–H02	 •	Haus Kloppenburg. Verein zur Förderung psychologischer und sozialer 
Arbeit e. V., Münster

7–J11	 •	Koordinierungs-Gruppe Mitbestimmung Psychiatrie-Erfahrener (KMPE) 
Dortmund

7–I01	 •	Kreuzbund Dortmund e. V.: Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft für 
Suchtkranke und Angehörige

7–H08	 •	Lebertransplantierte Deutschland e. V., Bünde

7–H06	 •	Leona e. V. – Familienselbsthilfe bei seltenen 
Chromosomenveränderungen

7–I02	 •	Mukoviszidose e. V. – Bundesverband Cystische Fibrose (CF), Bonn

7–H10	 •	PERLE e. V. Partnerschaft. EmpfängnisRegelung. Liebe Erleben, Aalen

7–I06	 •	Stottern und Selbsthilfe – Landesverband Nordrhein-Westfalen e. V., 
Havixbeck

7–J09	 •	Wendepunkt e. V.: Christliche Eingliederungs- und Jugendhilfe, 
Eisenberg

7–H02	 •	Zebra PA: Selbsthilfegruppe für Eltern von Kindern mit Zerebralparese, 
Unna

Lebendiges Lernen

6–B22	 •	Deutsche Ev. Arbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung (DEAE) e. V., 
Münster

4–I07	 •	Deutsche Stiftung United World Colleges (UWC), Berlin

6–C27	 •	Esperanto-Liga für Christen in Deutschland e. V., Nordwalde

6–B34	 •	Ev. Akademikerschaft in Deutschland (EAiD) e. V., Ditzingen

6–B22	 •	Ev. Erwachsenenbildungswerk (eeb) Nordrhein e. V., Düsseldorf

6–B22	 •	Ev. Erwachsenenbildungswerk Westfalen und Lippe e. V., Dortmund

6–A17	 •	Ev. Studienwerk Villigst e. V., Schwerte

6–A15	 •	Ökum. Studenteninitiative an der Wilhelm Löhe Hochschule, Fürth

6–D21	 •	Schulewirtschaft Deutschland, Berlin

6–C25	 •	Servizio Cristiano Istituto Valdese – Soziale Einrichtungen der 
Waldenserkirche, Riesi/Italien
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Café Bildung

6–A26	 •	Arbeitsgemeinschaft der Leiterinnen und Leiter der Pädagogischen 
Institute und Katechetischen Ämter (ALPIKA), Schwerte

6–A22	 •	Arbeitsgemeinschaft der Leiterinnen und Leiter der Pädagogischen 
Institute und Katechetischen Ämter (ALPIKA) – Konfirmandenarbeit, 
Schwerte

6–A27	 •	Arbeitsgemeinschaft Ev. Erzieher in Deutschland (aeed) e. V., Münster

6–B21	 •	Comenius-Institut: Ev. Arbeitsstätte für Erziehungswissenschaft, 
Münster

6–C34	 •	Ev. Arbeitsgemeinschaft Familie (eaf), Berlin

6–A25	 •	Ev. Arbeitsstelle Fernstudium, Münster

6–A29	 •	Ev. Kirche von Westfalen – Landeskirchenamt: Schule und Bildung, 
Bielefeld

6–A34	 •	Konferenz der Rektoren und Präsidenten Ev. Fachhochschulen (REF), 
Hamburg

6–A30	 •	Pädagogisches Institut der Ev. Kirche von Westfalen, Schwerte

6–B25	 •	Pädagogisches-Theologisches Zentrum Stuttgart

6–B29	 •	Religionspädagogisches Institut (RPI)-virtuell – Comenius-Institut, 
Münster

Mündig in der digitalen Welt: freie Inhalte, offene Technik

6–B32	 •	Linux User im Bereich der Kirchen e. V., Essen

6–B30	 •	Offene Bibel e. V. – Studienfassung, Lesefassung, Leichte Sprache, Bonn

6–B28	 •	Wikipedia und andere Wikimedia-Projekte, Bonn
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Afrika – Asien – Lateinamerika

4–D34	 •	Adventist Development and Relief Agency (ADRA) Deutschland e. V., 
Weiterstadt

4–F32	 •	Aktionskreis Pater Beda für Entwicklungsarbeit e. V., Hörstel-Bevergern

4–E25	 •	Brasilieninitiative Avicres e. V., Paderborn

4–F34	 •	Calcutta Rescue Deutschland e. V., München

4–E19	 •	Christliche Initiative Romero (CIR) e. V., Münster

4–E21	 •	Cristo Vive Europa – Partner Lateinamerikas e. V., Straelen

4–E23	 •	Fundación Arco Iris Voluntarios – Zusammenschluss ehem. Volontäre 
der Fundación, La Paz/Bolivien

4–E29	 •	Hilfe für Menschen im Kongo e. V., Leipzig

4–E27	 •	Kenia-Projekt Gemeinsam für Bildung, Celle

4–D28	 •	Kinderhilfswerk Christlicher Missionsdienst e. V., Burk

4–D33	 •	Kiran Kinderhaus in Nepal e. V., Isernhagen

4–D32	 •	Leben ohne Lepra e. V., Papenburg

4–E34	 •	Missions- und Partnerschaftsarbeit im Kirchenkreis Bremervörde-Zeven

4–E33	 •	nph Kinderhilfe Lateinamerika e. V., Karlsruhe

4–F33	 •	Shanti Leprahilfe Dortmund e. V.

4–E32	 •	Südafrikakreis im Ev.-luth. Kirchenkreis Uelzen, Bad Bevensen

8–H14	 •	Upcycling und Esskultur: Inspirationen aus Afrika, Ascheberg

4–E28	 •	World Vision Deutschland e. V., Friedrichsdorf

Globalisierung und Menschenrechte

Außenfläche A3	•	Aktion der Christen für die Abschaffung der Folter (ACAT) e. V., 
Hildesheim

4–I26	 •	Aktionsbündnis gegen AIDS, Berlin

4–I14	 •	Aktionsgemeinschaft Solidarische Welt (ASW) e. V., Berlin

8–I13	 •	Amnesty International – Bezirk Dortmund

4–I06	 •	Arbeitskreis gegen Kinderprostitution und Menschenhandel in der 
Ev. Kirche von Westfalen, Dortmund

4–I01	 •	Dalit Solidarität in Deutschland – Indienarbeitskreis der 
Ev. Studierendengemeinde Frankfurt/Main

4–I10	 •	Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe (DAHW) e. V., Würzburg

4–J02	 •	Eine Welt Zentrum Herne

4–J28	 •	Engagement Global gGmbH, Bonn

4–J08	 •	erlassjahr.de: Entwicklung braucht Entschuldung e. V., Düsseldorf

4–J09	 •	FoodFirst Informations- und Aktions-Netzwerk Deutschland (FIAN) e. V., 
Köln

4–J25	 •	Freunde von Ekta Parishad e. V., Köln

4–J15	 •	Gemeinsam gegen Menschenhandel e. V., Berlin

4–H16	 •	Gesellschaft für bedrohte Völker e. V., Göttingen

4–J26	 •	Help – Hilfe zur Selbsthilfe, Bonn

4–I28	 •	Hilfsaktion Märtyrerkirche (HMK) e. V., Uhldingen-Mühlhofen

4–J20	 •	Kirchlicher Entwicklungsdienst der Ev.-luth. Landeskirchen in 
Braunschweig und Hannovers
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4–J13	 •	Kooperation Brasilien (KoBra) e. V., Freiburg

4–J05	 •	KoordinierungsKreis Mosambik e. V., Bielefeld

4–J12	 •	Mercy Ships Deutschland e. V., Landsberg/ Lech

4–J07	 •	PowerShift: Für eine ökologisch-solidarische Energie- und 
Weltwirtschaft e. V., Berlin

4–J27	 •	 roterkeil Deutschland e. V.: Netzwerk zur Bekämpfung von sexueller 
Gewalt an Kindern!, Greven

4–I12	 •	The Justice Project e. V., Karlsruhe

4–J24	 •	Verein zur Förderung der entwicklungspolitischen Publizistik e. V., 
Frankfurt/Main

4–J05	 •	Welthaus Bielefeld e. V.

4–I02	 •	Zentrum Oekumene der Ev. Kirche in Hessen und Nassau und der 
Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck, Frankfurt/Main

Migration – Integration – Flüchtlingsarbeit

4–G34	 •	Amica e. V.: Wir helfen Frauen in Krisengebieten, Freiburg

4–I05	 •	Ev. Kirchengemeinde Wehr und Öflingen

4–G32	 •	Ev. Kirchenkreis Jülich

4–F28	 •	Ev. Seelsorge in der Bundespolizei, Sankt Augustin

4–G27	 •	Grenzenlose Wärme: Refugee Relief Work, Castrop-Rauxel

4–G30	 •	Heilpädagogisches Zentrum Pskow/Russland

Außenfläche A4	•	Kolpingwerk Deutschland gGmbH – Kolping-Netzwerk für Geflüchtete, 
Köln

4–G33	 •	matteo Kirche und Asyl e. V., Augsburg

4–H29	 •	Start with a Friend e. V: Freundschaftliche Flüchtlingshilfe, Essen

Zuflucht ist Menschenrecht – für eine Gesellschaft in Vielfalt

4–F29	 •	Förderverein Pro Asyl e. V.

4–F27	 •	Ökum. Bundesarbeitsgemeinschft Asyl in der Kirche e. V., Berlin

4–F31	 •	Ökum Vorbereitungsausschuss (ÖVA) zur Interkulturellen Woche, 
Frankfurt/Main

Mission und Eine Welt

Außenfläche A3	•	Amt für Mission, Ökumene und kirchliche Weltverantwortung (MÖWe) 
der Ev. Kirche von Westfalen, Bielefeld

4–H31	 •	Bottroper Werkstatt CVJM e. V.

4–I09	 •	Christlicher Hilfsverein Wismar e. V.

4–G20	 •	Christoffel-Blindenmission (CBM), Bensheim

4–I15	 •	Eine Welt Netz Nordrhein-Westfalen e. V., Münster

4–H26	 •	Freundeskreis Christlicher Mission e. V., Frankenberg

4–I30	 •	Kindernothilfe e. V., Duisburg

Außenfläche A4	•	missio – Internationales Kath. Missionswerk e. V., Aachen

Messevorplatz	 •	Mission Aviation Fellowship (MAF) Deutschland e. V., Siegen

4–I25	 •	Tanzania-Network.de e. V., Würzburg

4–I20	 •	Vereinte Ev. Mission (VEM), Wuppertal

4–I11	 •	Wycliff e. V.: Sprachforschung. Schulbildung. Bibelübersetzung., 
Burbach
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Württembergische Ev. Arbeitsgemeinschaft für Weltmission

4–H28	 •	ANAMED: Aktion Natürliche Medizin in den Tropen, Winnenden

4–H28	 •	Chinesische Missionsgemeinschaft Deutscher Zweig e. V., Stuttgart

4–H28	 •	Deutsche Indianer Pionier Mission e. V., St. Johann

4–H28	 •	Deutsches Institut für Ärztliche Mission e. V., Tübingen

4–H28	 •	DMG interpersonal e. V.: Damit Menschen Gott begegnen, Sinsheim-
Weiler

4–H28	 •	Evangeliumsgemeinschaft Mittlerer Osten e. V., Wiesbaden

4–H28	 •	Ev. Verein für die Schneller-Schulen e. V., Stuttgart

4–H28	 •	 Institute Water for Africa e. V., Loffenau

4–H28	 •	Kinderheim Nethanja Narsapur: Christliche Mission Indien, Flein

4–H28	 •	Liebenzeller Mission

4–H28	 •	Marburger Mission

4–H28	 •	Orientierung M e. V.: #menschen #medien #motivieren, Dortmund

4–H28	 •	Württembergische Ev. Arbeitsgemeinschaft für Weltmission, Stuttgart

mission.de

4–H20	 •	Berliner Missionswerk

4–H20	 •	Ev.-luth. Missionswerk in Niedersachsen, Hermannsburg

4–H20	 •	Ev.-Luth. Missionswerk Leipzig

4–H20	 •	Ev. Mission in Solidarität (EMS) e. V., Stuttgart

4–H20	 •	Gossner Mission, Berlin

4–H20	 •	Hildesheimer Blindenmission

4–H20	 •	mission.de: Um Gottes willen – der Welt zuliebe

4–H20	 •	Mission EineWelt (MEW), Neuendettelsau

4–H20	 •	Norddeutsche Mission, Bremen

4–H20	 •	Vereinte Ev. Mission (VEM), Wuppertal

4–H20	 •	Würzburger Partnerkaffee e. V.: Kaffeegenuss aus Fairem Handel

4–H20	 •	Zentrum für Mission und Ökumene – Nordkirche-weltweit, Hamburg

Naher Osten

4–D26	 •	Christen helfen Christen im Heiligen Land e. V., Witten

4–D27	 •	Deutsch-Palästinensischer Länderkreis – Auslandsgesellschaft 
Nordrhein-Westfalen e. V., Dortmund

8–G14	 •	Ebenezer Hilfsfonds Deutschland e. V., Hamburg

4–D22	 •	Ecumenical Accompaniment Programme in Palestine and Israel (EAPPI) 
– Netzwerk Deutschland

4–D25	 •	Hilfe für Nahost: Ein Projekt der Ev. Kirche in Mitteldeutschland und der 
Ev. Kirchgemeinde Rüdersdorf

4–D24	 •	Jerusalemsverein im Berliner Missionswerk

4–D31	 •	JugendInterKult e. V., Bonn

4–D20	 •	Nes Ammim Deutschland e. V., Düsseldorf

4–D19	 •	Neve Hanna Kinderhilfe e. V., Hamburg

4–D15	 •	Tor zum Leben – Lifegate Rehabilitation e. V., Würzburg

4–D21	 •	Verein Flüchtlingskinder im Libanon e. V., Pfullingen

4–D29	 •	World Relief Deutschland e. V., Berlin
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Fair handeln

4–C26	 •	Adivasi-Tee-Projekt (ATP), Kamen

4–B23	 •	Arbeitsbereich Jugendarbeit der Ev.-luth. Kirche in Braunschweig, 
Wolfenbüttel

4–B34	 •	Der Lindwurm: Schätze Fair Trade, Altenhain

4–C23	 •	El Puente GmbH, Nordstemmen

4–C24	 •	Faire Kohle, Düsseldorf

4–C27	 •	Forum Fairer Handel e. V., Berlin

4–B30	 •	Ganesh Nepalhandel, Dortmund

4–B30	 •	Ganesh Nepalhilfe e. V., Dortmund

4–C31	 •	Globo Fair Trade Partner GmbH, Beckedorf

4–C20	 •	Karma Fair Trade, Arnsberg

4–C30	 •	mama afrika – spiritwork, Düsseldorf

4–C33	 •	Mundo Lindo, Nordstemmen

4–C32	 •	Pearls of Africa – Ich Koenigskind, Gronenberg

4–B28	 •	Vamos! Deutschland e. V., Gilching

4–C19	 •	Weltpartner eG, Ravensburg

Gewalt überwinden – Frieden schaffen

4–C03	 •	Bürgerinitiative OFFENe HEIDe, Berlin

4–B20	 •	Bund für Soziale Verteidigung e. V., Minden

4–B33	 •	Deutsche Friedensgesellschaft – Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen 
(DFG-VK)

4–B31	 •	Deutscher Hilfsverein für das Albert-Schweitzer-Spital in 
Lambarene e. V., Frankfurt/Main

4–C11	 •	Forum Ziviler Friedensdienst e. V., Köln

4–A30	 •	Gesellschaft Kultur des Friedens, Tübingen

4–A26	 •	Givat Haviva Deutschland e. V., Berlin

4–C05	 •	go4peace im Kath. Pastoralverbundes Kamen-Kaiserau

4–A34	 •	Koreanisch-Ev. Kirchengemeinden Bochum und Dortmund

4–B29	 •	Martin-Niemöller-Stiftung e. V., Wiesbaden

4–B27	 •	Nagelkreuzgemeinschaft in Deutschland e. V., Herscheid

4–C09	 •	Netzwerk Friedenssteuer e. V., München

4–C01	 •	Ökum. Friedensdekade e. V., Neuwied

4–A28	 •	Salem-Stiftung, Stadtsteinach

4–A32	 •	Taiwan Frauenverein in Deutschland e. V., Wentorf bei Hamburg

4–B24	 •	Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. – Jugendarbeitskreise, 
Kassel

Außenfläche A3	•	Westfälische Wilhelms-Universität Münster – Arbeitsstelle 
Forschungstransfer

AGDF – 50 Jahre Aktiv für den Frieden

4–A06	 •	Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden (AGDF), Bonn

4–B06	 •	Antikriegshaus Sievershausen, Lehrte

4–B14	 •	Eirene Internationaler Christlicher Friedensdienst, Neuwied
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4–A04	 •	Friedensbibliothek – Antikriegsmuseum der Ev. Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz, Berlin

4–B05	 •	 Internationaler Freiwilligenaustausch (ICJA) weltweit e. V., Berlin

4–B11	 •	Konferenz ev. Freiwilligendienste (KeF)-Servicestelle, Bonn

4–B08	 •	Kurve Wustrow: Bildungs- und Begegnungsstätte für gewaltfreie 
Aktion e. V., Wustrow/Wendland

4–A08	 •	Ziviler Friedensdienst – Arbeitsgemeinschaft Dienst für den Frieden 
(AGDF) e. V.

Evangelische Friedensarbeit

4–B04	 •	Arbeitsstelle Frieden der Ev. Kirche der Pfalz, Speyer

4–A02	 •	Arbeitsstelle Frieden im Ev. Kinder- und Jugendwerk Baden, Karlsruhe

4–B07	 •	Ev. Arbeitsgemeinschaft für Kriegsdienstverweigerung und Frieden 
(EAK), Bonn

4–A12	 •	Konferenz für Friedensarbeit im Raum der Ev. Kirche in Deutschland 
(EKD), Bonn

4–B02	 •	Landesjugendpfarramt der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens, Dresden

4–B10	 •	Zentrum Oekumene der Ev. Kirche in Hessen und Nassau und der 
Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck, Frankfurt/Main

Nachhaltig wirtschaften

4–C10	 •	Akademie Solidarische Ökonomie, Lüneburg

4–C02	 •	Arbeitnehmer und Arbeitnehmervertreter aus der Energiewirtschaft, 
Herrenberg

4–C02	 •	Betriebsräte aus der Energiewirtschaft, Frechen

4–C12	 •	Christen für gerechte Wirtschaftsordnung e. V., Kieselbronn

4–C14	 •	Collaborating Centre on Sustainable Consumption and Production 
(CSCP) gGmbH – Siegelklarheit.de, Wuppertal

4–C16	 •	Dachverband FairWertung e. V., Essen

4–C14	 •	Die Verbraucher Initiative e. V. – Label online, Berlin

4–D05	 •	Ernst-Abbe-Hochschule Jena – Umwelttechnik und Entwicklung

4–C06	 •	Gemeinwohlökonomie

4–C13	 •	 Initiative für Natürliche Wirtschaftsordnung (INWO) e. V., Zülpich

4–C12	 •	Kommunale Ökumene Treptow-Köpenick

4–D13	 •	Südwind e. V.: Institut für Ökonomie und Ökumene, Bonn

4–D07	 •	WEMAG AG: Die klimafreundliche Energie der Kirchen

Umwelt – Ökologie – Tierschutz

4–E09	 •	Agrar Koordination: Forum für internationale Agrarpolitik e. V., Hamburg

4–D08	 •	Ahauser Christinnen und Christen gegen Atomenergie

4–D16	 •	Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club (ADFC) – Landesverband 
Nordrhein-Westfalen e. V., Düsseldorf

4–D04	 •	Arbeitsgemeinschaft Schacht Konrad e. V., Salzgitter-Bleckenstedt

4–D10	 •	AufpASSEn e. V., Wolfenbüttel

4–D04	 •	ausgestrahlt e. V.: gemeinsam gegen Atomenergie, Hamburg

4–E05	 •	Bund deutscher Landschaftsarchitekten – Landesgruppe Nordrhein-
Westfalen, Leverkusen
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Außenfläche A3	•	Bundesamt für kerntechnische Entsorgungssicherheit, Berlin

4–E11	 •	Deutscher Tierschutzbund – Landestierschutzverband 
Niedersachsen e. V.

4–E01	 •	Germanwatch e. V., Bonn

4–E07	 •	Ökum. Initiative Eine Welt e. V., Diemelstadt

4–D02	 •	Ökum. Netzwerk Kirchliches Umweltmanagement (KirUm), Stuttgart

4–D11	 •	Plant-for-the-Planet Foundation, Tutzing

4–E15	 •	Vegetarische Initiative e. V.: Bewahrung der Schöpfung mit Messer und 
Gabel, Hamburg

4–D14	 •	Verkehrsclub Deutschland, Berlin

4–D09	 •	Westfälische Wilhelms-Universität Münster – Umwelt- und 
Ressourcenökonomik
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Forum Diakonie

6–B17	 •	Blaues Kreuz in der Ev. Kirche Bundesverband e. V., Dortmund

6–B20	 •	Blaues Kreuz in Deutschland e. V., Wuppertal

6–C17	 •	Diakonie Deutschland. Ev. Werk für Diakonie und Entwicklung e. V., 
Berlin

6–B07	 •	Diakonie Mark-Ruhr gGmbH, Hagen

6–B01	 •	Diakonie Münster

6–C15	 •	Diakonie Polen

6–C13	 •	Diakonie Ruhr-Hellweg e. V., Arnsberg

6–G08	 •	Diakoniewerk Essen e. V.

6–F12	 •	Diakonisches Werk Dortmund und Lünen gGmbH

6–F10	 •	Diakonisches Werk Emscher-Lippe e. V., Recklinghausen

6–B15	 •	Diakonisches Werk ev. Kirchen in Niedersachsen e. V. – Referat 
Suchtfragen und Referat Öffentlichkeitsarbeit, Hannover

6–A18	 •	Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V., Münster

6–D08	 •	Die Johanniter, Berlin

6–A02	 •	Ev. Arbeitsstelle für missionarische Kirchenentwicklung und diakonische 
Profilbildung – Diakonie Deutschland, Berlin

6–E14	 •	Ev. Diakonieverein Berlin-Zehlendorf e. V.

6–B19	 •	Ev. Fachverband für Frauengesundheit e. V., Berlin

6–E10	 •	Ev. Johanneswerk gGmbH, Bielefeld

6–C12	 •	Ev. Perthes-Stiftung e. V., Münster

6–D02	 •	Ev. Stiftung Hephata, Mönchengladbach

6–B12	 •	Ev. Stiftung Neinstedt

6–A07	 •	Ev. Stiftung Volmarstein, Wetter

6–B18	 •	Freundeskreise für Suchtkrankenhilfe – Bundesverband e. V., Kassel

6–B14	 •	Gesamtverband für Suchthilfe e. V., Berlin

6–B03	 •	GESA Stiftung: Soziales Engagement der Gesellschaft für Entsorgung, 
Sanierung und Ausbildung, Wuppertal

6–A12	 •	Kreisdiakonieverband im Landkreis Esslingen

6–B16	 •	Motorradfahrer in der Suchtselbsthilfe (mibke), Schwaförden

6–B02	 •	Pause inklusiv: Café und Kultur – Diakonie Himmelsthür e. V., 
Hildesheim

6–B02	 •	Pause inklusiv: Café und Kultur – Diakonische Stiftung Wittekindshof, 
Bad Oeynhausen

6–B02	 •	Pause inklusiv: Café und Kultur – Ev. Perthes-Stiftung e. V., Münster

6–B02	 •	Pause inklusiv: Café und Kultur – Ev. Stiftung Asterdorf, Hamburg

6–B02	 •	Pause inklusiv: Café und Kultur – Johannes-Diakonie Mosbach

6–A10	 •	Sozialunternehmen Neue Arbeit gGmbH – Presse und Medien, Stuttgart

6–A14	 •	Stiftung Eben-Ezer: Diakonie für ein Leben in Vielfalt, Lemgo

6–A06	 •	Theodor Fliedner Stiftung, Mülheim an der Ruhr

6–E02	 •	v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
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Messe im Markt

Auf der Messe im Markt stellen sich kommerzielle Initiativen wie bspw. Werke und Dienst-
leister im kirchlichen Bereich, ebenso wie die Sponsoren des Kirchentages vor.

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.30 

	M	Halle 5, Bereich Westfalenhallen (634 • E3)

5–A17	 •	action 365, Frankfurt/Main

5–A08	 •	action medeor e. V.: Deutsches Medikamenten-Hilfswerk, Tönisvorst

5–F05	 •	Adome.it Druck- und Medienservice, Dortmund

5–B02	 •	Agaplesion gAG: Medizin und Pflege, Frankfurt/Main

5–A16	 •	Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank, Dortmund

5–B01	 •	Bethanien Diakonissen-Stiftung, Frankfurt/Main

5–E23	 •	Bibellesebund e. V., Marienheide

5–D24	 •	Biblische Reisen: Reisedienst der Deutschen Bibelgesellschaft, Stuttgart

5–D16	 •	BKK Diakonie: Krankenkasse für soziale Berufe, Bielefeld

5–B04	 •	Brot für die Welt, Berlin

5–B04	 •	Misereor e. V.: Bischöfliches Hilfswerk, Aachen

5–E16	 •	Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFJ), 
Berlin

5–F06	 •	Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ)

5–E02	 •	Cantico, die Lieder-App – Kohelet 3 GmbH & Co. KG, Stuttgart

5–E02	 •	Lightword Productions GmbH, Stuttgart

5–E06	 •	ChurchDesk GmbH: Die Lösung für Ihre Gemeindeverwaltung, Berlin

5–F03	 •	ChurchTools Innovations GmbH, Karlsruhe

5–A09	 •	Compassion Deutschland: Sinnvolle 1–zu-1–Patenschaften, Marburg

5–F22	 •	Das Bibelprojekt – visio:media e. V., Lemgo

5–A27	 •	de’ignis-Fachklinik gGmbH, Egenhausen

5–B12	 •	Deutsche Fernsehlotterie – Stiftung Deutsches Hilfswerk, Hamburg

5–C23	 •	Deutsche Post DHL Group – Erlebnis: Briefmarken

5–D04	 •	Deutscher Ev. Krankenhausverband e. V., Berlin

5–C02	 •	Diakonie Katastrophenhilfe, Berlin

5–E05	 •	dieUmweltDruckerei GmbH, Hannover

5–F20	 •	Druckerei Offset Friedrich GmbH & Co. KG, Ubstadt-Weiher

5–B16	 •	Ecclesia Versicherungsdienst GmbH, Detmold

5–E20	 •	ECC-Studienreisen: Kirchliches und Kulturelles Reisen, Frankfurt/Main

Außenfläche A3	•	Entsorgung Dortmund GmbH (EDG)

5–E08	 •	Epson Deutschland GmbH, Meerbusch

Außenfläche A3	•	Ev. Bank eG, Nürnberg

5–A04	 •	Ev. Fachstelle für Arbeits- und Gesundheitsschutz, Hannover

5–A01	 •	Ev. Jugendhilfe Friedenshort GmbH, Freudenberg
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5–C19	 •	Ev. Zusatzversorgungskasse, Darmstadt

5–B07	 •	Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten in Nordrhein-Westfalen, 
Wuppertal

Messevorplatz	 •	GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen

5–A10	 •	Gemeinschaftswerk der Ev. Publizistik (GEP) gGmbH, Frankfurt/Main

5–C18	 •	GLS Gemeinschaftsbank eG, Bochum

5–E03	 •	gott.net e. V., Dülmen

5–E01	 •	holyshirt.de: show your way of life!, Landshut

5–A24	 •	Holzbildhauermeister Thomas Fauck, Großröhrsdorf

5–A13	 •	 Info-Service der ev. Kirche – Ev. Kirche in Deutschland (EKD), Hannover

5–B21	 •	Karl Kilpper Gmbh: Sitzmöbel, Tische, Objekteinrichtungen, Weissach

5–C15	 •	Kirchliche Zusatzversorgungskasse Rheinland-Westfalen, Dortmund

5–B24	 •	kite.pride: A Second Wind for Kites and People, Tel Aviv/Israel

5–A22	 •	Klingendes Gesangbuch – Medienservice B. und A. Dietrich, Nürnberg

5–D22	 •	Luthers Land und Müntzers Heimat, Mansfeld-Südharz

5–B23	 •	Maheela Germany, Lübeck

5–A12	 •	Neukirchener Erziehungsverein, Neukirchen-Vluyn

5–B18	 •	Oikocredit Westdeutscher Förderkreis e. V., Bonn

5–C24	 •	Passionsspiele Oberammergau

5–C16	 •	Plansecur Stiftung, Kassel

5–E04	 •	Reintjes GmbH Kirchendruckerei, Kleve

5–E21	 •	ReiseMission: Ökumenisch und weltweit

5–D21	 •	Reise-Werk: Freizeiten mit Vision – Churchcamps.de, Hüttenberg

5–A21	 •	schoenerlieben.de – holymoly international GbR, Bielefeld

5–A26	 •	SiANRO Holzmanufaktur, Eydelstedt

5–A03	 •	THS Akademie für pastorale Führungskräfte, Bingen/Rhein

5–D19	 •	Tobit-Reisen zwischen Himmel und Erde GmbH, Limburg/Lahn

5–D17	 •	Tour mit Schanz Reisebüro GmbH, Wildberg

5–B25	 •	Trusted Craft Design: Taschen, Röcke und Accessoirs aus Südafrika, 
Verden

5–E15	 •	Verband Christlicher Hoteliers e. V. – VCH-Hotels Deutschland, Berlin

5–E15	 •	Christian Hotels – Hospitality International, Brüssel/Belgien

5–E15	 •	Verband Christlicher Hotels in der Schweiz

5–B22	 •	Verka VK Kirchliche Vorsorge VVaG, Berlin

5–C11	 •	Versicherer im Raum der Kirchen, Detmold

5–C21	 •	Via Sacra Oberlausitz e. V., Zittau

5–D18	 •	Waldhaus Herchen: Bildungsstätte der Wuppertaler Stadtwerke GmbH, 
Windeck

5–A28	 •	WestLotto, Münster
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Medienmeile

Kirchentagsnahe Medien, Verlage, Zeitschriften und Organisationen präsentieren sich auf 
der Medienmeile innerhalb der Messe im Markt.

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.30 

	M	Halle 5, Bereich Westfalenhallen (634 • E3)

5–H23	 •	Bibel TV Stiftung gGmbH, Hamburg

5–G22	 •	Blätter für deutsche und internationale Politik, Berlin

5–H20	 •	Christlicher Medienverbund KEP e. V., Wetzlar

5–E22	 •	Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart

5–G28	 •	Deutschlandradio, Köln

5–H21	 •	Die Zeit/Christ und Welt, Hamburg

5–F28	 •	ERF Medien e. V., Wetzlar

5–G26	 •	Ev. Medienhaus GmbH, Stuttgart

5–G18	 •	Ev. Wochenzeitung Unsere Kirche – Komm-WerbeDienst, Bielefeld

5–F16	 •	Gemeinschaftswerk der Evangelischen Publizistik (GEP) gGmbH, 
Frankfurt/Main

5–G23	 •	Greenpeace Media GmbH, Hamburg

5–H22	 •	 idea e. V.: Die Ev. Nachrichtenagentur, Wetzlar

5–G24	 •	Publik-Forum Verlagsgesellschaft mbH, Oberursel

5–H25	 •	Radio Horeb: Internationale Christliche Rundfunkgemeinschaft 
(ICR) e. V., Balderschwang

5–F24	 •	Stiftung Marburger Medien

5–H17	 •	 taz. die tageszeitung, Berlin

5–G19	 •	Verlag Herder – Zeitschriften, Freiburg/Breisgau
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Kirchentagsbuchhandlung

Die Kirchentagsbuchhandlung bietet eine große Auswahl an christlicher, theologisch-
wissenschaftlicher und gemeindepädagogischer Fachliteratur und Büchern rund um die 
Kirchentagsthemen.

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.30 

	M	Halle 3, Bereich Westfalenhallen (634 • E3)

Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samstag

18.30–22.30,  10.30–22.00

C	St. Reinoldi, Vorplatz, Ostenhellweg 2, Innenstadt-West (568 • a2)

	 •	bene! Verlagsgruppe Droemer Knaur, München

	 •	Buch- und Kunstverlag Maria Laach

	 •	Calwer Verlag GmbH

	 •	Carus-Verlag Stuttgart GmbH & Co.KG

	 •	Claudius Verlag, München

	 •	Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart

	 •	Don Bosco Medien GmbH, München

	 •	Evangelische Verlagsanstalt, Leipzig

	 •	Gemeinschaftswerk der Evangelischen Publizistik (GEP) gGmbH, 
Frankfurt/Main

	 •	Grafikbüro Come & See GmbH, Chemnitz

	 •	Kalos-Lederwaren Kuno Preßl GmbH & Co. KG, Rehau

	 •	Kawohl Verlag e.K., Wesel

	 •	Luther-Verlag GmbH, Bielefeld

	 •	Merseburger Verlag, Kassel

	 •	Neues Buch Verlag GmbH, Nidderau

	 •	Präsenz Medien & Verlag, Bad Camberg

	 •	Publik-Forum Verlagsgesellschaft mbH, Oberursel

	 •	SCM Verlagsgruppe GmbH, Witten

	 •	Thomas Verlag, Leipzig

	 •	Uljö Christliche Geschenkideen e.K. Inh. Sascha König, Hachenburg

	 •	Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen

	 •	Verlag am Eschbach, Eschbach

	 •	Verlag Herder GmbH, Freiburg/Breisgau

	 •	Verlag Kath. Bibelwerk GmbH, Stuttgart

	 •	Vier-Türme Verlag, Münsterschwarzach

	 •	W. Kohlhammer GmbH, Stuttgart
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Nutzen Sie auch unsere App!

www.kirchentag.de/app



Stellen Sie sich Ihr persönliches 

Programm zusammen!

www.kirchentag.de/programm





�I nformationen



Abfall
Bitte lassen Sie keinen Abfall auf Straßen und Plätzen liegen. Verzichten Sie auf Einweg-
verpackungen und nehmen Sie nur Broschüren und Informationsblätter mit, die Sie 
wirklich interessieren. Wir bitten Sie, uns im Veranstaltungsgebiet bei der Mülltrennung 
nach Papier, Wertstoffen und Restabfall zu unterstützen.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe, 
Telefon 116117
Mi, Fr ab 13.00 Uhr, Do, Sa, So ab 08.00 Uhr – bis jeweils 08.00 Uhr am Folgetag
p www.kirchentag.de/aerztlicherbereitschaftsdienst
Die allgemeine Notfallpraxis und die kinderärztliche Notfallpraxis sind angeschlossen an 
das Klinikum Dortmund und können direkt aufgesucht werden:
Klinikum Dortmund
Beurhausstr. 40
44137 Dortmund
Der Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungsdienst, der in lebens-
bedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Im Notfall wählen Sie bitte den Notruf 112.

Alkohol
Bei Veranstaltungen des Kirchentages werden keine alkoholischen Getränke ausgeschenkt.

App
Mit der Kirchentags-App können Sie sich das Kirchentagsprogramm auf Ihr Mobilgerät 
holen. Die App des Kirchentages ist kostenlos für Android- und iOS-Geräte erhältlich. 
Durchsuchen Sie den Volltext der Veranstaltungen oder entdecken Sie, welche Veran-
staltungen gerade in Ihrer Nähe stattfinden. Wenn Sie sich bereits zu Hause ein eigenes 
Programm unter ’Mein Kirchentag’ zusammengestellt haben, werden die ausgewählten 
Veranstaltungen automatisch in die App übernommen. Die App ist auch für blinde und 
sehbehinderte Menschen geeignet und berücksichtigt Informationen zu Barrierefreiheit.
Für viele Veranstaltungen können Sie mit Hilfe eines Ampel-Systems in der App vor Beginn 
der Veranstaltung Informationen über den Füllstand abrufen. 
 p Halle überfüllt
Als Neuerung bietet die Kirchentags-App die Möglichkeit, dass Sie wichtige organisa-
torische Informationen als Push-Meldung erhalten. Bitte aktivieren Sie diese Funktion.
Zur Zeit wird eine LiederApp entwickelt, in der Sie das Liederbuch #lautstärke als In-App-
Kauf für 7,99 Euro erwerben können. p Liederbuch
p www.kirchentag.de/app

Barrierefreier Kirchentag
p Kirchentag Barrierefrei

Beratung
Im Zentrum Psychologische Beratung und Seelsorge treffen Sie ausgebildete Berater*innen 
aus psychologischen Beratungsstellen und der Seelsorgearbeit der Ev. Kirche in Deutsch-
land (EKD) an. Nutzen Sie die Möglichkeit, mit Fachleuten über belastende Lebens
situationen, schwierige Beziehungen oder aktuelle Krisen ins Gespräch zu kommen. Es 
sind Einzel-, Paar-, Familien- und Gruppengespräche möglich. Auch die Möglichkeit zu 
Beichte und Abendmahl besteht.
Gebärdensprachkompetente Berater*innen stehen ebenfalls zum Gespräch bereit.
•	 Persönliche Gespräche p 461
Melden Sie sich zu Beratungsgesprächen und Gruppenangeboten am Empfang des 
Zentrums Psychologische Beratung und Seelsorge. Sie können dort auch direkt auf 
Berater*innen zugehen. Alle Berater*innen stehen unter Schweigepflicht.
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•	 Angebote zu Gesprächen in kleinen Gruppen p 457

M	Kongresszentrum, 1. OG, Panorama-Forum, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)
Do, Fr, Sa 10.30–18.30 Uhr

•	 Auf dem Markt der Möglichkeiten haben Sie die Gelegenheit zum persönlichen Gespräch 
und zur Jugendberatung an Stand 7–C06, in Halle 7.

•	 Workshopangebote finden Sie zusätzlich im Workshophaus. Eine Anmeldung im Zentrum 
ist nicht erforderlich. p 66

Bibeltexte
Die Bibeltexte für den Deutschen Ev. Kirchentag Dortmund 2019 sind im Programmheft im 
Programm im Detail nach Zeiten gleich nach der Startseite des jeweiligen Veranstaltungs
tages abgedruckt. Alle Texte inklusive der Übertragung in Leichte Sprache finden Sie auch 
im Internet unter p www.kirchentag.de/bibeltexte.

Bildungsurlaub
Es besteht für Teilnehmende die Möglichkeit nach dem Bildungsurlaubsgesetz, den 
Kirchentag als Bildungsurlaub (Donnerstag, 20. Juni bis Samstag, 22. Juni) anerkannt 
zu bekommen. Diese Möglichkeit muss mit dem jeweiligen Arbeitgeber geklärt werden.
Die dafür benötigte Teilnahmebescheinigung ist zu ausgewählten Zeiten an den K-I-T-S-
Standorten erhältlich.
p www.kirchentag.de/bildungsurlaub
p Teilnahmebescheinigung
p K-I-T-S-Standorte (Kasse – Info – Teilnehmendenservice – Shop)

Bio-Markt der Köstlichkeiten
Genießen Sie hochwertige Bio-Speisen und -Getränke an den Ständen des Bio-Marktes der 
Köstlichkeiten. Die bio-zertifizierten Anbieter*innen bereiten für Sie eine große Bandbreite 
an frischen Köstlichkeiten zu: Gemüse- und Kartoffelgerichte, Fleisch- und Wurstwaren 
sowie Obst und Salate.

M	Außenflächen A3 und A4, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
Do, Fr 10.30–22.00 Uhr
Sa 10.30–18.30 Uhr

Dolmetschen
Veranstaltungen, die in Fremdsprachen, Deutscher Gebärdensprache (DGS), mit Unter
titelung oder in Leichter Sprache stattfinden oder simultan gedolmetscht werden, sind 
im Programm besonders gekennzeichnet (p 10).
Ehrenamtliche Dolmetscher*innen, die ausländische Gäste in die Veranstaltungen 
begleiten, werden im Internationalen Zentrum vermittelt.
p Internationales Zentrum 
Für gehörlose und ertaubte Teilnehmende stehen in begrenztem Umfang flexible Dolmetsch
teams für Deutsche Gebärdensprache (DGS) zur Verfügung. Die Dolmetscher*innen 
begleiten zu Veranstaltungen des Kirchentages und werden am Servicepunkt des Zentrums 
Kirchentag Barrierefrei sowie an den K-I-T-S-Standorten vermittelt.
p Kirchentag Barrierefrei
p K-I-T-S (Kasse – Info – Teilnehmendenservice – Shop)

Erste Hilfe
p Sanitätsdienst

Fahrrad
Fahrradverleih Nextbike
Nextbike bietet Teilnehmenden des Kirchentages die Möglichkeit, Fahrräder von 
metropolradruhr in Dortmund zu Kirchentagskonditionen zu nutzen. Teilnehmende des 
Kirchentages radeln zwei Stunden pro Ausleihe kostenlos.
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Rund um die Uhr können die Räder im kompletten metropolradruhr-Gebiet ausgeliehen 
und beliebig an anderen Stationen zurückgegeben werden.
Wer ein Rad ausleihen will, muss sich vor der ersten Ausleihe in der nextbike App oder im 
Internet unter p www.kirchentag.de/metropolradruhr registrieren. Die Registrierung über 
Internet und App ist kostenfrei. Sollten Sie die telefonische Registrierung unter Telefon 
030 69205046 nutzen wollen, erhebt nextbike hierfür eine Servicegebühr von 3 Euro.
Die Kirchentags-Konditionen erhalten Sie, wenn Sie nach der Registrierung den Gutschein-
Code 888288 angeben. Bei der Registrierung über die App oder auf der Internetseite 
muss der Gutschein-Code direkt eingegeben werden.
Die Kirchentagskonditionen sind:
•	 Einlösbar vom 19. bis 23. Juni 2019
•	 Teilnehmende des Kirchentages erhalten als Vergünstigung zwei Stunden pro Ausleihe 

kostenlos. Danach beträgt die Leihgebühr 1 Euro je 30 Minuten, maximal 9 Euro pro Tag.
•	 Über ein Kundenkonto können bis zu vier Fahrräder gleichzeitig ausgeliehen werden. 

Die Vergünstigung gilt nur für das erste Rad.

Fahrradparkplätze
•	 An ausgewählten Veranstaltungsorten stehen zusätzliche Stellplätze für Fahrräder zur 

Verfügung. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass Fahrräder aus Sicherheitsgründen 
nicht mit auf Veranstaltungsflächen genommen werden können.

•	 Die Standorte der Fahrradparkplätze im Bereich Westfalenhallen und Signal Iduna Park 
können Sie dem Stadtplanausschnitt ’Messe’ entnehmen.

Fernsehgottesdienst
p Gottesdienstübertragungen

Fundbüros
Im Fundbüro können aufgefundene Gegenstände abgegeben oder verlorene Gegenstände 
abgeholt werden.
Die am Mittwoch im Fundbüro des Kirchentages im Robert-Schumann-Berufskolleg 
abgegebenen Fundsachen werden am Donnerstag in das Fundbüro des Kirchentages 
in Zelt 15 gebracht.
Nach Ende des Kirchentages werden die Fundsachen aus dem Fundbüro des Kirchentages 
in das Fundbüro der Stadt Dortmund überführt.

C	Robert-Schuman-Berufskolleg, UG, Aula, Emil-Moog-Platz 15, Innenstadt-West (a1)
Mi 14.00–24.00 Uhr

M	Zelt 15, Außenfläche A2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
Do, Fr, Sa 09.00–23.00 Uhr
So 07.30–13.30 Uhr
Telefon 0231 99768–520

C	Fundbüro der Stadt Dortmund, Südwall 2–4, Innenstadt-West (b2)
Mo, Di 07.00–12.00 Uhr
Fr 07.00–11.30 Uhr
Telefon 0231 50–22970
E-Mail p fundbuero@stadtdo.de

C	Fundservice der Deutschen Bahn AG, Dortmund Hbf, Königswall 15,  
Innenstadt-West (a2)
Mo, Di, Mi, Fr 08.00–12.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr
Telefon 0900 1990599 
(0,59 €/min aus dem dt. Festnetz, Tarife bei Mobilfunk ggf. abweichend)

W	Fundbüro der DSW21 – Linien U43/U44, Betriebshof Dorstfeld,  
Dorstfelder Hellweg 73, Innenstadt-West (C1)
Mo, Di, Mi, 07.30–14.30 Uhr
Fr 07.30–14.00 Uhr
Telefon 0231 955–4145
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C	Fundbüro der DSW21 – Weitere Stadtbahnlinien, Haltestelle Stadtgarten, 
Friedensplatz 1, Innenstadt-West (b2)
Mo, Di, Mi 07.30–14.30 Uhr
Fr 07.30–14.00 Uhr
Telefon 0231 955–4744

s	Fundbüro der DSW21 – Buslinien, Betriebshof Brünninghausen, Stockumer Str. 60, 
Hombruch (H3)
Mo, Di, Mi 08.00–14.30 Uhr
Fr 08.00–14.00 Uhr
Telefon 0231 955–4468

Gepäck
Die Mitnahme von großen Gepäckstücken, Rucksäcken (ab ca. 30 Liter) und Koffern auf 
das Veranstaltungsgelände ist verboten. Ausgenommen hiervon sind Instrumentenkoffer.
Während des Kirchentages kann Gepäck kostenlos aufbewahrt werden. Nutzen Sie 
bitte die Gepäckaufbewahrung des Kirchentages. Annahmeschluss für Gepäckstücke 
ist eine Stunde vor Ende der Öffnungszeit. Ihr Gepäck ist an den Aufbewahrungsstellen 
des Kirchentages nicht versichert, bitte schließen Sie gegebenenfalls eine Reisegepäck
versicherung ab. Bitte beachten Sie, dass eine Aufbewahrung über Nacht nicht möglich 
ist. Gepäckstücke, die zum Ende der Öffnungszeit nicht abgeholt wurden, werden in das 
Fundbüro des Kirchentages überführt.
An einzelnen Veranstaltungsorten sind auch Tagesrucksäcke und kleine Gepäckstücke 
nicht zugelassen. An diesen Orten besteht vor Ort die Möglichkeit, das Gepäck abzugeben.
Informieren Sie sich über die Mitnahme von Gepäckstücken zu Veranstaltungsorten unter 
p www.kirchentag.de/sicherheit

Gepäckaufbewahrungen

C	Robert-Schuman-Berufskolleg, UG, Aula, Emil-Moog-Platz 15, Innenstadt-West (a1)
Mi 14.00–24.00 Uhr
Do, Fr, Sa 08.30–23.00 Uhr
So 07.00–14.00 Uhr

M	Zelt 15, Außenfläche A2, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
Do, Fr, Sa 09.00–23.00 Uhr
So 07.30–13.30 Uhr

O	Westfalenpark, Eingang Kaiserhain, Am Kaiserhain, Innenstadt-Ost (E5)
So 07.30–13.30 Uhr

Geschäftsstelle des Kirchentages
37. Deutscher Ev. Kirchentag Dortmund 2019 e. V.
Kronenburgallee 7
44139 Dortmund
Telefonzentrale des Kirchentages 0231 99768–0

Gläsernes Restaurant
Das Restaurant bietet ein regionales Bio-Mittagsmenü. Im Cafébereich finden Sie fair ge-
handelte Tee- und Kaffeespezialitäten aus biologischem Anbau. Das Gläserne Restaurant 
ist ein Projekt des Kirchentages.
Preis für ein Mittagsmenü (Hauptgericht und Vorspeise oder Dessert sowie Brot und 
Wasser): 12,50 Euro; ermäßigt 8,50 Euro.
Weitere Informationen und eine kostenlose App mit Rezeptideen und Anregungen finden 
Sie unter p www.kirchentag.de/gläsernesrestaurant.

M	Halle 3, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
Do, Fr, Sa 11.30–14.00 Uhr
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Gläsernes Restaurant für Kinder
Im Zentrum Kinder können Kinder spielerisch entdecken, woher Lebensmittel kommen 
und welche Vorteile ökologisch erzeugte Produkte haben. Neben inhaltlichen Workshops 
können Kinder mit vor Ort zubereiteten Bio-Aufstrichen und regionalem Bio-Gemüse 
leckere Brote belegen.
Kinderessen: 2 Euro
Begleitende Erwachsene: 3,50 Euro

N	Dietrich-Keuning-Haus, UG, Partykeller, Leopoldstr. 50–58,  
Innenstadt-Nord (124 • C4)
Do, Fr, Sa 11.30–14.00 Uhr

Gottesdienstübertragungen
Folgende Gottesdienste werden live übertragen:
Mi 17.30–18.30 Uhr
Eröffnungsgottesdienst am Ostentor, WDR

Fr 21.00–23.00 Uhr
Nacht der Lichter auf der Seebühne im Westfalenpark, domradio.de (Livestream)

So 10.00–11.30 Uhr
Schlussgottesdienst im Signal Iduna Park, ZDF
Schlussgottesdienst an der Seebühne im Westfalenpark, kirchentag.de (Livestream)

Halle überfüllt
Veranstaltungsorte müssen geschlossen werden, wenn sie voll belegt sind. Aufgrund der 
Sicherheitsbestimmungen darf die für den jeweiligen Ort zulässige Zahl von Teilneh-
menden nicht überschritten werden. Oft gelten Hallen und Räume nach dieser Vorschrift 
schon als gefüllt, wenn optisch noch Platz vorhanden ist. Deshalb: Bitte achten Sie auf 
das Schild ’Halle überfüllt’ und haben Sie Verständnis dafür, dass Sie vom Ordnungs-
dienst abgewiesen werden. Nur so sind ein reibungsloser Ablauf des Kirchentages und 
die Sicherheit der Teilnehmenden gewährleistet.

Ampelsystem in der App
Für viele Veranstaltungen erhalten Sie vor Beginn durch das virtuelle Ampelsystem in der 
Kirchentags-App und der Programmdatenbank Informationen über freie Plätze.

Farblegende in der App:
Grau	 Es sind keine Informationen verfügbar.
Grün	 Es sind viele freie Plätze vorhanden.
Gelb	 Es sind noch einige freie Plätze vorhanden.
Rot	 Es sind keine freien Plätze vorhanden. Wir empfehlen, eine andere Veranstaltung 

des Kirchentages zu besuchen.
Eine grüne oder gelbe Ampel in der App garantiert nicht, dass Sie einen Platz bekommen. 
Es werden solange Teilnehmende eingelassen, bis alle Plätze gefüllt sind.
p App

Handy
p Mobiltelefone

Helfer*innen
Der Deutsche Evangelische Kirchentag lebt auch beim Thema Organisation vom Ehren-
amt. Rund 5000 Kirchentagshelfer*innen übernehmen wichtige, vielfältige und verant-
wortungsvolle Aufgaben. Sie sind eine unverzichtbare Stütze vor, während und nach den 
Veranstaltungstagen. Ihr ehrenamtliches Engagement z. B. im Ordnungsdienst macht den 
Kirchentag zu der Großveranstaltung, die wir kennen.
Sie erkennen Helfer*innen am gelben Halstuch.
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Information
Wir beantworten gern Ihre Fragen persönlich an den K-I-T-S-Standorten.
p K-I-T-S (Kasse – Info – Teilnehmendenservice – Shop)
p Touristeninformation
Per E-Mail an p info@kirchentag.de oder telefonisch unter 0231 99768–100.

Instrumentenaufbewahrung
Musiker*innen des Kirchentages können ihre Instrumente kostenlos bei der Instrumen-
tenaufbewahrung im Zentrum Kirchenmusik sowie bei den Gepäckaufbewahrungen des 
Kirchentages (p Gepäck) abgeben.

W	St. Nicolai, Gemeindehaus, Jugendräume, Lindemannstr. 70,  
Innenstadt-West (560 • E3)
Do, Fr 08.00–21.00 Uhr
Sa 08.00–20.00 Uhr

Internationales Zentrum
Das Internationale Zentrum (IZ) bietet Service für Teilnehmende aus dem Ausland und 
ihre Gastgeber*innen. Das IZ-Team steht ihnen für alle Fragen rund um den Kirchentag 
und in vielen Sprachen zur Verfügung. Ein Café bietet die Möglichkeit für eine kurze Pause 
und Begegnung mit anderen Teilnehmenden und den Mitgliedern des Ständigen Interna-
tionalen Ausschusses des Kirchentages. Im Internationalen Zentrum befindet sich auch 
der Teilnehmendenservice Ausland/International Reception Desk, wo ausländische Gäste 
ihre Teilnehmendenausweise, Unterkunftsinformationen und Tagungsmappen erhalten.
Weitere Angebote des Internationalen Zentrums:
•	 Vermittlung ehrenamtlicher Flüsterdolmetscher*innen zur Veranstaltungsbegleitung
•	 fremdsprachige Tagzeitengebete
•	 Nutzung von Räumen für Gespräche und Treffen ausländischer Gruppen

M	Kongresszentrum, EG, Number One, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-West (634 • E3)
Di, Mi 09.00–24.00 Uhr
Do, Fr, Sa 09.00–20.00 Uhr

Internet
Informationen zum Internetangebot des Kirchentages p Webseite und Social Media
Informationen zur WLAN-Anbindung p WLAN

Kartenrückgabe
Tages- und Abendkarten sind von der Rückgabe ausgeschlossen.
Die Rückgabe von Dauerkarten kann bis spätestens Donnerstag, 20. Juni, 14.00 Uhr 
erfolgen. Kartenrückgaben sind an allen K-I-T-S-Standorten möglich.
p K-I-T-S (Kasse – Info – Teilnehmendenservice – Shop)

Kartenverkauf
Für den Kirchentag können Sie Dauerkarten (ggf. ermäßigt), Tageskarten (ggf. ermäßigt) 
und Abendkarten (gültig ab 16.00 Uhr) erwerben. Die Karten schließen einen Fahraus-
weis für den öffentlichen Nahverkehr im Tarifgebiet des Verkehrsverbundes Rhein-Ruhr 
(VRR) sowie im WestfalenTarif mit ein. Bei Dauerkarten sind die Tagungsunterlagen mit 
Programmheft, Liederbuch und Stadtplan im Preis enthalten, sie können aber auch 
einzeln erworben werden.

Vorverkauf
Unter p www.kirchentag.de/anmelden können Sie bis Mittwoch, 12. Juni, Karten online 
kaufen. Außerdem stehen Ihnen zahlreiche Vorverkaufsstellen in Dortmund, der Region 
und bundesweit zur Verfügung.
p www.kirchentag.de/vvk
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Tageskassen
Während des Kirchentages können Sie Karten auch an zahlreichen Kassen an den Ein-
gängen von Veranstaltungsorten und an den K-I-T-S-Standorte erwerben.
p K-I-T-S (Kasse – Info – Teilnehmendenservice – Shop)
p Touristeninformation

Kinder
Verlorene und aufgefundene Kinder
Von Mittwoch, 19. Juni bis Sonntag, 23. Juni können aufgefundene Kinder an einer der 
Sanitätsstationen im Stadtgebiet gebracht werden.
p Sanitätsdienst
Von Donnerstag, 20. Juni bis Samstag, 22. Juni können aufgefundene Kinder zusätzlich 
auch zur Kinderbetreuung gebracht werden. Sie ist auch die zentrale Anlaufstelle für 
Eltern, die ihre Kinder suchen.
Telefon 0231 44232374 (24 Stunden erreichbar).

Kinderstadt im Zentrum Kinder
Kinder von 7 bis 12 Jahren können halbe oder ganze Tage ohne ihre Eltern in der Kinder-
stadt verbringen – dort arbeiten, mitbestimmen und das Leben genießen. Die Kinderstadt 
wird aus Rathaus, Post, Hochschule, Radio, Bistro und vielen anderen Läden bestehen, in 
denen die Kinder das Stadtleben selbst gestalten können.
Die Anmeldezeiten sind Donnerstag, Freitag, Samstag jeweils 10.30 und 14.30 Uhr.
Die Betreuer*innen übernehmen für die Zeit in der Kinderstadt die Aufsicht für Ihr Kind. 
Bitte bringen Sie für die Anmeldung Ihren Personalausweis mit.
p www.kirchentag.de/kinderstadt

Kinderbetreuung des Kirchentages
In Zusammenarbeit mit der Johanniter-Jugend laden wir Kinder von Teilnehmenden im 
Alter von 3 bis 10 Jahren zum Spielen, Basteln, Malen und Erzählen ein. Kinder mit 
Behinderungen können nach vorheriger Rücksprache betreut werden.
Telefon 0152 02965669
Kostenbeitrag pro Tag, einschließlich Verpflegung:
5 Euro pro Kind, zusätzliche Geschwister je 2,50 Euro
Die Verweildauer eines Kindes in der Kinderbetreuung sollte nicht mehr als drei Stunden 
betragen.

M	Zelt 17, Grünfläche an der Stadtbahnstation, Bereich Westfalenhallen,  
Innenstadt-Nord (634 • a2)
Do, Fr, Sa 09.00–19.00 Uhr

Kirchentag Barrierefrei
Barrierefreiheit bei Veranstaltungen des Kirchentages
Piktogramme im Programm beschreiben die Barrierefreiheit von Veranstaltungen und Orten.
Induktionsanlagen: Rund 1000 Veranstaltungen des Kirchentages sind induktiv hörbar. 
Eine Übersicht über Veranstaltungen sowie Hinweise für Menschen mit Hörgeräten gibt 
es im Vorfeld des Kirchentages in der Broschüre ’Programmtipps für schwerhörige 
Menschen’. Diese steht Ihnen im Internet zum Herunterladen zur Verfügung unter 
p www.kirchentag.de/barrierefrei
Toiletten: Wo Toiletten nicht in ausreichender Form vorhanden sind, stellt der Kirchen-
tag eigene Toilettenanlagen auf. Dazu gehören immer auch rollstuhlgerechte Toiletten. 
Barrierefreie Toiletten mit Pflegepersonal und Hilfsmitteln gibt es im Zentrum Kirchentag 
Barrierefrei und in der Innenstadt nahe der Fahrdiensthaltestelle zwischen Friedensplatz 
und Hansaplatz (Prinzenstraße) und beim Schlussgottesdienst im Westfalenpark.
Sitzplätze und Stellflächen bei Veranstaltungen: An zahlreichen Veranstaltungsorten gibt 
es für Teilnehmende mit Rollstühlen freigehaltene Stellflächen. Frühzeitiges Erscheinen 
ist in jedem Fall notwendig.
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Für zwei Eröffnungsgottesdienste können bis zum  22. Mai in der Geschäftsstelle 
des Kirchentages (Telefon 0231  99768–510; Fax/SMS 0231  99768–511; E-Mail 
p  barrierefrei@kirchentag.de) Karten für den Sitzplatzbereich bestellt werden. Diese 
Karten werden Ihnen zugesandt. Ein Teil der Sitzplätze bietet Sicht auf Dolmetschende 
in Gebärdensprache und ist mit Induktionsanlagen ausgestattet.
Für den Schlussgottesdienst beachten Sie bitte die Hinweise zur Barrierefreiheit  im Abschnitt 
p Schlussgottesdienst

Publikationen für Menschen mit Behinderungen
Informationen für Teilnehmende, die mit Behinderungen leben, befinden sich in der 
Broschüre ’Kirchentag Barrierefrei – Wichtige Hinweise für Ihre Teilnahme’. Darin sind alle 
Informationen zu Standorten barrierefreier Toiletten sowie Toiletten mit Pflegepersonal, 
zu Sitzplätzen und Stellflächen zusammengefasst. Informationen in Leichter Sprache 
bieten eine CD und die Broschüre ’Infos und Programm-Tipps in Leichter Sprache’. Für 
Menschen mit Sehbehinderungen gibt es eine Informations-CD im DAISY-Format. Diese 
und weitere Medien sind im Vorfeld über die Geschäftsstelle (Telefon 0231 99768–510; 
Fax/SMS 0231 99768–511; E-Mail p barrierefrei@kirchentag.de) oder online und während 
des Kirchentages am Servicepunkt des Zentrums Kirchentag Barrierefrei sowie bei den 
K-I-T-S-Standorten (Kasse – Info – Teilnehmendenservice – Shop) erhältlich.
p www.kirchentag.de/barrierefrei

Serviceangebote
Begleitung: Begleitpersonen von Teilnehmenden mit dem Vermerk B oder Bl im Schwer-
behindertenausweis können den Kirchentag kostenlos besuchen. Zur Teilnahme an 
Veranstaltungen des Kirchentages wird durch die Johanniter-Jugend ein persönlicher 
Begleitdienst angeboten. Der Begleitdienst wird am Servicepunkt des Zentrums Kirchentag 
Barrierefrei und den K-I-T-S-Standorten vermittelt.
Ruhebereich: Im Zentrum Kirchentag Barrierefrei gibt es Liegen und Betten, die Teil
nehmenden für Erholungspausen zur Verfügung stehen.
Reparatur und Verleih von Rollstühlen und Rollatoren: Die Rollstuhlreparatur wird im Zentrum 
Kirchentag Barrierefrei vermittelt. Menschen mit Elektrorollstühlen werden gebeten, eigene 
Ladegeräte mitzubringen. Am Servicepunkt des Zentrums Kirchentag Barrierefrei können 
Rollstühle und Rollatoren ausgeliehen werden. In geringem Umfang können Rollstühle 
und Rollatoren auch an den K-I-T-S-Standorten ausgeliehen werden.
Fahrdienst für Menschen mit Behinderung p Verkehrshinweise/ÖPNV
Vermittlung Dolmetschteams p Dolmetschen

Servicepunkte Kirchentag Barrierefrei
Informationen und unterstützende Angebote gibt es an verschiedenen Servicepunkten 
Kirchentag Barrierefrei.
Der Servicepunkt an den Westfalenhallen ist Teil des Zentrums Kirchentag Barrierefrei.
Weitere Sevicepunkte befinden sich in der Stadt und sind Teil der  K-I-T-S-Stand-
orte des Kirchentages. Auch hier sind Mitarbeiter*innen auf die Fragen, Wünsche und 
Kommunikationsformen von Menschen mit Behinderungen vorbereitet.

Zentrum Kirchentag Barrierefrei
Das Zentrum Kirchentag Barrierefrei ist zentraler Treffpunkt und Ort der Begegnung für 
Menschen, die mit und ohne Behinderungen leben. Ein Café lädt zum Verweilen ein. Auch 
bei kreativen Angeboten können sich Menschen begegnen.
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Veranstaltungen im Zentrum Kirchentag Barrierefrei zeigen beispielhaft: Leichte Sprache, 
Schriftdolmetschen und Deutsche Gebärdensprache (DGS) erleichtern Verstehen und 
ermöglichen Teilhabe mit Herz, Mund und Händen. Einige Veranstaltungen des Zentrums 
Kirchentag Barrierefrei finden im Kongresszentrum in ruhiger Atmosphäre und mit 
wenigen Nebengeräuschen statt.

M	Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
Do, Fr, Sa 08.30–22.00 Uhr
Telefon 0231 99768–510
Fax/SMS 0231 99768–511

Kirchentagsbuchhandlung
Die Kirchentagsbuchhandlung bietet eine große Auswahl an Fachliteratur, christlicher, 
theologisch-wissenschaftlicher und gemeindepädagogischer Literatur und an Büchern 
rund um die Kirchentagsthemen.

M	Halle 3, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 • E3)
Do, Fr, Sa 10.30–22.30 Uhr

C	St. Reinoldi, Vorplatz, Ostenhellweg 2, Innenstadt-West (568 • a2)
Mi 18.30–22.30 Uhr
Do, Fr, Sa 10.30–22.00 Uhr

Kleinere Filialen der Kirchentagsbuchhandlung finden Sie außerdem an verschiedenen 
Veranstaltungsorten.

KirchentagsShop
Alle Shop-Artikel finden Sie unter p www.kirchentag.de/shop.
Bis Sonntag, 9. Juni eingehende Bestellungen werden noch vor dem Kirchentag versandt. 
Alle Bestellungen, die ab Montag, 10. Juni eingehen, werden ab Montag, 1. Juli versandt.
Während der Veranstaltungstage des Kirchentages können Sie unsere Produkte an ver-
schiedenen Orten im Veranstaltungsgebiet erwerben.
p K-I-T-S (Kasse – Info – Teilnehmendenservice – Shop)

C	Vorplatz Deutsches Fußballmuseum, Platz der Deutschen Einheit,  
Innenstadt-West (a2)
Di 14.00–20.00 Uhr
Mi 08.00–24.00 Uhr
Do, Fr, Sa 08.00–23.00 Uhr
So 09.00–13.30 Uhr

C	Friedensplatz, Innenstadt-West (b2)
Mi 16.00–23.00 Uhr
Do, Fr, Sa 09.00–22.00 Uhr

M	Eingang Nord, EG, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (E3)
Do, Fr, Sa 08.00–20.00 Uhr

M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (E3)
Do, Fr, Sa 08.00–23.00 Uhr
So 08.00–13.30 Uhr

Weitere Shops finden Sie am Sonntag, 23. Juni zum Schlussgottesdienst im Signal Iduna 
Park und im Westfalenpark (kein Verkauf während des Gottesdienstes).

Kirchentagszeitung
p Zeitung zum Kirchentag

K-I-T-S (Kasse – Info – Teilnehmendenservice – Shop)
Die zentrale Service-Einrichtung des Kirchentages K-I-T-S (Kasse – Info – Teilnehmenden-
service – Shop) finden Sie an vier Standorten in der Stadt verteilt.
Hier erhalten Sie alle Informationen über den Kirchentag, Produkte aus dem Kirchentags-
Shop sowie Eintrittskarten zu allen Veranstaltungen.
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Beim Teilnehmendenservice können Sie alle Fragen rund um Ihre Anmeldung klären, 
Karten zurückgeben, noch nicht erhaltene Tagungsunterlagen abholen sowie Teilnahme-
bescheinigungen für Teilnehmende und Mitwirkende erhalten.
Alle K-I-T-S-Standorte verstehen sich ebenfalls als Servicepunkte Kirchentag Barrierefrei.
Zu den Angeboten zählen:
•	 Bereitstellung von Informationsmaterial zum Kirchentag Barrierefrei
•	 Ausleihe von Rollstühlen und Rollatoren (Ausnahme: Im Bereich der Westfalenhallen 

erhalten Sie diese nur im Zentrum Kirchentag Barrierefrei.)
•	 Ausleihe von Euro-WC-Schlüsseln
•	 Vermittlung DGS-Dolmetscher*innen
•	 Vermittlung Begleitdienst
•	 Vermittlung Fahrdienst

C	Vorplatz Deutsches Fußballmuseum, Platz der Deutschen Einheit,  
Innenstadt-West (a2)
Di 14.00–20.00 Uhr
Mi 08.00–24.00 Uhr
Do, Fr, Sa 08.00–23.00 Uhr
So 09.00–13.30 Uhr

C	Friedensplatz, Innenstadt-West (b2)
Mi 16.00–23.00 Uhr
Do, Fr, Sa 09.00–22.00 Uhr

M	Eingang Nord, EG, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (E3)
Do, Fr, Sa 08.00–20.00 Uhr

M	Außenfläche A5, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (E3)
Do, Fr, Sa 08.00–23.00 Uhr
So 08.00–13.30 Uhr

Einen weiteren Ort für Informationen, Kasse und ausgewählte Shop-Produkte finden Sie 
im reinoldiforum. Dort gibt es keinen Teilnehmendenservice und keinen Servicepunkt 
Kirchentag Barrierefrei

C	reinoldiforum, Ostenhellweg 2, Innenstadt-West (a2)
Mi 11.00–23.00 Uhr
Do, Fr, Sa 08.00–20.00 Uhr

Lärmschutz
Beim Kirchentag sind viele Veranstaltungen elektronisch verstärkt. Bitte beachten Sie, 
dass in der Nähe von Lautsprecherboxen die Gefahr von Gesundheits-, insbesondere 
Hörschäden, besteht.
Der Kirchentag trifft die notwendigen technischen und organisatorischen Maßnahmen, 
um etwaige Schäden zu vermeiden. Es wird jedoch unabhängig davon empfohlen, einen 
passenden Gehörschutz (wie zum Beispiel Ohrstöpsel) zu verwenden sowie einen Platz vor 
den jeweiligen Bühnen zu wählen, der den individuellen Hörgewohnheiten zuträglich ist.

Leichte Sprache
Jeder Mensch kann Texte in Leichter Sprache besser verstehen.
Leichte Sprache ist ein Angebot für alle Menschen.
Für viele Menschen ist Leichte Sprache wichtig.
Zum Beispiel:
Menschen, die wenig lesen können.
Menschen mit Lern-Schwierigkeiten.
Menschen, die wenig Deutsch können.
Es gibt Bibel-Texte in Leichter Sprache.
Es gibt Programm in Leichter Sprache.
Es gibt am Mittwoch einen Gottes-Dienst in Leichter Sprache.
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Der Gottes-Dienst ist auf dem Hansaplatz.
Weitere Informationen und Veranstaltungen in Leichter Sprache finden Sie im Heft ’Infos 
und Programm-Tipps in Leichter Sprache’.
Dieses Heft können Sie bestellen (Telefon 0231 99768–510; Fax/SMS 0231 99768–511; 
E-Mail p barrierefrei@kirchentag.de).
Im Internet finden Sie es unter p www.kirchentag.de/leichtesprache.

Liederbuch
Das Liederbuch zum Kirchentag wird seit vielen Jahren von einer ehrenamtlichen Pro-
jektgruppe zusammengestellt. Für den Kirchentag 2019 wurde im Vorfeld eine Umfrage 
gestartet, um die ’Lieblingslieder’ der Kirchentagsbesucher*innen herauszufinden. 
75 Lieder wurden aus der Umfrage ins Liederbuch #lautstärke übernommen. Die anderen 
51 Lieder wurden von der Projektgruppe ausgewählt. So entstand eine bunte Mischung 
aus vielen Kirchentagsklassikern, bekannten Chorälen und zahlreichen neuen Liedern, 
die u. a. in einer Liederwerkstatt geschrieben wurden.
Für Menschen mit Sehbehinderungen sind die Texte des Liederbuches auf der Informa-
tions-CD im DAISY-Format zu finden. Für das Abspielen dieser CD ist ein DAISY-Player 
notwendig. Die CD können Sie über die Geschäftsstelle (Telefon 0231  99768–510;  
Fax/SMS 0231 99768–511; E-Mail p barrierefrei@kirchentag.de) bestellen.
Das Liederbuch #lautstärke und das Bläserbegleitheft sind im KirchentagsShop erhältlich.
p www.kirchentag.de/shop

Liederbuch-App
Das Liederbuch #lautstärke wird gerade auf das Smartphone gebracht. Die dafür not-
wendige Lieder-App Cantico wird kostenlos für Android- und iOS-Geräte erhältlich sein. 
Das Liederbuch #lautstärke kann in dieser Lieder-App als In-App-Kauf  für 7,99 Euro 
erworben werden. Weitere Informationen und den aktuellen Stand des Projektes gibt es 
unter p www.kirchentag.de/liederapp.

Menschen mit Behinderungen
p Kirchentag Barrierefrei

Mitfahrgelegenheit
Sie haben für die Rückfahrt am Sonntag, 23. Juni noch freie Plätze in Ihrem Bus oder PKW? 
Oder suchen Sie für die Fahrt nach Hause noch eine Mitfahrgelegenheit? Von Donnerstag, 
20. Juni bis Sonntag, 23. Juni können Sie Ihre Fahrtwünsche und Angebote ans Schwarze 
Brett des K-I-T-S–Standorts auf dem Vorplatz des Deutschen Fußballmuseums heften.
p K-I-T-S (Kasse – Info – Teilnehmendenservice – Shop)
Informationen für An- und Abreise zum Kirchentag finden Sie unter
p www.kirchentag.de/anreise.

Mobiltelefone
Wir bitten Sie, Ihr Mobiltelefon bei allen Veranstaltungen lautlos zu stellen.

Naturkostmarkt
p Bio-Markt der Köstlichkeiten

Papphocker
Direkt nach Veranstaltungsende am Samstag, 22. Juni erhalten Sie gebrauchte Papp
hocker an vielen Veranstaltungsorten gegen eine empfohlene Spende von je 1 Euro. Bitte 
setzen Sie sich dazu mit der Hallenleitung vor Ort in Verbindung.
Zusätzlich können ab Samstagabend größere Mengen an Papphockern auch am Park-
platz PA6 bei der Halle 3 gekauft werden.
•	 1 Euro/Stück
•	 ab 150 Papphocker 0,90 Euro/Stück
•	 ab 350 Papphocker 0,80 Euro/Stück
•	 ab 500 Papphocker 0,50 Euro/Stück
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Bei größeren Abnahmemengen und weiteren Fragen freuen wir uns über Ihre E-Mail an 
p shop@kirchentag.de. Weitere Informationen zum Papphockerverkauf finden Sie auch 
unter p www.kirchentag.de/papphocker.

M	Parkplatz PA6, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (E3)
Sa 18.00–23.00 Uhr
So 13.30–16.00 Uhr
Mo 10.00–14.00 Uhr

Parkplätze
Grundsätzlich empfehlen wir eine Anreise mit dem öffentlichen Nahverkehr.
Sollten Sie auf einen PKW angewiesen sein, empfehlen wir Ihnen folgende Parkmöglich-
keiten:
Gebührenpflichtige Parkhäuser und Parkflächen stehen im gesamten Stadtgebiet zur Ver-
fügung. Eine Übersichtskarte zu Parkplätzen finden Sie unter p www.kirchentag.de/parken.
Während der Veranstaltungszeit ist mit Verkehrsbehinderungen zu rechnen.
In dem Bereich rund um die Westfalenhallen und den Westfalenpark wird es von Mittwoch 
bis Samstag die Möglichkeit geben, die Parkplätze D2 und C1 zu nutzen. Es steht eine 
begrenzte Anzahl an Parkplätzen zur Verfügung. Die Bewirtschaftung des Parkplatzes 
obliegt der DoPark GmbH, die eine Gebühr in Höhe von 7 Euro/Tag (PKW) bzw. 25 Euro/
Tag (Bus) erhebt.
Für Menschen, die mit Behinderungen leben, gibt es im Veranstaltungsgelände nur wenige 
ausgewiesene Parkmöglichkeiten. Zum Parken ist ein Parkschein des Kirchentages not-
wendig, der im Vorfeld über die Geschäftsstelle erhältlich ist (Telefon 0231 99768–510; 
Fax/SMS 0231 99768–511; E-Mail p barrierefrei@kirchentag.de).
Bitte beachten Sie für den Schlussgottesdienst die Hinweise zur An- und Abreise
p Schlussgottesdienst.

Plakatierungsverbot
Es ist verboten, an den Veranstaltungsorten Plakate aufzuhängen und Aufkleber anzu-
bringen. Die Beseitigung verursacht erhebliche Kosten. Deshalb werden im Falle eines 
Verstoßes die Verantwortlichen juristisch belangt.

Polizei
Die Polizei ist während des Kirchentages unter folgenden Telefonnummern zu erreichen:
Für Notfälle
Notruf der Polizei unter Telefon 110
Für allgemeine Fragen
Bürgertelefon der Stadt Dortmund (Mi 07.00 Uhr bis So 13.00 Uhr) 0231 50–13247
Für Vokommnisse an Flughäfen, S- und Fernbahnhöfen
Bundespolizei 0800 6888000 (kostenlose Hotline)
Nicht zeitkritische Anliegen, wie die Erstattung von Anzeigen, können Sie auch über die 
Internetwache der Polizei NRW melden: p www.kirchentag.de/polizeinrw
Weitere Kontakte sowie Anlaufstellen finden Sie auf der Webseite der Polizei Dortmund 
unter p www.kirchentag.de/polizeidortmund.

Psychologische Beratung und Seelsorge
p Beratung

Rauchverbot
Bei Veranstaltungen des Kirchentages darf nicht geraucht werden. Das gilt auch für die 
Gemeinschaftsunterkünfte in den Schulen. Dieses Verbot schließt auch E-Zigaretten ein.

Resolutionen
p Sonderseiten Resolutionen 545
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Sanitätsdienst
An allen größeren Veranstaltungsorten finden Sie einen Sanitätsdienst in Bereitschaft. Der 
Sanitätsdienst für den Kirchentag wird von der Johanniter-Unfall-Hilfe unter Mitwirkung des 
Arbeiter-Samariter-Bundes, des Deutschen Roten Kreuzes und des Malteser-Hilfsdienstes 
bereitgestellt.
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen oder Beschwerden alamieren Sie den Rettungs-
dienst unter Telefon 112.

Sanitätsstationen
Innenstadt
Am Mittwoch finden Sie zu den Eröffnungsveranstaltungen zahlreiche Sanitätsstationen 
im Innenstadtgebiet. Die genauen Standorte sind mit dem Erste-Hilfe-Symbol gekenn-
zeichnet und können dem Flyer zum Abend der Begegnung entnommen werden. Dieser 
liegt Ihrem Programmheft bei.
Auch an den Tagen Donnerstag bis Samstag gibt es Sanitätsstationen in der Innenstadt. 
Diese finden Sie, mit dem Erste-Hilfe-Symbol markiert, im Stadtplan-Ausschnitt ’City’:

C	Westenhellweg, an St. Reinoldi, Westenhellweg 2, Innenstadt-West (a2)
Mi, 16.00–24.00 Uhr
Do, Fr, Sa 09.00–23.30 Uhr

C	Hansaplatz, Hansastr., Innenstadt-West (b2)
Mi 16.00–24.00 Uhr
Do, Fr, Sa 09.00–23.30 Uhr

C	Friedensplatz, Innenstadt-West (b2)
Mi 14.00–24.00 Uhr
Do, Fr, Sa 09.00–23.30 Uhr

Westfalenhallen
In den Westfalenhallen gibt es in den Gebäuden ausgeschilderte Sanitätsräume und eine 
Sanitätsstation im Außengelände. Diese finden Sie, mit dem Erste-Hilfe-Symbol markiert, 
im Stadtplan-Ausschnitt ’Messe’:

M	Außenfläche A3, Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (E3)
Do, Fr, Sa 08.30–23.00 Uhr

Zentrum Jugend und Zentrum Kinder

N	Fredenbaumplatz, Eberstr. 30, Innenstadt-Nord (A4)
Do 08.30–24.00 Uhr
Fr, Sa 08.30–23.00 Uhr

N	Dietrich-Keuning-Haus, Vorplatz, Leopoldstr. 50–58, Innenstadt-Nord (124 • C4)
Do, Fr, Sa 8.30–19.00 Uhr

Signal Iduna Park und Westfalenpark 
Im Signal Iduna Park gibt es im Gebäude ausgeschilderte Sanitätsräume.
Im Westfalenpark finden Sie Sanitätsstationen zu den Veranstaltungszeiten an der Veran-
staltungsfläche. Die Sanitätsstationen zum Schlussgottesdienst im Westfalenpark finden 
Sie mit dem Erste-Hilfe-Symbol markiert im Stadtplanausschnitt ’Schlussgottesdienst’.
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Schal
Der Kirchentags-Schal hat Tradition und soll wieder ein gemeinsames Erkennungszeichen 
für Teilnehmende des 37. Deutschen Ev. Kirchentages Dortmund werden. Der grüne Schal 
besteht zu 100 Prozent aus Baumwolle aus kontrolliert biologischem Anbau und wurde 
unter anderem nach den Richtlinien der FairWear Foundation und des Sedex Members 
Ethical Trade Audit in fairem Handel gefertigt. Der Schal trägt die Losung „Was für ein 
Vertrauen“. Sie können ihn an zahlreichen mobilen Stellen im Veranstaltungsgebiet und 
an den K-I-T-S-Standorten für eine empfohlene Spende ab 4 Euro erhalten.

Schlussgottesdienst
Beim 37. Deutschen Ev. Kirchentag in Dortmund wird es einen Schlussgottesdienst an 
zwei Orten geben. Im familienfreundlichen Westfalenpark auf der Wiese an der Seebühne 
und im benachbarten Fußballstadion Signal Iduna Park wird der Schlussgottesdienst mit 
Abendmahl am Sonntag, 23. Juni von 10.00 bis 11.30 Uhr gefeiert.
Aktuelle organisatorische Hinweise zum Schlussgottesdienst finden Sie unter  
p www.kirchentag.de/schlussgottesdienst

Eintritt
Der Eintritt zum Schlussgottesdienst ist an beiden Veranstaltungsorten kostenfrei. Für den 
Gottesdienst im Signal Iduna Park werden stadionnah auf den Zuwegen Karten für die 
Sitz- und Stehblöcke (Blockkarten) verteilt. Menschen mit Behinderungen, Bläser*innen 
und englischsprachige Gäste erhalten ihre Blockkarten im Voraus.
Im Signal Iduna Park stehen Sitz- und Stehplätze zur Verfügung. Im Westfalenpark sind 
wenige Sitzplätze vorhanden. Dort ist es möglich, sich auf die Wiese zu setzen. Hierfür 
empfiehlt sich das Mitbringen einer Decke.

Barrierefreiheit
Sowohl der Signal Iduna Park als auch der Westfalenpark sind barrierefrei zugänglich. Bitte 
beachten Sie, dass es innerhalb des Westfalenparks Wege mit Steigungen über 6 % gibt. 
Ein Plan des Westfalenparks befindet sich in der Broschüre ’Kirchentag Barrierefrei – 
Wichtige Hinweise für Ihre Teilnahme’.
Für den Schlussgottesdienst im Signal Iduna Park und Westfalenpark können im Vorfeld in 
der Geschäftsstelle des Kirchentages Karten für den Sitzplatzbereich für Leichte Sprache, 
Schriftdolmetschen und DGS sowie für den Rollstuhlbereich bestellt werden (Telefon 
0231 99768–510; Fax/SMS 0231 99768–511; E-Mail p barrierefrei@kirchentag.de).
Diese können während des Kirchentages im Zentrum Kirchentag Barrierefrei und an allen 
K-I-T-S-Standorten bis Freitag, 21. Juni 2019, 18.00 Uhr abgeholt werden.
Ohne vorher bestellte und abgeholte Karte für den Signal Iduna Park wird vom Besuch 
des Signal Iduna Parks abgeraten. Stattdessen wird der Besuch des Gottesdienstes im 
Westfalenpark empfohlen.
p Kirchentag Barrierefrei

Bläser*innen
Mitwirkende Bläser*innen betreten sowohl zur Bibelarbeit und Bläserprobe am Donners
tag, als auch zum Schlussgottesdienst am Sonntag den Signal Iduna Park über den Ein-
gangsbereich Nord-Ost. Die Karten für mitwirkende Bläser*innen werden am Donnerstag 
vor Ort verteilt. Der Zugang zu den Bereichen für Bläser*innen am Sonntag ist ausschließ-
lich mit dieser Karte möglich.

Englischsprachige Gäste
Im Schlussgottesdienst gibt eine englischsprachige Untertitelung. Platzkarten für den 
entsprechenden Sitzbereich im Signal Iduna Park werden im Internationalen Zentrum 
ausgegeben.
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Glutenfreies Abendmahl
An beiden Gottesdienstorten wird es ein glutenfreies Abendmahl geben. An den Eingängen 
zum Signal Iduna Park erhalten Sie auf Nachfrage glutenfreie Oblaten. Im Westfalen-
park gibt es einen gekennzeichneten Bereich, in dem Sie am glutenfreien Abendmahl 
teilnehmen können.

An- und Abreise
Eine frühe Anreise zum Schlussgottesdienst wird aufgrund des hohen Besucher- und 
Verkehrsaufkommens dringend empfohlen. An beiden Orten wird es ein Programm zur 
Einstimmung ab 09.00 Uhr geben. Um lange Wartezeiten bei der Abreise zu vermeiden, 
laden wir Sie herzlich zum Nachklang ein.
Beide Veranstaltungsorte sind an den ÖPNV angebunden. Kostenpflichtige Buspark-
plätze stehen zwischen dem Signal Iduna Park und dem Westfalenpark zur Verfügung. 
Außerdem gibt es dort eine eingeschränkte Zahl an kostenpflichtigen PKW-Parkplätzen. 
An dem Uni-Gelände, Parkplatz Otto-Hahn-Straße, wird ein Shuttle-Service von DSW21 
mit Bussen zum Signal Iduna Park bereitgestellt. Im Bereich Phoenix-West befinden sich 
weitere PKW-Parkmöglichkeiten für den Westfalenpark. Nähere Informationen erhalten 
Sie auf dem Stadtplan.
Parkplätze für Menschen mit Behinderungen sind an beiden Veranstaltungsorten 
vorhanden. Ein Parkschein ist zwingend erforderlich. Dieser ist im Zentrum Kirchentag 
Barrierefrei erhältlich.
Bitte beachten Sie, dass der ÖPNV zeitweise stark ausgelastet sein wird. Nutzen Sie die 
kurzen Wege in Dortmund und gehen Sie zu Fuß.

Gepäckaufbewahrung und Mitnahme von Gepäck und sperrigen Gegenständen
Die Mitnahme von großen Gepäckstücken, Rucksäcken (ab ca. 30 Liter) und Koffern auf 
das Veranstaltungsgelände ist verboten, ausgenommen hiervon sind Instrumentenkoffer.
Die Mitnahme von Glasflaschen auf das Veranstaltungsgelände ist ebenfalls nicht erlaubt.
Wir bitten aus Sicherheitsgründen auch auf die Mitnahme von Handtaschen und kleinen 
Rucksäcken zu verzichten. Sie vermeiden dadurch Wartezeiten an Kontrollstellen beim 
Zugang zum Signal Iduna Park.
Rollatoren dürfen im Signal Iduna Park nur in die beiden Rollstuhlblöcke mitgenommen 
werden. 
Kinderwagen und Babyschalen dürfen nicht mit in den Signal Iduna Park genommen 
werden. Familien mit kleinen Kindern wird daher empfohlen, den Schlussgottesdienst im 
Westfalenpark zu besuchen.
Sollte eine anderweitige Aufbewahrung von Gepäckstücken nicht möglich sein, können 
diese an einer der Gepäckaufbewahrungen abgegeben werden.
p Gepäck

O	Seebühne im Westfalenpark, Innenstadt-Ost (492 • F5)

M	Bühne im Signal Iduna Park, Strobelallee 50, Innenstadt-West (498 • F3)

Sexualisierte Gewalt
Der Kirchentag soll ein sicherer Ort für alle Teilnehmenden sein. Wir alle tragen mit offenen 
Augen und Ohren dazu bei, dass potenzielle Täter*innen abgeschreckt werden und ein 
gewaltfreier Kirchentag stattfinden kann. In bedrohlichen Situationen oder bei Straftaten 
wenden Sie sich bitte umgehend an die Polizei (Notruf 110).
Möglichkeiten der Beratung finden Sie im Zentrum Psychologische Beratung und 
Seelsorge.
p Beratung
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Shop
p KirchentagsShop

Sicherheit
Die Sicherheit aller Beteiligten ist übergeordnetes Ziel in der Vorbereitung und Durch-
führung des Kirchentages. Sie als Besucher*in können Ihren Teil dazu beitragen, dieses 
Ziel zu erreichen:
•	 Aktivieren Sie die Push-Nachrichten der Kirchentags App, damit wir Sie über wichtige 

sicherheitsrelevante Aspekte informieren können.
•	 Bringen Sie eine Trinkflasche (nicht aus Glas) mit und trinken Sie ausreichend.
•	 Suchen Sie Schatten auf und verwenden Sie Sonnenschutz.
•	 Schützen Sie Ihre Wertgegenstände vor Taschendieben.
•	 Seien Sie achtsam und nehmen Sie Rücksicht auf andere Teilnehmende.
•	 Folgen Sie den Anweisungen des Ordnungsdienstes.
•	 Haben Sie Verständnis für Unannehmlichkeiten und Verzögerungen, die durch Sicher-

heitsvorkehrungen entstehen.
•	 Bewahren Sie in Gefährdungssituationen Ruhe.
•	 Wählen Sie in Notlagen den Notruf: 112 (Feuerwehr/Rettungsdienst) oder 110 (Polizei)
•	 Suchen Sie, falls nötig, eine Erste-Hilfe-Station auf. p Sanitätsdienst.
Der Kirchentag erstellt gemeinsam mit den Sicherheits- und Genehmigungsbehörden ein 
umfangreiches Sicherheitskonzept. Dieses wird fortlaufend der aktuellen Sicherheitslage 
angepasst. Konkrete und aktuelle Informationen zu Sicherheitsmaßnahmen können Sie 
jederzeit unter p www.kirchentag.de/sicherheit abrufen.

Social Media
p Webseite und Social Media

Taxi
Die größten Taxi-Zentralen in Dortmund erreichen Sie unter den folgenden Telefonnummern:
Taxi Dortmund 0231 144444
Taxi Schepers (für den Süden Dortmunds) 0231 413333
Taxi Süd 0231 3950200

Teilnahmebescheinigung
Teilnehmende, die für Sonderurlaub, Bildungsurlaub, Dienstbefreiung oder 
ähnliches eine Teilnahmebescheinigung benötigen, erhalten diese ab Samstag,   
22. Juni, 15.00 Uhr an allen K-I-T-S-Standorten.
p K-I-T-S (Kasse – Info – Teilnehmendenservice – Shop)
Für einzelne Tage (Donnerstag,  20. Juni, Freitag,  21. Juni und Samstag,  22. Juni) 
bestätigen wir Ihre Teilnahme jeweils ab 16.00 Uhr.
Persönliches Erscheinen ist Voraussetzung. Die Bescheinigungen können nicht 
nachträglich ausgestellt werden.

Teilnehmendenservice
Vor Ort erreichen Sie den Teilnehmendenservice an den K-I-T-S-Standorten.
p K-I-T-S (Kasse – Info – Teilnehmendenservice – Shop).
Telefonische Erreichbarkeit vom 18. bis 23. Juni rund um die Uhr:
Teilnehmendenservice Inland
Telefon 0231 99768–100
Fax/SMS 0231 99768–300
Teilnehmendenservice Ausland (International Reception Desk)
Telefon +49 231 99768–515
Fax/SMS +49 231 99768–300
Servicestelle für Teilnehmende aus dem Ausland ist das Internationale Zentrum. 
p Internationales Zentrum
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Tickets
p K-I-T-S (Kasse – Info – Teilnehmendenservice – Shop)

Tiere
Tiere dürfen zu Veranstaltungen des Kirchentages nicht mitgenommen werden. Das Verbot 
gilt auch für Privat- und Gemeinschaftsquartiere. Eine Ausnahme sind Blindenbegleithunde 
und Assistenztiere. Bitte geben Sie bei der Anmeldung diesen Bedarf an und führen Sie 
Ihre entsprechende Bescheinigung während des Kirchentages mit.

Touristeninformation
Informationen zur Stadt und Umgebung erhalten Sie in der Touristeninformation.

C	DORTMUNDtourismus, Kampstr. 80, Innenstadt-West (a2)
Sonderöffnungszeiten (17. bis 23. Juni):
Mo–So 09.00–20.00 Uhr
Telefon 0231 18999–0

Trinkwasser
Nutzen Sie bitte die eigene, mitgebrachte Wasserflasche (nicht aus Glas).
Leitungswasser gilt nicht nur als das am besten kontrollierte Lebensmittel, sondern 
schont zudem Geldbeutel und Umwelt. Der Kirchentag bietet an vielen Orten kostenfreies 
Trinkwasser an. Wasserzapfstellen finden Sie, mit dem Trinkwassersymbol markiert, im 
Kirchentags-Stadtplan und in der Kirchentags-App.

Umwelt
Der Kirchentag ist eine umweltfreundliche Großveranstaltung, die seit über zehn Jahren 
nach den Kriterien des Eco-Management and Audit Scheme (EMAS) zertifiziert wird. 
Unterstützen Sie uns bei der Minimierung der Umweltwirkung des Kirchentages:
•	 Reisen Sie mit Bus und Bahn an.
•	 Fahren Sie Fahrrad oder gehen Sie zu Fuß.
•	 Trennen Sie konsequent Abfall.
Nutzen Sie biologische, regionale, faire und saisonale Verpflegungsangebote.  
p Bio-Markt der Köstlichkeiten
p Gläsernes Restaurant
Weitere Informationen finden Sie unter p www.kirchentag.de/umwelt

Verkehrshinweise/ÖPNV
Das Kombiticket (Eintrittskarte mit Fahrausweis) berechtigt für die Fahrt mit allen Ver-
kehrsmitteln des ÖPNV im Tarif des Verkehrsverbundes Rhein-Ruhr (VRR) sowie im Gebiet 
des WestfalenTarifs.
Sie erhalten an folgenden Stellen Informationen und Auskünfte zum Nahverkehr:
Fahrplanauskunft des Verkehrsverbundes Rhein-Ruhr (VRR) unter p www.kirchentag.de/VRR
App der DSW21 unter p www.kirchentag.de/DSW21
•	 Am DSW21-Mobil beim K-I-T-S-Standort Vorplatz Deutsches Fußballmuseum.  
p K-I-T-S (Kasse – Info – Teilnehmendenservice – Shop)

•	 Aushänge mit Verkehrsempfehlungen in den Gemeinschaftsquartieren
•	 Verkehrsempfehlungen auf Quartiernachweisen
•	 Telefonische Auskünfte: Verkehrsbetriebe ÖPNV 01806 504030 (0,20 €/Anruf aus dem 

dt. Festnetz, 0,60 €/Anruf Mobilfunknetz)
•	 Deutsche Bahn Fahrplanauskunft 01806 996633 (0,20 €/Anruf aus dem dt. Festnetz, 

0,60 €/Anruf Mobilfunknetz)

Weitere Informationen finden Sie unter p www.kirchentag.de/komibticket
Beachten Sie, dass der ÖPNV zeitweise stark ausgelastet sein wird. Nutzen Sie die kurzen 
Wege zwischen den Veranstaltungsorten und gehen Sie zu Fuß. Hinweise zu Entfernungen 
können Sie dem Stadtplan entnehmen.

538 Hinweise von A–Z



Barrierefrei unterwegs
Nahverkehr: Fast alle Busse und Bahnen sowie die meisten Haltestellen des Dortmunder 
Nahverkehrs sind barrierefrei. Zusätzlich ist Präsenzpersonal vor Ort.
Fahrdienst: Für Menschen mit Mobilitätsbehinderungen, die den öffentlichen Nahverkehr 
nicht nutzen können, gibt es beim Kirchentag einen Fahrdienst. Der Fahrdienst wird über-
wiegend von Menschen mit Rollstühlen oder Gehbehinderungen genutzt. Es handelt sich 
um ein kostenfreies Angebot, das von der Johanniter-Unfall-Hilfe zur Verfügung gestellt 
wird. Das Angebot umfasst die Beförderung zwischen Veranstaltungsorten sowie Quar-
tieren des Kirchentages und endet abends um 23.30 Uhr. Bitte teilen Sie Fahrtwünsche 
einen Tag vorher mit und beachten Sie, dass es trotz guter Vorbereitung zu Wartezeiten 
kommen kann. Zu möglichen Fahrt- und Wartezeiten beraten Sie die Johanniter gerne. 
Details finden Sie in der Broschüre ’Kirchentag Barrierefrei – Wichtige Hinweise für Ihre 
Teilnahme’. Diese können Sie über die Geschäftsstelle bestellen (Telefon 0231 99768–510; 
Fax/SMS 0231 99768–511; E-Mail p barrierefrei@kirchentag.de).
An- und Abreise mit dem Zug: Bei der Reiseplanung für Menschen mit Mobilitätsbehinde-
rungen hilft die Mobilitätszentrale der Deutschen Bahn. Die Dortmunder Bahnhofsmission, 
die Johanniter-Jugend sowie die Mobilitätszentrale bieten am Dortmunder Hauptbahnhof 
eine Umsteigehilfe an. 
Telefon 01806 512512 (0,20 €/Anruf aus dem dt. Festnetz, max. 0,60 €/Anruf Mobilfunknetz). 
Fax 01805 159357 (0,14 €/Min aus dem dt. Festnetz, max. 0,42 €/Min Anruf Mobilfunknetz).

Verpflegung
Frühstück
In den Gemeinschaftsquartieren stellt das Quartierteam ein Frühstück bereit, ohne dass 
Sie es gesondert bestellen müssen. Auch beim Frühstück achtet der Kirchentag darauf, 
dass es ökologisch erzeugt, fair gehandelt und regional beschafft wird.

Mittag- und Abendessen
Tagsüber finden Sie auf dem Bio-Markt der Köstlichkeiten, im Gläsernen Restaurant und 
an verschiedenen Verpflegungsständen in den großen Veranstaltungszentren sowie in 
der örtlichen Gastronomie ein vielfältiges Verpflegungsangebot. Fragen Sie auch nach 
Bio-Angeboten!

Verteilmaterial
Das Verteilen von Handzetteln und Werbeträgern, die nicht vom Kirchentag genehmigt 
sind, ist auf dem Veranstaltungsgelände verboten.

Voranmeldung für Veranstaltungen
Für folgende Veranstaltungen ist eine Voranmeldung notwendig:

Zentrum Bibliodrama/Bibliolog
•	 alle Bibliodramen und Bibliologe
Von Donnerstag, 20. Juni bis Samstag, 22. Juni von jeweils 10.00 bis 11.00 Uhr und 
von 14.00 bis 15.00 Uhr gibt es im Foyer des Mallinckrodt-Gymnasiums für anwesende 
Personen gesonderte Karten für die jeweils nachfolgenden Workshops. Pro Person wird 
nur je eine Karte ausgegeben.

Zentrum Juden und Christen
•	 Einführung in das jüdische Leben in Dortmund in der Synagoge Dortmund am Donners-

tag, 20. Juni, 11.00–12.00 Uhr und 12.30–13.30 Uhr und Freitag, 21. Juni, 11.00–12.00 Uhr
•	 Synagogengottesdienst mit Einführung in der Synagoge Dortmund am Freitag, 

21. Juni, 18.00–20.00 Uhr
•	 Führung jüdischer Friedhof am Donnerstag,  20. Juni,  11.00–12.00 Uhr und  12.30–

13.30  Uhr
Männliche Teilnehmende bringen bitte eine Kopfbedeckung mit.
Die Teilnahme ist nur mit einer gesonderten Eintrittskarte möglich. Diese erhalten Sie ab 
Mittwoch, 19. Juni an allen K-I-T-S-Standorten.
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Zentrum Muslime und Christen
•	 Freitagsgebet und Führung durch die Yeni Cami – Neue Moschee am Freitag, 21. Juni, 

12.30–15.00 Uhr.
Die Teilnahme ist nur mit einer gesonderten Eintrittskarte möglich. Diese erhalten Sie ab 
Mittwoch, 19. Juni an allen K-I-T-S-Standorten.

Webseite und Social Media
p www.kirchentag.de ist die Adresse rund um den Kirchentag. Hier erfahren Sie alles 
Wissenswerte über Anmeldung, Anreise, Unterkunft, den Stand der Vorbereitungen und 
das komplette Veranstaltungsprogramm mit allen aktuellen Änderungen.
Aktuelle Informationen und Hinweise für eine möglichst barrierefreie Teilnahme finden 
Sie p www.kirchentag.de/barrierefrei
Infoseiten in Leichter Sprache finden Sie unter p www.kirchentag.de/leichtesprache
Über unser Internet-Angebot ’Mein Kirchentag’ können Sie sich direkt online anmelden 
und Ihre Anmeldung verwalten, Ihr persönliches Kirchentagsprogramm zusammenstellen 
und ausdrucken oder in Ihren elektronischen Kalender exportieren.
Das vollständige Programm und eine umfassende Berichterstattung finden Sie auch in 
der Kirchentags-App. p www.kirchentag.de/app
Während des Kirchentages berichtet eine Redaktion aktuell und multimedial – mit 
Nachrichten und Bildern, Videos und Audioreportagen. Berichte finden Sie auf 
p  www.kirchentag.de und auf den Social-Media-Accounts des Kirchentages bei Face-
book (p facebook.com/kirchentag), Twitter (p twitter.com/kirchentag_de) und Instagram 
(p instagram.com/kirchentag). Vernetzen Sie sich mit uns und nutzen Sie den Hashtag 
#kirchentag.

WLAN
In großen Teilen der Innenstadt, des Westfalenparks, der Westfalenhallen und einigen 
ausgewählten Veranstaltungsorten gibt es ein kostenfreies WLAN-Angebot verschiedener 
Internetdienstanbieter. Ein flächendeckendes WLAN-Angebot für Teilnehmende des 
Kirchentages besteht nicht.

Wort- und Bildberichterstattung
Wer den Kirchentag besucht, ist damit einverstanden, dass in der Wort- und Bildbericht-
erstattung ihr/sein Bildnis veröffentlicht und/oder Wortbeiträge wiedergegeben werden.
p www.kirchentag.de/agb

Zeitung zum Kirchentag
Interviews und Berichte zum Kirchentag sowie eine Übersicht über Programmänderungen 
lesen Sie in der Kirchentagszeitung, herausgegeben vom Evangelischen Presseverband 
für Westfalen und Lippe. Sie erscheint von Mittwoch, 19. Juni bis Samstag, 22. Juni und 
ist kostenfrei. Helfer*innen verteilen sie täglich im Veranstaltungsgebiet. Eine E-Paper-
Version der Zeitung können Sie unter p www.kirchentag.de/kirchentagszeitung abrufen.

Zentrum Kirchentag Barrierefrei
p Kirchentag Barrierefrei

Zimmervermittlung
Für Hotelreservierungen stehen Ihnen die Tourismusinformationen von Dortmund und 
den umliegenden Städten zur Verfügung. Informationen finden Sie unter 
p www.kirchentag.de/unterkommen
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Spenden
Ein Kirchentag kostet viel Geld. Rund ein Drittel der Ausgaben wird durch die Teilneh-
mendenbeiträge gedeckt. Der größte Teil stammt von öffentlichen und kirchlichen 
Zuschussgeber*innen. Darüber hinaus ist der Kirchentag aber auch auf die Förderung 
von Privatpersonen, gemeinnützigen Organisationen, Unternehmen und Stiftungen an-
gewiesen. Deshalb freuen wir uns über jede Spende! Ab 20 Euro stellen wir Ihnen gerne 
eine Spendenbescheinigung aus. Bitte nennen Sie uns dazu im Verwendungszweck Ihre 
Anschrift. Vielen Dank!

Empfänger: Deutscher Evangelischer Kirchentag 
IBAN: DE51 5206 0410 0000 0038 40 
BIC: GENODEF1EK1 
Evangelische Bank eG

Bitte überweisen Sie auf dieses Konto nur allgemeine Spenden. Für Zahlungen von 
Teilnahmebeiträgen, Shop-Rechnungen etc. muss das Konto des  37. Deutschen 
Ev. Kirchentages (DEKT) verwendet werden, wie es auf der jeweiligen Rechnung ausge-
wiesen ist.

Kollekten
Auf dem Kirchentag werden bei den großen Gottesdiensten und den Feierabendmahlen 
Kollekten gesammelt. Wir freuen uns, wenn Sie – auch per Überweisung – folgende Pro-
jekte mit Spenden unterstützen:

Eröffnungsgottesdienste

Flüchtlingsarbeit der Waldenser auf Sizilien
Centro Diaconale ’La Noce’
Die Waldenserkirche in Sizilien unterstützt seit vielen Jahren Geflüchtete in ihrer Gemeinde 
in Palermo. Das Diakoniezentrum ’La Noce’ und die Italienischschule für Ausländer der 
Universität Palermo (ItaStra) arbeiten seit 2011 zusammen in der Absicht, eingewanderten 
Menschen durch das Lernen der italienischen Sprache, die Organisation von Events, Aus-
stellungen, Theatergruppen, Schreibgruppen und anderen Aktivitäten, die zur Kenntnis des 
Territoriums und der italienischen Kultur nötig sind, Wege der Integration zu ermöglichen.
Ihre Spende geht bei diesem Projekt direkt an die Empfänger*innen in Italien. Daher 
können wir Ihnen hierfür leider keine Spendenbescheinigung ausstellen.

Unterstützung evangelischer Schulen in Syrien  
und von Schulen für syrische Flüchtlinge im Libanon
Gustav-Adolf-Werk
Seit 2013 unterstützt das Gustav-Adolf-Werk zusammen mit kirchlichen Partner*innen 
und privaten Spender*innen ev. Gemeinden in Syrien. Das Gustav-Adolf-Werk leistet 
humanitäre Hilfe, hilft beim Wiederaufbau zerstörter Kirchen und unterstützt Gemeinden 
dabei, ihre Schulen offen zu halten. Diese Hilfe wirkt über Konfessions- und Religionsgren-
zen hinweg. Partnerinnen sind dabei die Union armenisch-evangelischer Gemeinden in 
Syrien und die Ev. Kirche in Syrien und im Libanon. Unterstützt werden 17 Schulen mit 
über 6000 Schüler*innen.

Empfänger: 37. DEKT Dortmund 2019 e. V. 
IBAN: DE38 3506 0190 1015 1590 29 
BIC: GENODED1DKD 
Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank

Ihre Spende geht jeweils zur Hälfte an die Flüchtlingsarbeit der Waldenser auf Sizilien 
und an die Unterstützung ev. Schulen in Syrien und an Schulen für syrische Flüchtlinge 
im Libanon.
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Zentraler Ökumenischer Gottesdienst

Lilalu, das Bildungs- und Ferienprogramm für alle Kinder in Dortmund
Johanniter-Unfall-Hilfe
Das Ferienprogramm Lilalu bietet Programm für etwa 140 Kinder und Jugendliche. Es 
integriert auch Kinder aus bildungsfernen und sozial schwachen Schichten sowie mit 
Migrations- und Fluchterfahrung und mit Beeinträchtigungen. Ein großes Indianerzelt, 
das ’Big Tipi’, steht in Dortmund und bietet ein breites pädagogisches Angebot aus 
Workshops, Kursen, Shows und vielem mehr. Für Kinder mit Migrationshintergrund und 
Fluchterfahrung wurde eine zusätzliche Betreuung durch ehrenamtliche Helfer*innen mit 
Migrationshintergrund eingerichtet.

Empfänger: 37. DEKT Dortmund 2019 e. V. 
IBAN: DE16 3506 0190 1015 1590 37 
BIC: GENODED1DKD 
Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank

Feierabendmahle

Waschcafé ’Saubere Sache’
Diakonisches Werk Dortmund und Lünen
Die Anlaufstelle ’Willkommen Europa’ liegt in der Dortmunder Nordstadt und hilft prekär 
lebenden Neuzugewanderten aus der Europäischen Union. Die Menschen äußern häufig 
das Bedürfnis nach Duschen, Wäsche waschen etc., weshalb ein Waschcafé, welches eine 
Möglichkeit zur Körperhygiene bieten würde, dort angeschlossen werden soll. Das Projekt 
soll niederschwellige Hilfemaßnahmen zur Erhaltung von Würde und dem Recht auf men-
schenwürdiges Leben für von Armut stark betroffene und bedürftige Menschen bieten.

Empfänger: 37. DEKT Dortmund 2019 e. V. 
IBAN: DE91 3506 0190 1015 1590 45 
BIC: GENODED1DKD 
Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank

Schlussgottesdienst

Operation Moonbird
Sea-Watch
Sea-Watch hat sich der zivilen Seenotrettung verschrieben. Seit Juni 2015 war der Verein 
an der Rettung von über 35000 Menschenleben im zentralen Mittelmeer beteiligt. Die 
Menschen flüchten über das Meer nach Europa und müssen auf hoher See auf Rettung 
hoffen. Sea-Watch hält Seenotrettung für eine humanitäre Pflicht. Das Aufklärungsflugzeug 
’Moonbird’ leistet dabei einen fundamentalen Beitrag. Es fliegt das riesige Seegebiet ab und 
entdeckt so Seenotfälle. Seit April 2017 konnten dadurch viele tausend Menschenleben 
gerettet werden, die ohne ’Moonbird’ wohl kaum eine Chance gehabt hätten zu überleben.

Äthiopien: Integration von Flüchtlingen durch gute Ernten
Brot für die Welt
Menschen aus dem Südsudan fliehen vor dem Bürgerkrieg nach Äthiopien in die Region 
Gambela. Dort treffen sie auf Menschen, die vor Jahren selbst geflohen und wieder zu-
rückgekehrt sind. Der Entwicklungsdienst der Äthiopischen Ev. Kirche Mekane Yesus hilft 
beiden Gruppen, die dort gemeinsam Gemüse anbauen, Ziegen halten und ein friedliches 
Miteinander leben. Die Äthiopische Ev. Kirche Mekane Yesus unterstützt die Familien mit 
verbessertem Saatgut und neuen Anbaumethoden. So können sie statt einer nun drei 
Mahlzeiten am Tag essen.
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Empfänger: 37. DEKT Dortmund 2019 e. V. 
IBAN: DE69 3506 0190 1015 1590 53 
BIC: GENODED1DKD 
Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank

Ihre Spende geht jeweils zur Hälfte an die Operation Moonbird und die Integration von 
Flüchtlingen durch gute Ernten in Äthiopien.

Ab 20 Euro stellen wir Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung aus. Bitte nennen Sie 
uns dazu im Verwendungszweck Ihre Anschrift. Vielen Dank!
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Resolutionen auf dem Kirchentag

Bitte beachten Sie die ausführlichen Informationen zum Resolutionsverfahren auf der 
Internetseite p www.kirchentag.de/resolutionen
Bei Fragen rund um das Resolutionsverfahren wenden Sie sich bitte an 
p resolutionen@kirchentag.de
Resolutionen sind Willensbekundungen von Kirchentagsteilnehmenden, die per 
Abstimmungen in thematischen Veranstaltungen bzw. durch Unterschriften im Markt der 
Möglichkeiten beschlossen werden. Sie sind wesentliche Mitbestimmungs- und Beteili-
gungsformen, aber keine Äußerungen des Deutschen Ev. Kirchentages selbst. 

A. Kriterien, Inhalt und Form einer Resolution
Resolutionen orientieren sich an den Inhalten des Kirchentages und passen zu den 
inhaltlichen Schwerpunkten der Veranstaltungen, in die sie eingebracht werden sollen.
Resolutionen können bei Veranstaltungen des thematischen Programms mit mindestens 
500 Teilnehmer*innen verabschiedet werden (p Punkt C). Bei Hauptvorträgen können 
keine Resolutionen zur Abstimmung gestellt werden.
Resolutionen können alternativ dazu auch auf dem Markt der Möglichkeiten (p Punkt D) 
verabschiedet werden.

B.	  Überprüfung der Resolutionsanträge durch eine Arbeitsgruppe
Eine Arbeitsgruppe prüft eingereichte Resolutionen nach formaler Richtigkeit und lässt 
diese für die Abstimmung auf dem Kirchentag zu.
Zugelassene Resolutionen, werden auf der Internetseite des Kirchentages veröffentlicht 
und durch eine Meldung in der Kirchentags-App bekannt gegeben. 

C.	 Durchführung von Resolutionen im Thematischen Programm
Resolutionsanträge werden ausschließlich per E-Mail eingereicht unter 
resolutionen@kirchentag.de
Die elektronische Einreichung ist ab 1. Mai 2019 und bis spätestens 24 Stunden vor 
Beginn der vorgeschlagenen Veranstaltung möglich. Berechtigt zur Antragstellung sind 
nur angemeldete Kirchentagsteilnehmende (Einzelpersonen und Gruppen).
Die endgültige Entscheidung, welche Resolution in welcher Veranstaltung abgestimmt 
wird, liegt bei den Verantwortlichen des Kirchentages. Die Abstimmung zur Resolution 
wird sinnvoll in den Ablauf dieser Veranstaltung eingebettet. 
Die Veranstaltungsleitung verantwortet das Abstimmungsverfahren. Der Resolutionstext 
wird von den Antragstellenden ohne weitere Kommentare und Ausführungen vorgele-
sen. Danach wird einer Person aus den Reihen der Teilnehmenden die Möglichkeit zur 
Gegenrede gegeben.
Eine Resolution gilt als angenommen, wenn sich anschließend die Mehrheit der anwe-
senden Teilnehmenden dafür ausspricht.

D.	R esolutionen im Markt der Möglichkeiten
Resolutionsanträge werden ausschließlich per E-Mail eingereicht unter 
resolutionen@kirchentag.de
Die elektronische Einreichung ist vom 1. Mai bis zum 18. Juni 2019 möglich.
Berechtigt zur Antragstellung sind nur angemeldete Marktgruppen.
Die Resolutionsanträge werden am eigenen Stand, an kooperierenden Ständen sowie am 
Stand der Marktleitung zur Zustimmung durch Unterschrift ausgelegt. Bei mindestens 
1500 Unterschriften gilt die Resolution als angenommen.
Die Unterschriftensammlung endet am Samstag, 22. Juni 2019 um 17.00 Uhr.

E.	V erwendung verabschiedeter Resolutionen
Die Leitung des Kirchentages zertifiziert die Resolutionen nach dem Kirchentag und gibt 
sie zum Versenden und zur Veröffentlichung durch die Antragstellenden frei. 
Der Kirchentag bietet Beratung zur bestmöglichen Veröffentlichung und weiteren 
Verwendung der verabschiedeten Resolutionen an.

545Resolutionen



Nutzen Sie auch unsere App!

www.kirchentag.de/app



Stellen Sie sich Ihr persönliches 

Programm zusammen!

www.kirchentag.de/programm



Die Leitung des Deutschen Ev. Kirchentages
Die Gesamtverantwortung für den Deutschen Ev. Kirchentag trägt das Präsidium.

Präsidiumsvorstand
Prof. Dr. Christina Aus der Au, Frauenfeld/Schweiz (Kirchentagspräsidentin Berlin – 
Wittenberg 2017) 
Prof. Dr. Dr. Andreas Barner, Ingelheim (Kirchentagspräsident Stuttgart 2015)
Hans Leyendecker, Leichlingen (Kirchentagspräsident Dortmund 2019)
Bettina Limperg, Fellbach (Ev. Präsidentin Ökum. Kirchentag Frankfurt 2021)

Präsidiumsmitglieder
Rüdiger Bechstein, Stuttgart (Vorsitzender Finanzausschuss)
Petra Bosse-Huber, Hannover
Dr. Susanne Dröge, Berlin
Renate Ehlers, Frankfurt/Main
Prof. Dr. Dagmar Freist, Oldenburg
Sven Giegold MdEP, Düsseldorf – Brüssel/Belgien
Ansgar Gilster, Hannover
Katrin Göring-Eckardt MdB, Berlin (Kirchentagspräsidentin Dresden 2011)
Benjamin Heisenberg, Luzern/Schweiz
Dr. Martin Hoffmann, Mannheim
Reiner Hoffmann, Berlin
Dr. Rudolf Kriszeleit, Frankfurt/Main
Prof. Dr. Christl M. Maier, Marburg
Dr. Thomas de Maizière MdB, Berlin
Prof. Dr. Thorsten Moos, Wuppertal
Prof. Dr. Dr. Dr. h. c. Eckhard Nagel, Bayreuth (Ev. Präsident Ökum. Kirchentag 
München 2010, Kirchentagspräsident Hannover 2005)
Dr. Reinhard Rauball, Dortmund
Prof. Dr. Gerhard Robbers, Trier (Kirchentagspräsident Hamburg 2013)
Dr. Stefanie Schardien, Fürth
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke, Paderborn
Astrid Stephan, Wiesbaden (stellv. Vorsitzende Konferenz der Landesausschüsse)
Dr. Elisabeth von Thadden, Hamburg
Enrico Triebel, Potsdam (Vorsitzender Konferenz der Landesausschüsse)
Dr. Beatrice von Weizsäcker, München
Prof. Dr. Karin v. Welck, Hamburg (Kirchentagspräsidentin Bremen 2009)
Dr. Thela Wernstedt MdL, Hannover
Torsten Zugehör, Lutherstadt Wittenberg

Ständige Gäste
Gabriele Bartsch, Stuttgart (Vorsitzende Aufsichtsrat für den 37. Deutschen 
Ev. Kirchentag Dortmund 2019)
Richard Lange, Heidelberg (Co-Vorsitzender Ständiger Ausschuss Jugend)
Nina Kruschewski, Flensburg (Co-Vorsitzende Ständiger Ausschuss Jugend)

Gäste aus der Ev. Kirche von Westfalen
Dr. Jan-Dirk Döhling, Kirchenrat, Bielefeld
Marit Günther, Beauftragte für den Deutschen Ev. Kirchentag 2019, Dortmund 
Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses, Bielefeld
Ulf Schlüter, Theologischer Vizepräsident, Bielefeld – Dortmund
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Mitglieder des Aufsichtsrates im Durchführungsverein des  
37. Deutschen Ev. Kirchentages Dortmund 2019
Prof. Dr. Dr. Andreas Barner, Ingelheim 
Gabriele Bartsch, Stuttgart (Vorsitzende)
Rüdiger Bechstein, Stuttgart 
Dr. Susanne Dröge, Berlin
Stephan Henf, Berlin
Renate Ehlers, Frankfurt/Main
Dr. Rudolf Kriszeleit, Frankfurt/Main
Jan Pörksen, Hamburg 
Arend de Vries, Hannover

Hauptamtlich Verantwortliche im erweiterten Kollegium des Deutschen  
Ev. Kirchentages und im Vorstand des Durchführungsvereins des  
37. Deutschen Ev. Kirchentages Dortmund 2019
Jakob Haller, Referent Kultur und Jugend
Prof. Dr. Julia Helmke, Generalsekretärin, Vorstand 
Sirkka Jendis, Leiterin Kommunikation, Vorstand
Carsten Kranz, Leiter Organisation, Vorstand 
Stephan Menzel, Leiter Finanzen, Vorstand 
Dr. Stefanie Rentsch, Studienleitung
Arnd Schomerus, Kirchentagspastor
Lydia Seifert, Referentin im Generalsekretariat
Mario Zeißig, Referent thematisches Programm
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552 Personen-Register

Personen-Register

A

Abdel-Rahman, Annett  345
Abraham, Martin  146, 265
Abuom, Agnes  262, 326
Ackermann, Dirck  345
Adler, Magdalena  361, 375
Adomeit, Fynn  173
Ahmad, Aeham  174, 308
Ahmad, Salah  340
Ahrens, Johannes  240, 436, 438
Ahrens, Joshua  185, 223
Aidoo, Chris  277
Akgün, Lale  155
Al-Barghouthi, Gabriele  377
Aladağ, Züli  381
Aldaabal, Medhat  343
Alemazung, Joy  140
Alms, Bettina  221
Altenburg, Sindy  333
Altgeld, Thomas  264
Althausen, Bertram  306
Alzeer, Waed  268
Ames, Gesine  222
Ande, Tomke  349
Andrée, Uta  331
Andres, Nicole  386
Annegarn, Peter  145
Annen, Niels  340
Antmann, Debora  148, 223
Ape, Fred  121, 195, 422
Apel, Avichai  137, 207
Araujo, Simonton  164
Archinal, Astrid  97
Arnaut, Egon  414
Arndt, Birgit  254, 400
Arnold, Gabriele  110
Arnold, Jochen M.  106, 124, 207, 416
Arslan, Safiyye  135
Arzt, Shabnam  150, 242
Arzt, Wolfgang  150, 242
Ashino, Yuriko  442
Aslan, Fethiye  141
Assmann, Aleida  207
Assmann, Jan  393
Assmann, Juliane  136
Ataman, Ferda  18, 140
Auga, Ulrike  207
Augoustinos  92, 326
Aurin, Hans-Christoph  223

Aus der Au, Christina  78, 115, 271, 326, 383, 
548

Aweimer, Ahmad  346, 375
Axmann, Gitta  112
Aydogan, Florian  275
Azar, Sani Ibrahim Charlie  89

B

Babaev, Baruch  77
Back, Annette  222
Badar, Karin  269
Badawia, Tarek  137
Badenius, Fee  425
Baer-Henney, Sebastian  146, 232
Baerbock, Annalena  353
Bahr, Petra  147
Bailey, Judy  183, 305
Baki, Kürsat Kaan  233
Bakker, Freek L.  373
Ballhorn, Egbert  133, 213, 252
Ballschuh, Andrea  211
Balode, Dace  326
Balotnikava, Darya  344, 387
Bals, Christoph  272
Baltruweit, Fritz  127, 245, 305, 423
Bammel, Christina-Maria  207, 305
Bareis, Rolf  89, 294, 421
Barenthien, Hilke  593
Barner, Andreas  79, 234, 548, 549
Bartel, Karlheinz  372
Bartels, Dominik  417
Barth, Florian  119, 256
Barth, Roderich  142
Bartmann, Christoph  354
Bartsch, Gabriele  548, 549
Bassal, Janin  343, 415
Basse, Bastian  158, 364
Basse, Michael  288
Bassler, Karin  161
Battenfeld, Iris  135
Bätzing, Georg  326
Bauer, Cornelia  154, 351
Bauer, Dieter  280, 440
Bauer, Marianne  215
Bauer, Monika  354, 393
Baumgart, Sabine  231, 280
Baur, Wolfgang  252, 332
Bayer, Johannes  113
Bebenburg, Pit von  114
Bechstein, Rüdiger  334, 548, 549
Becke, Johannes  104
Becker, Bertold  279, 392, 424
Becker, Hans-Josef  79

Register

Im Register finden Sie diejenigen, die am Programm des Deutschen Ev. Kirchentages 
Dortmund 2019 mitwirken. Im Personen-Register sind Einzelmitwirkende (Name, Vor-
name) bzw. Künstlernamen verzeichnet. Im Gruppen-Register 567 finden Sie Gruppen, 
Initiativen und Organisationen.
Nicht aufgeführt sind die Einrichtungen und Verbände, die als Anbieter oder Koope-
rationspartner bei Projekten oder einzelnen Veranstaltungen genannt werden. Für die 
Vollständigkeit der Registereinträge besteht keine Gewähr. 
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Becker, Jil  407
Beckmann, Sabrina  247, 329, 400
Beckmann, Thomas  229
Bedford-Strohm, Heinrich  113, 207, 222, 302, 

338, 429
Bedford-Strohm, Jonas  144
Bednarz, Liane  337
Beer, Dorothee  92
Beer, Sigrid  89
Begemann, Almut  123, 240, 359
Behmenburg, Friedrich  208
Behmenburg, Jutta  208
Behnke, Angelika  147
Behnken, Anette  96, 385
Behrendt-Fuchs, Ingrid  229
Behringer, Jeannette  145, 216, 262
Beiküfner, Gesine  326
Beisenherz, Christian  154
Bekemeier, Daniela  416
Belle, Julie  294
Benckert, Mathias  292, 429
Bendemann, Reinhard von  277
Bender, Balthazar  217
Bente, Sebastian  124, 369
Bentele, Verena  327, 342
Bentounès, Cheikh Khaled  114
Bentrup, Andreas  128, 168, 246, 287, 366, 403
Berg, Ulrike  134
Berger, Katrin  417
Bergmann, Kristin  218
Bergsiek, Brigitte  342
Berk, Stefan  459
Bernstein, Sarah  222
Bertermann, Britta  95
Besler, Wolfgang  122
Besser, Beate  78, 127, 364
Bestgen, Thomas  353
Bethge, Anthea  164
Bethge, Clemens W.  437
Beuscher, Bernd  155
Beutel, Silvia-Iris  380
Bezerra, Carlos  164
Bickelhaupt, Jörg  392
Biere, Christina  197
Bihegue, Thorsten  371
Bils, Sandra  437
Binder, Friedemann  259
Bizimana, Jérôme  222
Blome, Andrea  217
Blomqvist, Anne  379
Blös, Anja  100, 219
Blöser, Matthias  332
Blume, Michael  18, 140
Bock, Martina  340
Böcking, Timo  437
Bogenberger, Luis  273
Boger, Mai-Anh  110
Bohl, Jochen  327
Böhmer, Ulrike  105, 360, 382, 422
Böing, Johannes  112, 272, 351
Böll, Christoph  217, 247
Bolte, Andrea  230
Boos, Annika  150, 242
Boos, Dietmar  339
Bopp, Patrick ‘Memphis’  193, 244

Börger, Daniela  243, 294
Borgmeier, Stephan  108, 269
Bosien, Heike  79
Bosse-Huber, Petra  345, 548
Bossow, Karen  143
Bottke, Kira  386
Bowersock, Lisa  352
Boyd Tomasovic, Carolyn  283
Brahms, Renke  103, 296
Brall, Dirk  276
Brandstätter, Frank  213, 332
Brandt, Susanne  121, 211, 249, 358
Brauckhoff, Beate  106
Brauckmann, Carolina  270
Braun, Matthias  350
Braun, Sebastian  292
Bredenbeck, Martin  158
Bredt-Dehnen, Dietrich  152, 176
Breit, Christoph  254, 400
Brendle, Franz  227
Brennemann, Angelika  333
Brenner, Christian  260
Brero, Vesod  416, 458
Breuckmann, Manfred  271
Breuersbrock, Manfred  441
Breyer, Klaus  272, 391
Brlecic Layer, Mareike  341, 357, 368
Brocchi, Davide  273
Brosch, Claudia  379
Broza, Paulina  230, 295
Brück-Gerken, Gertrud  143
Brückner, Theresa  235, 254
Brudereck, Christina  178, 208
Brüggemeier, Joan  375
Brumlik, Micha  148, 401
Brunn, Frank Martin  153
Bruns, Sabine  426
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Uexküll, Jakob von  354
Uhl, Juliane  100
Uhlendorf, Jens  214, 236
Ullrich, Ruben  210
Umbach-Breu, Ulrike  443
Uppenkamp, Vera  403
Urban, Christoph  229, 271
Usik, Liliia  274

V

Vahrenhorst, Martin  165
Valentin, Esther  347, 369
van Dyk, Annika  370
Vanes, Danyelle  437
Veber, Petr  207
Veith, Lucie G.  110, 138
Venus, Viktoria  90
Verhoeven, Nadja  107
Verzhbovska, Natalia  148, 207, 263
Vetter, Annette  162, 261, 281
Vidovic, Marija  593
Villalba, Ailed  374
Vilsmaier, Roland  593
Vishnevetska, Lilia  300
Vogel, Ingrid  217
Vogel, Jörg Stephan  342
Vogel, Nicolas  349
Vogel, Ralf  163, 193
Voigtländer, Johannes  347
Vollendorf, Anja  374
Vollmer, Thomas  260
Vorländer, Gerold  147
Vorländer, Martin  389
Voß, Ruben  261
Voswinkel, Maik  77
Vries, Arend de  549
Vries, Wendela de  164

W

Wachter, Cornell  442
Wagener-Lohse, Georg  177
Wagenknecht, Silvan  156
Wagner-Rau, Ulrike  148
Walk, Thomas  593
Wall, Eugen  437
Walsum, Tatjana van  186, 304
Walz, Heike  229
Wanke, Roland  300
Wartenberg-Potter, Bärbel  383
Wartke, Bodo  188, 196
Wartmann, Ursula Maria  155
Watts Belser, Julia  105, 148, 255
Watzka, Sebastian  216
Weber, Anja  366
Weber, Christian  90
Weber, Robert  208, 225
Weber, Thomas  112, 256, 363
Wecker, Frank  187, 306, 419
Weduwen, Jutta  196
Wehnert, Fabian  156
Weidemann, Katrin  276, 339
Weigand, Leah  308
Weigt-Blätgen, Angelika  178
Weinbrenner, Birgit  114
Weinmann, Rebekka  417
Weise, Frank-Jürgen  180
Weishaupt, Karin  379
Weiss, Andi  295, 357, 410
Weissenberg, Tami  264
Weissenrieder, Annette  213
Weizsäcker, Beatrice von  96, 316, 548
Welck, Karin v.  548
Well, Jula Elene  221
Wellmann, Bettina  332, 371
Wendebourg, Dorothea  101
Wendebourg, Elias  331
Wengst, Klaus  148, 284
Werner, Dietrich  377
Werner, Ilka  373
Werner, Mechthild  196
Wernstedt, Thela  182, 331, 548
Werth, Elisabeth  143, 162
Wessel, Ayla  217, 247
Weßler, Sarah-Luise  286
Westhauser, Stefan  93, 384, 401
Westhof, Jochem  399
Westphal, Sascha  263
Weth, Njeri  282
Wick, Peter  96, 252, 378, 426
Wick, Pia  134
Widmann, Debora  266, 284
Widrich, Virgil  186, 228, 270
Wiebe, Gerhard  92
Wiedersperg-Leonrod, Alexandra von  393
Wientges, Katrin  220
Wiesche, Anna-Maria aus der  163
Wiese, Christian  256
Wilde, Ina  270
Wilde, Ruth  136
Wilke, Thomas  335
Will-Armstrong, Johanna  91, 334
William, Rageed  185
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William, Rita  185
Willkomm, Eva-Maria  346
Willms, Tina  403
Wimmer, Bo  373, 400
Winekenstädde, Açelya  123, 241, 360
Winkler, Gisela  443
Winkler, Jim  209, 332
Winter, Gabriele  212
Winter, Maximilian  78
Witt, Gesa  389
Witt, Mareike  378
Witte, Ingrid  273, 392
Wittkampf-Pedak, Annette  174, 293, 408
Wittke, Oliver  116
Witza, Jan  99, 141
Wizorek, Anne  100
Woellert, Franziska  146
Wolf, Georg Friedrich  442
Wolf, Hubert  142
Wolf, Susanne B.  91, 343, 386, 415
Wolffsohn, Michael  115
Wolfrum, Sebastian Finn  417
Wollner, Wim  108, 160, 282
Wollny, Michael  184
Wollrad, Eske  126, 148, 244, 337, 363
Wolterhoff, Luidger  108
Worschech, Rudolf  99, 306
Wrasmann, Martin  375
Wroblewsky, Pascal von  402
Wulff, Christian  345
Wulfinghoff, Malte  365
Wuliger, Michael  165
Wunder, Michael  342
Wurm-Seibel, Ronja von  157
Wüst, Hendrik  231
Wüste, Christiane  261

Y

Yalcin, Augin  92
Yardim, Nigar  345
Yeşilçay, Mehmet Cemal  185
Yilmaz, Burak  337, 372
Yogeshwar, Ranga  18, 95

Z

Zachau, Elga  374
Zacher, Hans Jürgen  343
Zander, Annegret  212
Zanier, Gabriella  377
Zaynel, Nadja  386
Zeipelt, Stephan  156, 213, 378
Zeißig, Mario  549
Zepezauer, Achim  313, 428
Ziegler, Rosa Hannah  217
Zimmermann, Olaf  171
Zimmermann, Peter  96
Zimzinski, Ines  232
Zingsheim, Martin  183
Zirfas-Krauel, Gila  116, 259
Zisenis, Dieter  212
Zoerner, Birgit  108
Zorn, Daniel-Pascal  218
Zschunke, Christoph  342
Zuckowski, Rolf  400
Zugehör, Torsten  18, 211, 548
Zunder, Rainer  77
Zupan, Natascha  103
Zwick, Benjamin  251
Zwierschowski, Birgit  146
Zwilling, Giora  392
Zwölfer, Dorothea  257
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A

abakomm.gmbH  500
Aboinudi  492
action 365  514
action medeor  514
ADHS Deutschland  503
Adivasi-Tee-Projekt  510
Adome.it Druck- und Medienservice  514
Adventist Development and Relief Agency 

Deutschland  506
Agaplesion  514
Agrar Koordination  511
Ahauser Christinnen und Christen gegen 

Atomenergie  511
Akademie Solidarische Ökonomie  511
Akademiker-SMD  487
Aktion der Christen für die Abschaffung der 

Folter  193, 506
Aktion Kirche und Tiere  383, 490
Aktion Lebensrecht für Alle  498
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste  174, 196, 

367, 502
Aktionsbündnis gegen AIDS  506
Aktionsgemeinschaft Dienst für den 

Frieden  413, 510
Aktionsgemeinschaft Kyrillos und 

Methodios  490
Aktionsgemeinschaft Solidarische Welt  506
Aktionskreis Pater Beda für 

Entwicklungsarbeit  506
Alevitische Gemeinde in Deutschland  490
Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club Nordrhein-

Westfalen  511
Alpha Deutschland  493
Alte Bekannte  179
Altenheimseelsorge Rheinland – Westfalen  394
Ambulante Suppenküche Herne  454
Amica  507
Amnesty International Dortmund  193, 506
Amt für Jugendarbeit Ev. Kirche von 

Westfalen  329
Amt für Jugendarbeit Kirchenkreis Herford  463, 

468
Amt für Mission, Ökumene und kirchliche 

Weltverantwortung Ev. Kirche von 
Westfalen  507

ANAMED  508
Andere Zeiten  122, 173, 182, 240, 292, 301, 

359, 407, 417, 452
Andreas Gemeinde  487
Andy Lang and Friends  310, 412
Angehörige um Suizid  498
Anna Loos und Band  80
Anonyme Alkoholiker  503
Antikriegshaus Sievershausen  510
Arbeidskrink Plattdüütsch in de Kark  131, 221, 

490
Arbeitnehmer und Arbeitnehmervertreter aus der 

Energiewirtschaft  511
Arbeitsbereich Jugendarbeit Ev.-luth. Kirche in 

Braunschweig  510
Arbeitsbereich Kindergottesdienst im 

Michaeliskloster Hildesheim  187, 290, 492

Arbeitsgemeinschaft Biblische Figuren  492
Arbeitsgemeinschaft Christliche Freizeit- und 

Tagungshäuser in Sachsen  497
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen  487
Arbeitsgemeinschaft der Leiterinnen und 

Leiter der Pädagogischen Institute und 
Katechetischen Ämter  504

Arbeitsgemeinschaft der Mitarbeitervertretungen 
Westfalen und Lippe  500

Arbeitsgemeinschaft der Umweltbeauftragten 
Ev. Kirche in Deutschland  475

Arbeitsgemeinschaft deutscher 
Jakobusvereinigungen  487

Arbeitsgemeinschaft Ev. Erzieher in 
Deutschland  504

Arbeitsgemeinschaft Ev. Ferien-und Waldheime in 
Württemberg  497

Arbeitsgemeinschaft Ev. Jugend Saar  470
Arbeitsgemeinschaft Ev. Schülerinnen- und 

Schülerarbeit  470
Arbeitsgemeinschaft Faires Jugendhaus 

Ev. Jugend Rheinland  460
Arbeitsgemeinschaft Handwerk und Kirche 

Deutschland  338
Arbeitsgemeinschaft Jakobusgesellschaften und 

-initiativen Baden-Württemberg  465
Arbeitsgemeinschaft Mitteldeutsche 

Pilgerwege  465
Arbeitsgemeinschaft Norddeutscher Backstein-

Basiliken  493
Arbeitsgemeinschaft Schacht Konrad  511
Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer 

Frauen  502
Arbeitskreis Biblischer Tanz Bonn  352
Arbeitskreis Christen und Ökologie in der 

ÖDP  500
Arbeitskreis gegen Kinderprostitution 

und Menschenhandel Ev. Kirche von 
Westfalen  506

Arbeitskreis gegen Kinderprostitution 
Westfalen  383

Arbeitskreis gegen Rechtsextremismus  116, 
156, 235, 274, 355, 394

Arbeitskreis Glocken Westfälischer 
Heimatbund  493

Arbeitskreis Jugendpolitik CVJM 
Deutschland  129, 247, 367

Arbeitskreis Kirche und Sport Ev. Kirche in 
Deutschland  497

Arbeitskreis Kirche und Sport Ev. Kirche von 
Westfalen  473

Arbeitskreis Sinti/Roma und Kirchen in Baden-
Württemberg  500

Arbeitskreis Spiritualität in Beratung, Therapie 
und Pflege  336

Arbeitslosenselbsthilfe Wedel  500
Arbeitsstelle Frieden Ev. Kinder- und Jugendwerk 

Baden  511
Arbeitsstelle Frieden Ev. Kirche der Pfalz  511
Archiv der Jugendkulturen  444
Armenisch-Apostolische Kirche in 

Deutschland  489
ArtEnsemble Theater  411
Artscenico  304, 419
Äthiopisch-Orth. Tewahedo-Kirche in 

Deutschland  489
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Attac Deutschland  500
AufpASSEn  511
Augustana-Hochschule Neuendettelsau  492
Ausbildung als ehrenamtliche(r) 

Seelsorger(in)  498
ausgestrahlt  511
Ausklanggottesdienstteam  195
Auslandsgesellschaft Intercultural Academy  452

B

b-Team und Freunde  171
Bach-Chor Siegen  423
Band des Internationalen Kirchenkonvents  277
Band Inside  225, 267
Band Möwenpick  244
Band SoulTrain  416
Band und Chor Deines Vertrauens  127, 423
Bäng Bäng Steelpanorchester  191
Bank für Kirche und Diakonie  514
Basisgemeinde Wulfshagenerhütten  464
basta  183
Bat Kol David  162
Baumhausprojekt CVJM Deutschland  149, 166, 

179, 195, 266, 284, 299, 313, 329, 384, 
401, 428, 466, 471

BBlessed  108, 172
Beate Besser und Hausband  245
Beatween  118, 190, 238
bene! Verlagsgruppe Droemer Knaur  517
Beratungsstelle Aus-WEG?!  498
Bergische Diakonie Aprath  441
Berliner Compagnie  292, 309
Berliner Missionswerk  502, 508
Berneuchener Dienst  464
Beteiligte Initiativen ‘Wege zur 

Nachhaltigkeit’  475
Bethanien Diakonissen-Stiftung  514
Bethel.regional Deutschland  220
Betriebsräte aus der Energiewirtschaft  511
Bibel TV  516
Bibelerzählmäuse  157, 211
Bibellesebund  514
Bibelmobil  464
Bibeln für Europa  487
Biblische Reisen  514
Bielefelder Verein für demokratisches 

Handeln  93, 129, 166, 210, 248, 284, 
329, 367, 402

Bildungszentrum BürgerMedien  500
Bistum Erfurt – Ökumene in der Mitte  487
Bistum Magdeburg – Ökumene in der Mitte  487
BKK Diakonie  514
Bläser*innen auf dem Deutschen 

Ev. Kirchentag  421
Bläserensemble des 

Landesjugendposaunenchores Westfalen-
Lippe  385

Bläserensemble Noordwind  416
Bläserkreis Ev. Schulzentrums Leipzig  399
Bläserkreis Oesede-Oldenburg-Osterholz  311
Bläserprojekt der Ev.-ref. Jugend Uelsen  244
Blätter für deutsche und internationale 

Politik  516
Blaues Kreuz in der Ev. Kirche  513
Blaues Kreuz in Deutschland  513

Blechbläserensemble Jubilate Deo  191
Blue House  157, 252, 403
Bluechurch-Hausband  127, 147, 265, 364, 383
Blumhardt-Sozietät  500
Bottroper Werkstatt CVJM  507
Brasilieninitiative Avicres  506
Brass Connection  173, 437
Bremische Ev. Kirche  454
BroMo-Action-Group  470
Brot für die Welt  514
Brot für die Welt – Ev. Entwicklungsdienst  277, 

444, 449
Brot für die Welt – Ev. Entwicklungsdienst 

Jugend  471
Brot für die Welt – Internationale Fachkräfte und 

Freiwilligendienste  502
Bruderschaft des Weges  496
Buch- und Kunstverlag Maria Laach  517
Büchereifachstelle Ev. Kirche von Westfalen  500
Bühne für Menschenrechte  114, 181
Bund der religiösen Sozialistinnen und 

Sozialisten Deutschlands  426, 500
Bund deutscher Landschaftsarchitekten 

Nordrhein-Westfalen  511
Bund Ev.-Freikirchlicher Gemeinden in 

Deutschland  487
Bund Freier ev. Gemeinden  487
Bund für Soziale Verteidigung  510
Bund für Umwelt und Naturschutz in 

Deutschland: BUNDjugend Nordrhein-
Westfalen  170, 289

Bund für Umwelt und Naturschutz Nordrhein-
Westfalen  475

Bund Moslemischer Pfadfinder und 
Pfadfinderinnen Deutschlands  497

Bundesagentur für Arbeit  500
Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche 

Aufgaben  502
Bundesamt für kerntechnische 

Entsorgungssicherheit  512
Bundesarbeitsgemeinschaft Christinnen und 

Christen Bündnis 90/Die Grünen  500
Bundesarbeitsgemeinschaft Christinnen und 

Christen Partei Die Linke  501
Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-

Organisationen  464
Bundesarbeitsgemeinschaft 

Familienerholung  497
Bundesarbeitsgemeinschaft Kath. 

Jugendreisen  497
Bundesarbeitsgemeinschaft Kirche und 

Rechtsextremismus  181, 444, 501
Bundesjazzorchester  299, 314
BundesJugendPosaunenchor CVJM  173, 225, 

267
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend  497, 514
Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung  514
Bundesnetzwerk Gemeinwesendiakonie und 

Quartiersentwicklung  493
Bundesverband Begleitung von Familien 

vorgeburtlich erkrankter Kinder  503
Bundesverband der Organtransplantierten  503
Bundesverband Kinderhospiz  496
Bundesverband Kirchenpädagogik  493
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Bundesverband Lebensrecht  498
Bundesverband Trauerbegleitung  498
Bundesweite digitale Glockenlandkarte  466
Bundeszentale für gesundheitliche 

Aufklärung  496
Bundeszentrale für gesundheitliche 

Aufklärung  503
Bürgerinitiative OFFENe HEIDe  510
Büro für Leichte Sprache Diakonische Stiftung 

Wittekindshof  137

C

Calcutta Rescue Deutschland  506
Calwer Verlag GmbH  517
Camerata Instrumentale  282
Cantate ‘86 Hamm  180
Cantico, die Lieder-App  514
Care Revolution Dortmund  503
Carmen und Friedemann Wutzler  239
Carus-Verlag Stuttgart  517
Centroamérica Canta  418
Change: Tanzprojekt LWL-Klinik für Psychiatrie 

Dortmund  122, 273
Château du Liebfrauenberg  497
Chiesa Valdese  497
China Infostelle  440
Chinesische Missionsgemeinschaft Deutscher 

Zweig  508
Choose Life  123
Chor der Fachhochschule für Interkulturelle 

Theologie  418
Chor der Kirchenmusiker*innen Kirchenkreis 

Wesel  97
Chor der Oper Dortmund  186, 304
Chor Efharisto  264
Chor Ev. Studierendengemeinde Köln  422
Chor Talitha Kumi  418
Chor und Big Band Ev. Paulusgemeinde Halle/

Saale  402
Choral-Jazz-Trio Bielefeld  109, 159, 227, 347
Choralschola des Essener Domchors  342
Chormusical Martin Luther King  98
Chorschule St. Marien  190
Chorverband Ev. Kirche Deutschland  472
Chorwerk Ruhr  191
Christ und Jurist  487
Christen für gerechte Wirtschaftsordnung  511
Christen helfen Christen im Heiligen Land  508
Christian Hotels – Hospitality International  515
Christinnenrat Ev. Frauen Deutschland  413
Christliche Arbeitsgemeinschaft Tanz in Liturgie 

und Spiritualität  232, 490
Christliche Initiative Romero  506
Christliche Pfadfinderschaft Deutschlands  148, 

293, 329, 469, 471
Christliche Polizeivereinigung  487
Christlicher Hilfsverein Wismar  507
Christlicher Medienverbund KEP  516
Christlicher Sängerbund – Verlag Singende 

Gemeinde  472
Christoffel-Blindenmission  493, 507
Christusträger Bruderschaft und 

Schwesternschaft  464
Church Meets Synagogue and Mosque  129
Church Rocking Köln  158, 358

ChurchDesk  514
ChurchTools Innovations  514
CJD Nordrhein-Westfalen Nord  501
Claudius Verlag  517
Clemens Bittlinger und Band  303, 364, 419
Clownsvisite  503
Collaborating Centre on Sustainable 

Consumption and Production – 
Siegelklarheit.de  511

Collegium Canorum Lobaviense  265, 335
Colours and Cities-Kreativgruppe  425
Combo des Christlichen Sängerbundes  342
Comenius-Institut  504
Communi GbR  487
Communität Casteller Ring  464
Communität Christusbruderschaft Selbitz  464
Compassion Deutschland  514
Con Spirito: Auswahlensemble im Posaunenwerk 

Ev. Kirche im Rheinland  245, 334
ConAct – Koordinierungszentrum Deutsch-

Israelischer Jugendaustausch  501
Concerto Ludovico  135
Cor: Chor der Ev. Studierendengemeinde/Kath. 

Hochschulgemeinde Hildesheim  188
Creative Kirche  174
Crescendo  344, 369
Cristo Vive Europa – Partner Lateinamerikas  506
Cross Jugendkulturkirche Kassel  460
Crossin  105, 158, 286, 403
Culcha Candela  179
Cut Your Strings, Jim!  132, 358, 412
CVJM Deutschland  497
CVJM e/motion  169
CVJM-Hochschule  492
CVJM-Westbund  455, 473, 474

D

Dachverband ev. Blinden- und 
ev. Sehbehindertenseelsorge  498

Dachverband FairWertung  511
Dalit Solidarität in Deutschland 

– Indienarbeitskreis 
Ev. Studierendengemeinde Frankfurt/
Main  506

Dariush Golbaghi und Band  226
Das Bibelprojekt – visio:media  514
Das GK-Ensemble  227
DASA – Arbeitswelt Ausstellung  116, 139, 234, 

258, 355, 377, 453
de’ignis-Fachklinik  514
de’ignis-Institut  498
Demokratisch Handeln  501
Department für koptisch-orth. Musik  489
Der Chor ist der Star  81, 364, 420
Der Lindwurm  510
Deutsch-Französisches Jugendwerk  501
Deutsch-Indische Zusammenarbeit  502
Deutsch-Palästinensischer Länderkreis  508
Deutsch-Polnisches Jugendwerk  501
Deutsch-Türkisch-Internationaler Chor im 

Chorverband Nordrhein-Westfalen  97, 335
Deutsche Alzheimer Gesellschaft  464
Deutsche Arbeitsgemeinschaft für 

Ev. Gehörlosenseelsorge  493
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Deutsche Auslandsgemeinde Stockholm/
Schweden  487

Deutsche Bibelgesellschaft  516, 517
Deutsche Bibelmuseen  440
Deutsche Christinengemeinde Göteborg/

Schweden  488
Deutsche Ev. Allianz  493
Deutsche Ev. Arbeitsgemeinschaft für 

Erwachsenenbildung  503
Deutsche Ev. Gemeinde in Malmö und im 

südlichen Schweden  488
Deutsche Ev. Gemeinde Paris/Frankreich  488
Deutsche Ev. Gemeinde Toulouse/

Frankreich  488
Deutsche Ev.-Luth Kirche in Lettland  489
Deutsche Ev.-Luth. Gemeinde St. Katharina Kiew/

Ukraine  489
Deutsche Ev.-luth. St.-Annen- und St.-Petri-

Gemeinde  489
Deutsche Fernsehlotterie – Stiftung Deutsches 

Hilfswerk  514
Deutsche Friedensgesellschaft – Vereinigte 

KriegsdienstgegnerInnen  510
Deutsche Gehörlosenmission  493
Deutsche Gesellschaft für 

Demokratiepädagogik  501
Deutsche Gesellschaft für 

Pastoralpsychologie  492
Deutsche Gesellschaft für 

Pastoralpsychologie  461
Deutsche Indianer Pionier Mission  508
Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe  506
Deutsche Post  514
Deutsche Schulakademie – Regionalteam 

West  501
Deutsche Seemannsmission  443, 500
Deutsche Stiftung Denkmalschutz  501
Deutsche Stiftung United World Colleges  503
Deutscher Berufsverband für Soziale Arbeit 

– Arbeitsgemeinschaft Christliche 
Sozialarbeit  500

Deutscher Ev. Krankenhausverband  514
Deutscher Ev. Küsterbund  492
Deutscher Gewerkschaftsbund  500
Deutscher Hilfsverein für das Albert-Schweitzer-

Spital Lambarene  510
Deutscher Hospiz- und PalliativVerband  496
Deutscher Jugendverband Entschieden für 

Christus  493
Deutscher Kinderhospizverein  496
Deutscher Koordinierungsrat der 

Gesellschaften für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit  490

Deutscher Tierschutzbund – 
Landestierschutzverband 
Niedersachsen  512

Deutsches Institut für Ärztliche Mission  508
Deutschlandradio  516
Deutschsprachige Kirchengemeinde 

Südindien  489
Diakonie Deutschland  442, 513
Diakonie Katastrophenhilfe  514
Diakonie Mark-Ruhr  513
Diakonie Münster  513
Diakonie Polen  513
Diakonie Ruhr-Hellweg  513

Diakoniewerk Essen  513
Diakoninnen setzen Zeichen – Ev.-luth. 

Landeskirche Hannovers  492
Diakonisch-gemeindepädagogische Dienste der 

Ev. Kirche in Deutschland  492
Diakonische Stiftung Wittekindshof  299
Diakonisches Werk Dortmund und Lünen  513
Diakonisches Werk Emscher-Lippe  513
Diakonisches Werk ev. Kirchen in 

Niedersachsen  513
Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-

Lippe  513
Diakonissenmutterhaus Aidlingen  490
Die Flamme der Hoffnung  501
Die Johanniter  513
Die Losungen der Herrnhuter 

Brüdergemeine  489
Die Rote Zitadelle  170, 289
Die Sch(m)utzengel  105, 341
Die Sonntagsschüler  309, 398, 412
Die Urbanisten  273, 453, 476
Die Verbraucher Initiative  511
Die Vorletzten  310, 384, 422
Die Zeit/Christ und Welt  516
Dieter Falk Band  80
Dietrich-Bonhoeffer-Verein  487
dieUmweltDruckerei  514
DJK Landesverband Nordrhein-Westfalen  474
DMG interpersonal  508
Dokumentations- und Kulturzentrum Deutscher 

Sinti und Roma  501
Don Bosco Medien GmbH  517
donum vitae  498
doppelresidenz.org  496
Dornbusch  238, 362
Dortmunder Aktionsbündnis zum Fairen 

Handel  475
Dortmunder Bachchor an St. Reinoldi  180
Dortmunder Philharmoniker  186, 304
Dortmunder Sprechchor  371
3E: Das Ideenmagazin für die Kirche  493
3Uneinigkeit  241
Druckerei Offset Friedrich  514
Duo Camillo  96, 189, 303, 422
Duo Doyna  414
Duodorant  224, 278

E

Ebenezer Hilfsfonds Deutschland  508
ECC-Studienreisen  514
Ecclesia Versicherungsdienst  514
EcclesiJazz  150, 181, 222, 342, 394
Ecumenical Accompaniment Programme in 

Palestine and Israel  508
effata[!]-Band  156, 192, 245, 413
Egli-Figuren Deutschland  490
Ehrenamt Haus kirchlicher Dienste 

Hannover  493
Ehrenamtliche Arbeit Städtische 

Gemeinschaftsgrundschule Viktoria 
Lünen  502

Ein-jahr-freiwillig.de  467
Eine Welt Netz Nordrhein-Westfalen  507
Eine Welt Zentrum Herne  506
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Eirene Internationaler Christlicher 
Friedensdienst  174, 367, 429, 502, 510

Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft  500
Eisstock-Club Dortmund  474
El Coro Gospel de Cuba  414
El Puente  510
Engagement Global  350, 473, 506
Ensemble Sleepless Moon  221, 259, 295, 313, 

404
Ensemble Soundgarden  94, 348
Ensemble St. Georg  102
Entsorgung Dortmund  514
EpiFunias  100, 338, 372
Epson Deutschland  514
ERC Westfalen Kunstlauf  474
ERF Medien  516
erlassjahr.de  506
Ernst-Abbe-Hochschule Jena  511
Esperanto-Liga für Christen in Deutschland  503
Eure Formation  108, 132, 232, 243
Europa-Union Deutschland  216, 263, 501
Ev. Akademikerschaft in Deutschland  503
Ev. Arbeitsgemeinschaft Familie  504
Ev. Arbeitsgemeinschaft für Altenarbeit Ev. Kirche 

Deutschland  464
Ev. Arbeitsgemeinschaft für 

Kriegsdienstverweigerung und Frieden  117, 
296, 314, 429, 511

Ev. Arbeitsgemeinschaft für 
Soldatenbetreuung  498

Ev. Arbeitskreis CDU/CSU  501
Ev. Arbeitsstelle Fernstudium  504
Ev. Arbeitsstelle für missionarische 

Kirchenentwicklung und diakonische 
Profilbildung  513

Ev. Bank  514
Ev. Bezirksjugend Neckargemünd-Eberbach  468
Ev. Bildungsstätte für Diakonie und 

Gemeinde  220
Ev. Bildungswerk Dortmund  94, 119, 211, 237
Ev. Bund  488
Ev. Bund Rheinland  226
Ev. Bundesverband Adoption  496
Ev. Diakonieverein Berlin-Zehlendorf  513
Ev. Erwachsenenbildungswerk Nordrhein  503
Ev. Erwachsenenbildungswerk Westfalen und 

Lippe  465, 503
Ev. Fachstelle für Arbeits- und 

Gesundheitsschutz  514
Ev. Fachverband für Frauengesundheit  513
Ev. Familien- und Lebensberatung und 

Weiterbildung – Ev. Zentralinstitut  498
Ev. Familienbildungswerk Moers  441
Ev. Ferienfreizeiten  469
Ev. Freiwilligendienste  174, 367, 468, 502
Ev. FundraisingService  493
Ev. Gemeinde deutscher Sprache in 

Norwegen  488
Ev. Gemeinde Deutscher Sprache in 

Thailand  489
Ev. Gemeinde Gröpelingen und 

Oslebshausen  497
Ev. Gemeinschaften und Kommunitäten  88, 

122, 173, 196, 206, 240, 292, 325, 359, 
407, 428, 454

Ev. Häuser  497

Ev. Häuser im Norden  497
Ev. Häuser in Bayern Ev. Tagungsstätte Wildbad 

Rothenburg  497
Ev. Johanneswerk  440, 513
Ev. Jugend Barnim  468
Ev. Jugend Berlin Nord-Ost  195, 313, 427, 470
Ev. Jugend Berlin-Brandenburg-schlesische 

Oberlausitz  129, 248, 360, 367, 460, 467
Ev. Jugend Bielefeld  467, 468
Ev. Jugend Bilk  455
Ev. Jugend Bremen  497
Ev. Jugend Bremen-Lesum  469
Ev. Jugend Charlottenburg-Wilmersdorf  455
Ev. Jugend Dortmund  129, 247, 248, 367, 467
Ev. Jugend Düsseldorf  457
Ev. Jugend Essen  470
Ev. Jugend Gestaltungsraum Hagen, Hattingen-

Witten und Schwelm  467
Ev. Jugend Hameln-Pyrmont  457
Ev. Jugend Hemmerde-Lünern  165
Ev. Jugend Holzwickede und Opherdicke  469
Ev. Jugend im Rheinland  470
Ev. Jugend in ländlichen Räumen  470
Ev. Jugend in Michaelis  171, 185
Ev. Jugend Kassel  467
Ev. Jugend Kirchenkreis Gütersloh  469
Ev. Jugend Kirchenkreis Hagen  472
Ev. Jugend Kirchenkreis Moers  466
Ev. Jugend Kirchenkreis Oberhausen  466
Ev. Jugend Kirchenkreis Recklinghausen  457
Ev. Jugend Köln und Umgebung  455, 469
Ev. Jugend Lingen  492
Ev. Jugend Lippe  267
Ev. Jugend Mülheim/Ruhr  468
Ev. Jugend Neukölln  177, 467
Ev. Jugend Paderborn  455
Ev. Jugend Pfalz  469
Ev. Jugend Propstei Helmstedt  460
Ev. Jugend Region Kamen  470
Ev. Jugend Reinickendorf  468
Ev. Jugend Spandau  466
Ev. Jugend Unna  467
Ev. Jugendhilfe Friedenshort  514
Ev. Jugendkirche Hamm  419
Ev. Jugendsozialarbeit  470
Ev. Jugendwerk Württemberg  455
Ev. Jungbruderschaft St. Michael  464
Ev. Kantorei Iserlohn  180
Ev. Kirche A. B. in Rumänien  488
Ev. Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische 

Oberlausitz  119, 149, 237, 267
Ev. Kirche Emsdetten – Kirche in neuem 

Licht  172, 293
Ev. Kirche in Deutschland – Ökumene und 

Auslandsarbeit  489
Ev. Kirche in Hessen und Nassau  497
Ev. Kirche in Mitteldeutschland  488
Ev. Kirche von Westfalen Friedhofswesen  493
Ev. Kirche von Westfalen Schule und 

Bildung  504
Ev. Kirchengemeinde Bornheim  357
Ev. Kirchengemeinde Bremen-Borgfeld  497
Ev. Kirchengemeinde Grambke  497
Ev. Kirchengemeinde Haltern/See: 

Kindergottesdienstteam  291
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Ev. Kirchengemeinde Hennef: Team Kirche für 
Kleine und Große  170

Ev. Kirchengemeinde Langerfeld – 
Kinderkirche  94, 117, 130, 149, 330, 355, 
368, 385

Ev. Kirchengemeinde Pasym/Polen  135
Ev. Kirchengemeinde Szczytno/Polen  135
Ev. Kirchengemeinde Wehr und Öflingen  507
Ev. Kirchengemeinde Wesel  220
Ev. Kirchengemeinden in Griechenland  488
Ev. Kirchenkreis Dortmund  498
Ev. Kirchenkreis Dortmund – Referat 

Ökumene  488
Ev. Kirchenkreis Gladbach-Neuss  469
Ev. Kirchenkreis Iserlohn  503
Ev. Kirchenkreis Jülich  507
Ev. Kirchenkreis Kaufungen  455
Ev. Kirchenkreis Niederberg  441
Ev. Kirchenkreis Paderborn  493
Ev. Kirchenkreis Siegen  494
Ev. Kirchenkreis Unna  465
Ev. Kirchenkreis Wittenberg  493
Ev. Kirchenkreis Wittgenstein  494
Ev. Kirchspiel Im Sülzetal  487
Ev. Kita Regenbogen: Gottesdienstteam  405
Ev. Konferenz für Gefängnisseelsorge in 

Deutschland  426
Ev. Konferenz für Gefängnisseelsorge in 

Nordrhein-Westfalen  498
Ev. Landesarbeitsgemeinschaft Offene Türen 

Nordrhein-Westfalen  469
Ev. Landeskirche Württemberg  465
Ev. Landjugendakademie  210
Ev. Literaturportal  220
Ev. Lydia-Kirchengemeinde Dortmund  383
Ev. Medienhaus  516
Ev. Michaelsbruderschaft: Kloster Kirchberg  464
Ev. Militärseelsorge  220
Ev. Mission in Solidarität  502, 508
Ev. Missionsschule Unterweissach  492
Ev. Missionswerk in Deutschland  115
Ev. Partnerhilfe  488
Ev. Perthes-Stiftung  513
Ev. Posaunendienst Deutschland  472
Ev. Schwangerschafts- und 

Schwangerschaftskonfliktberatung  498
Ev. Schwerhörigenseelsorge in Deutschland  498
Ev. Schwerhörigenseelsorge in Württemberg  498
Ev. Seelsorge in der Bundespolizei  507
Ev. Sportverband Eichenkreuz-Sport – 

Ev. Jugendwerk Württemberg  473
Ev. Stiftung Hephata  513
Ev. Stiftung Neinstedt  513
Ev. Stiftung Volmarstein  513
Ev. Studienwerk Villigst  503
Ev. Studierendengemeinde Bielefeld  430
Ev. Studierendengemeinde Bonn  197
Ev. Studierendengemeinde Detmold –

Lemgo  430
Ev. Studierendengemeinde Dortmund  88, 325
Ev. Studierendengemeinde Gießen  174
Ev. Studierendengemeinde Halle/Saale  220, 293
Ev. Studierendengemeinde Köln  408
Ev. Studierendengemeinde Marburg  174
Ev. Studierendengemeinde Münster  315

Ev. Studierendengemeinde Paderborn  206
Ev. Synode Deutscher Sprache in 

Großbritannien  489
Ev. Trinitatisgemeinde Bremen  497
Ev. Verband Kirche-Wirtschaft-Arbeitswelt  366, 

500
Ev. Verein für die Schneller-Schulen  508
Ev. Wochenzeitung Unsere Kirche – Komm-

WerbeDienst  516
Ev. Zentralstelle für Weltanschauungsfragen  490
Ev. Zusatzversorgungskasse  515
Ev.-altref. Kirche in Niedersachen  488
Ev.-Augsburgische Kirche in Polen  488
Ev.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten)  220
Ev.-Luth. Deutsche Erlösergemeinde Nõmme/

Estland  489
Ev.-Luth. Gemeinde Deutscher Sprache Bogotá/

Kolumbien  489
Ev.-luth. Jugend Nordhorn  474
Ev.-Luth. Kirche in Bayern  465
Ev.-Luth. Kirche in Georgien und im südlichen 

Kaukasus  489
Ev.-Luth. Kirche in Italien  489
Ev.-Luth. Kirche in Russland  488
Ev.-Luth. Kirche in Ungarn  488
Ev.-Luth. Kirche Oldenburg  454
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Osternburg 

Seniorenbüros  497
Ev.-luth. Landeskirche Hannovers  465
Ev.-luth. Missionswerk in Niedersachsen  502, 

508
Ev.-Luth. Missionswerk Leipzig  508
Ev.-meth. Kirche  488
Ev.-Ref. Kirche  454
Ev.-Theologische Fakultät Ruhr-Universität 

Bochum  492
Evamaria-Prinz-Quintett  146, 340
Evangelisch in Jerusalem  489
evangelisch.de – Gemeinschaftswerk der 

Ev. Publizistik (GEP)  487
Evangelische Verlagsanstalt  517
Evangelistenschule Johanneum  492
Evangeliumsgemeinschaft Mittlerer Osten  508
Exile Kulturkoordination  441

F

FabLab Dezentrale  133, 251, 371, 476
Fachbereich ev. Männer im Ev. Zentrum Frauen 

und Männer  496
Fachbereich Kinder und Jugend Ev. Kirche in 

Hessen und Nassau  463
Fachkreis Inklusion Arbeitsgemeinschaft 

Ev. Jugend in Deutschland  466
Fadenspiel Mobil  492
FairBleiben  454
Faire Kohle  329, 510
Faire Metropole Ruhr  473
Fans der Iserlohner Roosters  271
Fans der Kölner Haie  271
Fatal Banal  152
FDP – Bundesfachausschuss Kirchen, Religions- 

und Weltanschauungsgemeinschaften  501
Festivalpilger  234
Figurentheater Radieschenfieber  224, 275, 396
fil_da_elephant  172, 422
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Flambacher Mühle  497
Fliedner Fachhochschule Düsseldorf  94, 137
Flötenensemble Notengestöber  254
Flüchtlingsarbeit und Migration bei den 

Herrnhutern in Deutschland und 
weltweit  489

Flüchtlingshilfe Alpen  421
Folkcafé Lietzensee  130
FoodFirst Informations- und Aktions-Netzwerk 

Deutschland  506
Fools Garden  419
Förderkreis Musikschule Stadt Lünen  502
Förderverein Kindergottesdienst  492
Förderverein Kirche mit Kindern Ev. Kirche im 

Rheinland  237, 289, 405, 492
Förderverein LiteraturRaumDortmundRuhr  278, 

409
Förderverein Pro Asyl  507
Förderverein Stadtbücherei Lünen  502
Förderverein Wunderblutkirche  465
Fördervereine der Posaunenchöre in 

Deutschland  493
Forum Fairer Handel  510
Forum Geistliche Begleitung  117, 159, 236, 

277, 356, 397
Forum Inklusiv Arbeitsgemeinschaft Ev. Jugend 

in Deutschland  466
Forum Studienjahr Jerusalem  492
Forum Ziviler Friedensdienst  510
Fraunhofer-Institut für Umwelt-, Sicherheits- und 

Energietechnik  133, 251, 371
Free Your Soul!  360
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten in 

Nordrhein-Westfalen  515
Freiwilligendienst der Ev. Jugend 

Württemberg  467
Freizeit- und Begegnungsstätte Oese  497
Fresh X-Netzwerk  493
Freunde von Ekta Parishad  506
Freundeskreis Christlicher Mission  507
Freundeskreis St. Peter’s Child Care  455
Freundeskreise für Suchtkrankenhilfe  513
Friedensbibliothek – Antikriegsmuseum  511
Friedrich-Ebert-Stiftung – Forum Berlin  501
Fritz Baltruweit und Ensemble  338
FÜENF  307, 315
Fundación Arco Iris Voluntarios  506
Fundraising Akademie  494
Fundraising Ev. Kirche von Westfalen  494
Fundraising-Koordinierungsstelle Ev. Kirche im 

Rheinland  494

G

Gabi und Dr. Amadeus Eidner  239, 249
Ganesh Nepalhandel  510
Ganesh Nepalhilfe  510
Garten Eden 2.0 – Jugendkirche Bremen  497
Garten Eden 2.0 – Jugendtheatergruppe  227, 

242
Gast-Haus  453, 475
Gästehaus Kloster Bethanien  497
Gästehäuser Deutscher 

Gemeinschaftsdiakonieverband  497
Gästehäuser und Hotels der Berliner 

Stadtmission  497

Gehörlosenseelsorge Ev. Kirche von 
Westfalen  493

Geistliche Gemeindeerneuerung Westfalen  98, 
122

Gemeindeberatung und 
Organisationsentwicklung Ev. Kirche in 
Deutschland  493

GemeindebriefDruckerei  515
GemeindebriefHelfer  493
Gemeindebund Berlin-Brandenburg  493
Gemeindedienst Ev. Kirche in Mitteldeutschland – 

Ökumene in der Mitte  488
Gemeindetransformation, Marburger 

Bibelseminar  393
Gemeinsam gegen Menschenhandel  506
Gemeinschaft Chemin Neuf  464, 488
Gemeinschaft Ev. Kirchen in Europa  488
Gemeinschaft ev. Ostpreußen  488
Gemeinschaft Sant’Egidio – Jugend für den 

Frieden  289
Gemeinschaft Sant’Egidio Deutschland  178, 

488
Gemeinschaft St. Michael  464
Gemeinschaftsstiftung Terre des Hommes  449
Gemeinschaftswerk der Ev. Publizistik  515, 

516, 517
Gemeinwohlökonomie  511
German Staff Band der Heilsarmee  339
Germanwatch  512
GESA Stiftung  513
Gesamtverband für Kindergottesdienst Ev. Kirche 

in Deutschland  492
Gesamtverband für Suchthilfe  513
Gesangsensemble Hochschule für Kirchenmusik 

Herford-Witten  385
Gesangsquartett Elbcanto  304
Geschichtenwerkstatt Kirchenkreis Mecklenburg-

Vorpommern  463
Gesellschaft für bedrohte Völker  506
Gesellschaft für eine Glaubensreform  383, 487
Gesellschaft Kultur des Friedens  510
Gesellschaft zur Förderung der 

Erlebnispädagogik  497
Gethsemanekloster Goslar  464
Gewerkschaft der Polizei  500
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft  500
Gewerkschaft Kirche und Diakonie  492
Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten  500
Gezeiten  496
Giora Feidman Sextett  421
Gitarrenjugend Loga  98, 245, 343
Givat Haviva Deutschland  510
Globo Fair Trade Partner  510
GLS Gemeinschaftsbank  515
go4peace Kamen-Kaiserau  510
Godly Play deutsch  492
Gospel in Münster  383
Gospelchor Confidence  421
Gospelchor Pahlen  382
Gospelflavours  192, 219
Gospelunited  79, 413
Gossis Garagenblues  129, 266
Gossner Mission  508
gott.net  515
Gottesdienst findet statt!-Team  178



574 Gruppen-Register

Gottesdienst-Institut Ev.-Luth. Kirche in 
Bayern  490

Gottesdienstcoaches Westfalen und 
Rheinland  101, 118, 128, 147, 159, 169, 
219, 236, 247, 265, 277, 288, 338, 356, 
366, 382, 397, 404

Grafikbüro Come & See  517
GranDiosMusic  195
Green  417
GreenBirth  503
Greenpeace Media  516
Grenzenlose Wärme  507
Grow!  290, 371
Grüne Damen und Herren  501
Gustav-Adolf-Werk  488
Gymnasium an der Schweizer Allee  460

H

Habakuk  193, 308, 365
Handy-Aktion Nordrhein-Westfalen  357, 367, 

401, 463
Hanke Brothers  112, 140, 194, 237, 380, 418
Hanns-Seidel-Stiftung  501
Haus der Stille – Ev. Kirche im Rheinland  487
Haus Kloppenburg  503
Hauskreis Ev. Kirchengemeinde Datteln  220
Heaven Electrixx  355
Heilpädagogisches Zentrum Pskow/

Russland  507
Heim-statt Tschernobyl  501
Heinrich-Böll-Stiftung  501
Heinz-Kühn-Bildungswerk  501
Help – Hilfe zur Selbsthilfe  506
HelpAge Deutschland  440
Hermanns und Putzler  256, 299
Herrnhuter Brüdergemeine Nordrhein-

Westfalen  254
Herrnhuter Missionshilfe  489
Hexenprozesse-Arbeitskreis – Friedrich 

Spee  496
Hildesheimer Blindenmission  508
Hilfe für Menschen im Kongo  506
Hilfe für Nahost  508
Hilfsaktion Märtyrerkirche  506
Himmelleicht  227, 394
Historymaker  167, 341, 412
Hits and Kids  131
Hochschul-SMD  487
holyshirt.de  515
Homebodies on Stage  120, 228
Hope für One  492
Hospiz- und PalliativVerband Nordrhein-

Westfalen  496
Hospizarbeit am Universitätsklinikum Essen  496
Hümmlinger Pilgerweg  465

I

I Am the Deceiver  279, 376
idea  516
IG Bau  500
IG Bergbau, Chemie, Energie  500
IG Metall  500
Ignatianische Exerzitien  487
Ignis Akademie  498

Improvisationstheater Emscherblut  280
Impulsabend-Band Christuskirche 

Dortmund  178
Info-Service der ev. Kirche  515
Informations- und Dokumentationszentrum für 

Antirassismusarbeit  501
Initiative bedingungsloses Grundeinkommen 

Bremische Ev. Kirche  500
Initiative für Natürliche Wirtschaftsordnung  511
Initiative für Schülerinnen und Schüler in 

Dortmund  502
Initiative Zu gut für die Tonne! 

Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft  470

Inklufusion  225
Inklusive Tanzgruppe Diakonie Dortmund  352, 

359
INKOTA-Netzwerk, Kampagne für Saubere 

Kleidung  189, 248, 308, 467
Institut für Ethnologie Westfälische Wilhelms-

Universität Münster  474, 475
Institut für Gemeindeentwicklung und 

missionarische Dienste Ev. Kirche 
Westfalen  440, 441

Institut für Kirche und Gesellschaft Ev. Kirche von 
Westfalen  475, 496

Institut für Natürliche Empfängnisregelung Prof. 
Dr. med. Rötzer  498

Institut für Theologische Zoologie  383
Institut Kirche und Judentum  490
Institute Water for Africa  508
Integratives Chor- und Ensembleprojekt 

der Ev. Kirchengemeinde Bochum-
Querenburg  98

Integratives Chor- und Ensembleprojekt der 
Stiftung Eben-Ezer  98

Interaktiver Sublan-Gottesdienst  383
Intercrosseverband Deutschland  468
Internationaler Bauorden  502
Internationaler Freiwilligenaustausch 

weltweit  511
Internationaler Kirchenkonvent Rheinland 

Westfalen  277, 302
Interreligiöser Chor Frankfurt/Main  185

J

Jakobswege Norddeutschland: Via Baltica, Via 
Scandinavica  465

Janne Mark und Band  192
Jazz-Rock-Pop Ensemble des 

Landespolizeiorchesters Nordrhein-
Westfalen  152

Jelena Herder  111, 237, 366, 414
Jerusalemsverein Berliner Missionswerk  508
Jerusalemweg  465
Jesaja-Projektchor und -band  250
Jesus-Bruderschaft Gnadenthal  464
Johannes Ebbertz und Band  131, 278
Johanniter-Jugend  470
Josie  107, 170, 233, 273, 362
Judy Bailey und Band  92, 197, 245, 259, 305, 

421
Juenger – Ev. Jugendreferat Herne  459
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Juenger – Kinder- und Jugendreferat 
Ev. Kirchenkreis Lüdenscheid-
Plettenberg  469

Jugend-Projektchor Bremen  305
Jugendarbeit Ev. Kirchenkreis Schwelm  474
Jugendarbeit Kirchenkreis Uckermark  118, 237, 

356, 445
Jugendband Stromschlag  110, 215
JugendChor Maranatha St. Joseph 

Wattenscheid  126
Jugendchor Singaholics  363
Jugendchor St. Johann Saarbrücken  330
JugendInterKult  508
JugendJazzOrchester Nordrhein-Westfalen  307
Jugendkirche luca  159
Jugendkirche Rendsburg und Umgebung  329, 

460
Jugendkirche Soest  278, 468
Jugendpfarramt Ev.-Luth. Kirche 

Norddeutschlands  123, 241, 360, 455
Jugendposaunenchor Sudbrack  78
Jugendreferat Kirchenkreis Wesel  457
JugendTanzTheaterBallettDortmund  92
Jugendtheater Schlesische Oberlausitz  210
Jugendwerk Selbstständigen Ev.-Luth. 

Kirche  470
JuGo-Team Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Meerbeck  408
JuGo-Team Rehme  118
JUMA – jung, muslimisch  300
Junge Europäische Föderalisten  216, 263
Jungenchor Singschule an der Petrikirche 

Mühlheim/Ruhr  413
Jusos in der SPD  502
Just Gospel  100
Just Sing  100, 169

K

Kaiserswerther Verband deutscher Diakonissen-
Mutterhäuser  492

Kalle goes beyond  257
Kalos-Lederwaren Kuno Preßl GmbH & Co. 

KG  517
Kammerchor Accentus Vocalis  380
Kammerchor Gileya  186, 252
Kammerensemble Sinfonia Nordrhein-

Westfalen  347, 369
Kantorei Kaiserswerth  144
Kantorei Schwelm  180
Kantorei St. Andreas Lübbecke  180
Kantorei/Projektchor und Kammermusikkreis 

Wellinghofen  310
Karl Kilpper GmbH  515
Karlstads stift  488
Karma Fair Trade  510
Kath. Arbeitnehmerbewegung Deutschlands  500
Kath. Bibelwerk  487
Kath. Bistum der Alt-Katholiken in 

Deutschland  488
Kath. Forum Dortmund  411
Kath. Frauengemeinschaft Deutschlands  453
Kath. Kirchengemeinde Heilige Dreifaltigkeit 

Dortmund  220
Kath. Kirchengemeinde St. Franziskus 

Dortmund  454

Kawohl Verlag e.K.  517
Kenia-Projekt Gemeinsam für Bildung  506
Kids-team  94, 130, 166, 211, 249, 285, 330, 

368, 402
Kinder der Vielfalt  471
Kinder- und Jugendchor Menzelen  421
Kinder- und Jugendhospiz Balthasar  496
Kinder- und Jugendradio  471
Kinderbibelwochen Amt für Gemeindedienst Ev.-

Luth. Kirche in Bayern  493
Kinderchor Johannisbären  330
Kinderclub Ev. Gemeindezentrum 

Seligenstadt  463
Kindergottesdienst in der Natur  119, 238
Kindergottesdienst Opladen  460
Kindergottesdienstmitarbeitende aus der 

Partnerkirche Eglise Evangelique de 
Cameroun  175, 408

Kinderheim Nethanja Narsapur  508
Kinderhilfswerk Christlicher Missionsdienst  506
Kinderhospiz Joshuas Engelreich  496
Kinderhospiz Löwenherz  496
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet  496
Kinderkantorei Kaiserswerth  144
Kindermissionswerk Die Sternsinger  463
Kindernothilfe  339, 507
Kino-Gottesdienst-Team Dortmund  411
Kiran Kinderhaus in Nepal  506
Kirche im Land des Roten Porphyr  497
Kirche im WDR  294, 358
Kirche und Tourismus Eiderstedt  465
Kirchen in Indien  489
Kirchenband der Ev. Kirche Alpen  421
Kirchenchor Cäcilia Bönninghardt  421
Kirchenclown*innen  298
Kirchengemeinde Forshaga-Munkfors/

Schweden  220
Kirchengewerkschaft  500
Kirchenpartnerschaft Düsseldorf-Wersten  135
Kirchenpartnerschaft Herten  135
Kirchenpartnerschaft Mönchengladbach-

Rheydt  135
Kirchenpartnerschaft Oberhausen-Osterfeld  135
KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche  488
Kirchliche Arbeit Alpirsbach  426
Kirchliche Hochschule Wuppertal-Bethel  492
Kirchliche Zusatzversorgungskasse Rheinland-

Westfalen  515
Kirchlicher Entwicklungsdienst Ev.-luth. 

Landeskirchen in Braunschweig und 
Hannovers  506

kite.pride  515
Klanc  278
Klangwerk  125, 177, 289
Kletter-Support  474
Klezmertrio gute fraynd  343, 404
Klima-Allianz  475
Klima-Kollekte  448, 475
Klingendes Gesangbuch  515
Kloster Germerode  465
Kloster Mariensee  464
Kloster Volkenroda  464
Koenige und Priester  302, 417
Kolpingwerk Deutschland 

Jugendgemeinschaftsdienste  502
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Kolpingwerk Deutschland Netzwerk für 
Geflüchtete  507

Kommunale Ökumene Treptow-Köpenick  511
Kommunität Adelshofen  464
Konferenz der Landesausschüsse  493
Konferenz der Landeskirchlichen Beauftragten 

für Sekten- und Weltanschauungsfragen 
Ev. Kirche in Deutschland  490

Konferenz der Rektoren und Präsidenten 
Ev. Fachhochschulen  504

Konferenz ev. Freiwilligendienste-
Servicestelle  511

Konferenz Ev. Notfallseelsorge  288
Konferenz Ev. Notfallseelsorge Ev. Kirche in 

Deutschland  498
Konferenz ev. Polizeipfarrerinnen und 

Polizeipfarrer  498
Konferenz für Altenpflegeheimseelsorge 

Ev. Kirche in Deutschland  498
Konferenz für Friedensarbeit Ev. Kirche in 

Deutschland  511
Konferenz Landeskirchlicher Arbeitskreise 

Christen und Juden  490
Konfitage-Team  117, 235, 355
Konrad-Adenauer-Stiftung  501
Konvent der ehem. ev. Ostkirchen  488
Konvent der Franziskaner Dortmund  88, 123, 

174, 197, 206, 240, 293, 314, 325, 359, 
408, 428

Konvent der Krankenhausseelsorge Ev. Kirche 
von Westfalen  498

Konvent Ev. Theologinnen Deutschland  492
Konzertchor Aplerbeck  180
Konzertchor Unna  191
Kooperation Brasilien  507
Kooperative Arbeit Leben Ehrfürchtig 

Bewahren  498
Koordinierungs-Gruppe Mitbestimmung 

Psychiatrie-Erfahrener Dortmund  503
KoordinierungsKreis Mosambik  507
Koptisch-ev. Kirche Ägypten (Nilsynode)  489
Koptisch-Orth. Kirche der Heiligen Maria und des 

Heiligen St. Philopater Mercurius  488
Koptisch-Orth. Kirche in Deutschland  490
Koptisches Kloster Höxter-Brenkhausen  164
Koreanisch-Ev. Kirchengemeinde Bochum  510
Kornhaus Naturkost  453
Kreisdiakonieverband Landkreis Esslingen  513
Kreuzbund Dortmund  503
Kreuzweise  111, 127, 294, 358
Kritische Aufklärung über 

Organtransplantation  496
Kulturbrigaden  190, 273, 310, 370
Künstlerkreis  443
Kunstprojekt Glaubenssteine  468
Kurve Wustrow  511

L

Lacrima – Johanniter-Zentrum für trauernde 
Kinder  465

Laengner Family  443
Laetitia – Die christliche Liedermacherband  172, 

215
Lampenfieber  334

Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21 
Nordrhein-Westfalen  475

Landesarbeitsgemeinschaft Lesben in Nordrhein-
Westfalen  496

Landesausschuss Westfalen des Deutschen 
Ev. Kirchentages  474

Landesjugendpfarramt Ev.-Luth. Landeskirche 
Sachsens  511

Landesjugendposaunenchor Westfalen-
Lippe  236, 245

Landesjugendposaunenchöre Ev. Posaunendienst 
Deutschland  421

Landespolizeiorchester Nordrhein-
Westfalen  371

Landesschüler*innenvertretung Nordrhein-
Westfalen  380

Landesverband für Ev. Kindergottesdienstarbeit 
in Bayern  493

Landesverbände des Deutschen 
Ev. Küsterbundes  102

Landesweite Koordinierungsstelle Kommunale 
Integrationszentren Nordrhein-
Westfalen  502

leBandig  246, 295
Leben ohne Dich  498
Leben ohne Lepra  506
Lebenshilfe Minden  190
Lebertransplantierte Deutschland  503
Legion Mariens Regia Maria Immaculata 

Köln  488
Leipziger Missionswerk  502
Lennardt und Lennardt  100, 341, 411
Leona e. V.  503
Lesben und Kirche  181
Lesbennetzwerke  496
Leserinitiative Publik-Forum  501
Liebenzeller Mission  508
Life Changing Choir  302
LifeLine Truck CVJM Oberhausen  470
Lightning Summer Kirchenkreis 

Uckermarck  248, 368
Lightword Productions  514
Linux User im Bereich der Kirchen  504
Lippe-Brass  191
Lippetal-Quilter  441
Lippische Landeskirche  494
Lippische Landeskirche  465
Living Voices  359
Living Worshippers  128
Lupid  133, 186, 270
Luth. Weltbund – Deutsches 

Nationalkomitee  488
Luther-Tourer  118
Luther-Verlag  517
Lutherleute Großenlüder  370, 406
LutherRatten  160, 360
Luthers Land und Müntzers Heimat  515
Lutherstadt Wittenberg  501
LUX – Junge Kirche Nürnberg  397
LWL-Klinik Dortmund  299, 366

M

Machbarschaft Borsig11  453
Maheela Germany  515
Makista  501
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mama afrika – spiritwork  510
Männer-Palaver  107
Männerarbeit Ev. Kirche im Rheinland  496
Männerarbeit Ev. Kirche in Deutschland  106, 

471
Männerarbeit Ev. Kirche von Westfalen und 

Ev. Kirche in Deutschland  298
Männerarbeit Landeskirche Braunschweig  496
Männergruppe mannsbilder  339
Marburger Mission  508
Marionettentheater Zappelbude  249
Mark Gierling und Band  147, 271, 401
Märkischer Motettenkreis  122
Marten Threepwood und Das Leben  272, 409
Martin Luther Stiftung Ruhr  501
Martin-Luther-Bund  488
Martin-Luther-Kirche Harare/Simbabwe  489
Martin-Niemöller-Stiftung  510
Maryam Akhondy und Chor  233
Maskentheater anders eben  290, 295
matteo: Kirche und Asyl  507
Maybebop  378, 419
MBS Bibelseminar  492
Mehr Demokratie  501
Meinhard Siegel Trio+  152, 241, 390
Meissen Kommission der Ev. Kirche in 

Deutschland  488
Meissen Kommission der Ev. Kirche in 

Deutschland und der Church of 
England  413

Mentor Ruhr  501
Mercy Ships Deutschland  507
Merseburger Verlag  517
Metanion  417
Middle Excess  118
Militärseelsorge  498
Minikirche Ev. Kirchengemeinde Ende  170
Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft  475
Minus Meier  116, 161, 397
Misereor  514
Misereor: Spendenaktion 2 Euro im Monat  466
missio – Internationales Kath. Missionswerk  507
Mission Aviation Fellowship Deutschland  507
Mission EineWelt  502, 508
mission.de  508
Missions- und Partnerschaftsarbeit Kirchenkreis 

Bremervörde-Zeven  506
Missionshaus Malche  497
Mit Gott auf Schalke  271
Mit Luther zum Papst  488
Mixed Generations  406
Mobile Beratung gegen Rechtsextremismus 

Nordrhein-Westfalen  130
Monatslied  286, 313
mondo mio! Kindermuseum  453
More Ecumenical Empowerment Together  488
Morgen  109, 415
Motorradfahrer in der Suchtselbsthilfe  513
Mukoviszidose – Bundesverband Cystische 

Fibrose  503
Mundo Lindo  510
Musica Sacra Ensemble  216, 366
Musical-Arbeitsgemeinschaft Ev. St.-Jakobus-

Schule  131
Musical-Kids Ev. Gymnasium Nordhorn  341

Musikgruppe Cantico  178
Muslimische Jugend in Deutschland  467

N

nachhaltig predigen – sustainable preaching  490
Nachtschicht-Team Stuttgart-Obertürkheim  193
Nagelkreuzgemeinschaft in Deutschland  510
Naschuwa  189, 229, 271, 395
Nationales Pilgerzentrum  465
Natur- und Umweltschutz-Akademie Nordrhein-

Westfalen  475
Naturschutzbund Deutschland  475
Naturschutzbund Dortmund Naturgarten  453
Nepra Leprahilfe Nepal  469
Nes Ammim Deutschland  508
Netzteufel Ev. Akademie Berlin  330
Netzwerk Bacos-Ideen für die Arbeit mit jungen 

Menschen  493
Netzwerk Friedenssteuer  510
Netzwerk Grundeinkommen  500
Netzwerk Kirche inklusiv Ev.-Luth. Kirche in 

Norddeutschland  493
Netzwerk Pilgern  465
Netzwerk Pilgerwege in Niedersachen  487
Netzwerk polyamore Menschen und Kirche  496
Netzwerk Prädikant*innen und 

Lektor*innen  277, 490
Netzwerk Sevengardens  475
Neuapostolische Kirche  488
Neues Buch Verlag GmbH  517
Neukirchener Erziehungsverein  515
Neve Hanna Kinderhilfe  508
New Life Band  409
NewLifeGospel Choir  219, 254
Niederrheinbrass  95, 168
Norbeat  138, 177, 285
Norddeutsche Mission  502, 508
Nordumgehung  299
Novanna Dance Company  411, 424
nph Kinderhilfe Lateinamerika  506

O

Oder so!  386
Offene Arbeit im Ev. Kirchenkreis Erfurt  101
Offene Bibel  504
Offene Ganztagsgrundschule Kipper Ev. Jugend 

Kirchenkreis Hagen  224
Ohne Alles  100, 279, 416
Oikocredit Westdeutscher Förderkreis  515
Ökum Vorbereitungsausschuss Interkulturelle 

Woche  507
Ökum. Arbeitsgruppe Homosexuelle und 

Kirche  448, 496
Ökum. Bundesarbeitsgemeinschft Asyl in der 

Kirche  507
Ökum. Energiegenossenschaft Baden-

Württemberg  475
Ökum. Forum HafenCity  488
Ökum. Friedensdekade  510
Ökum. Gemeinschaft Wethen  488
Ökum. Gospel-Chorprojekt  176, 288
Ökum. Initiative Eine Welt  512
Ökum. Netzwerk Kirchliches 

Umweltmanagement  512
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Ökum. Netzwerk Klimagerechtigkeit  475
Ökum. Rat der Kirchen  488
Ökum. Rat der Kirchen in der Tschechischen 

Republik  489
Ökum. Studenteninitiative Wilhelm Löhe 

Hochschulev  503
Ökum. Stundengebet  88, 123, 174, 197, 206, 

240, 293, 314, 325, 359, 372, 408, 428
Omega – Mit dem Sterben leben  496
ONAIR  258, 303
Ordo Supremus Militaris Templi Hierosolymitani 

Deutschland  164
Orientierung M  508
Outreach Foundation  489

P

Pädagogisches Institut Ev. Kirche von 
Westfalen  504

Pädagogisches-Theologisches Zentrum 
Stuttgart  504

Palaver Rhababa  221, 251, 283, 341
PaperClip  211, 422
Partners in Peace  384
Passionsspiele Oberammergau  515
Patchwork  294, 330
Paul-Gerhardt-Gesellschaft  161, 365, 472
Paulix – Kinderchor der Paulskirche 

Schenefeld  368
Pauluschor Darmstadt  347
Pause inklusiv  513
Pearls of Africa – Ich Koenigskind  510
Penuel  490
Performancegruppe The Force  425
PERLE  503
PerMenti: Betriebliches Mentoring für 

qualifizierte geflüchtete Frauen  253
Persischsprachige Seelsorge Ev. Kirche von 

Westfalen  247
Personalberatungen der Landeskirchen  492
Petri-Kammerchor  413
Pfaffenzoff  156, 239, 363
Pfarrerinnen- und Pfarrergebetsbund  492
Pilger- und Radwegekirchen Ev.-luth. 

Landeskirche Hannovers  487
Pilger-Kloster Tempzin  465
Pilgerinitiativen und -wege  182, 301, 417, 454, 

465
Pilgernetzwerk in der Ev.-Luth. Kirche in 

Norddeutschland  465
Pilgerstammtisch Hamburg  465
Pilgerweg Loccum-Volkenroda  465, 487
Pilgerweg Ochtum, Marsch und Moor  465
Pilgerzentrum im Norden St. Jacobi  465
Pilgerzentrum Oslo/Norwegen  465
Pilgerzentrum St. Jakob Nürnberg  465
Pilgerzentrum St. Jakob Zürich/Schweiz  465
Planpolitik  109, 138, 167, 228, 257, 285, 286, 

348, 376, 402
Plansecur Stiftung  515
Plant-for-the-Planet Foundation  512
Plattdüütsch in de Kark Neddersassen/

Bremen  159
Polizeiseelsorge Deutschland  102
Polnischer Ökum. Rat  489
Pop-Gottesdienst  356

Popularmusik-Konferenz Ev. Kirche in 
Deutschland, Verband Bayern  472

Posaunenchor Aplerbeck  100, 380
Posaunenchor der Westfälischen Wilhelms-

Universität Münster  381
Posaunenchor Giekau  365
Posaunenchor Hassel  101
Posaunenchöre aus Dortmund  437
Posaunenchöre Deutscher Ev. Kirchentag  78, 

437
Posaunenchorgruppe Kirchenkreis Hamm  365
PowerShift  507
Präsenz Medien & Verlag  517
Präsenzdienst Ev. Stadtkirche St. Petri 

Dortmund  459
Prenzlbaern  466
proChrist  487
Projekt Lighthouse  116
Projekt OMG Kirchenkreis Charlottenburg-

Wilmersdorf  303
Projekt RaumZeit  393
Projekt-Posaunenchor Bremen – Ostfriesland-

Ems  246
Projektband der Jugendkirche Hamm  78
Projektchor Emmaus-Kantorei Willich  281
Projektchor Ev. Jugend Lippe  160
Projektchor Haus Wasserburg  250, 388
Projektchor Kirchenkreis Dortmund  102
Projektchor Rockmesse in D  370
Projektchor Stadtkirchentag Bottrop  127
Projektchor Voice for Peace  282
Projektensemble Creativen Kirche  188
Projektgruppe von Bodelschwinghsche 

Stiftungen Bethel  185
Projektstelle FaireKiTa  256, 472
Propstei Ev.-Luth. Gemeinden Kaliningrader 

Gebiet  489
Protestantse Gemeente Voorschoten  373
Publik-Forum Verlagsgesellschaft  516, 517
Puppentheater Tohuwabohu  94, 276, 398

Q

Quäker  489
Queerubim  270
Querwaldein Dortmund  453

R

Radio Horeb  516
Rahmenlos und frei  193, 244
Randale  235
Raum für Notizen  115, 155, 275, 309, 358
Raum vor Ort  453
Redaktionsgruppe Ökum. Kreuzweg der 

Jugend  237
Redbrick Gospels Hagen and Friends  245, 311, 

407
Referat Ökumene im Kirchenkreis 

Dortmund  456
Reformierte beim Kirchentag  147, 265, 383
Regenbogennetzwerk  461
Regional Organisierte Seelsorge 

Ehrenamtlicher  498
Reintjes GmbH  515
Reise-Werk  515
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ReiseMission  515
RELíGIO Westfälisches Museum für religiöse 

Kultur  490
Religions for Peace Deutschland  490
Religionspädagogisches Institut virtuell  504
Religiöse Gesellschaft der Freunde (Quäker)  282
Rheinisch-Westfälischer Jugendverband 

Entschieden für Christus  463
Rheinischer Verband für Kindergottesdienst  493
Rhythm’n Swing  384
Rilke-Projekt Bonn – Bochum  189, 308, 400
Rosa-Luxemburg-Stiftung  501
roterkeil Deutschland  507
Ruhama  245, 309, 347, 389, 423
Ruhrpott Events  467
Rumänisch-Orth. Gemeinde Hl. Demetrios der 

Neue  178

S

Sago Künstlerduo  226, 405
Salem-Stiftung  510
Samaritan’s Purse  501
Samuel Harfst und Band  184, 212
Sauti Ya Ushindi  240, 340
Save Our Souls-1915.de  501
Saxa  443
SaxoMonium  411, 424
Scala und Kolacny Brothers  188
Schlakks  80
SchlenkerMusic  210, 337, 358
schoenerlieben.de  515
Schüler-Studentenmission Deutschland  455, 

487
Schüler*innen Bert-Brecht-Gymnasiums  448
Schüler*innen Franziskus-Grundschule 

Dortmund  383
Schüler*innen Friedrich-von-Alberti-Gymnasium 

Berlin  248
Schüler*innen Matthias-Claudius-Schule  380
Schüler*innen Rhein-Maas Berufskollegs 

Kempen  314
Schülerinnen Bert-Brecht-Gymnasium  178
Schulewirtschaft Deutschland  503
Schulposaunenchor Steinatal  399
Schwangerschaftsberatungsstelle der Diakonie 

Schwerte  282
SCM Verlagsgruppe GmbH  517
Seelsorge für unter Einsatzfolgen leidende 

Menschen  498
Segnungs- und Salbungsteam der Spirituellen 

Arbeit Ev. Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-
Borken  102

Selbständige Ev.-Luth. Kirche im Kirchenbezirk 
Rheinland-Westfalen  487

Servizio Cristiano in concert  123
Servizio Cristiano Istituto Valdese  503
Shanti Leprahilfe Dortmund  506
SiANRO Holzmanufaktur  515
Siegfried Fietz und Band  127, 184, 309, 409
Sigwardsweg  465
Simeonsherberge  155
Sing a Sign  100, 338
Sing4Soul Hemer  146, 404
Singing Alive  187
Singkreis Georg Zerbe  245

Skybound  121, 168, 303, 406
Slow Food Deutschland  466
Solidarische Landwirtschaft Dortmund  475
Sonore Sacro  147, 212, 423
Sophia Wahnschaffe und Band  242, 389, 424
Soul Children  106
SoulDevotion Music  396
Sound of Brass and Friends  79
Sound of South  339
Sozialunternehmen Neue Arbeit  513
Sozialwissenschaftliches Institut Ev. Kirche in 

Deutschland  501
SPD – Referat für Kirchen- und 

Religionsgemeinschaften  502
Special Olympics Deutschland  474
Spell88  109, 132, 365
SpiriTango  291
Sportjugend Dortmund  474
St. Martinusgemeinschaft: Martinusweg  465
St.-Franziskus-Kirchengemeinde Dortmund  383
St.Thomas Musicalgroup  226, 239
Städtische Gemeinschaftsgrundschule Viktoria 

Lünen  502
Stadtpilgerwege Hildesheim, Osnabrück und 

Göttingen  465
Ständige Konferenz der Gesamtausschüsse 

der Mitarbeitervertretungen Ev. Kirche in 
Deutschland  500

Starke Mütter – Starke Unternehmen  253
Start with a Friend  507
Sternallee  141, 250, 389
Stift Börstel  497
Stiftung Bibel Liga  490
Stiftung Creative Kirche  493
Stiftung deutsch-russischer 

Jugendaustausch  501
Stiftung Eben-Ezer  513
Stiftung Kloster Frenswegen  489
Stiftung Kloster und Kaiserpfalz Memleben  489
Stiftung Lutherhaus Eisenach  497
Stiftung Marburger Medien  516
Stiftung Mitarbeit  501
Stiftung Schwester Hatune  490
Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-

Westfalen  475
Stilbruch  167, 191, 231, 309, 391
Stipendiat*innen deutscher Studienwerke und 

-stiftungen  179
Stipendiat*innen Ev. Studienwerk  384
Stottern und Selbsthilfe Landesverband 

Nordrhein-Westfalen  503
Strada di Musica  229, 283, 345
Strauhspier  111
Streicherensemble ‘Satie-Quartett’  385
Stube on Stage  307
Studienbegleitprogramm für Studierende aus 

Asien, Afrika und Lateinamerika  487
Studierende Ev. Hochschule Bochum  155
Studierende Hochschule für Kirchenmusik 

Herford-Witten  190
Studierende Theologische Fakultät Humboldt 

Universität zu Berlin  148
Studierendenchor Ev. Pop-Akademie Witten  437
Studierendenensemble Ev. Pop-Akademie 

Witten  78, 364, 385
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Studiogruppe Baltruweit  127, 196, 245, 305, 
423

Studium in Israel  492
Stufen des Lebens  493
Südafrika Forum Nordrhein-Westfalen  475
Südafrikakreis Ev.-luth. Kirchenkreis Uelzen  506
Südhessisches Kammerensemble  347
Südwind  511
Superzwei  289, 374, 422
Swinging Brass  124, 350
Swinging Soul  452

T

Tadel verpflichtet!  501
Tafel Deutschland  449
Taiwan Frauenverein in Deutschland  510
Tal 107  230, 335
Talitha Kumi  136, 255
Tandem  502
Tanedi Kunst  442
TangoGlück  306
Tangoorchester El Arroyo  423
Tanz-Theatergruppe Jumidi  396, 406
Tanzania-Network.de  507
Tanzensemble Feirefis  231, 271
Tanztheater Abrakadabra Witten  352, 391
Tau-Band  120, 346
taz. die tageszeitung  516
Team ’Wege zur Nachhaltigkeit’  113, 231
Team #Twomplet  192, 311, 426
Team Bibelerzähler*innen  93, 120, 158, 173, 

210, 238, 276, 292, 329, 358, 396, 407
Team Liturgischer Tag  361, 407
Team. F – Neues Leben für Familien  496
Technik-Team Ev. Kirche Emsdetten  130, 157, 

249, 275, 368, 395
Teen Challenge in Deutschland  498
TelefonSeelsorge  498
Ten Sing Bergisch Land – Ruhrgebiet  224
Ten Sing Hagen  98, 167
Ten Sing Ostwestfalen-Lippe  330
Ten Sing Streetteams  93
Ten Sing-Projekt Semonice/Tschechien und 

Suhl  395
Terra Sem Males  374
Tertiärgemeinschaft Communität 

Christusbruderschaft Selbitz  464
The Justice Project  507
The Mix  228, 335
The Moravians  254, 418
The Mundorgl Project  424
The Sephardics  103
Theater der Generationen der Wuppertaler 

Bühnen  78
Theater Zauberwort  425
Theater-AG, Technische Universität 

Dortmund  146
Theatergruppe ‘Glaube Liebe Hoffnung’  235
Theaterwerkstatt Bethel  276
Theodor Fliedner Stiftung  513
Theologisch-Pädagogisches Seminar 

Malche  492
Theologische Hochschule Friedensau  492
Theologo  234
Theomobil Sendenhorst  471

Thomas Verlag  517
Thomasmessen-Netzwerk  147
THS Akademie  515
Timo Böcking and Friends  80, 140, 437
Tobiasbruderschaft Göttingen  496
Tobit-Reisen zwischen Himmel und Erde  515
tongestalten  102
Tookula: Jugendchor der Chorschule 

Christuskirche  180
Tor zum Leben – Lifegate Rehabilitation  508
Totale Offensive  498
Totale Offensive BVB 09  271
Tour mit Schanz Reisebüro  515
Tourette-Gesellschaft Deutschland  502
TransFair  475
Transorient Duo Musayyebi und Heuser  340
Transorientorchester  307
Transporttheater Michael Schwyter  109, 347
Treffen Christlicher Lebensrecht-Gruppen  498
Trimum-Ensemble  114, 308, 388
Trusted Craft Design  515
Tüdelband  221

U

Ujuzi Media  444
Uljö Christliche Geschenkideen  517
Umweltprojekt Klimaanpassung von 

Großveranstaltungen des Deutschen 
Ev. Kirchentages  449

Union der Protestantischen Kirchen von Elsass 
und Lothringen  489

United Cheer Sports  78
United Church of Christ  489
Universitätschor Dortmund  371
Universitätschor Duisburg-Essen  191
Unojah  113, 148, 190, 230, 301
Upcycling und Esskultur  506
Urgewald  475

V

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel  513
Vamos! Deutschland  510
Vandenhoeck & Ruprecht  517
Väteraufbruch für Kinder  496
Väteraufbruch für Kinder Landesgruppe 

Nordrhein-Westfalen  496
Vegetarische Initiative  512
ver.di  500
Verband Christlicher Hoteliers  515
Verband Christlicher Hotels in der Schweiz  515
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und 

Pfadfinder  166, 248, 293, 367, 440, 466, 
497

Verband Christlicher Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder Land Westfalen  469

Verband Christlicher Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder Württemberg  93, 129, 210, 248

Verband der Ev. Studierendengemeinden in 
Deutschland  197

Verband Ev. Diakonen-, Diakoninnen- und 
Diakonatsgemeinschaften  492

Verband Ev. Kirchenmusikerinnen und 
Kirchenmusiker  472
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Verband ev. Pfarrerinnen und Pfarrer in 
Deutschland  492

Verband Ev. Studierendengemeinden  487
Verband kirchlicher Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter Rheinland-Westfalen-Lippe  500
Verbände im Diakonat  492
Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen  453, 

475
Verein Deutscher Ingenieure  475
Verein Flüchtlingskinder im Libanon  508
Verein Freundinnen und Freunde des Deutschen 

Ev. Kirchentages  493
Verein für sozial-ökologischen Wandel  444
Verein zur Förderung der entwicklungspolitischen 

Publizistik  507
Vereinigte Ev.-Luth. Kirche Deutschlands  489
Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes 

– Bund der Antifaschistinnen und 
Antifaschisten  502

Vereinigung kirchlicher 
Mitarbeitendenverbände  500

Vereinte Ev. Mission  502, 507, 508
Vereinte Ev. Mission: Netzwerk Junge 

Erwachsene  165, 357, 401
Vereinte Martin Luther und Althanauer Hospital 

Stiftung  400, 444
Verka VK Kirchliche Vorsorge  515
Verkehrsclub Deutschland  464, 473, 512
Verlag am Eschbach  517
Verlag Herder  516, 517
Verlag Kath. Bibelwerk  517
Versicherer im Raum der Kirchen  515
Via Romea: Romweg Abt Albert Stade  465
Via Sacra Oberlausitz  515
Vier-Türme Verlag  517
Vikar*innen der Ev. Kirche Hessen und 

Nassau  300
Vincenzleut  102
Viva Voce  302, 418, 429
Vivere  487
Vokalensemble Theater Bonn  114
Völkinger Kreis  502
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge  510
Volxtheater der Theaterwerkstatt Bethel  280
von Cansteinsche Bibelanstalt  464
von Cansteinsche Bibelanstalt in Berlin  472
von Cansteinsche Bibelanstalt in Westfalen  440, 

441
Voorschotens Cantorij  373

W

W. Kohlhammer GmbH  517
Waldhaus Herchen  515
Wanye Bawaa Dance Ensemble  136, 188
Wege zur Nachhaltigkeit Institut für Kirche und 

Gesellschaft  384
Weihnachten weltweit – Brot für die Welt  493
Weißes Kreuz  498
Weltgebetstag der Frauen Deutsches 

Komitee  489
Weltgebetstag mit Kindern  493
Welthaus Bielefeld  507
Weltladen Ev. Georgs-Kirchengemeinde  454
Weltpartner eG  510
Weltstand Hombruch  453

WEMAG AG  511
Wendepunkt  503
Werkstatt Konfirmandenarbeit Ev. Kirche 

Deutschland  129, 248, 367
Westdeutsche Blindenhörbücherei  498
Westdeutscher Tischtennis-Verband  473
Westfälische Saxophoniker  169
Westfälische Wilhelms-Universität Münster  510, 

512
Westfälischer Verband für 

Kindergottesdienst  471
WestLotto  224, 515
Wikipedia und andere Wikimedia-Projekte  504
Wings for Life Institute for the Disabled  489
wir pflegen Nordrhein-Westfalen  464
Wir wollen Vielfalt  493
Wireless a cappella  120, 153, 408
Wohlfahrtsmarken Diakonie  502
World Relief Deutschland  508
World Vision Deutschland  506
WoW – Women of Wuppertal  386
Wuppertal Institut  475
Württembergische Ev. Arbeitsgemeinschaft für 

Weltmission  508
Würzburger Partnerkaffee  508
Wycliff  507
WZ-Theater  114, 132

Y

Young Hope Chor und Band  291, 349, 365, 
390, 410

Young People Chor und Band  245, 420
Young Spirit Kids  238
Ypsilon  273
Yves Theiler Trio und Uwe Steinmetz  425

Z

Zannahh  121, 176
Zebra PA  503
ZeitAnschauen  443
Zeitlos  175, 189
Zentrum für Mission und Ökumene – Nordkirche-

weltweit  502, 508
Zentrum Oekumene Ev. Kirche in Hessen 

und Nassau/Ev. Kirche von Kurhessen-
Waldeck  507, 511

Zentrum Taufe Ev. Kirchenkreis Eisleben-
Sömmerda  490

Zentrum Verkündigung Ev. Kirche in Hessen und 
Nassau  465, 490

Zirkus Multi Kulti  471
Ziviler Friedensdienst  444, 511
Zoolotsen Zoo Dortmund  149, 267, 385
Zukunft einkaufen – Institut für Kirche und 

Gesellschaft Ev. Kirche von Westfalen  475
2Flügel  309, 420
ZwischenFall  170, 266
Zwischenraum  487



Nutzen Sie auch unsere App!

www.kirchentag.de/app



Stellen Sie sich Ihr persönliches 

Programm zusammen!

www.kirchentag.de/programm



Der 37. Deutsche Ev. Kirchentag Dortmund 2019 dankt …

… für finanzielle Unterstützung den Zuwendungsgebern:

Bundesministerium des Innern,  
für Bau und Heimat

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen

Stadt Dortmund

Evangelische Kirche von Westfalen

… dem Hauptsponsor:

Deutsche Bahn AG

… sowie für die Unterstützung durch  
Partnerschaften, Sachmittel, Spenden und Fördergelder:

Aktion Mensch e. V.

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
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Amt für Mission, Ökumene und kirchl.  
Weltverantwortung der Evangelischen Kirche  
von Westfalen

Artur und Lieselotte Dumcke-Stiftung

Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank

Berthold Leibinger Stiftung GmbH

Bibel TV Stiftung gGmbH

BKK Diakonie

Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA

Brost Stiftung
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Brot für die Welt –  
Evangelischer Entwicklungsdienst

Bundesministerium für Umwelt,  
Naturschutz und nukleare Sicherheit

Bundesprogramm Ökologischer Landbau  
und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft

BURG-WÄCHTER KG

Christoffel-Blindenmission Deutschland e. V.

CURACON GmbH  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Deutsche Fernsehlotterie – 
Stiftung Deutsches Hilfswerk

Deutsche Sinalco GmbH   
Markengetränke & Co. KG

Gefördert durch:

mit Mitteln des 
Kirchlichen 
Entwicklungsdienstes
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Deutscher Chorverband e. V.

Diakonie Deutschland 

DIE ZEIT mit Christ & Welt

Dortmunder Stadtwerke AG

Dortmunder Volksbank eG

Ecclesia Versicherungsdienst GmbH

EDG Entsorgung Dortmund GmbH –  
Partner für einen sauberen Kirchentag

EPSON DEUTSCHLAND GmbH –  
Nachhaltigkeitspartner
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ERF Medien e. V.

Evangelische Bank eG

Evangelischer Medienverband in Deutschland  
(EMVD)

Evangelisches Missionswerk in Deutschland

Evonik Industries AG

Friede Springer Stiftung

GemeindebriefDruckerei 

Gemeinschaftswerk der  
Evangelischen Publizistik (GEP) gGmbH
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GEPA – The Fair Trade Company

Heidehof Stiftung GmbH

Institut für Kirche und Gesellschaft der  
Evangelischen Kirche von Westfalen

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.

Kindernothilfe e. V.

Kirchentagsbuchhandlung Dortmund 2019

Klassik Radio GmbH & Co. KG

Kunststiftung NRW
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LWL-Kulturstiftung

Plansecur-Stiftung

Ruhr Nachrichten

Sparkasse Dortmund

Stiftung Mercator GmbH

Stiftung Umwelt und Entwicklung  
Nordrhein-Westfalen

SuperBioMarkt AG

Talents4Good GmbH
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taz. die tageszeitung

Versicherer im Raum der Kirchen

Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung

Westdeutsche Lotterie GmbH & Co. OHG

ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius

101. Deutscher Katholikentag Münster 2018 e. V.

DAIMLER AG

Dr. Arend Oetker

Landesausschuss Rheinland für den Deutschen Evangelischen Kirchentag

Stadt Dortmund mit dem städtischen Kirchentagsbüro

OBO Bettermann Produktion Deutschland GmbH & Co. KG
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Wichtige Telefonnummern

Notrufe

Polizei� 110

Feuerwehr� 112

Rettungsdienst� 112

Bundespolizei (gebührenfrei)
� 0800 6888000

Ärztlicher Bereitschaftsdienst� 116117

Auskunft über

Teilnehmendenservice – Inland 
� 0231 99768–100

Teilnehmendenservice – Ausland
� 0231 99768–515

Telefonzentrale des Kirchentages
� 0231 99768–0

Kinderbetreuung beim  
Kirchentag� 0152 02965669

Verlorene und aufgefundene Kinder
� 0231 44232374

Zentrum Kirchentag Barrierefrei
� 0231 99768–510
Fax/SMS� 0231 99768–511

Telefonseelsorge (gebührenfrei)

Kirchliche Telefonseelsorge  
� 0800 1110222

Kinder- und Jugendtelefon  
� 0800 1110333

Verkehrsauskünfte

Verkehrsbetriebe ÖPNV�01806 504030

(0,20 €/Anruf aus dem dt. Festnetz, 
0,60 €/Anruf Mobilfunknetz)

Deutsche Bahn Fahrplanauskunft
� 01806 996633

(0,20 €/Anruf aus dem dt. Festnetz, 
0,60 €/Anruf Mobilfunknetz)

Sonstige Rufnummern

Deutsche Bahn  
Mobilitäts-Servicezentrale
� 01806 512512 

(0,20 €/Anruf aus dem dt. Festnetz, 
0,60 €/Anruf Mobilfunknetz)

Fundbüro des Kirchentages
� 0231 99768–520

Bürgertelefon der Stadt Dortmund 
(Mi 07.00 Uhr bis So 13.00 Uhr)
� 0231 50–13247

594 Wichtige Telefonnummern


